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Sie öffentliche Meinung kann

uns iovit was !
Die Herren Rcgierungsvertreter wissen sehr gut , warum

sie sich im Reichstage unter dem fadenscheinigen Vorwande

von Kompetenzbedenken vor der Beantwortung kitzliger Jiiter »
pcllationen zu drücken Pflegen , um sich dann im preußischen
Abgeordnetenhaus zu „rechtfertigen " . Der deutsche Reichstag
steht wahrhaftig auf keinem hohen Niveau , und einen Funken
demokratischen Selbstbewußtseins wird man bei seiner Mehr -
heit vergeblich suchen — allein so schamlos entwürdigt er sich
denn doch nicht zu ministeriellen Schuhputzerdienstcn , wie der

preußische Landtag in allen den Fällen , wo es empörende
Reaktions - und Polizeiwirtschaft zu billigen und dem modernen

Rechts - und Kulturempftnden Faustschläge ins Gesicht zu ver -

setzen gilt l
Die freisinnige Russenausweisungsinterpellation , die am

Sonnabend zur Verhandlung gelangte , löste nicht die geringste
Stimmimg aus . Das nur mäßig besetzte Haus bewies nur bei

Begründung der Interpellation durch den Abg . Träger und

der Beantwortung durch den Polizeiminister Bethniann - Hollweg
Aufmerksamkeit ; die allerdings sehr belanglosen Ausführungen
des nationalliberalen und des ultramontanen Redners

wurdeu kaum beachtet , und nachdem der konservative Redner

Herr von Brandenstein die Interpellanten im Landtag und

Reichstag mit echt junkerlicher Arroganz abgetrumpft , leerten

sich Rechte und Mitte des Hauses fast vollständig , so daß der

einzige Redner , der wirklich kräftige Töne für die

Charakterisierung der preußischen Ausweisungsschmach fand ,
der Abgeordnete Broemel , lediglich für die Stenographen
sprach . Das Ergebnis der Verhandlung war , daß Konservative ,
Zentrum und Nationalliberale das Vorgehen der Regierung
billigten — die Konservativen „ voll und ganz " , Zentrum
und Nationalliberale mit einigen schwächlichen und ganz
subnnssist vorgebrachten Vorbehalten . Der Herr Polizei -
minister , der kühl bis ans Herz hinan den Angriffen der

Linken standgehalten hatte , konnte mit Siegermiene das Feld
behaupten . Die Erwählten von Gnaden der Dreiklassen -
schmach hatten in ihrer übergroßen Mehrheit sein Verhalten
für uutadelig erklärt . Und das genügt — die öffentliche
Meinung kümmert einen preußischen Polizeiminister ebenso
wenig , wie einen preußischen Junker !

Herr Träger , der die Interpellation in cinstündiger
Rede begründete und das Unwürdige und Sinnlose dieser
Wahl - und skrupellosen Massenausweisungen von allen Seiten

beleuchtete , war so konziliant , nicht eine Anklage gegen den

Herrn Minister zu erheben , sondern nur die A n f r a g e an

ihn zu richten . Wie er sich zu dem Vorgehen
seiner Polizeiorgane stelle und was er zur Ver -

hütung der Mißgriffe derselben zu unternehmen gedenke .
Aber Herr V. Bethmann - Holl weg zeigte sich un -

empfänglich für solch schonende Liebenswürdigkeit . Mit einer

eisigen Ruhe , in der sich das brutale Machtbewußtsein
verletzender auszudrücken vermag , als in brutaler Provokation ,
erklärte der Herr Polizeiminister , daß er die Russenaktion der

Polizei vollständig decke . Auf seine Anweisung hin
feien die Ausweisungen erfolgt . Alle russischen Flüchtlinge ,
die mittellos seien oder im Verdachte ständen , sich an

revolutionären Umtrieben beteiligt zu haben , würden unnach -
sichtlich der Ausweisung verfallen . Höher als alle Rücksichten
der sogenannten Humanität ständen die Interessen des eigenen
Staates — will sagen : des preußischen Junker - und Polizei -
staates . Und gerade in einer Stadt >vie Berlin , deren

Millionenbevölkerung ohnehin die größte Wachsamkeit erheische ,
könnten fremde staatsfeindliche Elemente nicht geduldet werden .

Das Recht , lüstige Ausländer auszuweisen , ein Recht , das

dem zivilen Häusrecht zu vergleichen sei . kollidiere niit

keinerlei internationalen staatsrechtlichen Verträgen . Die

Schaffung eines Fremdenrechts , das den Fremden die An -

rufung richterlicher Instanzen ermögliche , halte er aus

Gründen der Staatsräson für inopportun . Bei solchen Aus -

Weisungen müsse nun einmal der diskretionäre Charakter —

also die jeder Kontrolle sich entziehende Polizeiwillkür —

gewahrt bleiben !

Herr Träger hatte natürlich den Minister auch wegen der

Landesverratsaffäre des Polizeikomniissars Schöne

interpelliert . Herr Bethmann - Hollweg gab auch hierauf eine

höchst gelassene Antwort — aber was für eine I Der Frei¬

herr v. B r 0 lt p u s e n , erklärte er , habe niemals in Be -

Ziehungen zur - Polizei gestanden . Das Räffel zu lösen , wie

er alsdann - . dÄr - Mittelsmann mit der Polizei zu spielen in

der Lage War , <überließ er den gutgläubigen Hörern ! Femer
habe nian die beivußten Spitzeldienste nicht unter Ausnutzung
der durch die - Ausweisungsbedrohung geschaffenen Notlage
zu erlangen versucht . Vielmehr „ scheine " die Idee , sich
durch SpiveldiensU ! vor der Ausweisung zu retten , in dem

Hirn des russischen Kaufmanns selbst entstanden zu sein . Die

Frage der Anstiftung und Beihülfe zum Hoch -
und Landesverrat gegen Rußland selbst überging
der Herr Polizeiminister mit diplomatischer Vorsicht , ebenso
die Ausstellung des wissentlich gefälschten
Passes . Vielmehr begnügte er sich mit der Versicherung ,
daß er , soweit eine Verfehlung des betreffenden Polizeiorgans
festzustellen sei, „ Remedur " schaffen werde . Die gleiche Zu -
sicherung gab er auch in bezug auf die anderweitigen In -

korrektheiten bei den Ausweisungen , deren Zahl aber sehr
übertrieben worden sei. An dem System der Ausweisungen
selbst werde jedoch nichts geändert werden .

Das kräftige Bravo , das der Rede des Ministers bei der

Rechten und der Mitte des Hauses folgte , gab schon einen

Vorgeschmack des Kommenden . Sowohl der Nationalliberale

Friedberg wie der Zentrumsredner Herold erklärten

denn auch , daß sie gegen die G r u n d s ä tz e der Behandlung
russischer Flüchtlinge nichts einzuwenden hätten .
Herr Herold speziell fand es ganz selbstverständlich , daß
Fremden , die sich „politisch erheblich verdächtig gemacht " hätte »,
das Gastrecht versagt werde . Auch erklärte er sich ein Urteil

darüber nicht anmaßen zu wollen , ob die Ausweisungen in

diesem Umfange notwendig gewesen seien . Seine ganze
Kritik beschränkte sich auf die mattherzige Bitte , doch die nötige
Vorsicht walten zu lassen , damit das Ansehen Deutschlands
durch Mißgriffe nicht bloßgestellt werde . Im Vergleich zu
diesem Zentrumsmann war Herr Friedberg beinahe noch ra -

dikal . Zwar erklärte er sich „hocherfreut " über die „Aufklä -
rungen " über den Fall Schöne , doch vermißte er immerhin
jede Aeußerung über die Paßangelegenheit . Auch fand er es

nicht gerade erbaulich , daß Schicksal und Existenz „verdächtiger "
Ausländer sozusagen in die Hand eines beliebigen Polizei -
Wachtmeisters gegeben sei .

Förmlich erfrischend nach diesen saftlosen Ergüssen wirkte

der Konservative v. B r a n d e n st e i n. Dieser Herr , der sich
schon früher einmal durch burschikose Dreistigkeit hervorgetan
hatte , übertrug das Diplomatendeutsch des Polizeiministers in

den unverblümten Junkerjargon . Man solle doch von den

paar Polizeiversehen nicht so viel Aufhebens machen . Was

sei denn dabei , wenn in lumpigen zehn oder zwölf Fällen
einer solchen „ Kategorie von Menschen " Unrecht geschehen sei !
Es sei wirklich ein naives Ansinnen , die Schaffung eines

Fremdenrechts zu verlangen , das nur der internationalen

Sozialdemokrasie nützen könne und nichts sein werde als ein

„ Freizügigkeitsgesetz für Revolutionäre " .

Es sei ja ganz gut , wenn der Minister bei den Ausweisungen
für die nötige Vorsicht sorge , andererseits möge er es aber

auch nicht an der „unentbehrlichen Rücksichtslosigkeit " fehlen
lassen . Die Rechte jubelte diesem Redner durch ein donnerndes
Bravo zu und verließ dann ostentativ den Saal .

Der Abgeordnete Broemel von der Freisinnigen Vereinigung ,
der einzige Redner , der die gebotene Schärfe des Tons fand ,

suchte seinerseits wenigstens die Würde des Hauses zu retten ,

für die die übergroße Mehrheit auch nicht das leiseste
Empfinden beivies . Er kargte nicht mit scharfen und schärfsten
AnHagen . Speziell von der Darlegung über den Fall Schöne
sei er ganz und gar nicht befriedigt . Die Feststellungen des

Ministers seien ihm , weil auf disziplinarischem Wege gemacht ,
durchaus nicht über Zweifel erhaben . Es sei demgegenüber
ein Verdienst , daß der „ Vorwärts " in seiner Nr . 108 so

spezifizierte Anschuldigungen erhoben und dadurch die Möglich -
keit einer gerichtlichen Klärung der Angelegen -
heit geboten habe , so traurig es sei , daß in diesem
Fall der Redakteur auf der Anklagebank sitze, an Stelle

des Beamten , der auf seinen Platz gehöre . Freilich
könne sehr wohl auch durch eine parlamentarische
Kommission die nötige Klarheit geschaffen werden , allein

er stelle einen solchen Antrag gar nicht erst , da er in einem

Hause , das auf Grund eines so veralteten und ver -

rotteten Wahlsystems zustande gekommen sei , doch
keine Aussicht auf Annahme habe .

In der weiteren Debatte nahm der Polizeiminister noch -
mals das Wort , um nichts zu sagen . Er legte dafür mit

großartiger Pose „ Verwahrung " ein gegen den Angriff
Broemels gegen den Kommissar Schöne , diese verdiente Stütze
preußischer Polizei - und Spitzelwirtschast . Auch unterstützte
er seinen Gesinnungsgenossen Brandenstein durch ein Zitat
des braven , zuweilen aber etwas „herrenmenschlich " konfus

sich gebärdenden Scherr , tvonach die öffentliche Meinung das

Geräusch sei , das durch das Aneinanderklappern der Bretter

entstehe , die die Masse vor dem Kopf habe . Freilich war der

Herr Minister so vorsichtig , nur „ im Scherz " zu zitieren . Mit

gutem Grund . Denn so konfus war auch Scherr nicht , um

nicht von ganzem Herzen eine baldigste „ Entpreußung des

Reiches " zu wünschen und sich über die „Borniertheit "
„bureaukratischer Allweisheit " auch nur einen Augenblick zu

täuschen . Gleichwohl hat der Minister ein Recht , über das

Brett vor dem Kopse der Masse zu spötteln , solange sich
nämlich diese Masse noch die preußische Junkerschmach der

Dreiklassenknebelung gefallen läßt l

So verpuffte völlig resultatlos die freisinnige Jnter -
pellation . Sie prallte ab an der eisernen Stirn der Regierung ,
an dem dreisten reaktionären Junkertrotz und der moralischen
Rhinozeroshaut des Zentrunis und der Nationalliberalen . Den

Freisinn behandelt man ja längst — und nicht unverdient —

als quantite negligeable . Die Oeffentlichkeit vollends — die

nach dem zynischen Wort des Abgeordneten Brandenstein aus

der „ übereinstimmenden Meinung einer Anzahl von Zeitungs -
schreibern besteht — kann unserer Reaktion sonst was !

Wieder einmal hat sich so gezeigt , daß die ganze Reaktion

geschlossen zusammensteht , wenn sie wähnt , die heilige Ord -

nung der Polizeiknute gegen — seien es auch nur ein »

gebildete — „ revolutionäre Umtriebe " schützen zu müssen .
Alle Rücksichten auf internationale Reputation , Humanität und

das Rechtsempfinden werden dann rücksichtslos unter die Füße
getreten ! Es zeigt sich dann , daß es so etwas wie ein ge »

meinsames Moral - und Kulturempfinden in einer kapitalisti -
schen Gesellschaft überhaupt nicht gibt , daß nur ein Faktor
existiert : die gemeinsame Knutenangst aller Herrschenden und

Privilegierten , der gemeinsame wütende Haß gegen Volks -

fortschritt und freiheitliche Kulturentwickelung !

Die Revolution in Rutzland .
Der Ruf nach Amnestie .

Petersburg , 12. Mai . Nach Eröffnung der heutigen Duma «

sitzung teilte der Präsident mit , daß unter anderen Begrüßungen
mich Telegramme von Insassen verschiedener Gefängnisse , so aus
Tschita und Kagopol eingelaufen seien . Die Mitteilung wurde mit
Beifall aufgenommen und die Telegramme gelangten auf Berlangen
und unter erneuten , anhaltenden Beifall zur Verlesung . Die ganze
Versammlung mit Ausualime einiger Mitglieder der Rechten erhob
sich unter dem Rufe : „ Amnestie , Amnestie ! " während der Beifall
fortdauerte . DaS Haus stimmte dann dem Antrage zweier Mit -
glieder der Linken zu , den Gefangenen im Namen der Duma zu
danken .

Petersburg , 12. Mai . ( Meldung der „Petersburger Telegraphen »
Agentur " . ) Die Mitglieder der Neichsduma haben die Einladung
der Petersburger Stadtverwaltung , die ihnen zu Ehren ein Fest zu
geben beabsichtigte , mit der Begründung abgelehnt , vor dem Er «

laß einer Amnestie sei keine Festlichkeit möglich .

Ei » Vertrauensvoller .

Petersburg . 11. Mai . ( Meldung der „Petersburger Telegraphen -
Agentur " . ) Die heutige Audienz des Dumapräsidenten
Muromzew beim Kaiser dauerte eine halbe Stunde . Muromzew
trug die Ueberzeugung davon , daß man in hohen Kreisen voll »
kommen die Stimmung der russischen Gesellschaft und der Duma -

Mitglieder kenne und bereit sei , ihr volle Befriedigung
zu gewähren .

Konstituierung der Duma .

Petersburg , 12. Mai . Im Verlauf der heutigen Duma »
Sitzung verlas der Präsident ein Begrüßungstelegramm des sinn -
ländischen Landtags . Die Versammlung nahm dasselbe mit Beifall
auf und beauftragte den Präsidenten , dem Landtage den Dank aus -

zusprechen . Hierauf wurde zur Bildung des Bureaus geschritten .
Zu Vizepräsidenten ivurden Fürst Peter Dolgorukow mit 382 und

Professor Gredeskui - Charkow mit 372 von 429 abgegebenen Stimmen

gewählt .
Bei der Eröffnung der Duma hat , nach dem nunmehr vor »

liegenden Stenogramm , der Präsident Muromzew in seiner An -
spräche gesagt : Die Arbeit der Duma werde vor sich gehen auf
der Basis der Achtung vor den Prärogativen deS konstitutionellen
Monarchen und auf dem Boden völliger Verwirklichung
der Volksvertretung und nicht , wie erst gemeldet , auf
dem Boden „völliger Erneuerung der Regierung " . Nachdem
die Reichsduma ohne Zwischenfall eröffnet war und es
bekannt wurde , daß iveder die „ Kadetten " , noch die Bauern gegen
die Redewendungen und die Titulatur des Zaren im Text deS Eides
Widerspruch erheben werden , ersuchte , wie die „ Post " mitteilt , der
vom Zaren ' mit der Eröffnung des ersten russischen Parlaments
betraute Staatssekretär Frisch die Reichsdumamitglieder , den nach -
folgenden Eid zu unterzeichnen :

„ Wir versprechen vor dem allmächtigen Gott , die uns als Mit -
glieder der Gossudarstwennaja Duma auferlegten Pflichten nach
unserem besten Verständnis und unseren Kräften zu erfüllen , indem
wir Seiner kaiserlichen Majestät dem Herrn und Kaiser ( lZossuäarju
Imporatoru ) und Selbstherrscher aller Reußen die Treue bewahren
und nur aus das Wohl und den Nutzen Rußlands bedacht sein werden ,
zur Bestätigung dessen wir eigenhändig unterzeichnen . "

Die Amuestie - Borlage der K. - D. - Partei .
Der von dem Führer Nabokow ausgearbeitete Entwurf enthält

die Amnestie für die politischen Verbrecher und außerdem
an wichtigsten Bestimnmngen die folgenden :

Bon der Reichsduma lvird eine dreizehn gliedrige
Kommission gewählt , die das Recht der Kooptation hat
und an die alle Eingaben , bezüglich die Amnestie zu richten
sind . Bezüglich aller der Amnestiekommission gemeldeten
Fälle haben die Gerichtsbehörden genaue Auskunft zu er -
teilen und die Originalakten vorzulegen . In Kriminal - und
allen denjenigen Fällen , wo konstatiert ist , daß das Verbrechen
politischen Motiven entsprungen ist und diese bejaht werden können .
soll Amnestie erteilt iverden . Alle Personen , auf die sich die

Amnestte erstreckt , werden auf Staatskosten in ihre Heimat befördert .
Die Regierung kann der Aninestieloimnisffon Vorstellupa - n



wachen bezüglich der bei Anwendung des Ainnestiegefetzes etwa
entstehenden Mißverständnisse . Die Ämnestielommisfion hat der
Ncichsduma badigst über ihre Tätigkeit Bericht zu erstatten .

Ans den Ostseeprovinzcn .
AuS Riga wird uns berichtet :
Hier wird nach wie vor in furchtbarem Maße amtiert , obwohl

am 1. slS . ) Mai eine Amnestie gegeben werden soll . Es werden
Todesurteile in Masse gefällt und zahlreich sind die Verschickten .
Noch einmal erhebt die Reaktion ihr Haupt , noch höher als
unter Witte und Durnowo . Alles ist in fieberhafter Aus -
rcgung und Erwartung . Die neugewählten Abgeordneten
haben beschlossen , sich weder durch Kanonen noch durch Bajonette
schrecken zu lassen , sondern ihr Mandat zu erfüllen und von keiner
ihrer Forderungen abzustehen , sich auch nicht nach Hause schicken
zu lassen , bis sie eine vollständig konstitutionelle Ordnung
auf demokratischer Grundlage hergestellt haben . Ein Zu -
samnicustotz ist unvermeidlich . Und dann haben wir die
Revolution , wie sie toller noch nie gewütet hat . Auf einer Seite
das ganze Volk mit Einschluß der betrogenen und beleidigten Bour -
geoisie , auf der anderen die Regierung , die Hofklique mit der Armee
und Polizei . Wer zuletzt siegt , ist ja klar , aber das Blutvergießen !

Was die Amnestie am 1. /13 . Mai betrifft , so muß man
das mit Vorsicht aufnehmen , denn wir haben doch schon gesehen ,
wie die Polizei auf die Amnestie pfeift . Briefe werden rücksichtslos
konfisziert .

Der dritte Parteitag der K. D.

Noch nie haben die K. D. ihr innerstes Wesen so zur Schau
gestellt , wie es auf ihrem 3. Parteitag der Fall gewesen ist . Nicht
nur die angenommenen , sondern in viel höhcrem Maße die
abgelehnten Resolutionen und der ganze Verlauf der Debatten
werfen ein grelles Streijlicht auf diese Partei , die sich über den
Klassen erhaben glaubt . Besonders scharf trat der Klassencharakter
hervor in der Art und Weise , in der die Arbeiterfrage
behandelt wurde . In die vom Zentralkomitee der Partei
eingebrachte Resolution über die nächsten Aufgaben der
K. D. in der Duma wurde sie gar nicht aufgenommen ,
und erst als diese brutale Verachtung der Interessen des Proletariats
einen wahren Entrüstungssturm der kd. Arbeiter hervorgerufen hatte ,
fühlte sich der „Arbeiterfreund " Struve bewogen , eine Resolution
einzubringen , die „die Befriedigung der dringendsten Bedürfnisse
der Arbeiterklasse " fordert und im übrigen die Frage an eine
Kommission verweist . „Diese , Resolution " , fügte Struve in der
Begründung hinzu , „ hat einen genügend allgemeinen Charakter ,
um den Abgeordneten keinerlei Verbindlichkeiten
aufzulegen . " Damit war die Absicht der K. D. , eine
arbeiterfreundliche Maske vorzutun und schließlich die Arbeiter

zum besten zu haben , mit dankenswerter Unumwundenheit
ausgesprochen . „ Ich bin vom kd . Programm betrogen
worden ! " rief der Delegierte Arbeiter Artamonow , und in
diesen Ruf werden jetzt alle von der kd. Schönrednerei bisher ver -
blendeten Arbeiter einstimmen .

Die vom Z. K. eingebrachte taktische Resolution wurde im Laufe
der Debatten von verschiedenen Rednern heftig angegriffen , Haupt -
sächlich wegen der Unklarheit ihrer Fassung und wegen ihres „ zahmen "
Charakters . Die Resolution spreche immer von „ gerechten " nationalen
Forderungen , von „ dringenden " Bedürfnissen usw. ; dies seien aber
Kautschukbegriffe , in die sich zwar sehr viel , aber ebenso
auch sehr wenig hineinlegen lasse . Ferner wurde dem Z. K. . der
Vorwurf gemacht , daß eS die gesetzgeberische Tätigkeit der Duma in
die Schranken des Gesetzes über den Staatsrat hineinzwänge , während
dieser Staatsrat ein gefährliches Werkzeug gegen die Duma sei . Es
wurde darauf hingewiesen , daß aus der ganzen Resolution Angst
bor einem Konflikt mit der Regierung spricht . Der Zusatz zum
2. Punkt , „die Schuld und Verantwortung des Konflikts soll auf die
Regierung fallen " , sei direkt ein Mauseloch , um einer entschiedenen
Taktik in der Duma zu entgehen und sich mit der Regierung
in Verhandlungen einzulassen . Eine ganze Reihe Reso -
lutionen und Zusatzanträge , die den Zweck haben , r a d i -
k a l e r e Beschlüsse herbeizuführen , wurden von einzelnen Mitgliedern
eingebracht , fielen aber sämtlich glänzend d u r ch. Anträge auf
Unterstützung der Opfer admimstrativer Willkür , auch Einsetzung
einer Dumakommission zur Verfolgung — nicht zur Unter -

suchung, wie in der Resolution des Z. K, steht — der Verbrechen der
Administration , auf die sofortige Abschaffung des Kriegs -
z u st a n d e s , des besonderen und verstärkten Schutzes durch die Duma ,
aus ein Manifest zuerst der Partei und dann der Duma an das Volk ,
worin der Regierung Krieg bis auss Messer erklärt wird , über die
Pflicht der Duma , sofort nach der Annahme des Gesetzes über das
allgemeine , gleiche dirette und geheime Wahlrecht ihren Platz einer neuen ,
aus diesen Wahlen hervorgegangenen Vertretung abzutreten — wurden
sämtlich niedergestimmt und die Resolution des Z,K . mit überwältigender
Mehrheit angenommen . Vereinzelte Rufe nach der konstituierenden
Versammlung wurden zwar laut , aber , wie das Organ der K. D. ,
die „Rjetsch " bemerkt , sie waren „ eine Dissonanz zur allgemeinen
Stimmung und verhallten , ohne Anklang in der - Zuhörerschaft zu
finden . " Im allgemeinen muß gesagt werden , daß die Reden und
die von den Mitgliedern vorgelegten Resolutionen viel radikaler als
die angenommenen sind ; die Lösung dieses Widerspruches ist in der

beginnenden Spaltung ninerhalb der Partei zu suchen : die Minder -
heit der radikalen Mitglieder war eS. die gesprochen und Anträge
gestellt hat , während die Mehrheit aus ruhigen und bedächtigen
Leuten besteht , die weniger Worte verloren , aber dafür jede ihnen
gefährlich scheinende Resolution regelmäßig in den Papierkorb
warfen . Der radikale Teil ist mit der Mehrheit und dem
auf ihrer Seite stehenden Z. K. in hohem Grade unzufrieden
und hat schon den Weg einer Absonderung von der
Partei betreten ; er hält geheime Beratungen mit den -
jenigen Dumamitgliedern ab , die weiter links stehen und eine
entschlossenere Taktik befolgen wollen . Diesem radikalen Block
schließen sich auch diejenigen Bauern an , die in bedeutendem Maße
zu den Sozialisten - Revolutionären hinneigen . Da sie aber einen
großen Einfluß auf die übrigen Buernobgeordnetcn besitzen , so ist
leicht vorauszusehen , daß die in Bildung begriffene Bauern -
gruppe eher mit diesem Block als mit den K. D. zusammengehen
wird , zumal sie schon früher das Agrarproaramm der K. D. als
zu bescheiden bezeichnet hat . Die Mehrheit der K. D. will
aber von einer radikalen Politik nichts hören und geht
in die Duma mit der offenen volksfeindlichen Absicht , mit der Re -
gierung zu verhandeln , denn — aus der Ferne sieht sie schon
freundlich MinistcrportefeuilleS winken . Die „Rjetsch " schreibt an -
läßlich deS neuen Ministeriums Goremykin : „ Sehr wahrscheinlich ist
daher das Gerücht , Goremykin sei beaustragt , ein Geschäftsministerium
zu bilden , ruhig die Wünsche und die Beschlüsse der Duma anzu -
hören und seinen Platz neuen Leuten einzuräumen . " . . .

'

politische ( lebersicbt .
Berlin , den 12 . Mai .

Die Annahme der Diätenvorlage .
Es ist bezeichnend für den reaktionären Tiefstand des

öffentlichen Lebens Deutschlands , daß die Abwehr von Ver -

schlechterungen schon als ein Erfolg begrüßt werden muß , so
tvie es bezeichnend für die Ohnmacht des Reichstages ist , daß
die Regierung auch nicht die kleinste Konzession gewährt , ohne
dafür diese oder jene Lerballhornung einzufordern .
Vierzig Jahre hindurch ist die Forderung nach Diäten er -

hoben worden . Zuletzt hat eine an Einstimmigkeit
grenzende Ncichstagsmajorität sich diese Forderungen zu
eigen gemacht . Aber die Regierung hat sich nicht
versagen können , an die Gewährung dieser Forderung
einen Versuch einer Einmischung in die inneren An -

gclegenheiten des Reichstages zu knüpfen , der von jedem
anderen Parlamente von vornherein mit Spott und Hohn zurück -

gewiesen worden wäre — falls sich überhaupt eine Regierung

gefunden , die einem anderen Parlamente diese Ohrfeige anzu -
bieten gewagt hätte . Es ist in erster Linie dem scharfen und

energischen Widerspruch unserer Fraktion zu danken , daß Kom -

Mission und Plenum denn doch schließlich sich aufrafften , diesen
Eingriff zurückzuweisen . Allerdings mehr der Form als der Sache
nach . Denn daß dieMehrheit die stärksten Neigungen hat , an dem ,
was der Zolltarifkampf von der Geschäftsordnung übriggelassen ,
neue Beschneidungen nach dem Aichbichler - Nitus vorzunehmen ,
ist eine Tatsache , die die Parlamentsspatzen von den Dächern
pfeifen . Nur die Verquickung solcher Geschäftsordnungs -
verballhornung mit der Diätenvorlage der Regierung zuzu -
gestehen , hält die bürgerliche Mehrheit ein Rest von Scham
zurück . Hinterher wird sich schon Gelegenheit zu kleinen

Kardorffereien finden . Starke Strangulierungsgelüste verriet

ja schon die der Vorlage angehängte Resolution , welche
Maßnahmen zur Abkürzung der Verhandlungen wohlwollender
Erwägung empfiehlt .

Die Ablehnung der Abänderung des Z 28 der Reichs¬
verfassung und damit die Abwehr des Eingriffes der Regie -
rung in die Geschäftsordnung des Reichstages bedeutet , daß
der Vorlage der ärgste Giftzahn ausgebrochen ist. Dadurch
wurde es . wie Genosse Singer ausführte , unserer Fraktion
ermöglicht , ftir den Entwurf zu stimmen . Freilich bleiben

noch Schönheitsfehler in schwerer Menge . Es bleibt das

ganze Pauschalsystem und damit die Prämie auf schnelle
Akkordarbeit . Es bleibt der von der Kommission nur etwas

herabgesetzte Strafabzug für verabsäumte Abstimmungen .

Natürlich sollen diese Strafgelder dazu dienen . einer

Minderheit den Kampf gegen eine Vergewaltigungs -
Mehrheit zu erschweren . Das hob Genosse Singer mit

Schärfe hervor und der jugendliche Freisinnige Potthoff
stimmte ihm bei , während des letzteren Fraktionsgenosse , der

Süßlichredner Pachnicke , Anschluß nach rechts suchte und

dafür den lauten Beifall der Nationalliberalen erntete .
Die Konservativen machten gar kein Hehl aus

ihrer Abneigung gegen die Gewährung von Diäten an die

„ Kerls " . Sie hätten am liebsten die Geschäftsordnung ver -

schlechtert und die Diäten abgelehnt . Mit wütenden Bissen
fiel die Junkermeute den Grafen P o s a d o lv s k y an , der zu
klug ist, um auf den Schein zu bestehen und die Aenderung
des § 23 zur unumgänglichen Bedingung zu machen . Der vor -

geschlagene Wegfall der Drciklassenhausdiätcn für die Doppel -
mandatare gab den Konservativen Anlaß zu einem neuen

Sturmlauf . Arendt stimmte für sich und seine junkerlichen
Freunde ein bewegliches Klagelied darüber an , daß weder
den Doppelmandataren doppelte Diäten zufallen noch der

Reichstag dem Dreiklasscnparlament sich unterordnen solle .

Gegen die Guillotine - Resolution legte Genosse
Bebel energisch Verwahrung ein . Aber die Mehrheit nahm

sie an und verscherzte damit den kümmerlichen Ruhm , einer

allzu plunipen Zumutung der Regierung Widerstand geleistet
zu haben .

Am Montag stehen kleinere Vorlagen und das sogenannte
„ Mantelgesetz " auf der Tagesordnung . —

Wohugemeinde und Betriebsgemeinde .
Nach Erledigung der Nusscninterpellation begann das

Abgeordnetenhaus am Sonnabend die zweite Beratung des

Antrages des Abg . Freiherrn v. Zedlitz (frk . ) und

Genossen auf Aenderung des die steuerlichen Beziehungen
zwischen Betriebs - und Wohngemeinde regelnden ß 53 des

Kommunalabgabengesetzes .
Bekanntlich kann heute die Gemeinde , in der . eine größere

Anzahl von Arbeitern ihren Wohnsitz haben , die sogenannte
Wohnsitzgemeinde , von der Gemeinde , in der sie b e -

s ch ä f t i g t werden , der sogenannten Betriebsgemeinde , unter

gewissen Boraussetzungen einen Zuschuß zur Besteuerung der

Armen - und Schullasten verlangen . Auf Grund dieser Be -

stimmung ist Berlin wiederholt zur Zahlung größerer Bei -

träge an Vorortsgemeinden , erst kürzlich an Rixdorf ,
verurteilt worden . Wenn irgend etwas , so be -

weist dieser § 53 die Berechtigung der neulich von

der Konferenz der sozialdemokratischen Gemeindevertreter

von Groß - Verlin aufgestellten Forderung auf Bildung
von Zweck - und Zwangsvcrbänden für Groß - Berlin . Den

Mehrheitsparteien im preußischen Abgeordnetenhause geht der

Z 53 in seiner jetzigen Fassung noch nicht weit genug ; sie
wollen , daß die Betriebsgemeinde nicht nur zu den Schul -
und Armenlasten , sondern auch zu den Polizeilasten der

Betriebsgemeinde beiträgt . Dies bezweckt im wesentlichen der

von der Kommission mit belanglosen Aenderungen an¬

genommene Antrag Zedlitz .
Die Beratung wurde nicht zu Ende geführt , sondern auf

Montag vertagt . Außerdem stehen Initiativanträge und die

dritte Lesung der Novelle zum Einkommen - und Ergänzungs -
steuergesetz auf der Tagesordnung . —

Ein liberales Heldenstück .
Bekanntlich steht die bremische Lehrerschaft in den

letzten Jahren im Vordertrcffen um den pädagogischen Fortschritt .
Sie hat besonders im Verlaufe des letzten Jahres eine Reihe von

Beschlüssen gefaßt , die ihrem Mute und ihrer pädagogischen Einsicht
alle Ehre machen . Den Anfang machte eine energische Frontstellung

gegen den bremischen Schulinspektor , einen vor 12 Jahren von

irgend woher aus Preußen importierten Schulbureankraten nach dem

Herzen der Väter der gegenwärtigen preußischen Schulverpfaffungs -
Vorlage . Dieser Herr wollte langsam die freiere Art des in Bremen

üblichen Religionsunterrichts in die spanischen Stiefeln des in

Preußen üblichen Religionsdrills schnüren . Die bremischen Lehrer
wandten sich zunächst mit einer ausführlichen Eingabe an den

breinischen Senat , in der sie alle ihren ernsten und wohlüberlegten
Beschwerden gegen den Schulinspcktor zusammenfaßten . Aber sie

begnügten sich erfreulicherweise nicht mit dieser Abwehr der Ueber -

griffe eines einzelnen Zeloten , sondern sie leiteten den

Kampf auf die einzig wertvolle sachliche und prinzipielle

Basis : sie erklärten in der bekannten denkwürdigen und be -

deutungsvollen Eingabe dem Religionsunterricht in den Schulen

überhaupt den Krieg . Diese Denkschrift hat in den gut 6 Monaten ,

seitdem sie der Oeffentlichkeit bekannt ist , mehr zur Aufrüttelung der

Geister aus dem Schulgebiet und anderswo getan , als hunderte dick -

leibiger Bücher . Ueberall beschäftigt mau sich mit ihr , sie ist zu
einem Wegweiser für alle diejenigen Lehrer geworden , die aus der realtio -

nären lonfessionellen Enge und der liberalen simultanen Unklarheit

und Ziellosigkeit heraus wollen .

Die bremische Lehrerschaft hat im Laufe des Jahres noch einige
wertvolle Beschlüsse gefaßt . Sie hat dem Institut der Schulvorsteher

sRektoren ) den Krieg erklärt und sich für eine Art republikanischer
Verwaltung der einzelnen Schulen durch Wahl des Vorstehers durch

das Lehrerkollegium ausgesprochen . Diese Forderung ist pädagogisch

ebenso berechtigt , wie sie gegenüber den reaktionären Absichten der

preußischen Schulvorlage zeitgemäß ist . Während die preußische

Schulrealtion die Rektoren nur durch die Regierung anstellen lassen

will , damit sie auf diese Weise gegenüber der unzufriedenen liberali -

sierenden Lehrerschaft noch einen weiteren Büttel zu ihrer

Verfügung erhält , erklären die bremischen Lehrer kurzerhand ,

daß das ganze Rektoreninstitut nichts taugt . Die Lehrer einer

Schule müssen selbst am besten wissen , wer unter ihnen der taug -
lichste für die Leitung der Schule ist . Freilich wird dieser von seinen

Kollegen gewählte Schulleiter kein Lehrerbändiger und Schul -

stldwebel sein .

Neuerdings haben die bremischen Lehrer sich auch für die Er -

richtnng einer Schulsynode ausgesprochen . Sie denken sich darunter

eine Art Lehrerkammer , die die Vertretung der gesamten Lehrerschaft ,

vorläufig allerdings nur der Volksschullehrer , bilden soll . Auf diese

Weise sollen alle in der Lehrerschaft vorhandenen Kräfte , Wünsche
und Bestrebungen zu ihrem Rechte gelangen , indem sie geprüft , er -
vrtert und von der Lehrerkammer , einer staatlichen Institution , der

Schulbehörde übermittelt werden . Durch diese Neuerung hofft die

Lehrerschaft das reiche pädagogische Leben zu besteien , das in der

VollSschullehrerschaft vorhanden ist . das aber heutzutage durch zahl -
lose bureaukratische Dämme und hierarchische Wälle daran gehindert
wird , in den Stuben der Schulbureaukratie und den Kammern der

Parlamente auch nur die leisesten Wellen zu schlagen .
Ein letzter erfreulicher Beschluß der bremischen Lehrerschaft , den

der „ Vorwärts " vor einigen Wochen an leitender Stelle behandelte ,
ist die Ablösung der Konfessions - und der Simultanschule und die

Forderung der rein weltlichen Schule unter Ausscheidung des

Religionsunterrichts .
Man sollte meinen , daß eine liberale Regienmg , wie sie angeb -

lich in der freien Hansastadt und Republik Bremen vorhanden ist ,
ihre helle Freude an der frisch zupackenden und mutig voran -

schreitenden bremischen Lehrerschaft haben müßte . Sonst kennt man
Bremen anderwärts nur als große Handelsstadt , als Domäne des

Norddeutschen Lloyd , als größten Auswandererhafen , als Hauptplatz
für Tabak , Petroleum und Baumwolle . Das sind ja ganz nette

Dinge , aber für die geistige Regsamkeit Bremens besagen sie nicht
viel . Darum sollte der bremische Senat froh darüber sein , daß die

bremischen Volksschullehrer im letzten Jahre mehr für den Ruhm
Bremens getan haben als der Tabak , die Baumwolle und
der Norddeutsche Lloyd . Freilich nicht in den Augen
der preußischen Schulreaktionäre , über ein liberaler Senat
einer in religiöser Beziehung mit dem Ultraliberalismus

kokettierenden Handelsrepublik sollte eigentlich auch nicht nach dem

Lohn ostelbischer Zolljunker und westelbischer Hetzkapläne geizen .
Leider scheint es aber doch so zu sein . Der bremische Senat ,

der schon vor einigen Wochen durch Vernehmungen mehrerer Lehrer
verriet , daß er irgend etwas im Schilde führt , hat nunmehr gegen
vier bremische Lehrer da ? Disziplinarverfahren eröffnet und einen

dieser vier Lehrer , in dem er — allerdings nicht mit Unrecht —

das geistige Haupt der Bewegung vermutet , vorläufig vom Amte

suspendiert . Es ist dies der Lehrer Holznieier , der Verfasser der

Denkschrift gegen den Religionsunterricht , und mutiger und ziel -
bewußter Wortführer und Führer der bremischen Lehrerschaft in ihren
sonstigen Kämpfen und Arbeiten .

Interessant ist die eigentliche Ursache zu diesem Vorgehen der

Behörde . Keine der weiter oben aufgeführten Handlungen der

bremischen Lehrerschaft hat den Senat zu dieser Maßnahme Veranlaffung
gegeben . Sondern eine verhältnismäßig harmlose Protestversammlung ,
in der die bremischen Lehrer vor einigen Wochen gegen einen Ent -

scheid der Unterrichtskommission des Senats zur Schulinspektor - Ein »

gäbe Stellung nahmen . Der Senat hatte die ihm von der gesamte »
bremischen Lehrerschaft , alle Lehrerinnen und selbst die Vorsteher ein »

geschloffen , überreichte Eingabe gegen den Schulinspektor als un -

begründet zurückgewiesen , anstatt den so vom Mißtrauen der Gesamt -

lehrerschaft gekennzeichneten Schulinspektor zu entfernen . Natürlich
war dieser eine „ Vorgesetzte " klüger und besser als vier - bis fünf »

hundert Lehrerl Außerdem sprach der Senat dm Lehrern seine

„ernste Mißbilligung " wegen ihrer Eingabe aus . Die bremischen
Lehrer steckten diesen Rüffel nicht , wie es sich für subalterne , gehör »
same , bescheidene und demütige Beamte geziemt , ein , sondern sie
wahrten in einer männlich - entschlossenen Resolution ihre Würde .

Diese Resolution , als deren Verfasser sich Lehrer Holzmeier bekannt

hat , hat den Senat dazu veranlaßt , das Disziplinarverfahren einzu¬
leiten . Die übrigen drei Lehrer Isind der Vorsitzende deS

bremischen Lehrervereins , H. Lüdeking , der bekannte Schulreformer
und pädagogische Schrifffteller Gansberg , und der als Philosoph
dcpch mehrere umfangreiche Schriften bekannte Henri Gartelmann .
Alle vier sind charaktervolle Persönlichkeiten und sie werden vor dem

Stiriwunzeln des Senats nicht zu Kreuze kriechen .
Der bremische Senat aber konnte sich und seinem Liberalismus

kein kläglicheres Zeugnis ausstellen als dadurch , daß er einen

reaktionären , von der gesamten Lehrerschaft auf das entschiedenste
abgelehnten Schulinspektor liebend an seine Brust zieht , die Lehrer
aber , die als Wortführer ihrer Kollegen mutig im Jntereffe der

Lehrerschaft und der ihnen anvertrauten Kinder gegm die im Schul -
inspektor verkörperte Reaktion das Wort ergriffen haben , in die

Wüste schickt .
Die bremische Arbeiterschaft verfolgt den Verlauf der Dinge

mit großer Spannung . Sind es doch Arbeiterkinder , die die Bolls -

schule besuchen , und verfechten die Lehrer somit gegenüber Schul -
inspektor und Senat auch die gegen Schulverpfaffung und Reaktion

gerichteten geistigen Interessen der bremischen Arbeiterschaft . —
*

« •

Dcutlcbco Reich «

Russische Freundschaft .
Ueber einen Fall unerhörter Behandlung eines preußischen

Staatsangehörigen durch russische Beamte wird uns folgendes
berichtet :

In Grodziec bei Czeladz in Russisch - Polen , an der ober »

schlesischen Grenze , lebt seit vielen Jahren der jetzt 4r >jährige
Wilhelm Wiatrek , der itt Laurahütte sOberschlesien ) geboren , schon
als Knabe mit seinen Eltern nach genanntem Orte zog , die preußische

Staatsangehörigkeit aber behielt , auch seiner Militärpflicht in Preußen

genügte . Der Mann , ein intelligenter , ruhiger und fleißiger Arbeiter ,

ist seit LS Jahren in der Zcmentfabrik in Grodziec beschäftigt und
im Laufe der Zeit zum Besitzer eines Häuschens mit Garten und
Acker wie auch eines kleinen Steinbruchs geworden .

Als der Mann am 17. Januar dieses Jahres , abends von der
Arbeit nach Hause kam , fand er dort unter Führung des Orts -

Polizisten eine Anzahl Kosaken , die Hausuchung hielten . In
einem im Schranke hängenden Rock des Mannes hatte man ein

Exemplar eines bor einiger Zeit im Orte verteilten Flugblattes ge -
fanden , das Wintrel gleich allen anderen empfangen , gelesen und in

der Rocktasche hatte stecken lassen . Diese unter russischen Verhält -

nissen gefährliche Vergeßlichkeit sollte der Mann schwer büßen . Mit

den Worten : » Du bist verhaftet , du preußische Schnauze " , wurde
der Unglückliche , der sich niemals an der revolutionären Bewegung
beteiligt hatte , von den Kosaken unter dem Jammetn ismer Familie

fortgeschleppt , wie er ging und stand und in das Kreiiigssijvgms in Bend -

zin , später in das GouvernemensgefängniS i »' ! - iPMikau über -

geführt . Hier wurde er ohne Verhör und ohn » MrhH » dlung auf

administrativem Wege auf drei Monate eingesperrt . cd wörtlich
in einem Schriftstück hieß , das der Arme nach 14 Tagen erhielt und

aus dem Gefängnis mit herausgebracht hat . „ wHgen Auf -

bewahrung eines Blattes " !



Die Frau WiatreiS richtete einige Tage nach der Verhaftung
ji ' CS Mannes eine schriftliche Bitte an den militärischen General -

gouverneur in Pctrikau um Freilassung ihres unschuldigen Mannes .
Darauf erschien der älteste Ortspolizist bei der Frau , beschimpfte sie
in gemeiner Weise , weil sie es gewagt habe , ohne Wissen und Er -
laubnis der Ortspolizei an den Gouverneur zu schreiben und schlug
sie daraus derart mit der Knute , daß die schwangere Frau zu
Boden stürzte .

Drei Wochen nach der Inhaftierung Wiatrels wurde in Grodziec
ein Polizist von mehreren Männern erschossen , ohne daß es gelang ,
diese zu ergreifen . Sofort wurde zunächst der 14jährige Sohn Wiatrels ,
am nächsten Tage auch seine Frau verhaftet , die während der Tat
in ihrem zwei Kilometer vom Tatort entfernten Hause bei ihren Kindern

gewesen war . Beide sollten um die Mordtat wisien und die
Namen der Mörder kennen . Der arme Junge wurde neun Tage
lang im Gefängnis festgehalten und täglich schwer geschlagen , weil
er die Namen der Täter nicht nannte , die ihm ganz unbekannt
waren . Da auch die Frau die Namen nicht nennen konnte , blieb sie
im Gefängnis , wo sie infolge der Behandlung , wie des Kummers
um das Schicksal des Mannes und Sohnes und ihrer hiilflos zu
Hause zurückgebliebenen vier kleinen Kinder schwer erkrankte , so daß
sie schließlich in die Lkrankenanstalt gebracht werden mußte .

Der in Bendzin . sRussisch - Polen ) lebende Bruder Wiatrels
wandte sich in einem Schreiben um Hülfe an das deutsche General -
konsulat in Warschau , worauf er unterm 22 . März er . diese Antwort
erhielt :

Nach Auskunst des militärischen Generalgouverneurs in Petrikau
ist Ihr Bruder Wilhelm Wiatrek , weil er einer revolutionären
Partei angehört und die Namen der Mörder eines ermordeten
Schutzmannes nicht angeben wollte , zu einer dreimonatlichen Ge -
fängnisstrafe verurteilt worden . Der Straftermin läuft am
19. April ab und es soll Ihr Bruder sodann nach Deutschland
ausgewiesen werden .

Der kaiserliche Generalkonsul .

I . V. : W. b. Lerchenfeld .
Das zum Schutze eines schwer nsißhandelten Deutschen um Hülfe

angerufene deutsche Generalkonsulat hatte sich danach seine Aufgabe
sehr leicht gemacht , indem es einfach bei dem Mißhandelnden anstug ,
wie sich die Sache verhalte und ohne weitere Ermittelung anzu -
stellen , die erlogene Antwort des russischen Militärgouverneurs
dem um Hülse rufenden Bruder des Wiatrek zum Bescheide
gab . Aber es sollte noch besser kommen . Auf ein

zweites Schreiben des Bruders , in welchem der wahre
Sachverhalt eingehend geschildert und besonders auch darauf
hingewiesen wurde , daß Wiatrek die Namen der Mörder doch schon
deshalb nicht nennen konnte , weil die Mordtat erst geschah , als
Wiatrek schon lange zu drei Monaten „verurteilt " war , erhielt der
Beschwerdeführer folgende Antwort :

Der Militärische Generalgouverneur in Petrikau hat dem
Generalkonsulat mitgeteilt , daß die Verhaftung Ihres Bruders
wegen Aufbewahrung und Verbreitung regierungsfeindlicher
Schriften erfolgt ist und daß er als eifriger Agitator aus Nußland
ausgewiesen wird . Der Verheimlichung der Namen der Mörder
des ermordeten Schutzmanns wird nicht Ihr Bruder , sondern seine
Familie beschuldigt .

Der kaiserliche Generalkonsul .
I . V. : W. v. Lerchenfcld .

Der russische Militärgouverneur hat also in seiner zweiten „ Aus -
kunft " über den Fall Wiatrek an den deutschen Generalkonsul die erste
Auskunft selbst preisgegeben . Das Generalkonsulat hätte daher alle

Veranlasiung gehabt , wenigstens diese zweite Auskunft mit Miß -
trauen aufzunehmen und weitere Schritte zur Aufhellung der Sache
und eventuell zur Befreiung des seinem Schutze empfohlenen Un -

glücklichen zu tun . Statt dessen akzeptiert es wiederum einfach die
wiederum erlogenen Mitteilungen des russischen Gouverneurs und

überläßt Wiatrek seinem Schicksal .
Am 19 . April wurde der Mann entlassen und von russischen

Polizisten an die preußische Grenze gebracht ; seine Bitten , doch noch
einmal nach Frau und Kindern und seinem Besitztum , der Arbeit

seines Lebens , sehen zu dürfen , bleiben unberücksichtigt . Er nimmt

Wohnung in seinem Heimatort Laurahütte und wagt es darauf , mit
einem Halbpaß nach Bendzin zu fahren , um seine schwerkranke Frau
im Krankenhause zu besuchen und dann nach seinem bisherigen

Wohnort zu gehen , wo die Kinder ohne Aufsicht hausten .

Auf Bitten seiner Frau und Warnung durch den Arzt
des Krankenhauses , der ihm die sofortige Verhaftung voraus -

sagt , gibt Wiatrek den Besuch in Grodziec auf und

kehrt zunächst nach Laurahütte zurück . Der Kattowitzer Landrat

verschafft ihm dann einen Vollpatz , als er diesen jedoch dann in

Bendzin dem dortigen russischen Landrat , Baron von Mirbach , laut

Vorschrift vorlegt , bedroht dieser ihn mit soforsiger Verhaftung und

Abführung nach Warschau . Um diesem Schicksal zu eittgehen ,

inußte Wiatrek sofort wieder nach Preußen zurückfahren . —

Obstruktion im Rudolstädtcr Landtag . In der heutigen Landtags -
sitzung wurde der Wahlantrag unserer Genoffcn , daß die Landtags -

wähl an einem Sonntag abgehalten werden solle , und daß die Re -

gierung gleichmäßige Stimmzettel herstellen lassen solle , mit 9 gegen
7 Stimmen abgelehnt . Hierauf verließen unsere Abgeordneten bis

auf einen den Saal , so daß der Landtag bei der nun folgenden Ab -

stimmung über den Antrag der Rechten , betreffend Erhöhung des

Wahlzensus für die Höchstbesteuerten auf 200 M. . beschlußunfähig
war . Der Präsident beraumte die nächste Sitzung auf ILV� Uhr

an . Auch diese Sitzung war beschlußunfähig , da die sozialdemo -

lratischen Abgeordneten den Sitzungssaal wieder verlassen hatten .

„Objektiver Hochverrat . "
Am 10. März erschien im „ Vorwärts " eine Notiz über ein so -

genanntes „objektives Verfahren " , das von der Staatsanwaltschast

in Glatz gegen das bekannte Wahlrechtsflugblatt vom 21. Januar

eingeleitet war . Die Nottz enthielt eine Aufzählung der angeblich

begangenen Freveltaten ( Hochverrat , Verächtlichmachung von Staats -

einrichtungen , Anreizung zu Gewalttätigkeiten ) . Das Verfahren selbst

war als sehr wenig objektiv aber gegen die Reichsverfassung und

gegen das Strafgesetzbuch verstoßend kritisiert worden . Der größte

Teil der Parteipresse und ein gut Teil der bürgerlichen Preffe über -

nahm die Notiz . Wegen dieser der Wahrheit voll entsprechenden

Notiz mutzte der Genosse Franz Feldmann , der Redakteur des

in Langenbielau erscheinenden „Proletarier aus dem Eulengebirge "

sich einem hochnotpeinlichen Verhör bei Gericht unterziehen , weil

durch die Notiz der § 17 des Preßgesetzes ( vorzeitige Bekanntgabe

von Gerichtsakten ) verletzt sein sollte . Jetzt hat auch die Staats -

anwaltschaft sich von der Irrigkeit ihrer Anschauung überzeugt und

das Verfahren eingestellt . . Der „objektive Hochverrat " selbst schwebt

zurzeit beim Reichsgericht . —
_

Unsere „Helfer " und — „Neberwindcr " .
Uever die „ Einigung der Liberalen " unterhielt man

sich am Freitag wieder einmal in einer Versammlung , die

der „ Sozialliberale Verein " nach den Arminhallen ein -

berufen hatte . An der Erörterung dieses Lieblingsthemas derer um

Barth beteiligten sich nicht nur Liberale , sondern muh Sozialdemo -
kraten und ein Reichsverbändler . Geredet wurde bis nach Mitternacht .

Das Ergebnis der mit löblichem Eifer geführten Debatte war die

Feststellung , daß die Einigung des Liberalismus „ kommen muß " und

. kommen wird " . Und warum ? Damit die bürgerliche Gesellschaft

nicht von der Sozialdemokratie über den Haufen gerannt wird ! Die
Redner des Liberalismus sagten das nicht gerade mit diesen Worten ,
aber ihrer Rede Sinn lief darauf hinaus . Die Einigung „ muß
kommen " und „ wird kommen " , die Einigung der Liberalen gegen
die Reaktion — auf daß der Liberalismus erstarke zu einer kräftigen
bürgerlichen Demokratie , die dann dem Ansturm der Sozial -
demokratie erfolgreich begegnen kann .

Den Anlaß zu dieser Aussprache bildete die W a h l i n D a r m-
stadt und die von den dortigen Liberalen ausgegebene Stich -
ivahlparole . Die bürgerliche Presse von de » reaktionärsten
Organen des Junkertums bis hinein in die Reihen der liberalen

Börsenblätter hat wütend darüber gelärmt , daß in der Darmstädter
Wahl der Liberalismus den Sozialdemokraten „ geholfen " habe . Am

Freitag wurden die Unzufriedenen belehrt , daß die Liberalen von
Darmstadt mit dieser „ Hülfe " den richtigen Weg gezeigt haben , der

zu dem oben genannten Endziel führt , zur Ueber -

Windung der Sozialdemokratie durch den ge -
einten Liberalismus . Nur ein Kurzsichtiger konnte
das verkennen . In einem einleitenden Referat über die Darmstädter
Wahl versicherte Herr Dr . Breitscheid , gegen die Reaktion sei ein

erfolgreicher Kanipf erst vom Liberalismus zu erwarten . In der
Stichwahlparole der Darmstädter Liberalen , die sich gegen den
Nationalliberalen richtete und zum Eintreten für den Sozial -
demokraten aufrief , weil ein Sieg des Nationalliberalen der Reaktion
nur eine neue Stärkung gebracht hätte , sieht Breitscheid ein gutes
Zeichen für die Möglichkeit einer Weiterentwickelung des
Liberalismus . Breitscheid und seine geeinigten Liberalen wollen nicht
der Reaktion helfen einen Damm zu errichten , hinter dem die Sozial -
Demokratte sich nur stauen würde , bis sie ihn schließlich um so
stürmischer durchbräche . Sie wollen vielmehr die Quellen ver -

stopfen , aus denen der Sozialdemokratie ihre
Kraft zuströmt .

In der Diskussion wurde dieser Faden weitergesponnen von

Herm Dr . Barth . Fast in einem und demselben Atemzuge , beteuerte

Barth : „ Die Sozialdemokratie ist in ihrem Kampf gegen die
Reaktion immer angewiesen auf große Teile der bürgerlichen
Parteien " ; und : „ Niemals wird der Sozialdemokratie erfolgreich ent¬

gegengetreten werden können , wenn nicht eine starke bürgerliche
Demokratie vorhanden ist . "

Von der „ Hülfe " , die ein kleiner Teil der „ bürgerlichen De -
mokraten " von Darmstadt der Sozialdemokratie geleistet hat ,
behauptete Barth wie Breitscheid , daß ohne sie der Sozialdemokrat
unterlegen wäre . Den Versuch eines zahlenmäßigen Nachweises er -

sparten sie sich . Sie hatten aber die Genugtuung , daß ihnen nachher
auch ein Sozialdemokrat , der Genosse Dr . Heinrich Braun , bei -

stimmte . Es war nett , daß wenigstens niemand forderte , für die

„ Hülfe " solle die Sozialdemokratie „ dankbar " sein . Die Liberalen
tun ' s — im Hinblick auf die künftige . U e b e r w i n d u n g ", von
der sie träumen .

_

Die württembergische Verfassungsrevision gefährdet !

Stuttgart , 11. Mai . ( Eig . Ber . )
Welchen Ausgang die Beratungen der Kommission der Ersten

Kammer über die Verfassungsreform genommen hat , ist
bisher in der Oeffentlichkeit nicht bekannt geworden . Sowohl die
Kommissionsmitglicdcr wie die Regierungsvertreter haben strengstes
Stillschweigen darüber bewahrt ; nur das eine erzählte man sich ,
daß die Minister zu den Beschlüssen der Standesherren keine er -
freuten Gesichter gemacht haben sollen . Nach den Mitteilungen ,
die heute verbreitet wurden , wäre das kein Wunder ; denn wenn
diese Mitteilungen richtig sind , kann man die Verfassungsrcform
als gescheitert ansehen .

Die Reform sah bekanntlich eine Umgestaltung der Ersten
Kammer in der Weise vor , daß zu den jetzigen Mitgliedern noch
die Privilegierten aus der Zweiten Kammer , die Vertreter der
Kirche und des rittcrschaftlichen Adels , sowie in der Hauptsache
Vertreter der einzelnen Berufsgruppen . Industrie , Handel und

Landwirtschaft , dazu kamen . Durch diese Vermehrung hätten sich
natürlich die Mchrheitsverhältnisse in der Ersten Kammer wesent -
lich verschoben , und der katholische Teil der Standesherren hätte
nicht mehr , wie das bisher der Fall war , die ganze württembergische
Gesetzgebung , namentlich betreffend die Schule , nach seinem resp .
des Bischofs Gutdünken beherrschen können . An diesem Teil der
Reform , so heißt es , hat die Kommission der Ersten Kammer nun
„ schwerwiegende Aenderungen " , also solche , die den ganzen Zweck
des ganzen Gesetzes in Frage stellen , vorgenommen .

Des weiteren sah die von der Zweiten Kammer beschlossene
Reform eine Ersetzung der aus der Zweiten Kammer ausscheiden -
den Privilegierten durch Abgeordnete vor , die auf Grund des all -
gemeinen und gleichen Wahlrechts auf dem Wege des Landes -

proporzes gewählt werden sollten . Dieser Bestimmung lag die
berechtigte Forderung zugrunde , nicht zu gleicher Zeit , wo die Mit -
gliederzahl der Ersten Kammer verdoppelt und ihre Arbeitskraft
dadurch gestärkt wurde , die Zweite Kammer um 20 Mitglieder zu
vermindern und ihre Position gegenüber dem anderen Hause auf
diese Weise zu schwächen . Diese Bestimmung sollen die Standes -
Herren in der Kommission nun einfach gestrichen haben .

Da das Plenum der Ersten Kammer kaum anders entscheiden
wird als die Llommission , kann man die Verfassungs -
reform beinahe als wiederum gescheitert be -

zeichnen . Die nächsten Tage werden hierüber volle Klarheit
bringen . Sollten aber die obigen Angaben sich bestätigen , dann
wird das wüttembergische Volk bald vor einer frisch - fröhlichen
Wahlbewegung stehen , die sich unter der Parole abspielen wird :
Für Demokratie und gleiches Recht gegen alle Privilegien und

Sondervorrechte , die des Adels , der Kirche und des Geldsacks I ? —

Aiifforderiing zum Austritt aus der Landeskirche Beschimpfung
einer Religionsgcscllschaft . In der Presse der verschiedensten Partei -
richtungen Deutschlands ist der Ausruf des Bundes fteier religiöser
Gemeinden Deutschlands und des deutschen Freidenkerbundes zum
Austritt aus der Landeskirche anstandslos gebracht Ivorden . Nirgends
hat man in dem Aufruf ein strafbares Vergehen erblickt . Das blieb
der Staatsanwaltschaft in Schweidnitz vorbehalten . Diese hat

gegen den Redakteur Genossen Franz Feldniann das Verfahren

ivegen Verächtlichmachung kirchlicher Einrichtungen eingeleitet , weil

F. den Aufruf auch im „ Proletarier aus dem Enlengebirge " zum
Abdruck gebracht hatte .

Schlesische Behörden scheinen es trefflich zu verstehen , sozial -
demokratische Zeitungen zu genieren und dadurch zu ihrem Gedeihen
beizutragen . Das Verfahren gegen Genossen Feldmann wird wohl
schon vor einer Hauptverhandlnng sterben .

Abgeblitzt . Um dem Reichsverband zur . . ' Bekämpfung der

Sozialdemokratie " Mitglieder zuzuführen , so berichtet die

Magdeburger „ Volksstimme " , unterbreitete die Firma W. Kührmeyer ,
Dachpappenfabrik , Nachtweide bei Magdeburg , ihren Arbeitern
Statuten und Listen dieses Verbandes mit dem Wunsche , sich in die

Listen zahlreich einzuzeichnen . Da aber die hier in Frage kommenden
Arbeiter zu den politisch aufgeklärten gehören , hatte das Mitglieder -
lverben der Firma leinen Erfolg . Nicht ein einziger Arbeiter benutzte
die Gelegenheit , Mitglied des berüchtigten Verbandes zu werden ;

unbenutzt mußte das „ teure " Material wieder von der Firma in

Empfang genommen werden . —

Gegen Volksverdummung ! Deni Genossen Preczang ist jetzt ein

Beschluß des Landgerichts I vom 24 . April zugestellt , in dem die

Aufhebung der Beschlagnahme der Broschüre „ Gegen Volks -

verdummung " ausdrücklich ausgesprochen ist , weil das den Genossen

Preczang von der Anklage der Aufreizung zu Gewalttätigkeiten frei¬
sprechende Urteil Rechtskraft erlangt hat . .

Grenzverletzung durch deutsche Trupven .

Bei der Verfolgung Morengas hat eine Verletzung der Grenze
der bxitischen Kapkolonic stattgefunden . Wie Reuters Bureau meldet ,
hat das am 4. Mai zwischen der deutschen Schutztruppe und Morenga
stattgehabte Gefecht sich auf britischem Gebiete , der Grenze der Kap -
kolonie , abgespielt . Die Kapkolcmie habe heftigen Widerspruch er -

hoben , der deutsche Befehlshaber jedoch nicht darauf geachtet .
Darauf erwidert das Wolffsche Telegraphenbureau :
Nach unseren Erkundigungen ist es richtig , daß das letzte Ge »

fecht mit Morenga auf britischem Gebiet stattgefunden hat . Von der

deutschen Abteilung Bech verfolgt , hatte Morenga die Grenze mit

bewaffneten Orloglenten überschritten und , da die Kappolizei ihn
nicht entwaffnete und Mvrcngas Rückkehr auf deutsches Gebiet an
einem anderen Punkte der Grenze zu erwarten war , so dehnte die

Abteilung Bech die Verfolgung auf britisches Gebiet aus . Die

deutsche Regierung hat den Botschafter in London angewiesen , zu er -
klären , daß sie jedes Uebertreten deutscher Truppen auf britisches
Gebiet mißbilligt und die in diesem Sinne bereits bei Beginn des
Feldzuges dem Truppenkommando erteilten Weisungen wieder -

holt hat . _

Kinder zu einem Jahre Gefängnis verurteilt . Die Beuthener
Strafkammer verurteilte den dreizehnjährigen Schnlknaben Schulz
und dessen zwölfjährige Schwester für einen Dummenjungenstreich
zu je einem Jahre Gefängnis , weil sie unweit der Mhslowitzgrube
Steine auf die Straßenbahngleise gelegt hatten , wodurch die Ent -

gleisung eines elektrischen Wagens herbeigeführt wurde . —

Landcsverratsprozcß . Der vereinigte zweite und dritte Straf -
senat des Reichsgerichts begann heute früh 9 Uhr mit der Ver -

Handlung des Spionageprozcsses gegen den am 11. April 1879 ge -
borenen Händler Johann Kempgens aus Essen an der Ruhr . Nach
dem Eröffnuugsbeschluß machte der Angeklagte 1905 und 1906 den

Versuch , sich in den Besitz von Schriften und anderen Gegenständen
zu setzen , deren Geheimhaltung im Interesse der Landesverteidigung
erforderlich ist , um davon einen für das Deutsche Reich nachteiligen
Gebrauch zu machen . Namentlich soll er versucht haben , die in Ver -

Wahrung des Bezirkskommandos Essen befindlichen Bestimmungen ,
Pläne und Akten über die Mobilmachung sowie Zeichnungen von Ge -

schützen und Zeitzündern zu erlangen . Auf Antrag des Oberreichs -
anwalts wird für die ganze Dauer des Prozesses die Oeffentlichkeit
wegen Gefährdung der Staatssicherheit ausgeschlossen . Das Urteil
lautete auf 3 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufficht . In der Urteilsbegründung heißt es : Der

Angeklagte hat den Versuch gemacht , sich die fraglichen Gegenstände
durch zwei Soldaten des Bezirkskommandos Essen zu verschaffen , um
sie der russischen Regierung zu verraten . Mit Rücksicht auf die

Energie des verbrecherischen Willens und darauf , daß der Angeklagte
gerade Soldaten zum Verrat zu bestimmen versucht hat , wurde von
einer Gefängnisstrafe abgesehen .

Hiiötand .

Frankreich .
DaS amtliche Wahlresultat .

Das Ministerium veröffentlicht auf Grund ber Feststellungen
der Wahlkomitees folgendes Resultat der Hauptwahlen :

Es fehlen noch die Resultate aus 4 Kolonieen . Gewählt sind
76 Reaktionäre , 28 Nationalisten , 59 Progressisten , zusammen also
163 Oppositionelle . Ferner 65 Linksrepublikaner , 83 Radikale ,
75 Radikalsozialiften , 32 geeinigte Sozialisten , 12 unabhängige
Sozialisten , zusammen 267 ministerielle Kandidaten . ES finden noch
150 Stichwahlen statt . _

Die Stichwahlparole unserer Aenossen .
Paris , 12 . Mai . ( W. T. B. ) Der Ausschuß der gceinigten

Sozialisten des Seine - Departements beschloß , daß die zur
Stichwahl gelangenden Kammerkandidaten es ablehnen sollen ,
mit den Klerikalen und Konservativen Wahlbündnisse einzu -
gehen , daß sie vielmehr alles aufbieten müssen , um den Sieg
der radikalen Kandidaten zu sichern . In denjenigen Bezirken ,
wo . Dissidenten ( unabhängige Sozialisten ) zur Stichwahl ge¬
langen , müssen die geemigten Sozialisten ihre Kandidaturen

zurückziehen , ohne ausdrücklich zugunsten des Dissidenten ein -

zutreten . —

Italien .
Aus Rom erhalten wir folgendes Privat - Telegramm :

Die von den Organisationen beschlossene Wiederaufnahme
der Arbeit erfolgt überall ordnungsmäßig . Maßregelungen
sind nicht zu verzeichnen . Die Mandatsniederlegung der

Gesamtfraktion macht in Partetkreisen einen vorzüglichen
Eindruck .

Die Kammer hat inzwischen eingesehen , daß ihre theo -
retischen Bedenken gegenüber der Entschlossenheit der sozia -
listischen Abgeordneten , sich dem grandiosen Protest der Ar -

beiterschaft . durch Niederlegung ihrer Mandate anzuschließen ,
nichts fruchten .

So meldet Wolfis Bureau aus Rom vom 12 . Mai :

( Deputiertenkammer ) . Der Präsident verliest ein Schreiben
der 15 sozialistischen Abgeordneten , in dem diese auf ihrer Man -
datsniedcrlegung bestehen . Die Kammer genehmigt sodann die
Mandatsnicderlcgungcn und erklärt die betreffenden Sitze für er -
ledigt .

Türkei .

Frieden in Sicht .

Auch das Reutersche Bureau teilt nun mit , es läge Grund zu
der Hoffnung vor , daß die Erreichung einer Verständigung in dem
Streitfälle zwischen England und der Türkei nahe bevorstehe .

In dieser Auffassung muß man bestärkt werden , wenn man hört ,
daß die Pforte am Freitag abend an den englischen Botschafter eine
Note gerichtet und erklärt hat , daß sie nie beabsichtigt habe , den
Status quo auf der Sinaihalbinsel zu ändern , sondern nur ihre
Rechte zu wahren . Nachdem offiziell versichert worden , daß auch
Aegypten die strittigen Punkte zu besetzen nicht beabsichtige , habe die
Pforte beschlossen , ihre Truppen zurückzuziehen . Sie habe davon
dem Khedivc Mitteilung gemacht , damit die ägyptischen Behörden
mit den türkischen BeHorden und den türkischen GencralstavSoffi .
zieren über Feststellung und Sicherung des ststus guo in Ver¬
bindung treten .

_

GcwerkfcbaftUcbcs�
Allzu scharf macht schartig !

Der Verband der Mctallindustriellen weicht anscheinend
mutig zurück . Obgleich die auch von uns gestern gebrachten
Veröffentlichungen des „ Berliner Tageblatt " den Stempel der

Autentizität an der Stirn tragen , muß die „ Arbeitgeberzeitung "
heute folgende kaltblütige Lüge in die Welt setzen :

„ In demjenigen Teil der Tagespreise , welcher vor allem —
Sensation bringen muß , will man sich nicht mit den Erklärungen
in den offiziellen Organen der Parteien zufrieden geben , sondern
sucht durch fleißige Reporter auf Hintertreppen weiteres in Er -
fahrung zu bringen , » nd verbreitet auch schlankweg aus der Luft
gegriffene unwahre Mitteilungen , wie z. B. die von dem angeb -
lichen Beschluß einer Generalausspcrrung zum 10. Mai .

_ Es lohnt sich nicht , sich mit diesen Zeittmgsenten zu be -
schäftigen , wir begnügen uns damit , zu erklären , daß alle Preß -
Nachrichten über die Streiks und die Aussperrungen in der
Metallindustrie , welche sich mit Beschlüssen und Vorgängen im
Gesamtvcrband Deulscher Metallindustrieller beschäftigen u n d
nicht in diesen Blättern ers cheinen . als unwahre
anzusehen sind . "



Dil . » Sitzung am 10 . Mai muß eine solche Anzahl von
Absagen an die Scharfmacher gebracht haben , daß die ge -
Plante Riesen - Aussperrung ins Wasser gefallen ist. Offenbar
ist auch die mutige Haltung der Arbeiter bei der diesjährigen
Maifeier den Herren etwas auf die Nerven gefallen . Von
den Kündigungen , die heute vorgenommen werden sollten ,
ist nirgends etwas bekannt geworden . In Berlin , wo man
sich ja dem Vorgehen der übrigen Ortsverbände nur an -

schließen wollte , waren Kündigungen um deswillen nicht
zu erwarten , weil hier keine Kündigungsfrist besteht ; aber

auch aus der Provinz hört man von solchen nicht .
Dagegen stehen die Arbeiter überall unerschütterlich

fest auf dein einmal eingenommenen Standpunkt .
In der in B r a u n s ch w e i g abgehaltenen , von 3000

Metallarbeitern besuchten Versammlung wurde einstimmig
folgende Resolution angenommen :

„ Die Versammlung erklärt nach Berichterstattung der Kam
Mission , daß die Arbeitgeber durch ihre Ablehnung jeder Lohn
erhöhung eine Verständigung unmöglich gemacht haben , die Ver
sammlung ist aber einverstanden , datz ferner versucht werde , die
notweudige Einigung durch Verhandlungen herbeizuführen , und
beauftragt die Kommisston , die Arbeitgeber zu ersuchen , schriftlich
mitzuteilen , i » welcher Form sie d»e Wunsche der streikenden
Arbeiter auf Lohnerhöhung zu erfülle » gedenken . "

Zwei Brcslauer Metallarbeiter - Versammlungen be

schloffen folgende Resolution :
„ Die Versammelten nehmen von dem derzeitigen Stande der

Aussperrung Kenntnis und erklären , datz für die streikenden
Kollegen kein Grund vorliegt , die Arbeit bedingungslos aus -
zunehmen . Die Streikenden und Ausgesperrten , die ihre Friedens -
liebe bekundeten und Verhandlungen anboten , erklären , daß sie
nach wie vor zu Verhandlungen bereit sind . "

Die Arbeiter erklären also ruhig und stolz , daß sie nicht
bedingungslos die Arbeit aufzunehmen gesonnen seien , aber

jederzeit über die Form der Lohnerhöhung zu unterhandeln
bereit sind .

Die Situation liegt anscheinend so, daß das Unternehmer -
tum , welches die Kraftprobe nicht unternehmen kann , in den

sauren Apfel einer Lohnerhöhung beißen muß . Das wäre

weniger bitter gewesen . wenn der Gesamtvcrband der

Metallindustriellen das höfliche Ansuchen des Metallarbeiter -
Verbandes um Regelung der Lohn - und Arbeitsbedingungen
für die Former nicht in der Form zurückgewiesen hätte , wie
dies geschah .

Die Fachleute an der Spitze des Scharfmacher - Verbandes
sollten es eigentlich ohne solche Proben wissen : „ Allzu scharf
macht schartig ! " _

Berlin und Umgegend .

Zum Streik der Lagerarveiter der Portland Zementfabrik
Guthmann u. Jeserich ist folgendes zu berichten : Nachdem es ge -
gelungen war , die Arbeitswilligen aus Zossen von der weiteren
Tätigkeit in Berlin fernzuhalten , haben die Streikenden versucht ,
durch eine Kommission mit der Direktion in Verhandlung zu
treten . Die Kommission ist denn auch zweimal vorgeladen
worden . Zu einer Beilegung des Streiks ist es jedoch nicht
gekommen , weil die Direktion das " unwürdige Verlangen an die
Arbeiter stellte , sie möchten ihr doch die eigentlichen Hetzer und
Aufwiegler namhaft machen , welche für den Verband
agitieren , dann sollen alle 9 Mann , welche wegen der Mai -
feier entlassen wurden , wieder eingestellt werden . Die Arbeiter
erklärten der Direktion , daß sie als ehrliche Männer solche Zu -
mutung zurückweisen müßten . Die Streikenden sind der Meinung
daß eine Einigung trotzdem zustande gekommen wäre , wenn nicht
der Inspektor Grätz einer solchen mit allen Mitteln hindernd
im Wege stände . Herr Grätz , der aus dem Wahlverein des vierten
Kreises sowie auch aus dem Verbände der Steindrucker ausgeschlossen
wurde , versucht mit allen Mitteln Streikbrecherheranzuziehen . So hatte
er sich am Donnerstag aufs neue mit dem Kolonnenführer Krause
aus Zossen in Verbindung gesetzt . Dieser Mann ist sodann in der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag mit 20 neuen Auch - Kollegen
mittels Motorboot von Zossen aus in der Rungestraße gelandet ,
weil ihm der Weg per Bahn wahrscheinlich nicht sicher genug war .
Die Arbeitswilligen bekommen pro Mann täglich 6 M. und freie Be -
köstigung und schlafen des Nachts auf Strohschütten im Zement -
schuppen auf dem Lagerplatz . Die alten Arbeiter wurden dagegen
nur mit 4ö Pf . pro Stunde entlohnt . Am Sonntag werden nun -
mehr die Kutscher des Fuhrherrn P a n n a ch , welcher die Fuhren
für die Firma besorgt . Stellung ' zu dem Streik nehmen . Die -
selben hakten es nicht länger mit ihrer Würde für vereinbar ,
Fuhren zu fahren , welche von Arbeitswilligen beladen werden .

Zur Lohnbewegung der der freien Vereinigung deutscher Ge
werkschaften angeschlossenen Barbiere berichtete Schulze in der
Versammlung des Verbandes deutscher Barbier - , Friseur - und
Perückenmachergehülfen Berlin , daß man den Stand der Lohn -
bewegung als äußerst günstig ansehen kann . In der Versammlung
wurde Protest erhoben gegen die Beschuldigungen , welche der Ver -
band der Friseurgehülfen ausgesprochen , wo die der freien Ver -
einigung angeschlossenen Gehülfen sogar als Bundesgenossen der
Jnnungsgehülfen bezeichnet werden . Die Versammelten erklärten
dies für unwahr . Wenn man die bei beiden Organisationen ein -
gelaufenen Bewilligungen zusammenzieht , so sind es so viele wie
im Vorjahre und von einem Jllusorischmachen der Bewegung könne
Überhaupt keine Rede sein .

Vielfach war aber die Organisation hinterher und die Arbeiter
weigerten sich, diese Streikarbeit herzustellen . Teilweise wurde die
Arbeit retour gesandt und teilweise traten die Personale in den
Ausstand , um dem unmoralischen Zwang , Streik -
arbeit anzufertigen , zu entgehen . Verwunderlich ist es ja
nicht , daß auch die Behörde in dem Kampf gegen die Arbeiter nicht
zurückstehen will . So ist mitgeteilt worden , daß die Firmen ,
welchen die Anfertigung des Telephonadreßbuches übertragen ist ,
die Lieferungsfrist auf 6 Wochen verlängert wurde . In
normalen Zeiten konnte das Telephonadreßbuch selbst von den

größten Firmen nicht schnell genug geliefert werden . Wenn es
aber gegen die Arbeiterorganisation geht , dann verbrüdert sich
Bureaukratismus und Bourgeisie zum Schaden der Abnehmer des
Telephonadreßbuches , welche nun warten können , bis die Herren
Prinzipale einsehen gelernt haben , daß die Arbeiter nicht nur
Pflichten , sondern auch Rechte beanspruchen können . — Wie aus
Leipzig gemeldet wird , nimmt die Aussperrung auch dort täg -
lich an Umfang zu . Bis gestern hatten bei 10 Firmen 1000 Arbeiter
und Arbeiterinnen wegen dem Zwang , Streikarbeit anzufertigen .
die Arbeit niedergelegt . Die Erbitterung gegen die von dem

Verbandsvorsitzenden F r i tz s ch e geführten Unternehmer ist so
groß , daß die Stehengebliebenen in einzelnen Betrieben die Zahl
von 10 Personen nicht übersteigen . Nur bei dem Kommissionsrat
H. F r i tz s ch e blieben von 430 Personen 50 im Betriebe . Aber

auch mit diesen Getreuen vermag der Betrieb nicht aufrecht erhalten
zu werden . — Zuzug nach Berlin , Leipzig und Stuttgart ist streng
fernzuhalten ! — Auch ist in den anderen Orten auf Berliner
Streikarbeit zu achten . _

Verleumde kühn , es bleibt was hängen !

Zu dem vom Wolffschen Telegraphen - Bureau verbreiteten Tele -

gramm über angebliche schwere Ausschreitungen ausgesperrter

Schauerleute schreibt uns unser Hamburger Korrespondent :

Diese im scharfmacherischen Sinne gehaltene Notiz beruht auf

Unwahrheit . Nicht die ausgesperrten Arbeiter , sondern
die englischen Streikbrecher waren der angreifende Teil . Die mit

scharfen Instrumenten angegriffenen Ausgesperrten haben sich selbst -

verständlich ihrer Haut gewehrt und haben das englische
Streikbrechergesindel in die Flucht geschlagen . Auf der

Flucht sprangen zwei Englishmens ins Wasser und schwammen

nach einem Fahrzeug . Auf gleicher Höhe stehen die Mitteilungen
der Hamburger Scharfmacherpresse über die unter dem internationalen

Streikbrechergesindel auf der „Kaiserirl Auguste Viktoria " sA. - L. ) aus -

gebrochenen blutigen Schlägereien , die einfach den — Streikenden
und Ausgesperrten angelogen werden , obwohl doch auf diesem
Dampfer nur Arbeitswillige beschäftigt sein können . Hier spielte der
Nation alitätenhaß eine Rolle — ein Beweis dafür , daß
Streikbruch kein einendes Moment ist . Auf der einen Seite standen
Engländer und Amerikaner , auf der anderen Italiener ,
Griechen , Holländer , Türken und Spanier ; letztere sollen die blutigen
Exzesse provoziert haben , indem der eine Spanier drohte , einem

Engländer die Kehle abschneiden zu wollen . Wie behauptet wird ,
soll ein Amerikaner aus Furcht durch ein „ Bullauge " ( rundes Schiffs -
fenster ) gekrochen , ins Wasser gefallen und ertrunken sein . Auf beiden
Seiten der internationalen Stteikbrecherbande gab es schwere Ver -

letzungen in großer ' Menge , so daß das Verbandszeug auf der Feuer -

wehrwache , wohin man die Verletzten gebracht hatte , nicht ausreichte .
Die Ausgesperrten haben sich , trotz aller Provokationen , geradezu

musterhaft verhalten . _

Bei der „ Neuen photograplnschen Gesellschaft " in Steglitz stehen
seit Mittwoch sämtliche 15 Schriftlithographen im Streik , weil die
Firma die Forderung auf Verkürzung der Arbeitszeit von 9 auf 8
Stunden nicht bewilligte , obgleich der Achtstundentag für Litho -
graphen seit der vorjährigen Bewegung derselben in Berlin all -
gemein eingeführt ist . Um den Anschein zu erwecken , als habe die
Firma für die Streikenden bereits Ersatz gefunden , hat sie das
Atelier mit Retoucheuren , Graveuren , ja sogar mit Schlossern und
Mechanikern besetzt . Obgleich es ganz ausgeschlossen ist , daß diese
die Lithograhenarbeit machen könnten , wäre es doch gut , wenn sie
die Firma auch nicht in der Wahrung des bloßen Scheines unter -
stützen würden . Streikbrecher aus Lithographenkreisen wird die
Firma trotz aller Mühe nicht erhalten können , und der ehemalige
Marineoffizier , der als Arbeitswilliger fungieren soll , obgleich er
von der Lithographie keine blasse Ahnung hat , kann den Streikenden
nichts schaden . Die Lage ist also günstig und es steht zu erwarten ,
daß . die Firma allen anderen hiesigen Anstalten in der Einführung
des Achtstundentages der Not und nicht dem eigenen Triebe folgend
nachhinken muß , obgleich sie ihnen in sonstigen „ WohlfahrtSeinrich -
tungen " immer eine Nasenlänge voraus sein will .

Deuttcbes Reich .

Die Aussperrung der Buchbinder .

Verleger undjbehörde kommen während der Aussperrung
im Buchgewerbe den aussperrenden Firmen mit der größten
Kulanz entgegen und entbinden diese Firmen nicht nur von der
Lieferungsfrist , sondern bemühen sich sogar , die Vermittler zwischen
den Großfirmen , den mittleren und Jnnungsfirmen zu spielen .
Die mittleren Firmen sowie auch die Jnnungsmeister , welche
sonst einen erbitterten Konkurrenzkampf mit den Großfirmen
führen , lassen sich jetzt als Not nag el gebrauchen , nur um des
augenblicklichen Vorteils willen , sowie auch um die verHatzte Ar -
beiterorganisation schädigen zu helfen . So sind die Verlags - und
Druckereivertreter eifrigst bemüht , die kleinen und kleinsten Be -
triebe aufzustöbern und dort die Teilaufträge unterzubringen .

Der Bergarbeiterstreik im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau .
Zeitz , 11. Mai . ( Eig . Ber . )

Die gestrigen Massenversammlungen der Streikenden , welche
in Zechau und Meuselwitz für das Altenburger Revier ,
Zeitz , Teuchern für das Zeitz - Weihenfelser Revier , T e u t -

s ch e n t a l für den Bezirk Halle - West und für den Leipziger Bezirk
in Borna stattgefunden haben , waren sämtlich überfüllt . Ueberall

erwiesen sich die Lokale als zu klein . Besonders war es die Ver -

sammlung in Zeitz , in der P o k o r n y sprach , welche trotz der

Größe des Lokals die Tausende kaum zu fassen vermochte .
In allen Versammlungen wurde zunächst Bericht erstattet

über die Verhandlungen zwischen den Kommissionen und den
Werksvertretern . Inzwischen langten Telegramme an , laut

welchen im Zeitz - Weißenfelser Revier weitere
Gruben in den Ausstand getreten waren . Die

Depeschen , sofort zur Verlesung gebracht , erregten überall Scn -

sation . In den Debatten ergab sich ohne Ausnahme , daß die

Bergarbeiterschaft auf die gegebenen mündlichen Zusicherungen und
kleinen Zugeständnisse hin nicht gewillt sei , die Arbeit
wieder aufzunehmen . Die Resolution , die dieser Auf -
fassung Ausdruck gibt , wurde darauf einstimmig angenommen .
Die anwesenden zahlreichen Vertreter der Presse sorgten für
augenblickliche Weitergabe und Vertreibung , so daß nach Schluß der

Versammlung massenhaft Extrablätter , die sich mit dem Verlauf

derselben befaßten , die Resolution zum Abdruck brachten und am

Schlüsse aussprachen , daß der Kampf somit fortgesetzt werde , ver -
breitet wurden . In den Straßen bildeten sich allerorts Gruppen
von Bürgern , welche das Resultat eifrig kommentierten .

Die Fortsetzung des Kampfes ist also beschlossene Sache .

Gegenwärtig dauern die weiteren Verhandlungen noch an . Die
in Frage kommenden Vertreter der Gesellschaften werden heute

noch , sicherem Vernehmen nach , in einer Sitzung zusammentreten .
Was dabei herauskommen wird , bleibt abzuwarten . Auch die
Streikenden haben für Montag wieder mehrere Massenversamm -
lungen anberaumt . Es hängt nun ganz von den Maßnahmen und

' Beschlüssen der Unternehmerkonferenz ab , ob eine Beilegung des

Ausstandes erfolgt oder nicht .

In der Seifenfabrik von Mühlbein u. Nägel in Z erb st legten
sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen , 37 an der Zahl , die Arbeit
nieder . Gefordert wird eine Erhöhung des heute im Durchschnitt
15,40 M. betragenden Wochenlohnes der Arbeiter aus 18 M. Die
Arbeiterinnen fordern eine Erhöhung von 8,50 M. auf 9 M. und
von 9,50 auf 10 M. Die Firma ist in der Hauptsache Lieferantin
für Konsumvereine .

In den nordbilyerischen Jndustrieiezirken greifen die Lohn
bewegungen immer mehr um sich . Zu den zahlreichen Streiks , die
in den letzten Wochen in Nürnberg ausgebrochen sind und zum Teil

noch schweben , ist nun auch ein Streik der B l e i st i f t a r b e i t e r

gekommen . In der Schwanhäußerschen Bleistiftfabrik , wo die Löhne
sehr schlecht sind und die Organisation bisher schwer Eingang fand ,
haben am Freitag die Bleistiftarbeiter die Arbeit niedergelegt , weil
die Firma die minimalen Forderungen brüsk ablehnte . Die

Fabrikate dieses Unternehmens gehen in alle Welt unter der Marke

„ Schwanbleistifte " .
Die Dachdecker Nürnbergs befinden sich ebenfalls im Streik . Die

Unternehmer im benachbarten Fürth haben den vorgelegten Tarif
anerkannt , während die in Nürnberg ihn als „ unverschämt und un -
annehmbar " erklärten .

In Fürth haben die Bäckergehülfen eine Tarifvorlage eingereicht .
in der ein Minimallohn von 10 M. pro Woche und ordentliche
Schlafräume mit dem nötigen Mobiliar gefordert werden .

Wenn die Schlafräume den gesundheitlichen Anforderungen nicht
entsprechen , sollen wöchentlich 2 M. Wohnuugsentschädigung bezahlt
werden . Die Meister verhalten sich hartnäckig .

In den zahlreichen Ziegelfabriken um Zenn - und Biebertgrunde ,
westlich von Nürnberg , wo viele Italiener heschästigt sind , gärt es

auch schon lange . Am Freitag sind in Siegelsdorf 200 Ziegel -
arbeiter in den Streik getreten .

In der alten Pfalzgrafenstadt Neumarkt steht ein allgemeiner
Streik der Brauer bevor , da die Unternehmer , an deren Spitze der

zweite Bürgermeister steht , jedes Entgegenkommen gegenüber den

Forderungen der Arbeiter ablehnen .

In der ersten Schweinfurter GußstahlkugelfaVrik streiken die

Laufringschlager wegen Maßregelung einiger Kollegen . Die Schlosfe . r

und Dreher haben sich solidarisch erklärt und ebenfalls die Kündigung

eingereicht .
Husland .

Eine Biertelmillion Arbeiter im Streik .

Paris , 11. Mai . ( Eig . Ber . )

Die Streikbewegung in Frankreich , die mit der Achtstunden -

agitation der Arbeitskonföderation eingeleitet worden ist , nimmt

immer gewaltigere Dimensionen an . In Paris allein sind

jetzt über 150000 Arbeiter im Ausstand . Allge .
mein ist der Streik in der Metallindustrie ( etwa 35 000

Ausständige ) , im Baugewerbe ( 00000 ) , Wagenbau und

Nebengewerbe ( 29 000 ) . Von den Erdarbeitern stehen rund

10 000 im Streik , von den Typographen 3000 ( die übrigen

haben zumeist ihre Forderungen durchgesetzt ) , der größte Teil der

Holzarbeiter , darunter besonders die Möbeltischler und Bild -

Hauer . Die Elektrizitätsarbeiter haben gestern den

Generalstreik beschlossen . Die Bewegung bei den Schneidern

ist stark im Zunehmen . Die Schneider fordern,den Zehnstundentag
und eine Lohnerhöhung von 5 Centimes für die Stunde . Eine Reihe

großer Firmen hat die Forderung bewilligt . Die Tischler werden

wohl den N e u n st u n d e n t a g erobern . Erfolge haben auch schon
die Mechaniker erzielt . Die Unternehmer der Automobil -

i n d u st r i e haben die Arbeiter ausgesperrt und sich gegen -

seitig verpflichtet , keinerlei Konzession zu machen . Diese Industrie

beschäftigt in Paris etwa 25 000 Arbeiter . Das Ende dieses Kon -

fliktes ist nicht abzusehen . . � � �
Auch in der Provinz ist die Bewegung ,m Wachsen . In Lyon

streiken etwa 15 000 Arbeiter . Die Unternehmer der Seidenindustrie

planen eine Riesenaussperrung , die weitere 30 000 betreffen würde .

In Toulon haben die Arsenalarbeiter den Streik abgelehnt ; in

der Jndustriearbeiterschaft ist die Kampflust ungeschwächt . In

St . E t i e n n e gerät ein Gewerbe nach dem anderen in Bewegung . ,
Und ähnlich ist es in allen Teilen des Landes .

Kurz . Klassenkampf in seiner schärfsten Form auf allen Punkten !
Die Arbeiter führen ihn mit einer in Frankreich noch nie gekannten

Energie . Bedeutende Erfolge sind schon erzielt worden . Weitere

sind gewiß . Die reaktionäre Presse b e s ch i m p f t die Arbeiter und

die „ demokratische " Regierung verfolgt sie mit allen Mitteln

des Klassenstaates . In Paris herrscht noch immer ein faktischer

Ausnahmezustand . Die Streikenden lassen sich aber durch den Miß -

brauch des Militärs wie durch die Tendenzurteile zum Nutzen der

Kapitalisten nicht provozieren . Sie bewahren eine Disziplin und

Zurückhaltung , die die Lüg >. n und Provokationen der Kapitalisten -
blätter zuschanden macht .

Versammlungen .
Die Metallarbeiter - Gewerkschaft hielt am Montag eine Mit -

gliederversammlung ab , um zu der Maibewegung und Aus -

sperrung Stellung zu nehmen . Als 2. Punkt wurde die Wahl des

Ausschusses für die Geschäftsleitung der „ Vereinigung der Metall -
arbeiter Deutschlands " behandelt . Bemerkt sei hierzu , daß die Metall -

arbeiter - Gewerkschast auf ihrer 3. Konferenz beschlossen hat , die

Organisation in Form und Namen abzuändern . Zur Maibeweguug
berichtete Zedier ; eingehend betonte er , daß es diesmal auch
den Metallarbeitern möglich geworden ist , eine imposante Kund -

gebung zu veranstalten . Wohl 25 000 Kollegen haben gefeiert .
Auch die Ober - Schöneweider haben gezeigt , daß auch trotz der
34 (?) Organisationen eine Maifeier möglich ist . Redner besprach
nun die Aussperrungsmethode der Kühnemänner und schloß damit ,

daß auch alle Ränke und Schikanen der Unternehmer die Arbeiter

nicht abhalten werden , sich ihr Recht zu erkämpfen . Die Diskussion ,
welche sehr lebhaft war , zeigte das verschiedenartige Vorgehen der

Unternehmer . Bezüglich der Unterstützung der Ausgesperrten wurde

beschlossen , daß die Ausgesperrten vom 2. bis 0. Mai aus Unter -

stützung verzichten . Weiter beschloß die Versammlung , diejenigen
Mitglieder , die in den verschiedenen Betrieben , wo die Maifeier be -

schlössen war , am 1. Mai gearbeitet haben , aus derOrgani «
sation auszuschließen .

Darauf wurden vier Kollegen und zwar Schröder , Zedier ,
Pietzenke , Wiesner zum Ausschuß gewählt . Der fünfte soll
in der nächsten Versammlung gewählt werden . Gleichzeitig wurden
die Genannten als Statutenberatungskommission eingesetzt . Nach
einigen geschäftlichen Hinweisen bezüglich der Kontrolle usw . wurden
die übrigen Punkte : Bericht vom 7. Kongreß und der 3. Konferenz ,
bis zur nächsten Versammlung zurückgestellt .

Letzte ) Vacbrichtcn und Dcpelcben .
Benzinexplosio » .

Bei einer Benzinexplosion , die gestern in einer Fabrik in der

Müllerstratze 30 stattfand , wurden zwei Personen , der Werkmeister

Richard Schulz und der Schlosser Bruno Kaiser , durch Brand -

wunden im Gesicht und an den Händen schwer verletzt . Kaiser

wurde durch die Feuerwehr auf Anordnung dcS Brandmeisters

Hammer nach dem Krankenhause in der Müllerstraße ( Paul

Gerhardt - Stift ) gefahren und dort verbunden . Schulz begab sich
in seine Wohnung und wurde dort behandelt .

Bon einem Hunde zu Tode zerfleischt !

Ein entsetzlicher Vorfall hat sich gestern abend in der zehnten
Stunde in der zehnten Stunde in der Neuen Königstraße ereignet .
In dem Keller des Grundstücks Neue Königstraße 29 wurde der
14jährige Sohn Albert des Böttchermeisters Strege von einem
großen Ziehhunde , dem er Futter bringen wollte , angefallen und
dermaßen zugerichtet , daß er kurz darauf starb . Die Bewohner
des Hauses wurden durch herzzerreißendes Schreien und wütendes
Bellen in den Keller gelockt , wo sich ihnen ein schreckliches Bild
darbot . Verzweifelt rang der Kndbe mit dem Hunde , welcher sein
Opfer völlig zerfleischte . Vergeblich versuchten nun drei Männer ,
das Tier von seinem Opfer zu trennen , zwei der Leute wurden
durch Bisse erheblich verletzt ; schließlich gelang es einem der
Männer , dem Hunde den Hals zu durchschneiden , aber leider war
es zu spät , nach kurzer Zeit verstarb der junge Mensch .

Beendigung des Streiks der Seeleute .

Hamburg , 12 . Mai . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) In -
folge starken Zuzuges und ablehnenden Verhaltens der Reeder
hezüglich Verhandlungen beschloß heute abend eine Versammlung
der Seeleute , den Streik bis auf weiteres abzubrechen .

Eine richtige Antwort .
Posen , 12. Mai . ( W. T. B. ) Gegenüber dem Beschlüsse des

Arbeitgeberverbandes im Baugewerbe , die Aussperrung zum
14 . Mai aufzuheben , beschlossen die ausgesperrte » Maurer in
ihrer heute abgehaltenen Versammlung , auf ihren alten Forderungen
zu bestehen . Es erscheint demnach zweifelhaft , ob am Montag auch
nur ein Teil der Maurer die Arbeit wieder aufnehmen wird .

Perantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Inseratenteil veranttp . : Glücke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u, Verlag sanjjsltPgul Singer & Co. , Berlin SWr

Streik auf dem Petersburger Wasserwerk .

Petersburg , 12. Mai . ( Meldung der Petersburger Tele -
graphenagentur . ) Die Arbeiter des Petersbürger Zentralwasser -
Werkes traten heute in den Ausstand , welchem sich die Arbeiter
der Stationen in den Stadtteilen WassilyewSki - Ostrow und Alt -
PeterSburg anschlössen . Die Stationen sind durch Truppen um »
stellt . Die Arbeiter haben beschlossen , die Arbeit nicht eher wieder
aufzunehmen , als bis ihre Forderungen bewilligt seien . Die Per -
waltung teilt mit , daß sämtliche Arbeiter entlassen sind .

Hierzu 5 Beilagen ,
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Am Bundesratstisch : Graf Posadowsky .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung der

Diätenvorlage ,
wonach Art . 28 und 32 der Rcichsverfassung geändert und Ent -
schädigung der Reichstagsmitglieder eingeführt werden soll .

Die Aenderung des Art . 28 , durch welche die Regierung die
Beschlustfähigkcitsziffer bei Geschäftsordnungsfragen herabzusetzen
wünschte , beantragt die Kommission abzulehnen .

Abg . Graf Hompesch ( Z. ) verliest eine Erklärung , wonach das
Gesetz in der ihm von der Kommission gegebenen Fassung eine seit
fast 40 Jahren erhobene Forderung des Zentrums erfüllt .

Staatssekretär Graf v. Posadowsky :
Die verbündeten Regierungen haben die Aenderung des § 28

der Verfassung nicht aus politischen Gründen beantragt , sondern
lediglich zu dem Zwecke , die
möglichste Abkürzung der „ formellen " Verhandlungen des Hauses
herbeizuführen und zu verhindern , daß bei nicht beschlußfähigem
Hause die kostbare Zeit durch reine Geschäftsordnungs - Debatten in
Anspruch genommen wird . Die verbündeten Regierungen stehen
noch heute auf dem Standpunkt , daß die Annahme dieser Bestim -
mungen die Erledigung der Geschäfte wesentlich fördern würde , und
bitten Sie daher , für dieselben zu stimmen .

Abg . Dr . Arendt sRp . ) : Es mutz uns sehr merkwürdig be -
rühren , datz die verbündeten Regierungen auf der von ihnen vor -
geschlagenen Verfassungsänderung nicht nachdrücklicher bestehen und
sie nicht zur Bedingung des Gesetzes machen , denn wir erblicken
darin ein Nachgeben gegen die Sozialdemokratie und den Freisinn .
Lch werde für diese Aenderung der Verfassung stimmen .

Abg . Singer ( Soz . ) :
Wir werden der Bitte des Staatssekretärs , für die Aenderung

des Art . 28 zu stimmen , nicht nachkommen . Der Herr Staatssekretär
hat soeben ausgeführt , datz die verbündeten Regierungen nach wie
vor es für richtig halten , die Aenderung des Art . 28 vorzunehmen .
Er ist der Meinung , datz diese Bestimmung nur aus Zweckmätzig -
keitsgründen vorgesehen ist . Es kann natürlich nicht meine Aufgabe
und auch nicht meine Absicht sein , der Aeutzerung des Staats -
sckretärs andere Motive unterzulegen . Aber das eine kann ich mit
aller Bestimmtheit versichern : Im Lande hat diese Bestimmung
den Eindruck hervorgerufen , daß es sich um eine

Einwirkung auf Rechte des Reichstages
handele , und das mutz ich als der Würde des Reichstages nicht ent -
sprechend bezeichnen . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . ) Von der
Annahme ausgehend , datz die Mehrheit des Hauses den Beschlüffen
der Kommission beitreten wird , möchte ich mit der Erklärung nicht
zurückhalten , datz durch die Streichung dieses Artikels der Haupt -
grund , welcher uns bestimmt hat , in der ersten Lesung gegen das
Gesetz zu stimmen , fortgefallen ist . Bei der Beratung werden wir
unsere Bedenken bei verschiedenen Punkten zur Sprache bringen .
aber sie sind nicht von so prinzipieller Bedeutung , datz von ihnen
die Annahme oder Ablehnung des Gesetzes abhängt . Dagegen mutz
ich betonen , datz jeder Angriff der Regierung auf Rechte des Reichs -
tages bei uns auf unbesieglichen Widerstand stoßen würde . ( Beifall
bei den Sozialdemokraten ) Wenn die Mehrheit des Reichstages
die Aenderung des Art . 28 der Verfassung annehmen würde , so
wäre die Vorlage dadurch für uns unannehmbar . Wir sind nicht
gewillt . Diäten zu bezahlen mit einem Verzicht auf Rechte des

Reichstages . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . ) Es tut mir leid ,
datz der Staatssekretär , der aus den Verhandlungen in der Kom -
Mission entnehmen konnte , datz dieser Vorschlag auf Aenderung des
ts 28 auf allseitigen Widerstand stößt , heute noch einmal den Stand -
punkt der verbündeten Regierungen wahrt . Ich kann keinen Ein -

flutz auf die Stellung der verbündeten Regierungen ausüben und

weiß nicht , ob sie die Annahme des Gesetzes von dieser Bestimmung
abhängig machen . Wenn sie es tun , so mutz ich die Erklärung ab -

geben , daß es der Regierung nicht ernst damit ist , das Verlangen des

Reichstages nach Gewährung von Diäten zu erfüllen . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . ) Der Reichstag darf diesen Paragraphen
der Regierungsvorlage unter keinen Umständen annehmen , weil der
Reichstag sich selbst damit in den Augen des Volkes richten würde .
( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Bassermann ( natl . ) : Wir begrüßen das Gesetz als Er -

füllung einer alten nationalliberalen Forderung und werden aus -
nahmslos für alle Kommissionsbeschlüsse stimmen . ( Bravo ! bei den
Nationalliberalen . )

Abg . v. Staudy (k. ) : Leider habe ich zu beantragen vergessen .
erst die eigentliche Diätenvorlage zu erledigen und dann über die

Verfassungsänderung zu beschließen . Wir bedauern autzerordcnt -
lich , datz die Regierung nicht auf der Verfassungsänderung besteht ,
die wir für unbedingt notwendig halten . ( Bravo ! rechts . )

Staatssekretär Graf v. Posadowsky : In der Kommission hat
Herr v. Staudy erklärt , gegen die Diäten stimmen zu wollen . Ich
habe nicht gehört , datz er für die Diäten stimmen will , wenn der
Art . 28 geändert wird . ( Sehr gut ! links . ) Herr V. Staudy hat
im wesentlichen bloß Anträge gestellt , die darauf hinzielen , den

Zweck des Gesetzes zu gefährden . ( Hört ! hört ! links und im

Zentrum ) , ja die Kautelen zu verändern , die die Regierung für
notwendig erachtet . Diese Taktik verstehe ich nicht . ( Bravo ! im

Zentrum . ) � .
Abg . Dr . Müller - Sagan ( frs . Vp. ) : ES würde der Wurde des

Reichstages Abbruch tun , sich eine Verfassungsänderung durch
Diäten abkaufen zu lassen . ( Bravo ! bei der freisinnigen Volks -

Partei . )
Abg . Dr . Pachnicke ( frs . Vg. ) tritt gleichfalls für die Kom -

missionsbeschlüsse ein .

Abg . Liebermann v. Sonncnberg ( Wirtsch . Ver . ) erklärt , datz
seine Gruppe für die Diäten und gegen eine Aenderung des Z 28

der Verfassung stimmen werde .

Abg . Graf Bernstorff ( Welfe ) : Wir werden für die Aenderung
deS § 28 , aber gegen die Diäten stimmen ! ! ( Schallende Heiterkeit
links . ) � t

Abg . v. Staudy (k. ) : Trotz unserer prinzipiell ablehnenden

Stellung haben wir uns bemüht , die Vorlage möglichst annehmbar

zu gestalten . Wir bedauern aber auf das lebhafteste die Aeutzer -

ungen , die wir heute wieder aus dem Munde eines Vertreters der

verbündeten Regierungen , des Staatssekretärs Grafen Posadowsky ,

hören mußten . ( Beifall rechts . )
Hiermit schließt die Diskussion . Für die Abänderung des § 23

der Rcichsverfassung stimmt nur die Mehrzahl der Konservativen
und ein Teil der Rcichspartei .

Der erste Teil der Regierungsvorlage ist somit abgelehnt . —

Der zweite Teil der Regierungsvorlage : Aenderung des H 32 der

Rcichsverfassung im Sinne der Gewährung einer Entschädigung

( keiner Besoldung ) an die ReichStagsabgcordneten wird dcbattelos

angenommen .
ES folgt die Beratung der eigentlichen Diätenvorlage .

die die Höhe der den Reichstagsabgeordneten zu gewährenden Ent -

schädigung festsetzt .
Z la der Regierungsvorlage gewährt den Abgeordneten

freie Eisenbahnfahrt für die Dauer der Session , sowie acht Tage

vor ihrem Beginn und acht Tage nach ihrem Schluß zwischen ihrem

Wohnort und dem Sibe des Reichstages . Die Kommission beantragt

Streichung der fett gedruckten Worte ( also freie Fahrt auf allen

deutschen Eisenbahnen ) .

Staatssekretär Graf Posadowsky :

Mag sein , datz die bisherigen Bestimmungen über die freie

Fahrt der Äei . chstagsgdgel >! dmt! v jehr LlUde sehggdhgbt WÄkn

sind . Aber die Regierung kann es nicht als Aufgabe der Reichstags -
abgeordneten ansehen , an Ort und Stelle Erhebungen über Tat -
fachen anzustellen . Das ist Sache der Exekutive . ( Widerspruch bei
den Sozialdemokraten . ) Sollten Sie dennoch beschließen , die Frei -
fahrt über das ganze Reich auszudehnen , so müßten Sie sich
mindestens darauf beschränken , sie für die Dauer der Session zu
beschließen , nicht — wie es erst beabsichtigt war — für das ganze
Jahr . Wenn der Reichstag durch kaiserliche Verordnung vertagt
wird , muß die Freifahrt jedenfalls aufhören .

Das Wort wird nicht weiter verlangt . Der ß la wird in der
Kommissionsfassung gegen einige wenige Stimmen der Rechten
angenommen .

Es folgt § Ib . Die Kommission beantragt fünf Raten a 400 M.
( statt vier Raten a S00 M. ) . Die erste Rate soll schon am 1. De -
zember ausgezahlt werden . Die Restzahlung von 1000 M. soll
auch nach der Kommissionsfassung bei Schließung des Reichstages
ausgezahlt werden . Das Jahr läuft vom 1. Dezember bis
30. November .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) begrüßt es mit Freude , datz kein Antrag
auf wesentliche Aenderung dieses Systems vorliegt , datz also die
Sozialdemokraten namentlich von ihrer zuerst so heftigen Bc -
kämpfung der Vorlage zurückgekommen sind .

Abg . Frhr . v. Richthofen - Damsdorf (k. ) sieht in der Kom -
missionsfassung eine wesentliche Verbesserung gegenüber der Re -
gierungSvorlage .

Abg . Singer ( Soz . ) weist die Angriffe des Abg . Dr . Arendt
zurück : Von meiner Kritik ( in der ersten Lesung ) an diesen Vor -
lagen habe ich durchaus nichts zurückzunehmen . Wir stehen auch
heute noch auf dem Standpunkt , datz Anwcsenheitsgelder ohne
Pauschale das Nichtige gewesen wären . Da aber unser Haupt -
bedenken gegenüber den Vorlagen sich gegen die geplante Aenderung
des Artikels 28 der Rcichsverfassung richtete und da dieser Plan von
der Kommission beseitigt ist , so ist unsere Stellungnahme zur
Diätenvorlagc jetzt naturgemäß eine andere . Die Frage , ob
Pauschale oder nicht , ob Aufwandsentschädigungen oder Anwesen -
heitSgeldcr , ist für uns nicht prinzipieller Natur . ( Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) beantragt , datz im Sinne dieses Gesetzes
der Reichstag nicht als versammelt gilt , wenn er gemäß Artikel 12
der Reichsverfassung vertagt ist . Ueber den Antrag , den ich als
§ Sa in die Vorlage hineinbringen möchte , werden Sie sich erst
nachher schlüssig zu machen haben . Da aber die Auslegung des Be -
griffes Session Schwierigkeiten nmcht , so weise ich setzt schon auf
diesen meinen Antrag hin . Er will besagen , daß bei Vertagungen
unter 30 Tagen die Session fortdauert , bei Vertagungen über
30 Tagen aber , zu denen die Genehmigung der verbündeten Rc -
gierungen gehört , nicht .

Die Debatte ist erschöpft . 8 ld wird angenommen .
Bei K 2 schlägt die Kommission vor , für jeden Tag der Ab -

Wesenheit 20 M. ( statt 30 M. nach der Regierungsvorlage ) von der
Entschädigung in Abzug zu bringen .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Wäre das Pauschale nach
einem Tagegcldersatze von 20 M. bemessen worden , so würde die
Gesamtentschädigung 2000 M. , nicht 3000 M. betragen ; deshalb war
die Vorlage aus dem richtigen Wege , für einen Tag des Fern -
bleibens einen Abzug von 3 0 Mark vorzusehen . -

8 2 wird in der Kommissionsfassung angenommen .
§ 3, wonach während der Tagung Gewählte 20 M. Tage -

gelber erhalten , wird debattelos angenommen .
8 4 bestimmt die Kontrolle der Anwesenheit durch eine An -

wcsenheitsliste und durch Teilnahme an sämtlichen namentlichen
Abstimmungen »

8 4a überträgt die nähere Ausführung dem Präsidenten .

Abg . Singer ( Soz . ) :

Ich bitte den Herrn Präsidenten , über die zweite Bestimmung
des 8 4 besonders abstimmen zu lassen . Meine Freunde werden
gegen diesen Antrag stimmen . Daß mit der Zahlung der Ent -
schädigung die Verpflichtung des Abgeordneten , anwesend zu sein ,
gegeben ist , darüber sind sich Wohl alle Parteien einig . Der zweite
Absatz des § 4 entspricht aber nicht den Forderungen der Gerechtig -
keit . Der Herr Berichterstatter hat den Abzug der Diäten als
Strafe dafür erklärt , lvenn jemand bei der Abstimmung fehlt . Aber
auf Strafe soll doch nur erkannt werden , wo ein Verschulden vorliegt ,
während es zweifellos eine ganze Reihe von Fällen gibt , wo ein Ab -
geordneter bei einer namentlichen Abstimmung fehlt , ohne datz ihn
das geringste Verschulden trifft . Wenn auch der Abgeordnete sich
zu Beginn der Sitzung in die Liste eingetragen hat . so gibt es doch
eine Reihe von Fällen , in denen er nachher in Erfüllung seiner als
Abgeordneter übernommenen Verpflichtung im Sitzungssaale nicht
anwesend sein kann . Er hält sich vielleicht in der Bibliothek auf oder
bei einer Besprechung , die wichtig ist zu irgend einer Vorlage , oder
er arbeitet einen Bericht für die Konimission aus . Bei der ischnellig -
keit , mit der die geehrten Herren Vorsitzenden die Geschäfte der

Kommission betreiben , ist ihm das nur während der Reichstags -
sitzung möglich , und er mutz sich dazu in ein anderes Zimmer zu -
rückziehen . Nun kommt eine namentliche Abstimmung . Bei der

Kürze der Zeit , welche diese Abstimmungen einnehmen , ist es ihm
vielleicht nicht mehr möglich , aus einem in der zweiten Etage ge -
legcncn Zimmer herunterzukommen , falls er das Glockenzeichen
überhaupt hört . Hört er es nickst , so ist er unrettbar verloren . Ich
meine , wir haben im Reichstag komische Situationen genug erlebt ,
um sie nicht noch durch das Bild des in aller Eile hereinstürzenden ,
einen weitzen oder roten Zettel schlvingenden Abgeordneten zu ver -
mehren , der mit dröhnendcin Gelächter aus dem ganzen Hause bc -

grüßt wird . ( Heiterkeit und Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Noch ein anderer Grund ist ausschlaggebend . Wenn wir einen
solchen Unterschied machen zwischen namentlicher und gewöhnlicher
Abstimmung , so degradieren wir geradezu die gewöhnlichen Ab -

stimmungcn . An sich ist dieser Unterschied aber durchaus nicht bc -

reckstigt . Materiell führen beide Abstimmungen zu genau dem

gleichen Resultat . Ich bitte Sic , hier nicht Abstimmungen zweiter
Klasse zu schaffen . Sie gewöhnen dadurch geradezu den Abgeordneten
dazu , nicht namentliche Abstimmungen für weniger wichtig zu
halten . Diese Bestimmung legt den Verdacht nahe , als wollten die
Herren namentliche Abstimmungen überhaupt verhindern , in der

Annahme vielleicht , daß ein Mitglied des Hauses sich von dem An -

trage auf namentliche Abstimmung dadurch könnte zurückhalten
lassen , datz einige seiner Freunde nickst anwesend sind . Es ist ja im

höchsten Grade bedauerlich , daß diese Vorlage ~solche Verhandlungen
herbeigeführt hat, ' wie wir sie erlebt haben . Eine solche Vorlage
sollte so gestaltet sein , datz sie der Reichstag ohne jede Diskussion an -

nehmen kann . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wer

hierherkommt und sich einträgt , mutz als anwesend betrachtet werden .

Vergegenwärtigen Sie sich folgende Situation : Die Sitzung fängt
um 1 Uhr an , und der Abgeordnete ist bis 6 Uhr im Hause gewesen .
Dann zwingt ihn irgend eine Notwendigkeit , wegzugehen . Es
kommt häufig bor , datz Abgeordnete in anderen Körperschaften be -

schäftigt sind und zu einer Sitzung gehen müssen , wo ebenfalls wich -
tige öffentliche Angelegenheiten verhandelt werden . An drei nament -
lichen Abstimmungen hat der Abgeordnete teilgenommen , nachher
findet eine vierte statt , und weil er bei dieser fehlt , wird er bestraft !
Liegt darin irgend ein Sinn ?

_ Wenn man sich nicht geradezu auf
den Polizeistandpunkt stellen will , ist es unmöglich , eine solche Bc -

stimmung anzunehmen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Die Kontrolle durch die Wähler ist in genügender Weise dadurch ge -
sichert , datz der Abgeordnete sich in die Anwesenheitsliste einträgt .

Es ist auch davon die Rede gewesen , daß man durch diese Be -

stimmung die Möglichkeit nehmen will , daß sich Abgeordnete en
masse namentlichen Abstimmungen entziehen . Ich stehe gar nicht
an , offen auszusprechen , datz ich mir Fälle denken kann , in denen
eine solche Handlung nach Lage der Verhältnisse gerechtfertigt er -

icheigen lgstn . Zgtz mutz to ÄstVerduete mit de » Vllpfli . chlUMu.

die er nach seiner Meinung gegen das Volk zu erfüllen hat , ab¬

machen . Eine solche Handlungsweise kann verschiedentlich beurteilt
werden . Aber es wird niemand behaupten , datz , wenn eine Fraktion
überzeugt ist , datz eine solche Handlung im Interesse der Oeffentlich -
keit notwendig ist , sie davor zurückstehen wird , weil ihre Mitglieder
dann mit 20 M. bestrast werden . Das ist eine falsche Spekulation .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich bitte Sie , die Be -

stimmungen des zweiten Absatzes als ungerecht , kleinlich , schikanös
und praktisch zwecklos abzulehnen . ( Bravo l bei den Sozialdemo -
lraten . )

Graf Posadowsky : Ich bitte , bei der Bestimmung zu bleiben .

Ich fürchte , die Vorlage könnte das Schwergewicht einer ablehnenden
Entscheidung nicht tragen .

Abg . Dr . Potthoff ( frs . Vg. ) : Der Vertreter der Regierung
erklärt , datz hieran eventuell das Gesetz scheitern würde . Mindestens
mützte der Paragraph anders gefaßt sein . Der ganze Grund -

gedanke der Bestimmung ist falsch ; er will eigentlich , datz alle Ab «

geordneten während der ganzen Sitzung dauernd im Sitzungssaale
bleiben , und das ist ein ganz unbilliges Verlangen . Eine Obstruktion
in bestimmten äutzersten Fällen wird dadurch sicherlich nicht ver -

hindert . ( Sehr wahr ! links . )
Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Abg . Singer hat in der e r st e n Lesung

die Kontrollmatzregeln scharf bekämpft , heute fast gar nicht ; wir
können also hoffen , datz die Sozialdemokraten auch dieser Be -

stimmung noch zustimmen werden .
Abg . Graf Limburg - Stirum (k. ) schlägt bor , namentliche Ab -

stimmungen durch Anwesenheitskarten vorzunehmen .
Abg . Dr . Pachnicke ( frs . Vg. ) erklärt sich gegen die Bestimmung

über die namentlichen Abstimmungen .
Abg . Dr . Spahn ( Z. ) : Der Zweck des Gesetzes ist , die Beschlutz -

fähigkeit des Hauses zu sichern ; deshalb können wir auf diese Be -

stimmung nicht verzichten .
Die Diskussion ist geschlossen . Der Berichterstatter Dr . Gröber

erklärt sich gegen den Vorschlag des Grafen Limburg - Stirum .
8 4 wird gegen die Stimmen der Linken ( mit Ausnahme deL

Abg . Pachnicke ) , 8 4a gegen einige Stimmen der rechten Seite

angenommen .
Es folgt 8 5. Er bestimmt , datz bei Doppelmandatcn die Land -

tagsdiäten für die Tage fortfallen , an denen ein Abgeordneter
Rcichstagsdiäten bezieht .

Der bereits mitgeteilte § Oa ( Antrag Spahn ) wird mit zur
Debatte gestellt .

Gleichfalls zur Debatte gestellt wivd ein Antrag , den Dr . Arendt

gestellt hat und begründet ; danach sollen umgekehrt die Reichstags -
diäten fortfallen für die Tage , an denen ein Abgeordneter Landtags -
diäten bezieht .

Abg . v. Kardorff ( Rp ) : Ich bin prinzipieller Gegner des ganzen
Gesetzes . Beim 8 b treffen die von meinem Freunde Dr . Otto
Arendt erhobenen Vcrfassungsbcdenken vollständig zu . Durch solches
Rütteln an der Verfassung fördern wir ein Beginnen , das das Reich
in seinen Grundfesten erschüttern mutz .

Graf Posadowsky : Die Bedenken , die zu dem Antrag Spahn
geführt haben , sind zutreffend . Abg . Kardorff hat mit Unrecht fest -
stellen wollen , datz die Aenderung des 8 28 durch Nachgiebigkeit
gegen die Sozialdemokraten herbeigeführt ist ; die ganze Linke und
das Zentrum waren ebenfalls dagegen . Den Verfassungsbedenicn
des Abg . Kardorff kann ich nickst zustimmen , denn es handelt
sich hier um die Aenderung eines Artikels der Reichsverfassung . Es
soll hier eine Entschädigung für die Abgeordneten eingeführt werden .
und die Bedingungen , unter welchen das geschieht , niüssen durch
Reichsgesetz festgesetzt werden . Die Doppelmandate sind ein Ucbel ;
doch ist es im politischen Interesse der Parteien notwendig , datz die

Führer der Parteien in beiden Häusern sitzen . ( Zuruf : Nur die

Sozialdemokraten nicht ! Heiterkeit . ) Die verbündeten Regierungen
können dem Antrage des Abg . Arendt nicht zustimmen ; die Bc -
stimmung ist reiflich erwogen , und weder von der preutzischcn noch
einer anderen Regierung sind Verfassungsbedenken erhoben worden .
( Bravo ! )

Abg . Dr . Nintelen ( Z. ) bleibt auf der Tribüne unverständlich .
Graf Posadowsky : Artikel 32 ist ein selbständiger Artikel ; es

handelt sich nicht um seine Ausführung im Sinne des Artikels 4,
sondern um seine Abänderung , durch die zwingendes Recht gegen »
über den Landesgcsctzgebungen geschaffen wird .

Abg . Dr . Pachnicke ( frs . Vg. ) : Die staatsrechtliche Auffassung
des Herrn v. Kardorff ist nicht haltbar . In Art . 78 der Verfassung
wird ausdrücklich auf Acndcrungen der Verfassung hingewiesen .
Die Möglichkeit zu Verfassungsänderungen ist zweifellos . Datz die

Regierung dieser Aenderung zustimmt , ist für mich ein Zugeständnis
von großer politischer Bedeutung . ( Sehr richtig ! rechts . )

Graf Posadowöky : Meine Auffassung deckt sich nicht mit der
des Vorredners . ( Hört ! hört ! rechts . ) EL handelt sich nicht um
eine Kompetenzcrweitcrung des Reiches , sondern um die Ab -
ändcrung eines Artikels der Verfassung , wodurch dem Reich nicht
neue Aufgaben zugewiesen werden , seine Kompetenz nicht er «
weitcrt wird .

Abg . Paasche ( natl . ) : Wir haben die verfassungsrechtlichen Be -
denken von Anfang an nicht geteilt , und nach den Ausführungen
des Grafen Posadowsky treffen sie auch nicht zu . Im Volke würde
man sie auch nicht verstehen , sondern einfach sagen : die Herren
Konservativen wollen nicht , datz befähigte Leute , die die Mittel dazu
nicht haben , hier im Hause sitzen . ( Widerspruch und Unruhe rechts . )

Abg . v. Staudy (k. ) . In längeren Ausführungen ( auf der
Tribüne schwer verständlich ) vertritt Redner die staatsrechtliche Auf -
fassung der Abgg . v. Kardorff und Arendt .

Abg . Dr . Müller - Sagan ( frs . Vg. ) : Die Ausführungen deS
Grafen Posadowsky , datz eine verschiedene Behandlung der Doppel -
mandatare in verschiedenen Ländern eintreten würde , sind für mich
ausschlaggebend , nunmehr gegen den Antrag Arendt und für die
Fassung der Kommission zu stimmen .

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) wendet sich in längeren Ausführungen
gegen die staatsrechtliche Auffassung der Abgg . Arendt und v. Kar -
dorff .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) vertritt zunächst noch einmal seinen
Standpunkt .

Staatssekretär Graf Posadowsky wiederholt , datz in der Kom -
Mission auch Nationalliberale und Zentrum gegen Aenderung des
8 28 der Verfassung gestimmt haben . In welchem Matze ich die
gegenteilige Auffassung vertrete , mutz Herr Arendt mir überlassen
und meiner Verantwortung gegenüber den verbündeten Re -
gierungcn .

Abg . Bruhn ( Antis . ) : Abg . Staudy fürchtet , datz durch die Bc »
willigung von Diäten die Qualität der Abgeordneten leiden würde .
Sollte er diese Erfahrung im preutzischcn Landtage gemacht haben ?
( Heiterkeit links . )

Der Antrag Arendt wird gegen die Stimmen der Rechten ab -
gelehnt , 8 0 in der Kommissionsfassung angenommen .

Angenommen wird auch 8 ba ( Antrag Späh n) .
Es folgt 8 6: „ Ein Verzicht auf die Entschädigung ist unzu -

lässig ; der Anspruch auf sie ist nicht übertragbar . "
8 6 wird debattelos angenommen . Ebenso der Rest deS Gesetzes .

Die Kommission schlägt folgende Resolution vor :
„ Der Reichstag wolle beschließen , die Geschäftsordnung ? .

kommission zu beauftragen , zu erwägen , ob die Bestimmungen
über den Zeitpunkt der Einbringung von Anträgen auf nament »
liche Abstimmungen abzuändern sind , und ob die Sonnabends -
und Montagssitzungen in der Regel ausfallen können .

Die hierdurch erforderlich werdenden AbänderungSanträge
sind tunlichst noch in dieser Tagung dem Plenum vorzulegen . "

Abg . Bebel ( Soz . ) :

Ich habe im Namen meiner Freunde zu erklären , datz wir gegen
die Resolution stimmen werden . Es heißt , die Tätigkeit des Reichs -
tstgs in bedtMicher Weise Mchränken , wkM hier befürwortet wird ,



IwÜ die Sonnabends - und Montagssihungen in der Regel ausfallen
sollen . Zweifellos ist dies ganze Gesetz ja gewacht worden , um die
Veratungen des Reichstags nach Müglichteit abzukürzen , und ferner
auch mit der Absicht , die Tätigkeit der Sozialdemokratie in gewissem
Sinne einzuschränken . ( Sehr richtig ! rechts . ) Man hat unL ja oft
den Vorwurf gemacht , daß wir die Zeit des Hauses mit langen Reden
aufhalten . Da lvill ich Ihnen folgendes bemerken : Wir sind eine
Oppositionspartei , wir haben den Wunsch , bedeutende Veränderungen
im Staatswesen bertielzuführen . Als Oppositionspartei sind wir
zugleich Gegenstand vielfacher Verfolgungen , haben also Ursache zu
Beschwerden usw. . Von diesem Gesichtspunkte aus können wir dieser
Resolution nicht zustimmen . Es könnte uns sonst , wenn wir später
einmal Beschwerde führen wegen übertriebener Abkürzung von Per .
Handlungen , entgegengehalten werden , wir hätten selbst dafür ge
stimmt , daß die Sitzungen nach Möglichkeit abgekürzt werden ! ( Sehr
ivahrl bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Arendt ( Rp . ) : In der Kommission ist die Resolution
auch von einem Parteigenossen des Abg . Bebel unterschrieben .

Abg . Bebel ( Soz . ) : Ich gebe dem Abg . Dr . Arendt gern zu , daß
eZ gut gewesen wäre , manche Debatten zu kürzen , das möchte ich
speziell von den Debatten dieses Hauses über die Diätenfrage bc -
merken . ( Heiterkeit und Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Bei diesen , Gegenstand haben meine Parteigenossen jedenfalls nicht
zu einer Verlängerung beigetragen . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) ES ist auch vollkommen richtig , wenn der Abg . Dr .
Arendt sagt , wir hätten die Resolution in der Kommission unter .
schrieben . Es geschieht sehr häufig , daß ein Konimissionsmitglied
einen Antrag unterschreibt , dessen volle Tragweite es nicht sofort
Übersicht . Verbindlich sind nicht die Entscheidungen der Fraktions -
Mitglieder in der Kommission , sondern die der Fraktionen . Für
unsere Fraktion aber lvaren die Gründe maßgebend , die ich
dargelegt habe . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Hiermit schließt die Debatte . Die Resolution wird mit den
Stimmen des Zentrums , der Nationalliberalen und eines Teiles
der Rechten angenommen . Die Vorlage ist damit in zweiter Lesung
erledigt .

Das Haus vertagt sich auf Montag 1 Uhr ( Börsengesetznovelle ,
Novelle über die Ausgabe von Neichskassenschcincn , Vogelschutzgesetz ,
Mantelgesctz zur Reichsfinanzvorlage ) .

Schluß e' /i Uhr . _

Hböfeordnetcnbaus .
65 , Sitzung . Sonnabend , den 12. Mai , vormittags 11 Uhr.

Am Ministcrtisch : v. Bethmann - Hollweg .
Zur Interpellation der beiden freisinnigen Parteien über

die Ausweisung rnssischer Staatsangehöriger
erklärt auf die Frage des Bizcpräsidcnten Dr . Borsch Minister
v. Bethmann - Hollweg , daß er bereit sei , die Interpellation sofort zu
beantworten .

Zur Begründung der Interpellation führt
Abg . Traeger ( frs . Pp . ) aus : Es ist dem Hause wohl bekannt ,

daß der deutsche Reichstag am 5. Mai 1006 eine Interpellation
gleichen Inhalts beriet . Dort hat der Reichskanzler aus „ Zu -
ständigkeitsgründen " die Beantwortung abgelehnt . Ich erkläre
sofort , daß ich nicht eine Anklage erhebe , sondern eine Anfrage
über verschiedene Punkte , die uns zweifelhaft sind . ( Sehr wahr !
links . ) Früher hat der preußische Staat den französischen Flucht -
lingen gegenüber erklärt : Die Franzosen sollten sich des Gastrechts
erfreuen . Das wäre eine heilige Sitte unserer Vorfahren , die
wir aufrecht erhalten müßten !

Klagen über ungerechte Ausweisungen gehen zurück bis auf
das Jahr 1849 . Damals hat Herr v. Manteuffel schon erklärt :
Es müsse Abhülfe geschaffen werden , es sei eine gesetzliche Regelung
nötig . Damals sagte man , wir lebten in einem Rechtsstaat ! —
Es gibt viele unter uns , die so bescheiden sind , daß sie auch jetzt
noch glauben , wir befänden uns bereits in einen , Rechtsstaat .
( Heiterkeit . ) Wer das annimmt , kann doch aber nicht dulden , daß
neben diesen Rechtsstaat die Polizei als absolute Macht tritt .
( Silljr wahr ! links . ) Wir leiden jetzt aber unter der

Mischehe zwischen Polizeistaat und Rechtsstaat .
( Sehr richtig ! links . ) Ausländer dürfen ausgewiesen werden ,
wem , sie «lästig sind " . Daraus bat der Reichskanzler gemacht :
„sich lästig machen " . Das ist aber doch etwas ganz anderes . Wenn
man so erklärt : „ Du bist ein lästiger Ausländer " , so scheint mir
das doch den Grundsätzen von Treu und Glauben nicht zu ent -
sprechen . ( Sehr wahr ! links . ) Zugrunde gelegt wird meist jener
russische Auslieferungsvertrag , den man im Reichstag zurückziehen
mußte und hier im preußischen Landtag zur Annahme brachte .
Rußland ist hier in Deutschland unser Sekundant auf unserem
Boden geworden . ( Heiterkeit . ) Denn Ruhland unterhielt in
Deutschland eine eigene Polizei , an deren Spitze ein Beamter mit
dem Titel „ Exzellenz " steht . Daß viele Flüchtlinge jetzt aus Ruß -
laich nach Deutschland kommen , ist nur natürlich , ebenso daß sich
viele Juden darunter befinden . Die Frage ist so wichtig , daß
sie für uns eine große Rolle spielen kann . Wir müssen
die Angelegenheit von einer höheren Warte betrachten als von
der der Partei . Konfessionelle Fragen dürfen hier keine Bedeutung
haben . Wir müssen nur fragen , wenn jemand zu uns kommt :
Ist es ein Mensch ? ! ( Bravo ! links . )

Es gibt schroffe und höfliche Ausweisungen . Die schroffen
lauten : „ Sie werden ausgewiesen ! " Die milderen beginnen :
„ Wir empfehlen Ihnen , innerhalb drei Monaten das Land zu
verlassen ! " ( Heiterkeit . ) — Redner bespricht sodann zahlreiche
einzelne Ausweisungsfälle , insbesondere auch den vom Abg . Bebel
im Reichstag vorgebrachten Fall Brockhuscn - Schöne .

Der Minister hat einer Vertretung des Handels in Berlin
Versprechungen gemacht . Sind sie durchgeführt ? Wenn das Wort :

„ Deutschland in der Welt voran ! " nicht ein Scherzwort sein soll ,
dann müssen wir auf allen kulturellen Gebieten vorangehen , auf
dem der Gerechtigkeit , Humanität und Billigkeit . ( Bravo ! links . )
Ich gestehe , daß mir die Sympathien der Völker wertvoller sind ,
als die der Herrscher . �Solche Sympathien erweckt aber unser Vor -

gehen nicht . ( Lebhafter Beifall links . )
Minister v. Bethmann - Hollweg : Es sind im ganzen durch

Deutschland in letzter Zeit 5000 Russen gewandert . Die Mehrzahl
waren Angehörige der niederen und vermögenslosen Volksschichten ,

zum größten Prozentsatz Israeliten . Wer die Augen vor der

Tätigkeit , die die Juden in der russischen Revolution aktiv oder

passiv spielen , verschlösse , der würde zu den Blinden gehören .

( Sehr wahr ! rechts . ) Wenn ich daher betone , daß sie das Haupt -

kontingent bilden , so will ich damit also keine konfessionelle

Frage anschneiden . Die Juden bilden das Haupttontingent , einer -

seits wegen der Verfolgungen , denen sie ausgesetzt waren , anderer -

seits wegen ihrer Beteiligung an revolutionären Umtrieben . ( Sehr

wahr ! rechts . ) Die Frage , wie sich die Staatsrcgierung zu diesem

quantitativ und qualitativ außerordentlichen Andrang zu verhalten

habe , war zu unterscheiden , einerseits nach den Geboten der Gast -

lichtest , andererseits nach dem Interesse dcS eigenen Staate » . Im
Kollisionsfalle mußten die eigenen Interessen den Ausschlag geben .

( Sehr wahr ! rechts . ) Daraus ergab sich, daß wir eine Reihe un -

legitimierter , mittelloser oder revolutionärer Elemente weder

ökonomisch noch politisch bei uns zu dulden berechtigt waren . ( Sehr

wahr ! rechts . ) Einen irgendwie wünschenswerten Bevölkerungs -

zuwachs konnten wir in den russischen Flüchtlingen nicht erblicken .

( Sehr wahr ! rechts . ) Ich habe deshalb angeordnet , das ? Personen
ohne gesicherte wirtschaftliche Existenz , ohne Legitimation , ebenso

Personen , die politisch verdächtig sind , ausgewiesen werden . Diese
Anordnung verdient nach meinem Dafürhalten nicht den Vorwurf

besonderer Härte oder die ironisierende Kritik , die ihr der Abg .
Munckel ( Schallende Heiterkeit ) — Traeger — hat zuteil werden

lassen . — Ich habe auf der anderen Seite angeordnet , daß die

Polizei die Hülfsaktion de ? israelitischen Komitees in Berlin
unterstütze . Mit nrecht hat der Abg . Traeger behauptet , daß unser
Vorgehen gegen den russischen Handels - und Schiffahrtsvertrag
oerstoße ; dopt sind dje polizeilichen Maßnahmen ausdrücklich aus -

genMWll »

Was den
«all Schöne

betrifft , so ist tatsächlich unrichtig , daß der betreffende russische
Kaufmann durch die Androhung der Ausweisung in eine Notlage
versetzt worden sei , um ihn zum Verbrechen des Landesverrats ge
neigt zu machen . Diese im Reichstag vorgenommene Unterstellung
weise ich zurück . ( Bravo ! rechts . ) Er hat sich cm eine Privatperson
gewandt , welche der Polizei niemals Dienste geleistet hatte . Wie
es scheint , hat diese dritte Person den betreffenden russischen lians
mann veranlasit , seine Dienste der Polizei anzubieten . Der Kauf -
mann konnte leider jetzt nicht gefragt werden , da er eine längst
geplante Geschäftsreise nach Rußland angetreten hat . Jedenfalls
hat Kriminalkommissar Schöne nicht das Angebot zu gewissen
Diensten gemacht . ( Hört ! hört ! rechts . ) Von Herrn Schöne ist
der Mann in keiner Weise verleitet worden . ( Hört ! hört ! rechts . )
Soweit mir unterstellte Beamte gefehlt haben , werde ich Remedur
eintreten lassen . Ich gebe aber zu : In einzelnen Fällen sind Aus '
Weisungen vorgekommen , die meinen Intentionen nicht entsprachen
Diese Fälle sind aber nicht so zahlreich , wie man jetzt annehmen
könnte , nachdem jeder Fall einmal im Reichstag , zehnmal in der

Presse und einmal im Landtag besprochen ist . ( Heiterkeit . )
DaS AusweisungSrccht ist wie das Hausrecht unentbehrlich .

( Sehr wahr ! rechts . ) Jede Ausweisung muß aber einen bis -

kretiynären Charakter haben . Diesem diskretionären Ermessen
würde es meines Erachtens nicht entsprechen , wenn man die Vor

aussetzungen , Nummern detailliert , paragraphieren wollte . ( Bei '
fall rechts . )

Auf Antrag des Abg . Keruth (frs . Vp. ) findet Besprechung
der Interpellation statt .

Abg . Dr . Friedberg ( natl . ) : Die Grundsätze des Ministers
mögen gut sein , ihre Ausführung leider nicht . Sehr erfreut bin
ich über die Darlegungen im Fall Schöne . Die Angaben des Ab -
geordneten Bebel konnten ja gar nicht richtig seink ! Leider hat
der Minister nicht klargestellt , ob die Berliner Polizei einen falschen
Paß ausgestellt hat . Das Frcmdenrecht muß . wie die Vorgänge
lehren , gesetzlich festgelegt werden ; dann würden so exorbitante
' iälle nicht vorkommen können . Ich bedauere , daß man sich nicht
arauf beschränkt hat , die Personen auszuweisen , deren Aus -

Weisung im Interesse unserer Nation nötig war , daß vielmehr auch
Personen ausgewiesen sind , die man als Kulturelemente betrachten
kann . Die Duma ist eröffnet ; da wünschen wir dem russischen
Volke diejenige Ruhe und den Frieden , der im Interesse der
ferneren Kulturentwickelung notwendig ist . Dann werden hoffen ! '
lich alle Flüchtlinge nach Nußland zurückkehren können . ( Beifall
bei den Nationalliberalen . )

Abg . Herold ( Z. ) : Die heutige Verhandlung zeigt , daß es
besser gewesen wäre , wenn der Minister im Reichstag geantwortet
hätte . Ich meine , daß bei den Ausweisungen mit größter Vorsicht
vorgegangen werden muß . Das ist leider nicht geschehen . Ein
freies Asylrecht zu gewähren , ist eine Ehrenpflicht der Nation .

Abg . v. Brandenstein (k. ) : Im Gegensatz zum Vorredner
meine ich, daß diese Angelegenheiten nicht in den Reichstag ge -
hören . Ich bedauere , daß die Bestrebungen , alles in den Bereich
der Erörterung des Reichstages zu ziehen , nicht immer mit der

nötigen Entschiedenheit zurückgewiesen sind . Es handelt sich hier
nur um zehn oder zwölf Fälle , die in bewunderungswerter Weise
ausgeschlachtet sind . Im Fall Schöne scheine » mir tatsächlich Un -

rcgelmästigkeiten vorgekommen zu sein . ( Hört ! hört ! links . ) Daß
die Staaten einmal darauf verzichten , gefährlich erscheinende
Elemente auszuweisen , glaube ich ebensowenig , wie ich glaube , daß
die Haager Friedenskonferenz den ewigen Frieden bringen wird .

( Heiterkeit rechts . ) Wir werden uns in unserer Stellung nicht
irre machen lassen durch die sogenannte öffentliche Meinung , wie
man die übereinstimmende Ansicht einer größeren Anzahl von
Zeitungsschreibern zu nennen pflegt . ( Heiterkeit rechts . ) Wir
stimmen daher mit dem Minister vollkommen überein . ( Beifall
rechts . Zischen links . )

Abg . Broemel ( frs . Vg. ) : Der Minister unterschätzt die Zahl
der Fälle von Ausweisungen . Mir sind

über 400 Fälle

bekannt . In keinem derselbe » liegen die Boraussetzungcn vor , die
der Minister aufgestellt hat . Der Fall Schöne ist nicht geklärt .
Neuerdings hat der „ Vorwärts " ausdrücklich behauptet , daß Herr
Schöne einer Anrcizung und Beihülfe zum Hoch - und Landes -
verrat sich schuldig gemacht habe . Hoffentlich wird nun vor Gericht
eine Klarstellung geschaffen . Bedauerlich ist nur , daß wieder ein
Mann von der Presse sich in die Bresche werfen muß , um statt�dcS
wirklichen Angeklagten auf die Anklagebank zu kommen . ( Sehr
wahr ! links . ) Wenn wir hier nicht ein so verrottetes , veraltetes

Wahlrecht hätten , würden wir hier die Einsetzung einer parlamen «
tarischcn Untersuchungskommission beantragen . Es ist eine böse
Saat , die der preußische Staat gestreut hat , böse Früchte wird sie
leider tragen . ( Beifall links . )

Abg . Dr . v. Woyna ( frk . ) : Auf eine gesetzliche Regelung des

Fremdenrechts werden wir uns nicht einlassen , am wenigsten auf
eine reichsgesetzliche Regelung . Wir wollen der zunehmenden
Slavisierung Deutschlands mit allen Mitteln entgegentreten .

Abg . Gyßling ( frs . Bp. ) erklärt , daß seine Freunde von der
Antwort des Minister ? durchaus nicht befriedigt seien .

Abg . Dr . v. Jazdzewski ( Pole ) fordert reichsgesetzliche Regelung
des Fremdenpolizeirechts .

Minister v. Bethmann - Hollweg : Ich möchte den Abg . Broemel

fragen , weshalb er all die Fälle in Breite vorgetragen hat , in denen

ich Fehler zugegeben habe . ( Sehr wahr ! rechts . ) Der Abg .
Broemel hat gesagt , cS sei bereits bei uns soweit gekommen , daß
Männer der Presse sich auf die Anklagebank begeben müßten , da -
mit Verfehlungen von Beamten der gerichtlichen Untersuchung
unterworfen würden . Das ist eine so schwere Beschuldigung der

preußischen Justiz , deren Vertreter nicht anwesend ist , daß ich auf
das allerentschiedenste in seinem Namen dagegen Verwahrung
einlegen muß . Was die öffentliche Meinung angeht , so zeigt die

Aeußerung deS Abg . v. Brandenstein , daß jeder darüber seine
eigenen Ansichten hat . Ich könnte Ihnen eine andere Definition

geben , die ich bei Scherr gelesen habe . Dort heißt es : „ Oeffentliche
Meinung ist das wirre Geräusch , das durch das Durcheinander -

klappen so und anders gefärbter Bretter entsteht , die die Menschen
vor ihren Stirntn haben . " ( Schallende Heiterkeit . )

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Werner ( Ant . ) und

Gyßling ( frs . Vp. ) schließt die Besprechung .
Schluß 4sh Uhr .

__

Maianssperrnug und Partei .
Werter Genossel

ES darf wohl ohne weiteres als selbstverständlich vorausgesetzt
werden , daß Sie mir zu dem Versammlungsbericht der Ausgesperrten
der A. E. - G. Brunnenstraße , solvie zu den Bemerkungen des Partei -
Vorstandes und Aktionsausschusses etwas Raum zur Entgegnung ge -
währen .

WaS zunächst den Bericht anlangt , so ist zu bemerken , daß die
Erklärung der Obleute der Bertraueusleute , die im „ Vorwärts " vom
Donnerstag , den 0. Mai , abgedruckt ist , eine klare Darstellung der
Angelegenheit gibt und deshalb zu begrüßen ist .

Auf emige Unrichtigkeiten in : Bericht vom Mittwoch will ich hier
nicht eingehen , weil sie nicht bei meinen nachfolgenden Ans -
führungen weiter in Betracht kommen . Der Bericht dcS Genossen
Rehbei » ist im übrigen gut , wenn auch der Wortlaut meiner
Aeußenmgen manchesmal anders war , als im Bericht wiedergegeben .
Die Erklärung des Parteivorstandes habe ich in der Bersammlung .
soweit er die Angelegenheit in der Brunnenstrahe betraf , wörtlich
vorgelesen .

Daß die Voraussetzungen und ganz naturgemäß deshalb

auch die Schlußfolgerungen de ? Parte , Vorstandes falsch sind ,

geht auS der Erklärung der Vertrauensleute der A. E. - G. im „ Vor -
wärls " vom Donnerstag klar hervor und wird damit die Berechtigung
meines Verlangens bestätigt .

' Zu der am Schluß der Erklärung gemachten Bemerkung des

Parteivorstandes möchte ich anführen , daß ich mit drei unserer Mit -

gliedcr der engeren Berwaltung in einer Sitzung des Mtionsaus -

schnsieS war , um in der Angelegenheit der Brunnenstraße ein ge -
meinsames Vorgehen herbeizujühren , wobei ich erklärte , wir wollen
unS nicht hinter der Partei verstecken , aber ' die Partei solle sich auch
nicht hinter uns verstecken .

Der Aktionsausschuß trat der Erklärung des Parteivorstandes
bei und lehnte ein gemeinsames Vorgehe » ab . Der Vorsitzende
erklärte darauf die Sache für erledigt .

Im Laufe der Auseinandersetzung nun nahm auch Genosse
Gerisch das Wort und sagte unter anderem , er könne nicht begreifen ,
daß in dem Betrieb derartiges vorgekommen sei , er hege die starke
Vermutung , daß irgend welche Fehler oder dergleichen gemacht
seien , sodaß dadurch Unklarheit enlslanden . Daraus bemerlre ich ,
daß niemand froher sein würde als ich, wenn es möglich wäre ,
etwas zur Entschuldigung der Mitglieder festzustellen , die trotz ent -

gegensteheuden Beschlusses am 1. Mai gearbeitet haften. � Mir sei
aber derartiges nicht bekannt und deshalb würden wir

wohl , um nicht der Disziplinlosigkeit für später Tor und Tür zu
öffnen , das Ausschlußverfahren einleiten müssen .

Die iveiteren , von mir gemachten Ausführungen interessieren
hier zunächst nicht . Jedenfalls sind die in dieser Angelegenheit
von mir weiter getanen Schritte durchaus korrekt . Wir

hallen eine Versammlung der Ausgesperrten einberufen
mit der Tagesordnung : „ Bestand bezüglich der Maiabstimmung bei
allen im Betrieb Beschäftigten genügende Klarheit ? " Die Versamm -

lung zeitigte das Resultat , daß genügende Klarheit bestand ( das war
mir vorher schon von den Vertrauensleuten bestätigt ) und blieb des -

halb nichts weiter übrig , als eben der Antrag , das Ausschlutzver -
fahren einzuleiten . Ob wir nämlich in einer solchen Situation aus -

schließen oder nicht , die Arbeiterschaft eines solchen Betriebes ist in

zwei Lager geteilt , und wird es längerer Zeit und angestrengter
Arbeit bedürfen , ehe die zerstörte Organisationsarbeit wiederhergestellt
wird . Daß unter solchen Umständen ich froh gewesen wäre , wenn

genügende Entschuldigungen für die Leute hätten vorgebracht werden

können , ist doch selbstverständlich .
Also : Von einem anderen Standpunkt kann nicht die Rede sein .
Nun zum Schluß noch etwas zu der Bemerkung des Aktions -

ausschusses .
Was der Aktionsausschuß da richtig stellt , hat niemand bestritten ,

weil es gar nicht in der Versammlung erwähnt ist .
Der Aktionsausschuß schießt also mit seiner Bemerkung ein Loch

in die Luft .
Ueber die angeblich von mir gemachten „ un wahren Be¬

hauptungen " werden wir ja in Bälde Gelegenheit haben
klarzustellen , ob sie » unwahr " waren oder nicht . Widerlegt ist bis

jetzt nichts .
Berlin , 11 . ö. 06 .

Adolf Cohen .
• • •

Genosse Cohen gibt dem Bericht des Genossen Rehbein in
Nr . 106 des „ Vorwärts " l. I . die Zensur „ gut " . Der Bericht enthält
folgende Stelle : „ Hier zeige es sich wieder , daß sich die Partei hinter
die Gewerkschaften verstecke , wenn es gelte , die Konsequenzen der
Maifeier zu tragen . " ' Eine solche Unterstellung mußte der Partechorstand
zurückweilen . Es geschah in der milden Form , daß der Parteivorstand
seiner Ueberraschung Ausdruck gab über die vorstehende Ausführung des

Genossen Cohen . Dem Genossen Cohen waren die Verhandlungen ,
die zwischen der Generalkommisfion und dem Parteivorstand seiner -

zeit über die Maifeier gepflogen wurden , sehr wohl bekannt , denn
er war dabei . Dies das eine .

Zun , anderen müssen wir noch einmal auf das bestimmteste er -
klären , daß Cohen am Freitag , den 4. Mai , uns gegenüber eine

friedliche Beilegung des Konfliktes unter den Metallarbeitern bei der
A. E. - G. in der Brunnenstraße befürwortete .

Dieser Auffassung pflichtete der Parteivorstand bei und gab der -
selben in seiner Erllürung in Nr . 106 des » Vorwärts " Ausdruck .
Wenn trotzdem Genosse Cohen 3 Tage später , nachdem er dem Vor -
stehenden Ausdruck gab , in der Bersammlung am 7. Mai die Partei¬
genossen aufforderte , zu verlangen , daß sich die Partei nicht hinter
der Gelvcrkschast verstecke und im Hintergrund bleibe , wo sie mit
verantwortlich sei , und dann wiederum behauptet , „ von einem anderen

Standpunkt lau » nicht die Rede sein " , so können wir . um höflich zu
bleiben , nur erklären , unsere Verwunderung über die Kühnheit der

Behauptungen des Genossen Cohen ist einer Steigerung nicht mehr
fähig .

�
Der Parteivorstand .

Wir schließen uns vollinhaltlich obigen Ausführungen des Partei «
Vorstandes an und wollen zur Ergänzung mir noch folgendes hinzu¬
fügen :

„ Der Zentralvorstand von Berlin war jederzeit bereit , die
wegen der Maifeier Ausgesperrten sofort mit Parteimitteln zu
iqfterstützeir .

Der Zentralvorstand ließ nach dem uns gegebenen Bericht
keinen Zweifel darüber , daß die Handlungsweise derjenigen , die am
1. Mai trotz gegenteiliger Wcrksbeschlüsse gearbeitet haben , auf das
chärfste zu verurteilen sei .

Diese klaren Entschlüsse hat Genosse Cohen teilweis der «
schwiegen oder in das direkte Gegenteil „ verwandelt " .

Von dieser Fähigkeit deö Genossen Cohen erlebten wir ja
hinreichende Proben in einer Sitzung , welche wir mit ihm
und den Vertretern der Ausgesperrten von Ober - Schöneweide ab «
hielten .

Der Aktionsausschuß .

Hua der partei .
Der diesjährige Parteitag , der bekanntlich laut Beschluß des

Jenaer Parteitags in Mannheim abgehalten wird , soll vom 16 . bis

22 . September stattfinden .

LandcSvcrsammliing der sozialdemokratischen Partei Hamburg ? .
Am Freitagabend fand die erste Landesversammlung statt , die nach
dem neuen OrganisationSstalut von den Parteifunktionären , den
Mitgliedern der Preßkommisston , je einem Vertreter der Geschäfts -
leitung und der Redaktion des „ Echo " , den sozialdemokratischen
Bürgerschaftsvertretern , den Delegierten der Reichstagswahlbezirke
der drei Hamburger Kreise und den Delegationen vom Landgcbiet
( Cuxhaven , Ritzebüttel , Bergedorf , Geesthacht , Finkenwärder usw . )
beschickt wird ; insgesamt waren etwa 800 Genoffen erschienen .
Zunächst lvurde über innere Organisationsangelegen «
i) eilen beraten und ein Regulativ geschaffen , das in seinen
Hauptteilen besagt :

Zur Führung der Parteigcschäfte stellt die Landesorganisation
der Partei Hamburgs zwei Genossen an . Bei der Anstellung ist der

bisherige Geschäftsleiter . Genosse E. Dubber . mit zu über -
nehmen . Ein zweiter Genosse ist baldmöglichst hinzu anzustellen .
Der Posten wird öffentlich ausgeschrieben . ) DaS AnfangSgehalt

beträgt 2400 M. , steigend jährlich um 120 M. , bis zu einem Höchst-
gehalit von 3000 M. Die tägliche Arbeitszeit beträgt acht Stunden .
Die Anstellung bat zu erfolgen bei vierteljährlicher Kündigung und

nach den Grundsätzen des Vereins „Arbeiterpresse " . Die Angestellten
haben gemeinsam die Parteigeschäfte der Landesorganisation zu er »

ledigen und im Verhinderungsfälle sich gegenseitig zu vertreten . —

Die Kassengeschäfte sind für icden Wahlkreis getrennt zu sichren und
die Bücher so einzurichten , daß die Einnahmen und Ausgaben eines

jeden Distrikts übersichtlich sind . Vierteljährlich ist eine nach Wahl -
kreisen und Distrikten aufgestellte Abrechnung zu liefen : .

Das Organisationsstatut , dessen Grundzüge wir schon mitgeteilt
haben , ist schon in der konstituierenden Versammlung zur Amrahme
gelangt .

lieber die Agitation zu den 1907 stattfindenden
Bürgerschaftswahlen referierte Genosse S t u b b e , der die

Notwendigkeit betonte , schon rechtzeitig mit der Agitation einzusetzen
und die noch nicht wahlberechtigten , aber ein Einkommen von über



tAX ) M versteuernden Genossen unablässig alifzusordern , die Staats -
angehörigkeit bezw . das Bürgerrecht zn erwerben . Redner führte
einige interessante Daten an , wonach von 138 615 Steuerzahlern bis
au _ einem Einkommen von 2500 M. nur 31 155 das Bürgerrecht
besitzen und somit in der „ Armenecke " wählen . Von 101 160 Steuer -
Zahlern , die noch nicht im Besitze des Bürgerrechts sind , erfülle zweifellos
ein grosier Teil die Lorbedinguugen zum Erwerb des Bürgerrechts .

Recht lebhaft wurde die Frage erörtert , ob es sich unter dem
elendesten aller Privilegien - und Klassenwahlsystcme überhaupt em -
pfehle , sich fernerhin an den Wahlen zu beteiligen , da die Sozial -
demokratie von den 160 Parlamentssitzen im günstigsten Falle 18 er -
obern könne . Die Erfahrung habe gelehrt , dost unsere Fraktion in
den wichtigsten Fragen ganz isoliert sei und von den Bourgeoisparteien
brutal niedergeslimmt werde . Demgegenüber wurde von den Abgeord -
neten Roeske und Stötten betont , dag wir den Gegnern keinen
gröberen Gefallen erweisen könnten , als Wahlenthaliung zu
proklamieren . Das agitatorische Moment der Wahl dürfe man
nicht unterschätzen . Würden unsere Anträge auch nieder -
gestimmt , so reden wir doch zum Fenster hinaus zu den Massen , die
uns verstehen und für deren Forderungen wir nach wie vor —
wenn auch nur durch eine Vertretung von 18 Mann — energisch ein¬
treten werden . Es müsse alles daran gesetzt werden , dieses Wahl -
gesetz zu Fall zu bringen . ( Großer Beifall . )

Beschlossen wurde : 1. eine Agitationsbroschüre herauszugeben ,
in der alle Vorgänge in der Bürgerschaft ( Parlament ) und die Be -
stimmungen des komplizierten „ Wahlrechts " behandelt werden , und
2. eine intensive Agitation zwecks Gewinnung von neuen Bürgern
in die Wege zu leiten .

Gciiiciiidcwahlcii . Unsere Genossen in Rüppurr bei Karlsruhe
in Baden errangen in der 3. Klasse einen vollständigen Sieg über
die Gegner ; ferner eroberten sie in der 2. Klasse sechs Mandate
und sogar eines in der ersten Klasse . — In Obrigheim bei
Mosbach siegte in der 3. Klasse ein Vorschlag der Arbeiter ; es wurde
dadurch der Genosse De üble gewählt .

Aufklärungsarbeit iu der Arbeiterschaft verrichten die aussperrenden
Scharfnincher . Dem Braunschweigcr „ Volksfreund " wurden am Donners -
tag von den lokalen Vorständen des Fabrikarbeiterverbandes und des
Schmiedeverbandes 165 neue Abonnenten zugeführt . Sie
rekrutieren sich meist aus den Ausgesperrten , die sich ver -
verpflichteten , sofort die Klatschprcsse abzubestellen , da die letztere bei
den Arbeiterkämpfen die Arbeiterintcressen mit Füßen tritt .

Eine „ Wahrheitsbeugung " erblickt das Mannheimer
Pa rtei blatt in der Behauptung des „ Vorwärts " , daß es
badische Organisationen gibt , welche die Maifeier nicht am
offiziellen Tage , sondern an einem Sonntag abhalten , um eine
ansehnliche Teilnehmerzahl zu ennöglichen :

Jnkeiner W a l d s h u t e r Zuschrift an den Karlsruher „ Volk s -
freund " ( Nr. 108 ) lieft man gleichzeitig :

„ Daß wir die „offizielle Maifeier " erst am 6. Mai abhielten , da -
für hatten wir verschiedene Gründe . Da wir vor allem
unserer ersten Maifeier in Waldshut einen agitatorischen
Wert beilegten , so mußten wir darauf bedacht sein , das erstemal
möglich st viele Teilnehmer anzuziehen ; da ? wäre
an einem Werktag mitten in der Woche nicht der Fall gewesen . "

Da die „ M. V. " an einer solchen Motivierung der Verlegung
des Festes findet , daß sie „die badische Partei in geradezu per -
fider Weise beleidigt " , muß angenommen werden , daß die
„ Volksstimme " im Mai einen Nachkarneval feiert . Die Genossen
von Waldshut verweisen in ihrer Zuschrift auf die besonderen
lokalen Verhältnisse , die sie zur Verlegung der Feier genötigt haben .

An demselben Tage — 6. Mai — begingen aber eine Reihe
von Parteigenossenschaften und Gelverkschaften die Maifeier , bei
denen auch die örtlichen Verhältnisse nicht in Betracht kommen
könnten . So in Grötzingen .

Vor allem ist jedoch Sandhofen bei Mannheim zu er -
wähnen . Dort wurde referiert über „ Die Bedeutung des
1. Mai " bei der äußerst zahlreich besuchten Maifeier des
Gewerkschaftskartells und der Sozialdemokratischen Partei . Der
Kartellvorsitzende rühmte „ das starke Emporwachsen der
Gewerkschaften von 200 auf über 1000 Mitglieder innerhalb
Jahresfrist — und des Sozialdemokratischen Vereins auf 130 Mit -

glicder ; die Vermehrung der Abonnentenzahl der „ Volksstimme " auf
über 300 . " — Und dennoch ein bequemes takkischcs Ausweichen vor
der Feier am 1. Maitag . . Die für jeden Parteigenossen bindenden

Beschlüsse unserer Parteitage zwingen unsere Organisationen
nicht , am 1. Mai ihren Mitgliedern durch die Festfeier einen Schaden
zuzufilgen . Wer nicht feiern kann , der unterlasse es .

Die Verlegung der Feier aber bedeutet Zersplitterung und

Schädigung des Prinzips der Maifeier . Hoffentlich wird der Mann -

heimer Parteitag dagegen ein kräftiges Wörtlein sagen .
Wenn die „ Volksstimme " die Güte hätte , uns die „zahlreichen Zu -

schriften " , die ihr von der „ Entrüstung gegen den „ Vorwärts " aus vier
badischen Orten zugingen , im Original mitzuteilen , würden wir den
Briefschrcibern durch Zustellung derjenigen Nummer des „ Vorwärts " ,
worin die „ anmaßende Kritik " enthalten sein soll , beweisen,� daß sie
von der Mannheimer „ Volksstimme " , die zur Fabrikation dieser an -

geblichen Entrüstung den Artikel des „ Vorwärts " nicht produzierte ,
als Unmündige und nicht als Parteigenossen behandelt werden , die

auf eine objektive Berichterstattung Anspruch haben .

Genosse May - Elberfeld erläßt in der Solinger „ Bergischen
Arbeiter stimme " folgende Erklärung :

„ In der MontagSimmmer der „ Bergiichen Arbeiterstimme " ver -

öffentlich das Kreiskomitee einen kleinen Sitzungsbericht , in dem

auch von dem besprochenen M a i g e d i ch t die Rede ist und
in dein werter gesagt wird , daß nran die Parteiinstanzen angehen
wolle , dem Genossen May die Bekleidung von Ehrenämtern

wegen des Abdrucks des Gedichtes zu untersagen . Das Vor -

gehen und der Wunsch des Kreiskomilees , dessen Vorsitzender ich

doch auch gewesen bin , ist so befremdlich , daß ich eS nicht
unterlassen kann , mit wenigen Worten auf die mehr als nötig breit

getretene Affäre zu sprechen zu kommen . Was ist denn geschehen ,
um den Zorn der Solinger Kreiskomiteemitglieder in einer Weise

zu erregen , die in solcher Weise sich gegen einen langjährigen
und wie ich ohne Ueberhebung sagen kann , einigermaßen
um die Solinger Parteibewcgung verdienten _ Mann wendet ?

Stellen wir doch die Tatsachen fest ! Es ist in der Mai -

nummer ein Gedicht erschienen , das an sich durch -

aus ein wandsfrei war , das aber in den Augen

nervöser Leute den Fehler enthielt , einen Buchstabenscherz
in sich zu bergen , der zusammengestellt die Glossifizierung
des Fabrikanten Hammesfahr enthielt , dessen Verhalten in der vor -

jährigen Schleiferbewegung wir den unleidlichen Gewerkschaftsstreit
verdankten . Was nun der Sache aber in den Augen eines Teiles

der Solinger Genossen einen verdächtigen Anstrichs gab , war die

von mir am meisten bedauerte Tatsache , daß ein

Freund eine unverzciliche Indiskretion beging und trotz meiner

mündlichen und schriftlichen Bitte „nicht dicht hielt " . Der „ Tages -

anzeiger " erfuhr von dem Geheimnis , das ich bis m spatere

Tage bewahren wollte und fruktifizierte es in einer

Weise , die mir geradezu Abscheu erniagte .

Aus der Tatsache nun . daß ohne mein Zutun und gegen
meinen Willen der einzige Mitwisser außer den Verfassern

dem bürgerlichen Blatte die Möglichkeit gegeben hatte , das

Bild von SaiS zu eutschleiern , folgern die mir nicht wohl -

gesinnten Genossen , ich hätte mit der Absicht den Scherz verbrochen ,

um die Solinger lächerlich zu machen . Nichts lag ferner als

das . Und nun , wo der Name Hammesfähr aus dem Dunkel

der Poetcrei herausgekommen ist , geht man hin und konstruiert

eine schwere Schuld , die nicht anders als mit der Vernichtung
der Existenz g e s ü h n t w e r d en kö nn e. Ich weiß , welche

Kräfte wirksam sind , um in meinem neuen Wirkungskreis die saat

des Mißtrauens und der Voreingenommenheit zu säen . Ob das

Spiel gelingt , steht dahin ; denn auch nicht mein erbittertster Gegner .

der mir nicht das Leben gönnt , wird behaupten können , daß eine

vielleicht törichte Tat . deren Wirkung noch ohne meine Schuld eine

häßliche Verzerrung erlitt , imstande sei. die aufgelaufenen Aktiven aus

einer mühseligen und opferreichen sechssährigen Tätigkeit auszulöschen !
Wenn man auch nicht gerade auf Dank rechnet , so ist man doch
geneigt zu glauben , daß in der Arbeiterschaft auch dann ein ge -
rechtes Urteil gefällt Ivird , wenn man mit dem Missetäter sachlich
nicht übereinstimmt . Sind denn in Solingen nicht schon derbere
Witze , und sogar gegen eine ganze Anzahl Genossen begangen
worden ? Und hat man sich nicht immer Mühe gegeben ,
gewisse Handlungen als harmlose Scherze erscheinen
zu lassen ? Warum nun bei mir die trockene Guillotine
auffahren und den Scharfmacher » zeigen , daß man ihnen
gegebenenfalls nicht nachzustehen braucht ? Wenn man die
ganze Lappalie in ihrer Totalität betrachtet und sie von allem
legendären Beiwerk entkleidet , dann werden sich die Genossen , die
sich ein Richteramt über einen in einer gewissen Beziehung miß -
lungencn Scherz , über den man zweierlei Meinung sein kann ,
erlauben , begreifen , daß es unnötig ist , in dieser Weise „ aufs Ganze "
zu gehen . Ich habe begründete Hoffnung, daß die Genossen , die
über dies merkwürdige und in der Partei einzig dastehende Ansinnen
des Kreiskomitees zu befinden haben , sich bei ruhiger Ueberlegung
eine andere Meinung bilden werden .

Verdächtige Eile . Am 3. April d. I . wurde in Königsberg
Genosse Mnrchionini von der „ Volkszeitung " wegen angeblicher
Majestätsbeleidigung zu vier Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Gegen das Urteil wurde Revision angemeldet , und schon
am 18. Mai d. I . findet der Termin vor dem Reichsgericht statt .
Diese Eile ist beim Reichsgericht überraschend ; der neue Justizkurs
scheint auch beim Reichsgericht Neuerungen zu bringen .

Hus Induftnc und f ) andel
Borbereitung für ein Begräbnis . Wir würdigten zurzeit bereits

eingehend die sonst in der Presse wenig beachtete Fusionierung
zwischen Eisenwerken und Eisengroßhandluugen . Solche An -
gliederungen haben den Zweck , bei Auffliegen des Stahlverbandcs
den großen Werken nicht nur eine gute Verkaufsorganisation zur
Seite zu stellen , man darf auch hossen , den nicht nach gleicher
Richtung vorsorgenden Werken den Absatzmarkt einzuengen . Die an -
gezogenen Fusionen erweitern daher den Nahmen des großindustriellcn
Monopols . Und man geht anscheinend mit großer Hartnäckigkeit nach
der Richtung vor . Wie verlautet , schweben jetzt Verhandlungen
zwischen den Eisengroßhandlungen Peter Holzrichter , Untcrbarmen ,
Heinrich August Schulte , Dortmund , und Jakob Ravens Söhne u.
Comp , wegen Fusion und Umwandlung in eine Aktiengesellschaft .

Höher hinauf mit den Preisen . Der StahllverkSverband hat der
vor einigen Tagen vorgenommenen Preiserhöhung auf Halbzeug
von 5 M. pro Tonne nochmals eine Steigerung um denselben Be -
trag folgen lassen . Wahrscheinlich wird nun auch bald eine weitere
Preissteigerung für Walzprodukte folgen , die wieder mit der Preis -
erhvhung für Halbzeug begründet wird . So schaffen sich die ge -
mischten Werke die Begründung für Preiserhöhungen .

Borbcreitnng für Somnierfcrieu . Ehe die großen Ferien be -

ginnen , müssen die Aktionäre erst ihre — Jahresarbeit leisten . Sie

besteht in Einstreichung der Dividenden . Diesmal ist die Arbeit
etwas schwer , fast alle Unternehmen schütten erhöhte Dividenden
aus . So auch die Aktiengesellschaft Chemische Fabrik Rhenania in

Aachen . 22 Proz . gegen 20 Proz . im Vorjahre , müssen diesmal die
Aktionäre abheben . — Die Aktionäre der Maschinenfabrik Schubert u.

Salzer , Aktiengesellschaft in Chemnitz müssen sogar noch mehr leisten ,
25 Proz . , 5 Proz . mehr wie fürftSOI , nach Hause zu schleppen , wird
von ihnen verlangt . Ob sich die armen geplagten Menschen der

sauren Arbeit wohl widerspruchslos unterziehen ? Wir empfehlen
ihnen , daß von der schweren Dividendenlast den Arbeitern ein ordent -

sicher Anteil in Gestalt von höheren Löhnen aufgebürdet wird .

Eine Nachtbank . Die neueste Blüte auf dem Gebiete der
kapitalistischen Geldwirtschaft ist die Gründung einer Nachtbank in
New Uork . Es handelt sich um ein ganz ernsthaftes und sicher
auch gut prosperierendes Unternehmen . Es kommt für die Bank in
Betracht die Regulierung der noch nach Schluß der offiziellen Ge -

schäftszeit abgeschlossenen gewöhnlichen Geschäfte , hauptsächlich aber
will sie der Befriedigung der Bedürfnisse des Spielmarktes
dienen . Glückliche Bankhalter können zu jeder Nachtstunde
ihre Beute auf die Bank tragen , diejenigen , welche über
den nötigen Kredit versügen , am Spieltisch aber nicht
Fortunens Huld sich erfreuten , haben nicht mehr nötig ,
Kellner anzupumpen oder sonst Ehrenschulden aufzunehmc », ein
Gang zur Bank stillt die leeren Beutel . So können alle Geschäfte ,
die bei Nacht abgeschlossen werden , teilweise auch wohl das TageS -
licht scheuen , die Vermittclung der Nachtbank in Anspruch nehmen .
Aber auch den Damen kommt man mit der Bank entgegen . Der
Ueberwachungssorge für Ball - und Theaterschmuck sind nun sie ent -
hoben . Vor Beginn der Schaustellung der Geschmückten legen sie in
besonderen Räumen der Bank die Dekorationsstücke an . wenn die
Parade vorbei ist , werden Brillanten und Juwelen bei der Bank
wieder in Sicherheit gebracht . So ist wiederum einem dringenden
Bedürfnis abgeholfen .

Heiteres Wetter für die Aktionäre kündete erneut die am
Freitag stattgefundene Beiratssitzung des Stahlwcrksverbandes an .
Ucber die Geschäftslage wurde berichtet : Die Werke sind an -
dauernd sehr stark beschäftigt und können den im sie gestellten An¬

forderungen nur mit Mühe nachkommen . Der Versand von Halb -
zeug , Eisenbahn material und Formeisen ist im April nach vor »
läufiger Feststellung infolge der vielen Feiertage gegen den des
Vormonats zurückgeblieben . Der Abruf in Halbzeug ist fortgesetzt
äußerst lebhaft ; die inländische Kundschaft hat ihren Bedarf für
das dritte Quartal durchweg eingedeckt . Die angeforderten Mengen
sichere » auch für diesen Zeitraum die bisherige starke Beschäftigung .
Auch aus dem Auslande laufen fortgesetzt Anfragen ein , die aber
im Interesse der inländischen Abnehmer im allgemeinen ablehnend
beantwortet werden müssen . Das Geschäft in Eisenbahnmaterial
liegt nach wie vor sehr günstig ; die Werke sind zum Teil bis ins

Jahr ISO ? hinein in Anspruch genommen . Die preußischen Staats -
bahnen haben ihren Bedarf für das Etatsjahr 1906/07 auf -
gegeben ; er übersteigt wesentlich den des Vorjahres . Auch von '
den anderen deutschen Eisenbahnverwaltungen sind beträchtliche
Mehranfordcrungen gegen das Vorjahr in Aussicht gestellt worden .
Das Grubenschienengcschäft ist lebhaft ; die Preise konnten erhöht
werden . " Das schon seither sehr umfangreiche Geschäft in Rillen -

schienen hat sich weiter günstig gestaltet , auch hier wurden die

Preise aufgebessert ; die Rillenschienenwcrke sind bis weit ins vierte
Quartal hinein voll besetzt . Im Auslande konnten wieder ver -

schiedene größere Geschäfte in Schienen und Schwellen zu erhöhten
Preisen hereingenommen werden . Das Auslandsgeschäft in Gruben -
und Rillenschienen ist ebenfalls recht befriedigend , doch wirkte hier
der ausländische Wettbewerb etwas hemmend auf die Preis -
entwickclung . Das Geschäft in Formeiscn ist der Jahreszeit gemäß
recht befriedigend , der Abruf darin ist sehr lebhaft , so daß bei
den Ablieferungen mit längeren Lieferfristen gerechnet werden

muß , ein Umstand , welcher den Lager haltenden Händlern Ge -

legcnheit gibt ihre Vorräte abzusetzen . Der stetig steigende Absatz
im Ausland hat zu wesentlich besseren Preisen als bis jetzt unter -

gebracht werden können . Auch im Inlands wurden unter Berück -

sichtigung der gegen früher erheblich gestiegenen Gestehungskosten

höhere Preise als bisher bereits erzielt ; der Verkauf im Jnlande
ist für das dritte Quartal dieses JahrcS noch nicht freigegeben
worden . _ _

BergwerkSverstaatlichung in Schweden .
Die schwedische Regierung hat dem Reichstag eine Vorlage

unterbreitet , wonach die großen Eisenbergwerke in Norrotten , die

Eigentum von Aktiengesellschaften sind , in den Besitz des Staates

übergehen sollen , aber erst nach Verlauf von 50 Jahren und unter

Bedingungen , mit denen die Grubenkapitalisten mehr zufrieden sein
können aw das schwedische Volk . Die Kapitalisten sollen das Recht

haben , aus dem Luossabara - Werk noch 150 Millionen Tonnen , aber

höchstens ein Fünftel des Erzreichtums auszubeuten , und aus dem

Gellivara - Werk noch Millionen Tonnen . Nach Berechnungen , die

aber als ganz zuverlässig nicht gelten können , beläuft sich der ganze Vor -

rat an Eisenerz inLuossaparaaus7S3MillionenTonnen und inGellivara

auf 128 Millionen . Der Rest davon würde also im Jahre 1957

dem Staat zufallen . Will der Staat die Bergwerke früher über -

nehmen , so kann dies im Jahre 1921 geschehen gegen Vergütung
der den Kapitalisten noch zustehenden Gewinne . Vom Jahre 1911

an soll der Staat gewissermaßen Teilhaber der Gesellschaft werden
und ein Neuntel der zur Verteilung an die Aktionäre bestimmten
Summen erhalten . Dafür aber wird den Aktionären noch nach 1957

vom Staat der Ertrag aus l ' /j Millionen Tonnen jährlich über «

wiesen , bis sie ein Zehntel des von der Gesellschaft während der

Jahre 1911 —1957 erzielten Gewinnes erhalten haben .
Den Aktiengesellschaften wird das Recht erteilt , ihren Erz -

transport auf den Staatsbahnen nach und nach bis zum Jahre 1913

von 1 200 000 Tonnen auf 3 000 000 Tonnen zu erhöhen . Es werden

ihnen dafür bestimmte niedrige Frachtsätze garantiert . Um die Bahnen
für den vennehrten Erftransport leistungsfähig zu gestalten , schlägt
die Regierung die Bewilligung von 3 125 000 Kronen vor . Schließ -
sich wird den Gesellschaften Garantie gegen die Belastung mit

Exportzoll gewährt . Sollte innerhalb der 50 Jahre ein

solcher Zoll eingeführt werden , dann sollen die Gesellschaften Ersatz
dafür erhalten .

Als der Regierungsvorschlag der zweiten Kammer vorgelegt
wurde , wandte sich Genosse B r a n t i n g gegen die sofortige lieber -

Weisung an den Staatsausschuß . Da somit die Ueberweisung nicht
einslimniig beschlossen werden kannte , wird den Kammermitgliedern
Gelegenheit gegeben , zunächst ihre Meinung darüber zu sagen . Der

Zweck der ganzen Aktion scheint zu sein , den Gesellschaften erst die

gründliche Äusbeute zu überlassen und ihnen , wenn nicht mehr viel

zu ramschen ist , unter Gewährung eines ordentlichen Gewinnes das

Risiko abzunehmen . Die Verstaatlichung ist ein kapitalistischer
Raubzug . _

Em der f rauenbewegung »
Lesen Sie die Gleichheit " ?

Jede Leserin des „ Vorwärts " sollte auch Leserin der „ Gleich -

heit " sein . Die „Gleichheit " ist eine vorzüglich redigierte Frauen -

zeitung , die aller 11 Tage erscheint . Sie Pflegt alle Gebiete des

Wissens , orientiert über alle wichtigen politischen Vorgänge und

sozialen Bestrebungen unter besonderer Berücksichtigung der Frauen -
frage. Die „Gleichheit " ist eine schneidige Vorkämpferin für die

Sozialdemokratie im allgemeinen und für die proletarische Frauen -

bewegung im besonderen . Nicht nur den Gcuossinnen , sondern auch

jedem Genossen wird das Studium der „Gleichheit " Bereicherung
und Vertiefung deö Wissens bringen . Die „Gleichheit " kostet pro
Nummer 10 Pf . , pro Quartal 55 Pf . Bestellungen nehmen samt «

liche Vertraueuspersonen und Parteifpeditiouen entgegen .

Die Frauenwahlrechtsbcwcgung in Schweden . Die schwedischen
Frauen sind jetzt unermüdlich bestrebt , bei der großen Wahlrechts -
reform ebenfalls als gleichberechtigte Staatsbürger anerkannt zu
werden . Die Massenpetition , die von den Vereinen für politisches
Frauenwahlrecht in Umlauf gesetzt worden ist , war bis zum 1. Mai
bereits von 60 522 Frauen unterzeichnet . Alle Teile des Landes

sind hierbei vertreten . Zur selben Zeit belief sich die Zahl der
Vereine für Frauenwahlrccht auf 60 und fortwährend entstehen
weitere Vereine . Noch niemals hat die Propaganda für die

politische Gleichberechtigung der Frauen solchen Umfang ange -
nommen wie jetzt .

Herr Dr . jur . M. Popert wünscht noch die Aufnahme eines

Schreibens . Wir erfüllen den Wunsch , allerdings unter Fort -
lassung einer beleidigenden Unterstellung . Herr Dr . P. schreibt :

„ Ich bedaure , daß Herr Miethke erklärt hat , auf weitere Be -

richtigungen nicht mehr reagieren zu wollen . Denn ich fordere ihn
hierdurch auf , mir klipp und klar die folgende Frage zu beant -
warten : Wie ist es denkbar , daß ein Mensch mit gesunden Sinnen
die von Herrn Miethke mir zugeschobenen Worte in einem und

demselben Vortrage gebraucht haben sollte , worin meine Aus -

führungen über den Fall Froehlich stehen ? Der Vortrag „ Alkohol
und Strafgesetz " , worin sich auf S . 15 — 19 unter III diese Aüs -

führungen finden , ist ja für 25 Pf . leicht zu haben . ( Verlag von

Deutschlands Großloge II . P . Jepseu . Flensburg . Neustadt 45. ) j

Jeder , der sich dafür interessiert , wo in dieser Angelegenheit die

Wahrheit liegt , kann sich den Vortrag kaufen und an der Hand
der bezeichneten Ausführungen den Wert der über mich aufgestellten
Behauptung prüfen .

Wozu ich Herrn Miethke auf dem Elbdampfer zur Bastei die

Postkarte mit der Fixierung meiner Worte gegeben habe ? Damit

er endlich schwarz auf weiß besitzt , nicht was ich habe sagen
wollen , sondern was ich gesagt habe , sintemalen er die

mündliche Aeußerung schon am Tage vorher verkehrt gehört hatte
und ich also nicht sicher war , daß er sie nicht auch ein zweites
Rial verkehrt hören werde . "

Verband der Wäsche - und Krawattcnarbeiter und - Arbeite -

rinnen . Heimarbeiterinnen der Wäsche - , Krawatten - , Blusen - ,

Korsett - , Schürzen , und Ncgligebranche Berlins und Umgegend !
Am Montag , den 14. Mai , abends 8 Uhr , findet für die Schön -

hauser Vorstadt bei Lamprccht . Lychenerstr . 2/3 , eine Besprechung

statt . Einen guten Besuch erwartet Die Sektionslcitung .

Westend . Am Mittwoch , den 16. Mai , hält der hiesige Frauen -
und Mädchenbildungsverein im Volkshaus , Rosinenstr . 3, abends

8Vj Uhr , seine Monatsversammlung ab . Herr Simon Katzenstcin
spricht über „ Frauenarbeit und Kultur " . Pflicht eines jeden Mit -

gliedes ist es , in der Versammlung zu erscheinen . Aufnahme neuer

Mitglieder . Gäste , Männer und Frauen , willkommen .

Borsigwaldc - Tegel . In der am Mittwoch , den 9. Mai , tagen -
den außerordentlichen Generalversammlung des hiesigen Bildungs -
Vereins für Frauen und Mädchen hielt Herr Eichler einen Vor »

trag über „ Kultur und Volksschule " . Bei der vorzunehmenden Er -

satzwahl der ersten Vorsitzenden wurde Frau Kotterba einstimmig
gewählt . Alsdann erfolgte eine Aussprache über die Trennung
des Vereins Borsigwalde von Tegel , die aber kein endgültiges
Resultat zeitigte . Die nächste Mitgliederversammlung findet am
23 . Mai in Tegel statt . _

'
Der Vorstand .

Nerlincr Marktpreise . Aus dem amlllchen Bericht der städtischen
Marlthallen - Direklion . Rwdflelsch la 91 —65 pr . 100 Psund , IIa 51 —60 ,
nia 47 —50 , IVa 39 —45 , engl . Bullen . 00 —00 , dein. Bullen . 00 —00 ,
Holl. Bullen - 00 —00 . Kalbfleisch , Doppelländer 105 —120 , la 78 —88 ,
IIa 61 —76, lila 50 - 62 . Hammelfleisch la 60 —70 , Da 64 —60 .
Schweinefleisch 58 —61 . Kaninchen 0,30 —0,80 . Hühner , alte , Stück
1,70 —2. 80 , junge , per Stück 0,70 —0,80 . Tauben , jnnge 0,50 — 0,67 ,
alte 0,00 . Enten , junge , per Stück 1,60 —1,85 , Hamburger per Stück 2,40
bis 3,75 . Gänse , junge , per Psd . 0,85 —1,00 , per Stück 4,00 —5,10 . Hechte
86 —100 , Schleie 100 —125 . Bleie 10, matt 32 —60 . Aale , groß 105 —113, mittel
110 —116 , klein 75, uns . 86 —91 . Plötzen 11. Flundcvn,� pomin . I ,
p. Schock 3,00 —6,00 . Kieler . Stiege la 4 —6 , do. mittel , per Kiste 2 —1 ,
do, klein , per Kiste 00 —00 . Bücklinge , Holl, per Wall 0—0,00 . Kieler 1 —3 ,
Strais . 2,40 —3,50 . Aal - , groß , p. Psd . 1,10 —1,30 , mittel 0,80 - 0. 90 , kl. 0,50 bis
0,60 . Sprotten , Kieler , 2 Wall 1—1,50 , Elb « per Kiste 0,00 —0,00 . Sardellen ,
1902er , per Anker 76,00 , 1901er 71,00 , 1905er 70,00 . Schottische Vollhcringe
1903 00 — 00, largo 40 — 41, füll . 36 — 38, med . 33 — 35, deutsche 37 — 41.
Heringe , neue MatjeS , per •/ , Tonnen 60 —120 . Hummer » , IIa , 100 Psd .
00 —00 . Krebse , per Schock , große 21, mittelgroß 9—11,50 , kleine 3,50
bis 5,50 , uns ort . 9,00 —15,50 . Eier , Land - , per Schock 2,90 , srische 2,90 —3,75 .
Butter per 100 Psund , la 113. IIa 108 —112 . lila 106 - 108 , ab .
fallende 105 —103 . Saure Gurken , Schock 3 . 50 —1 M. , Pfestergurkcn 3,50 —4 M.
Kartoffeln per 100 Psd . magn . bon . 2,10 —2,35 , rote Dabersche 2,00 —2,20 ,
runde weiße 1,80 —2,00 . Wirsingkohl , Holl. , per Schock 0,00 —00. 00. Weiß -
tohl , dän. , per Schock 7,00 —9. 00 , Rotkohl , Holl. , per Schock 00,00 —00,00 .
Grünkohl , per 100 Psd . 00 - 00 . Rüben , weiße OO- OO, Teltower 00 - 00 .

Kohlrüben » per Schock 2,50 —1,50 , Holl. 6 - 4



Versuchen Sie

Emmerling ' s Kindernähr - Zwieback .
Derselbe ist einzig in seiner Art , kann den Kindern schon vom ersten Tage an gegeben werden . Macheu Sie nur einen Versuch .

Schneiden Sie nachstehenden Bon aus und verlangen Sie dafür bei untenstehenden Geschäften ein [ 1007iä *]

Probepakete werden nur an Umwachsene verabreicht .

Berlin C. Berlin v .

PT " Probepaket gratis . " WD
Zu

Franz Lüher , Linionstr . 230 .
Julius SchSnborn , Fischerstr . 30.
Oscar Friedrichsohn , Landab ergerstr . 75.
Gebr . Grossln , Neue Schönhauserstr . 1.
Erich Seiffert , Königstr . 7, Ecke Poststr .
Carl Minke , Sophienstr . 10.

Berlin %
Frau Wwe. Hausmann , Schönhauser

Allee 85.
Wilh. Grabe , Wrangelstr . 83.
Willi Grätz , Yetoranenstr . 15.
Willi Grätz , Invalidenstr . 138.
Willi Grätz , Blumenstr . 173.
Wilhelm Grüning , Adolfstr . 27.
Hermann Half , Invalidenstr . 160.
Wilhelm Wächter , Friedrichs tr . 113a .
Albert Wieck , Eheinsborgerstr . 23.
Albert Schultz , Hoohstr . 37.
August Disohsr , Oranienburgers tr . 53.
Hugo Breest , Kastanien - Allee 3.
Johann Prillwilz . Schönhauser Allee 73.
Hermann Garlipp , Pappel - Allee 118.
Hermann Kempf , Kastanien - Allee 91.
Gottlieb Sudan , Oderbergerstr . 40.
M. Rommeheck , üsedomstr . 3.
Ad. Deutsch , Hussitenstr . 4/5 .
N. Becker , Feldstr . 10.
Erwin Tribolet , Franseckistr . 10,
Ida Scheffel , Danzigerstr . 90.
Paul Recolin , Eeinickendorferstr . 26a .
Max Woltf , vorm . H. Fiedler , Brunnen¬

straße 13.
Otto Albrechi , Lychenerstr . 11.
Julius Schönhern , Brunnens tr . 67, Ecke

Demminerstraße .
Julius Schünborn , Schönhauser Allee 45,

Ecke Danzigerstraße .
Julius Schön born , Eeinickendorferstr . 9a

und 10.
Julius Schönborn , am Nettelbeckplatz

neben der Apotheke .
Chr . Bolte , Weißonburgerstr . 25.
A. Luchmann , Euppinerstr . 21.
Hermann Henke , Schönhauser Allee 134.
Frl . Anna Retschke , Swinemünderstr . 90.
Wilh. Buschmann , Müilerstr . 131.
W. Sommerfeld , Greifenhagenerstr . 13.
V/. Sommerfeld , Schliemannstr . 35.

Berlin Zw .
Emil Schön leid , Neue Königstr . 9.
Paul Danneberg , Georgenkirchstr . 24.
Julius Schönborn , Greifswalderstr . 1, am

Königstor .
Wwe. Emma Körner , Friedenstr . 60.

Fr. Schäfer , Frankfurter Allee 114.
Heinr . Gehle , Frankfurter Allee 49.
Heinr . Gohle , Boxhagener Chaussee .
Wilhelm Schulze , Kronprinzenstr . 46.
G. F. Assmann , Landsberger Allee 49.
Carl Lucas , Landsberger Allee 127.
Oscar Friedrichsohn , Neue Königstr . 31.
Carl Deichmüllop , Grüner Weg 123.
J. Kosterlitz , Kantstr . 52.
J. Schröder , Grüner Weg 114, Andreas -

Markthalle .
F. W. Herzberg , Blumenstr . 76.
Naumann & Zahl , Früchts tr . 22.
Paul Rüffer , Königshergers tr . 20.
Theodor Höhne , Frankfurter Allee 14.
Hugo Lödlge , Liebigstr . 35.
F. Janicke , Langestr . 81.
Paul Grabitz , Breslauers tr . 4.
Ad. Pfund , Langestr . 96.
Ewald Sprotte , Koppens tr . 7.
Albert Liick , Mühlenstr . 55,
Julius Schönbarn , Gr . Frankfurterstr . 143,

an der Fruchtstraße .
Julius Schönborn , Grüner Weg 35, nahe

dem Andreasplatz .
F. C. Walter , Litthauerstr . 8.
Max Angermann , Königsbergerstr . 12,
Carl Lehmann , Tilsiterstr . 83.
Otto Grimm , Kochhannstr . 6.
Gustav Gräbert , Ebelingstr . 1.
August Sfriemer , Eigaerstr . 124.
Andreas Ooormann , Warschauerstr . 76.
Frl . Anna Gohle , Kopernikusstr . 5.
Adolf Mewes , Warschauerstr . 55.

Berlin SO .
Albert Oomaschke , Eeichenbergerstr . 45 .
Erich Seiffert , Grünauerstr . 1.
Gebr . Lange , Wrangelstr . 113.
Gohr . Lange , Wrangelstr . 30/32 .
August Hahn , Mariannenplatz 21.
Otto Pötsch , Wrangelstr . 119.
Willi Domsalla , Falokensteinstr . 44.
Georg Bethko , Muskauerstr . 44.
Martin Hapke , Frankfurter Allee 147.
Paul Mulack , Köpenickers tr . 72.
Carl Hensel , Köpenickers tr . 130.
A. Schleinitz , Mariannenstr . 14.
Oswald Schulz , Waldemars tr . 63.
Erich Seiffert , Wieners tr . 22 , am Gör¬

litzer Bahnhof .
Erich Seiffert , Eeiohenbergerstr . 71,

Ecke Försters traße .
Erich Seiffert , Eeichenbergerstr . 17.
Erich Seiffert , Kottbuserstr . 4a, i. Hause

Cafe Sanssouci .
Richard Gommel , Lübbeners tr . 21.
Waldemar Marnholz , Falokensteinstr . 7.
Waldemar Marnholz , Pücklerstr . 44.

General - Vertreter ; JolianneHaJeseie

haben bei :
Richard Paul , Naunynstr . 8.
Ernst Tucher , Liegnitzerstr . 7/8 .

Berlin S.
D. Mader , Prinzenstr . 37.
Julius Schönborn , Kottbuser Damm 39,

am Hermannplatz .
Paul Bock , Bäckerei , Dieffenbachstr . 70.
Erich Seiffert , Alexandrinenstraße , vis -

a - vis Patentamt .
Felix Beyer , Wißmannstr . 47.
Wilhelm Koch , Wißmannstr . 26.

Berlin SW .
Rieh . Mühlenhaupt , Blücberstr . 4.
Paul Hennig , Großbeerenstr . 62.
Wilhelm Heyer , Gneisenaus tr . 95.
Ernst Neetze ) , Willibald Alexisstr . 4.
Max Schramm , Mittenwalderstr . 45.
Max Negwer , Naumburgerstr . 42.
Johannes Pietzsch , Gneisenaustr . 97.
Franz Ho ff mann , Bergmannstr . 88.
Wilhelm Kühne , Bergmannstr . 15.
Franz Pasch , Gneisenauerstr . 114.
Rudolf Kafz , Drogist , Heimstr . 17.
Heinrich Klaff , Fidicinstr . 9.
F. 0, Richter , Friesenstraße , Ecke

Amdtstraße .

Berlin W.
H. Scheuermann , Kyffhäuserstr . 21.
H. Scheuermann , Dennewitzstr . 22.
H. Scheuermann , Goltzstr . 1.
H. Scheuermann , Zossenerstr . 38.
H. Scheuermann , Bülowstr . 43. #
Carl Rieh . Schmidt , Potsdamorstr . 43a .
Paul Martins , Drogerie , Eegensburger -

Straße 29.
Wilh. Grüning , Adolfstr . 27.
Otto Meyer , Goebenstr . 3.

Berlin KW .
Rudolf Fink , Turms tr . 10.
Arthur Koch, Lübeckers tr . 49,
Carl Linde , Wilsnackerstr . 26.
Heinr . Bornemann , Lübeckerstr . 27.
Rudolf Kurth , Lehrters tr . 26b .
Johannes Taschenmacher , Alt - Moabit HO.
Louis Triebel , Spenerstr . 13.
Louis Triebel , Turmstr . 70.
Otto Brandt , Alt - Moabit 43.
Carl Stein , Huttens tr . 3.
Gustav Schulz , Emdenerstr . 4.
Lothar v. Baltenstern , Walds tr . 9.
Berthold Krüger , Perleb ergerstr . 22.
Willi Höpfner , Salzwedelerstr . 10.
Berthold Krüger , Nachf . , Turmstr 74.
Reinhold Krüger , Turmstr 74.

n , Berlin NW . 5 , riehrterstr

Gut für t Probepaket

Emmerling ' s
Nährzwieback . l

Alleiniger Fabrikant

Max Emmerling , Zeitz .

Reinhold Krüger , Oldenburgerstr 14.
HugoSchulz Nachf . , Oldenburgerstr 14.
Heinrich Boratius , Birken - Drog . , Birken -

Straße 12.
Konsumverein d. Allgem . Elektrizitäts -

Gesellschaft , Schiffbauerdamm 22.
Franz Klaue u. Co. , Weinbergsweg 8.
Emst Lauke , Beusselstr 55.

Chartotfenburg .
Otto Frost , Knobelsdorfferstr 43.
Ernst Kneisel , Magazinstraße .
Walther Sohienagel , Soharrenstr 16.
Gustav Dammerow , Berlinerstr . 85.
Paul Zimmsriing , Kantstr . 140.
Otto Gaego Nachf . , Inh . ; Job . Schulz ,

Wilmersdorferstr 150.
Alfred Prütz , Schillerstr . 79.
Otto Gaege , Wilmersdorferstr 112.
Otto Gaege , Leonhardstr 24.
Chr . Bemdf , Priedbergstr 13.
Helene Görtz , Westend , Akazienallee .
Franz Bodach , Englischestr 24.
Paul Schönberg , Pestalozzis tr . 97.
Julius Schönborn , Wilmersdorferstr . 46,

an der Schillerstraße .
P. Albrecht , Goethestr . 80.
Ernst Boehlendorf u. Co. , Dankelmann¬

straße 3.
Reinhold Seelig , Kantstr . 103.

Friedenau .
Herrn . Grunthal , Kheinstr 9.
Otto Schöning & Co. , Eheinstr . 51.
Witwe Emma Körner , Canovaetr . 21a .

? anbow .
August Kossack , Schönholzerstr . 7.
Julius Petersen , Damorowstr . 54.
Hugo Breest , Berlinerstr 4.

Kieder - Sehonbansen .
Carl Genz , Bismarckstr 7.
Franz Hampo , Blankenburgerstr 2.
Franz Hampe , Kaiser Wilhelmstr . 66.

Bixdorf .
Rudolf Berg , Hermannstr 43.
C. Fink , Steinmetzstr 20.
Rieh . Heinrich , Bergstr 25/26 .
Otto Borchert , Bergstr . 84a .
G. R. Prenzel , Hermannstr . 57.
Erich Seiffert , Bergstr . 50/51 , unweit

Eingbahnhof .
Erich Seiffert , Bergstr . 163, vis - a - vis der

Zietenstraße .
Erich Seiffert , Berlinerstr . 95, an der

Eouterstraße .
Erich Seiffert , Hermannstr . 46, vis - a - vis

Vere insbrauerei .

aße 27/30 . Fernsprecher : Amt II .

Erich Seiffert , Zietenstr . 58.
Erich Seiffert , Kaiser Friedrichs tr . 5,

am Hermannsplatz .
Julius Schönborn , Bergstr . 129, nahe dem

Hohenzollernplatz .

Kaiensee .
Otto Gaege , Westfälischestr . 59.

Sehöneberg .
Franz Flugmacher , Kolonnenstr . 48.
Roh. Hartmann , Goltzstraße .
Oswald Scheide , Drogerie , Hauptstr . 22.
Julius Schönborn , Hauptstr . 152, an der

Großgörschenstraße .
Franz Flugmacher Nachf . , Hauptstr . 143.

Steglitz .
Carl Fischer , Am Markt 2.

Wilmersdorf .
Louis Krüger , Uhlandstr . 48.
Hugo Klose , Nürnbergs rplatz .
Herrn . Gaege , Uhlandstr . 135.
Reinhold Ewald , Pfalzburgerstr . 71a .
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.

Trebbin ( Kreis Teltow . )
Paul Martins .

Zossen .
Paul Martins .

Köpenieb .
Julius Schönborn , Grünstr . 12.

Spandau .
Ad. Hindenburg , Seeburgerstr . 84.
Ad. Hindenburg , Metzerstraße , Ecke

Jägerstraße .
Gebr . Horn , Pichelsdorferstr . 16.
Gebr . Horn , Metzerstr . 11.
Carl Thomas , Havelstr . 11.
Clara Eigendorf , Neuendorferstr . 102.
Emil Thimm . Neuendorferstr . 11.
Fr. Prühs , Neuendorferstraße .
Carl Schröder , Jagowstr . , Ecke Kurstr .
Otto Priwe , Schönwalderstraße , Ecke

Lynars traße .
Max Franke , Schönwalderstr . 78/79 .
Rud. Grunow , Schönwalderstraße , Ecks

Neue Bergstraße .
Emil Erdmann , Schönwalderstr . 77.
Emil Paetzsch , Bergstr . 12.
Hugo Elss , Palkenhagenerstr . 28.
Paul Bracklow , Palkenhagenerstr . 47.
Emil Soyka , Mittelstr . 4.
Otto PreuB , Bismarckstr . 65.
Otto PreuB , Neumeisterstr . 8/9 .
Oswald Pefrowsky , Stresow - Platz .

No. 828 .

Staatspreise . Ehrenpreise . Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SQ . , Köpeniekerstr . 121, Ecke MichaelkirchstraBe .
Beste Kerren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart .

Für
Gerderoben

die Frühjahrs - und Sommer - Saison 1900 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine
sroben zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle

Garantie . Wie in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägem an jedem Gegenstand deutlich mit Drucksfcllrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der
Güte so billig berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderobon wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Zuschneider und Werkstätten

in Mim Hanse . Beslchtignnjc ohne Kaufzwang gestattet , — Amkleidezimmer in jeder Abteilnng . — Der neueste Katalog wird gratis versandt .

1873.

MetziiBr
Kinderwagen
Korbwaren

Bettstellen
Triumphsfühle
Kindermöbel

Grösstes Spezial - Geschäft
L Berlin O,, Andrea8Btr . 23 , gegenüb . Andreasplatz .

11. IT. , Brnnnenstr . SS, gegonüb . Hamboldthain .
' ilL WW. y Bensgelstr . 67 , Moabit .

IV] I «eipziKeratr . 54 - 55 , Kolonnadon .

Verkauf Hof in Fabrikgebäuden .

lOOO 9r . Belohnung
zahle jedem , der mir �in
Berlin ein grösseres Spezial¬
geschäft in dieser Branche
als das meinige nachweist .

Katal.

Tfir Samen !
Billigste Preise

Direkt ans der Fabrik .
Jetzt nach beendeter
Fngros - Salson wieder
Einzelverkauf zu den be¬
kannt billigen Freisen :

schwarz
u. farbig -

kolossaler Auswahl
3,75 , 4,50 , 6. 7- 20 M.
fgnot in sämtlich .
ItPa Längen
S°/ . . 61/, , 7- , . - 25 M

6,50 ,
Ulsllll 7,25 , 8 - 22 M.

Kostim-RöckEbiau ,
schwarz , diversen
englischen Stoffen
3,50 , 4,25 , 5,50 - 20 M.

Cthrilf Pol ? « arstr . 41/42
ItlUIIR iBItj sonntags geöffn .
Vorzeig . dies . Annonce 5°/ , Eab .

a — e « —

Abessinier - Pumpen
von 8 Mark an

in garantiert bekannter Güte
und bester Ausjührung .

KoMank & Co . ,*
Pumpenfabrik ,

BEREIN N. .
Reiuickendorforstrafte 54 b.

Erdbohrer leihweise gratis .
Jllustr . Kataloge gratis .

Die best « » » Fnbrräde » . -
und Fahrradzubehörteile zu enorm billigen Preisen
finden Sie wieder bei

'
290/8 »

Ernst Machnow , Berlin N. ,
Arkouaplatz 1 , Filiale : Kaiser Wilhelmstr . 18B .

Abteilung für Motorfahrzeuge : Wolllncrstr . 11 —12 .

hochelegante FalllTädeNS . - , 50. - , 52 . , 55 . - M. usw.

Eür
meine weltberühmten Arkonnrader übernehme bis 6 Jahre

iarantie . Luftschlauche 1 . 50 . S. - ,S . 5v . 3 . 5 « M. LaufmäntelS . 50 .
3 . 2 « , 4 . 5 « M. - Nähmaschinen 28 . - . 3 « . - , 42 . - M. - Neue
Zlllright Motorzweiräder 40 « M. w. — Katalog gratis unö franko .

Reinigt Euer Blnt im Friilijabrel
He meifttn ftrunffieifen haben ihren Ursprung im unreinen |

1 Stute , deshalb reinig » man sein »tut mit

Reichers Wacholder - Extrakt „ Medico "
| das vollkommenste und wirksamste Blutreinigungsmittel

zur Auffrilchung des Blutes » nd der Löste . Er wir « dle Natur
unterstützend und den Stoffwechsel mflchllz anregend nach allen Rtch»
lungen hin und auf alle Tetle des ttorprrS tu milder , nur wohl -

| tätiger Weise ein und ist gleichsam
ew kilter für den ganzen inneren Menschen .

SiienialS lose , garanllerr rein und unverfälscht nur In Flaschen
mit Marie . . Modtoo " ä 0,75 , » . SO und » Ii « zu beziehen durch

BSoirohol «erltn SO. 43, F- Bnft&lflffe
UTSO rKeiCneiy Eisenhahnftr 4. IV B46, 3190, 4662.

! Wo In den Drogerien und Slvorheken nicht erhältlich , hier frei SauS .
Man verlange auS » ftladiaa " und nehm « feineöfallS

drücklich Marke „ Mluilibü andere Füllungen .

' vT

ausgezeichnet rr . lt Ehrenpreis
EtÄÄIS . '

'
. w: goldenen Medailter

Serto -dl-Vttttreter . - E rn s t Kuifger , Berlin Nfl . - Hachsfesfrilä

Deutsche Bierbrauerei
A . sG .

( Gesamtabsatz 1904/05 unserer Interessenjemeinschakt 415 114 Hektoliter )

empfiehlt ihro aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biers 819L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Flaschenbier :

Kaiserin Augnsta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt II , 3066 .

Adresse für Faßbier :
Alt Soabit 60 .

Telephon ; Amt II , 1615 u. 1616 .

Kasels Kamburger Sederhosen
. sind seit 60 Jahren bekannt als die besten und billigsten

Ardeitsliossn für Ardeitsr aller

SerufsklaLLEN .
Farben : weih , blau , gestreift , braun u. schwarz

Preis : 4,5 ». 5,50 , 7,50 , 8,50 9. 50.

Zu beziehen nur direkt ab Fabrik

M . J . C . Nagel , Kamburg VII

Gegr . 1846 . TlSChGrtVUietC 20/21 . Gegr . 1846 .

Bei Bestellung erbitte Angade der Schrittlänge u . Bundweite .
Versand nur gegen Nachnahme . 296/15 »

Wirkliche Freude bereitet Ihnen nur ein dauerbaftes

erstklassiges SoSidaria - Fahrrad .
Wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch gegen |

\ Teilzahlungen .
nzahlung Uk. 30, SO. bis Uk. 50; Abzahlung

�monatlich ilk . 8 bis Mk. 15. Billig « Boichsrider
tz . be« wir fc. l Bar/ »hluas schon von Mk. SS . u
ab. Asch ZahshorteU . wie Laufdecken , Lüft -

sehläucba , Laternen , Glocken etc . kaufen Sie bei uns am bUligstea . |
Preisliste gratis und franko .

I J . Jendrosch & Co . , Charlotten hur ; » No . 456 .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Tjj . Glocke, Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Vuchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer Sc Co. . Berlin SW .



lt . 110. 23 . Jahrgang. 2. KnlM des „Kmiilts " Kerl « AckMIt . Sonutllg, 13. Mai IM .

Vmnifcbtes .
Die Leiche im Koffer . Frankfurt a. 2tt . , 12. Mai . Ein Leichen¬

fund , der gestern in einem bei einem Eisenbahnspediteur eingestellten
Koffer aus Wildungen gemacht wurde , ist aufgeklärt . Es liegt Raub -
mord vor . Der Morder heißt Wilhelm Meyer , geboren am IS . Ok -
tober 1373 zu Meschede in Westfalen , der sich mit seiner Geliebten ,
der aus Wildungen stammenden , 23 Jahre alten Christiane , bereits

auf der Fahrt nach Amerika befindet .

Mord und Selbstmord . Frankfurt a. M. , 12. Mai . In einem

Zimmergeschäft erstach gestern nachinittag der Tagelöhner Altenberg
den Zimmerpolier Crapf und durchschnitt sich dann selbst die Puls -
ädern an der Kehle . Tätlich verletzt wurde Altenbera in ein Kranken -

Haus gebracht . Die Tat ist anscheinend in einem Anfalle von Geistes -
gestörtheit verübt worden .

Brand der Pariser Lederhalle . In der Pariser Lederhalle brach
gestern Nacht ein Riesenbrand aus , der bald das Gebäude ein -

äscherte . Die Lederhalle war eigentlich nur ein Lagerhaus , in

welchem die Lederhändler , worunter viele Deutsche oder Vertreter
deutscher Firmen ihre Vorräte aufbewahrten . Die hier auf -
gestapelten Waren hatten einen Wert von 10 000 OVO Frank . Das
Gebäude war 162 Meter lang und 66 Meter breit . Die Flammen ,
die aus 206 Fenstern nahezu gleichzeitig herausschlugen und in

ganz Paris sichtbar waren , griffen mit ungeheuerer Schnelligkeit
um sich, weil in diesem alten Viertel die Häuser dicht aneinander

liegen . Während des Brandes hörte mans wie die Ballons mit
Gerbflüssigkeiten , die dort vorrätig gehalten wurden , explodierten .
Einige Personen sind leicht verletzt . Eine ganze Schar Spitzbuben
fiel während des Brandes über die Wohnungen in der Nachbarschaft
her und schleppte alles , was nicht niet - und nagelfest war , fort .
Viele Bewohner des Viertels mutzten sich mit Revolvern zur Wehr
setzen . Man vermutet Brandstiftung .

Ein Schnelligkcitsrckord . Die schnellste Fahrt zwischen dem

Atlantischen und dem Stillen Ozean machte in diesen Tagen der

Eisenbahnkönig Harriman , der in 71 Stunden und 27 Minuten

von New Dort nach Kalifornien fuhr , eine Strecke von 3639 eng -
tischen Meilen . Der Zug raste unaufhaltsam dahin und hielt nur

an , um die Lokomotive zu wechseln . Gewöhnlich dauerte die Fahrt
von New Jork nach San Francisco wenigstens vier Tage .

Lriekkatden der Redaktion .

A. W. 60 . MenschenSkind , ja , wenn Sie nicht verstehen , daß cS sich
hier um einen Papagei handelt . — H. Hartkopf . Ob Sie mit einem

Anspruch aus Rückzahlung und Rücknahme durchdringen werden , hangt
wesentlich vom Gutachten des Sachverständigen über den reellen Wert des
Rades und davon ab, ob der Verkäufer Ihnen das Rad als neu verkauft
hat . — Zwei Streitende . Asphaltartige Masse . — R . H. 140 . Sie
könnten beim Amtsgericht den Antrag aus Teilung stellen .

Die Beerdigung des Schriftsetzers
HerrnHeiili - ieKKiitei »»»! »
findet nicht heute um 3 Uhr .
sondern erst um 4 Uhr auf
dem Dreifaltigkcitskirchhof ,
Bergmannstrafte 39 —41 ,
statt .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann und guter
Vater , der Hutmacher

tienninx Uind
nach kurzem , aber schwerem Leiden
am II . Mai ISOL im 52. Lebens¬
jahre verstorben ist.

Die Beerdigung findet amMon -
tag , nachmittags 5 Uhr , von der
Leichenhalle des Dankes - Kirchhoss
( Müllerstraße ) aus statt . 1774b

Die trauernde Witwe
Klar » » und Sohn .

Zentraivereio liip alle in der
HulbraDche besehiigt . Arbeiter

anil Ärheiterinnen

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß unser Kollege und lang -
jährige Vorsitzende

tfi . Lund
am Freitag verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 14. b. M. , nach .
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des DankeskirchhoseS ( Te-
geler Thaussee ) aus statt .

Um zahlreicheBetelligung ersucht
224/6 Der Vorstand .

SozlaliieffloMeiiJalilverciii
de «

8. Berliner Waüreises.
Todes - Anzeige .

Am Freitag , den 11. d. M. , ver -
starb unser Mitglied , der Hut -
mach «

Henniiig Lund
Reinickendorserstr . 8.

GlelchsallS am Freitag verstarb
unser Mitglied , der Schlosser

Paul Loescher
Reinickendorserstr . 64a .

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung der beiden
Parteigenossen findet am Montag .
nachmittags 5 Uhr , von der Halle
des DankeS - Ztirchhoses auS statt .

Um zahlreiche Beteiligung elincht
248/7 Der Borstand .

Donnerstag , den 16. d. Mts . ,
entschlies sonst nach kurzem schweren
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater und Sohn , der
Schlosser

Paul Löscher
im vollendeten 32. Lebensjahre ,
was hiermit tiesbetrübt anzeigt

die trauernde Witwe
1784b nebst Kind .

I Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .
• Todes - AiiKciec .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schlosser

Paul Löscher
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 14. Mai , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Dankes . Kirchhofes in
Reinickendorf , Tegeler Chaussee ,
aus statt

Rege Beteiligung erwartet

119/2 01« OeUrenMltung .

Danksagung .
Jsür

die vielen Beweise der herz -
en Teilnahme bei der Beerdigung

meines dahingeschiedenen Mannes
sagen allen Anoerwandlcn , Kollegen
und Genossen innigsten Danl .

Witwe Lippold und Kinder .

, Am 16. Mai , abends »/411 Uhr ,
J entschlies nach schweren Leiden
| mein lieber Mann und unser
| guter Vater

Bruno Pabst
j im 45. Lebensjahre . DieS zeigen
I betrübt an vi « stintordliobsnsn .

Berlin , den 13. 5. 66, Triststr . 28.
Die Beerdigung findet heute

I nachm . 2' lt Uhr von der Wohnung
nach dem neuen Nazareth - Friedhos

s in Reinickendors aus statt . s1123/7

Zentral-lferein

der Bildhauer Deutschlands .
( Verwaltung Berlin . )

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser alleS Mitglied , der
Steinbildhauer

Bruno Pabst
nach langer Krankheit , 45 Jahre
alt , verstorben ist.

�Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 13. Mai , nachmittags
2' / , Uhr , von der Wohnung Trift -
straße 28 um 4 Uhr aus dem
Nazareth - Friedhos in Reinickendors
( Berlinerstraße ) statt .

Um zahlreicheBetelligung ersucht
26/12 vei » Torstand .

Zentralverband der Handels-,

Transport- und Verkebrsarbeiler
Deutschlands.

Verwaltungsstelle Berlin I.

tierdurch
diene zur Nachricht ,

unser langjähriges Mitglied ,
der Kollege

Otto Költz
verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 14. d. M. , nach - D
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Markus - Kirchhofes ,
Wllhelmsberg , aus statt .

Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht

0! « Ortsverwaltung Berlin I.

Todes - Anzeige .

f lermit die traurige Nachricht ,
mein lieber Mann , unser

Vater , Schwieger - und Großvater

Hsrnmnn Liley
plötzlich verstorben ist. 12192

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 13. Mai , nachmittags 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des Heilands -
Kirchhoses in Plötzcnsee au » statt .

Oie trauernden Hinterbliebenen .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen und Kolleginnen

zur Nachricht , daß unser Mitglied ,
die Arbeiterin

im * Merken
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 13. Mai cr. , nach -
mittags 5 Uhr , von der Wohnung ,
Mühlcnslraße 8, aus nach dem
Andreas - Kirchhos in Wllhelmsberg
statt .

Rege Beteiligung erwartet

119/1 Ole Ortsverwaltung .

Deutscher
Buchbinder - Terband .

( Zahlstelle Berlin . )

Am 11. Mai d. I . starb nach
kurzen Leiden unser Mitglied

Klara Seeger .
Ehre ihrem Andenken !

Hermannstraße statt .
Rege Beteiligung erwartet

Die Ortsverwaltung .

jeder Art „ Augusta
Bad ' S Köp enickerstr . 66.

Todes Anzeige .
Am 16. Mai verstarb plötzlich

unser Kollege

kraui MQhlenschuIte .
Sein Andenken werden in Ehren

halten 1818b

Die Kollegen der Bautischlerei
Ii . Bartseli ,

Boxhagener straße .
Beerdigung wird am Dienstag

bekannt gegeben .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

zahlreichen Kranzspenden bei der Be -
erdigung meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaiers sagen wir allen
Beteiligten , insbesondere dem Gesang -
verein der Putzer unseren herzlichsten
Dank . 12212

Die trauernden Hinterbliebenen .
Witwe Helene Klelnltzbe

_ nebst Kindern .

Danksagung .
Allen lieben Freunden und Be -

kannten , welche meinen lieben Mann
Ott « Knhlmey

zur letzten Ruhestätte begleitet haben ,
insbesondere den Mitgliedern des

fimibclä. und Transportarbeiter - Ver -
andcS , sowie den Kollegen der Holz -

bearbeitungSfabrik König , Weißcnscc ,
sage ich hiermit meinen innigsten Dank .

Wwe. Minna Kuhlmey , geb. Falk .

Von der Ktise siinid' . :

Dr. Sallngrd , �0,� . is .

Tdul « Riebt «

Über 3000 ezempl . verkauft

Die Harnleiden
ibre Oefabren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . med . Sehaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

Dr. Scbiinemann
Spczial - Arzt für

Bant - und Harnleiden ,
Franenkrankheitcn .

Friedricbstr . 203 , Ecke Schützenstr -
10 - « . 5 - 7 , Somit . 10 - 1 « Uhr .

Hr . med . Ad . KeKleslnger ,
pr . Naturarzt und

Magnetopath
wohnt jetzt 29619/9 *

Belle - AUiancestr . 5
naheHalloschesTor ( Spr . 11- 2, 5- 7)

Telephon AmS6a , 14914 .
Mitglied des Vereins

der freigewählton Kassenärzte .

+
k I >

Hyglen.
Bedarfsartikel

Illustr . Preis ) , frei .
Gustav Engel , Berlin 172
Potsdamer Straße 131.

? AUl TÖbS « Schneidermeister

I Miel - Halls
JJarrg fjoldschtnidt

Moritzplatz 59 .

Nicht zu vergleichen
mit Abzahlungs - Geschäften

welche auch Konfektion
führen . 1101L +

Lxtra - Abteilung
verliehen gewesener

Möbel
wSchentllohe oder monatliche

Teilzahlung gestattet !|
MF" Kein Abzahlungs - Waren¬

haus , sondern nur

Spezlal - MöbelgcschHrt .

Dr . SimtneL | £T, "
Spczlnlarzl sllr 116/9 *

Uant - and Hui - nlelden .
10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Sctunerzloses Zahnziehen
gratis ! 1727b *

Plomben , künstliche Zähne

nur gegen Erstattung der Auslagen .

7flhn - IOinik �eledrlobstr . 65, ( zw.
Ldllll Mlllll \ ) Kronen - u. Mohrenstr . )
geöSn . v. 9 —5 Uhr , auß . Sonntags .

�Hygienische
Beoansaruicei . rseuest . Katalog

m. Empffthl . viel . Aorzte u. Prof . grat . uJt
H. Dngor, Oummiwarönlabrft

Qdrlln NW. . Friedrichstrass� n « t

KrankenlahrslQhle all. Systeme
käuflich von 25 M. an , auch leihweise
unier koulantesten Bedingungen .
Koppsehe Krankenwagen , Elsasser -

_ 116/4 *

RohsTabak

ilDeli - Decker No . 2:
helL 1. Lge . Vollblatt ,

1' / , Pfund deckend 3 M.

Java - Umbl . m. Einlage |
federleicht , wollig 105 Pf . 9

Uebers . Losgut 9

sehr blattig , ' /s Umbl . 85 Pf .

Hermann Heineke ,
Brnnnenstr . 194 .

I
Heinrieh Franck ,

Berlin V. 54 , Brunncnstr . 185. 1

Besichiigeu Sie bitte sofort :|
Atcke,�?. ekw°«rd! l50Pf.

Dlllige Rohtabake .
Hax . Tacoby , Slrelllzcrstr . 52.

Deli - Decke Nr . 5604
a Pfd . M, 2,50 , II . Länge

Vollblatt .

W. Hermann Müller,
Berlin , Magazinstr . 14.

Eckdestillation,
goldsichcre Existenz , ist wegen
dauernder Krankheit preiswert zu
verlausen . Große Räume , schöne
Wohnung , billige Miete und Bau -
gegcnd , auch Fabrikgegend .

Nähere Auskunft : „ Vorwärts " -
Spedition Rägcnerfiraße 24. 1796b

I . Baer

BääSlr.2fi,PriifzCkAllee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante Paletots .

Grobes Lager
in- und ausländlsoher
Stoffe , zur Anfertigung

nach Mal .
Allerb illlgste , streng feste Preise •

Geschäft
für

HUder . ::
Günstigste

Bedingungen .

imils Mrtlj . i
Berlln 80 •

Brückenstr . tOa pt.

Schönbrück ! 1 1
Bahnstation Zepernick , Stettinerbahn ,
16 Min . vom Bahnhos , Parzellen
flMctcr von 6,66 an. Auskunft :

wllln , Restaurant Schloß Schönbrück .

teppdecken
billigst direkt in der

Fabrik
72 . WaUBt * . 72 ,

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Strohmandel ,

Berlin Ks. Illustr . Katalog gratis .

ShiKcr Nähmaschinen .
Einfache Handhabung 1 3302 *

Grosse Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung flfanH Dfi - v Weltausstellung
Paris 1900 - urariu filA 81. Lnuis 1904 .81. Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähmafchineubetrieb .

Singer Lo . N�kmasckinen Bfct . Gks
Berlin W. , Leipzlgerstr . 92. Filialen In allen Stadtteilen

10000 Mark Strafe
verpflichten wir uns an die Armen zu zahlen , wenn unser Angebot in
dieser Annonce nicht aus Wahrheit beruht und streng reell ist.

Arbeiter und Handwerker ! Wollt Ihr Euch billig und gut kleiden ,
so kaust uns unsere von den Kunden nicht abgeholten

ZKsft - Ansügs , Somnier - 7aletofs etc .
ab. Wir geben diese Sachen zum Selbstkostenpreis und darunter ab,
damit unsere guten Sachen nicht den Ramschern zum Opfer sallen . Im
Lause der letzten Zeit hat sich infolge unseres großen Versandgeschäsies
wieder ein großer Posten angesammelt , so daß jeder etwas Passendes nach
seinem Gcschmacke findet . AllcS was zum Verlaus gelangt , sind nur gute
Maßsachen in modernen Stoficn und Fassons . Außerdem kommen von
jetzt ab noch ein Posten Anzüge und Paletots , aus Resten und weniger
gangbaren Stossen hergestellt und andere Waren , zum Spottpreise mit zum
Vertaus . 11562 *

Modelians Crentleman
Englische Herren - Moden

Fricdrlchstr . 131d , Ecke Karlstr . , I . Etage . ( Köln Laden . )

« « - » kk » - . . Wochentags 8 —12 , 2 —7 Uhr. Sonnabend bis 9 Uhr .' '
Heute und jeden Sonntag von 12 —2 Uhr .

MOP - Heben Sie dieses Inserat auf und fragen Sie bei Bedarf erst
bei uns an ; kein Kaufzwang , wer nichts findet , kann unbehelligt gehen .

ßalvanuphone

UWÄRU
undbtsscralsim

>

Fahrräder ,
ein Posten , erstklassiges Fabriknt , ver -
lause mit GuNuni für Lltk . 58,00

per Stück , Brüdcrstr . 3, Laden .

5 ? k. B. Koch, X

Koblen- Grolt - Bandliing
Berlin 0. 34, Brombergerstr . 15 .

Fernsprecher Amt 7, 3646 .

Preise sür nur la Marken ab Platz
von 10 Ztr . an : *

Prima la Haldsteine ( bekannte
Marken ) . . pr . Ztr . 75 Pj .

. la Mariengtück pr . Ztv .
( 110 bis 120 Stck . ) . 75 Pf .

, la Diniiiant pr. Ztr . ( 116
bis 126 Stck . ) . . 80 Ps.

, la Ilse u. Ztkw . Pf. Ztr . 85 Pf.
, la ZliithrazitCndöpr . Z « M.

Koks , Steinkohle » usw. zu den
billigsten Tagespreisen . Anlieferung
frei Keller je nach Quantum pr . Ztr .
16 - 15 Ps. mehr . — Bei Original -
Waggons und größeren Abschlüssen
verlangen Sie meine Tpczlal - Offerle .

Knaben - und

llingüngs- Qarierotie
| am bllllgatcnu . reellsten

in der Fabrik

Koppenstraße 85, pari. ,
Karl Hustädt .

Oswald Scholz , BeÄTui .
Krawatten , Handschuhe , Wäsche ,

— • Regenschirme , Spazierstöcke . —

Schirmreparaturen und Bezöge.

Parteigenosse
empfiehlt seine Flaschenbiere aus
dem Böhmischen Brauhaus sowie
fi. Weisibier aus der Brauerei Breit -
Haupt . Licserant an Werkstätten und
Private zu soliden Preisen .

Achtungsvoll 1862b
Emil Harqnardt , Bicrverleger ,

Neu- Lichionvcrg ,

O. Heinze,
Brilckenstr. 6.

Zubehör besonders billig .
Reparatur . , Emaillierung , Vernicket .

. ,Marseillaise"-Bierkrug,
' / , -Liter , Stein bemalt , Kunstgußdeckel
mit 3 Porträts erster Führer und
Devise , hochfeines Zier - und Ge -
brauchsstück , b Mk . 4, —. Packung
frei . Gravierung billigst J . See -
s taller , Landsberg a . L. ( Bayern )

» »
Ohne Konkurrenz . GclegenhettS -

käuse . spottbillig , von besten
Taeb - Fabrik - Resten

Herren - Anzug oder Paletot nach
Maß , neucsfe Muster , reinw . Stoffe ,
feinste Zut . , 2 Anpr . , für tadell . Sitz
goideneMcdaille . Ludwig Engel , Prcnz -
lafierstr . 23 II , Alcxandcrplatz . 75/3 *
zquzgv . chN K ß/q pw- sjaHrnujnvj . wT

sassvoaiZ ' uoßZZz ' uzqufzH brzfpux
' ojämsUsZ' ourvlippiZchigvjuoavaiiioN
•g ■iföalJDnjzaQjoapugfp ® ' jjopxzu

' seons pioqMas

VrarlHf Monatlich 10 Mark
IllClUl « liefert elegante
und PaletotS uach Mass . 326L *
X Per Kasse allerbilligste Preise . X

!, Prinzenstr . 55,1 .

19i >5kr phner ,
fleißigste Leger/Euten . TaubenBrut -
Unten ; Bruteier u. Kücken hochedler
Rassen empsiehlt unter Garantie
F . Äegner . Berlin , Mariannenstr . 34

erstklassige Speisekarfoffeln « � " Ä .
Daher ( rot ) , Magnum bonum ( Weiß) mit der Hand verlesene In Ware

, ab 1 Zentner frei Keller . >

Beste Empfehlungen . Lleserant erster Hotels und Restaurant ».

gagr Bei grOHerer Abnahme Extra - Preise .

123/8
Kartoflelhaus Hansa, Grossbeerenstrasse 12 .

Amt 9, Nr. 6443 .

Von jedem empfohlen !

Willy Reinhard « " 1� « n «

i . d. hiesigen Kgl . Universitäts - Klinik als Zahntechniker tätig gewesen .

speziell für Zahnersatz .
Plomben , Zatanzlelien . Ciuarbeltaog , Ucpargturcn sofort .

Ecke
Wasserthorstr . ,

120/8 *

3 » . an .



6 . Wahlkreis !
» « » tag . den 13 . Mai , nachmittags 6 Uhr , im Lokal von Wilbe , Brunnenstrafte 188 :

IST Versammlung .
Vortrag beS Genossen Stürmer über : Arbeiterschaft und Kirche . 248/0 *

Nachher : Gemütliches Beisammensein und Tauz .

ChsLrlottenburg.Dienstag , den 15 . Mai 1906 , abends 8� Uhr ,
findet im Volkshause , Rosinenstr . 3. und in Schulz ' Feftsälen , Kaiser Friedrichstr . 2i , je eine

Ifolks - Versammlung
statt . Referenten sind die Reichstagsabgeordueten Karl Egon Frohine und Daniel Stückle « .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
_

Der Eiliberufer . 200/12

Städtische Arbeiter !
Freitag , den 18 . Mai 1006 , abends pünktlich SV, Uhr ,

in „ Kellers Festsiilen ", Koppenstr . AN :

Qr. frotestversamminnii
aller in den Betrieben der Stadt Berlin beschäft .

Arbeiter , Handwerker usw .
Tages - Ordnung :

Aas ablthnende Uerhaltkn dtr blirgerliche » Mdwrordltttklt - Mthrhtil gtgtuiibtr
deu Arbkitetforderlülgkn.

Referent : Reichstags - Mgeordneter kVslze ZubeiB *
Freie Aussprache für jedermann I . ■; Sämtliche Stadtverordneten sind schriftlich eingeladen .

Uerband städtischer Arbeiter , Filiale Grost - Kerlin .
203/17 Emil D i t t m e r , Oltc Jakobstraße 145 .

Aiaf aur �ersammimig am 68 » BfBaäB

veullcher Metallarbeiter Verbanck .
Verwaltungsstelle Berlin .ArbeltBiiacbwel « :

Zimmer 84 , Amt IV , 3358 . Engel - Ufer 15 .
Hanpt - Bareaa :

Zimmer 1 —5 . AmtIT,9670 .

Mung ! utaiausgesperrte der Metallindustrie.
Diejenigen Kollegen , welche « och nicht wieder in Arbeit sind , ersuchen wir

behufs Entgegennahme einer wichtigen Mitteilung am Dienstag , den 13 . Mai , vor «

mittags , nach einer der nachfolgenden Auskunftsstellen zu gehen :

« W I. Ml
119/3 Die Ortsverwaltung .

Suehbinder ! M
Mittlvoch, dkll 16. Mai, abends 6 Uhr, im „Gesellslhastshans Medding" Merßr . 7 :

Oeffentliche Versammlung
aller in Buchbindereien , Buchdruckereien , Kontobuch - , Luxuspapier -

und Kartonfabriken beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .

1. Vortrag des Gewerkschastssekretärs Ädolf Gitter . 2 . Diskussion .
3 , Verschiedenes . 24/3 *

Kollegen und Kolleginneu ! Agitiere ein jeder recht rege für starken Besuch der

Versammlung , speziell dürfen die im Norden beschäftigten Kollegen und Kolleginnen nicht

fehlen ! Ter Gauvorstand . I . A. : Hugo Lemser .

Nach der Versammlung : tjVtntitUclies Beisammensein .
_

Allgemeine

Orts - Kraukenkasse
für KäxßBanl .

Der Jabr ' cSverlchi 1003 ist erschiene »
und ivird dcn Albcltgcbern und Mit '
gliedern im Kassculotol m>s Wunsch
verabsolat .

Der Vorstand
274/1

Karl Wagner ,

GardiiieichouS
Bernhard
Schwarh

Wallstr , 29
gliU - SIng .

Zahlstelle Berlin .

Montag , den 14 . Mal , abends S' / « Uhr :

Ners»mml«iig der Drechsler Knlnis
lllid Uororte

im Königstadt - Kasino , Holzmarttstr . 7S .

Tagesordnung : 8S/tg
t . Lohn « und Akkordarbeit . Zieserent : Kollege B a t t l o ch, 2. DiS «

luffton . 8. Bericht der Kommission . 4, Verbands , und Branchenangelcgen -
heiien .

Kollegen l Wir ersuchen Such , fiir guten Besuch der Versammlung >u
agitieren , denn jeder Kollege hat grobes Interesse an den Verhältnissen in
unserem Beruse .

Ble Vereamralnng wird pünktlich eröffnet .

Montag , ben 14 . Mal 1906 , abcndS 8' / , Uhr »

PF * Versammlung " WK

der Laden- und Koiitormöbclbranllse
im Englischen Garten , « lexanderftr . 87o . j

Tagesordnung !
1. Vortrag . S- Branchenangelegenheiten , s. Verschiedenes .

Montag , de « 14 . Mal , abend » 8' / , Uhr :

Sesirks - Versammlung

der Rostiithalcr und Mönlinilscr Vorstadt
bei Schüft . Schönhauser Allee S8 .

Taget « Ordnung :
i Vortrag de « Genossen Mermuth über : Das Koalitionsrecht

der deutschen Arbeiter . 2. Dislussion . S. Verbandsangelegenheiten .
4. Verschiedenes .

Da ich die letzte Versammlung vertagen muhte wegen zu schwachen
BesucheS , so möchte ich dl « Kollegen ersuchen zahlreich zu erschelnen .

fTrancn und Ä' lchtmUglledcr haben Zutritt .

_
Der veztrksletter .

Montag , de » 14 . Mal 1966 , adendS 8' , . Uhr :

Bezirks - Versammliiiig
für

Meddwg - Gesundbrnnnen
bei Milbradt , Müllerstraß » 7.

TageS - Ordnung !
l . Vortrag des Genossen Irtedländer über : Ruftland 1 « Not .

2. DiSIussion . 2. Verbandsangelcgenhetten .
Die Bautischler werden ersucht von : 19. dl » 27. Mai sämtliche Differenzen

bei dem Kollegen Paschte , Borstgstr . IS, zu melden .

Einsetzer ! Achtung!Achtung!
Die Kollegen , welche für die Grofteühaincr Firma Kirchner ( Ver .

treter Zimmermann ) arbeiten , haben sich am Montagabend zur
Kommisjionssiftung im Gewerkschastöhause . Saal 5, einzusindm .

Der Obmau « .

parkettbodenleger !
Donnerstag , de » 17 . Mai abends 8 Uhr . tm Gewerkschaftshause ,

ASngel - Nfer 15 ( Saal 5) ;

Branchen - Versammlnng .
TageS - Ordnung :

v

1. Wahl eines Obmauues . 2. Branchmaiigelegenheiten . 3. Der «
schied ene «.

Hierzu sind die Kollegen Ran und Prüfer und die Kommission der
Bohner geladen .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Kommissso « .

Mttttvoch , den 16 . Mai 1996 , abend « 8' / , Uhr :

Kombinierte

Mitglieder - Bersammlimg
tu den Restdenz - Säle » . Sandsbergerstrafte 31 .

TageS - Ordnung : .
1. Bortrag deS Genossen Stern (4. Vortrag ) : „ vle veneblehte

der neueren Bhllonophle bin Kant " , — 2 Diskussion . —

3. Verschiedenes .

Kollegen , welche einen Sitzplatz in der vetr - iedswerkliatt für Ballschuh ,
mache » haben wollen , werden ersucht , sich im Bureau zu melden . Die
BetriebSiverkslait besindet sich Große grantsurtcrslrah « 137 und wird am
1. Juni eröffnet . Zwecks Revision der Bibliothek können Bücher dt « aus
weiteres nicht mehr ausgeliehen werde ». Die Kollegen werden ersucht , die
ausgeliehenen Bücher innerhalb 14 Tagen zurückzubringen .
109/18 _ Die Ortsverwaltuug .

Schttstm acher !
Montag , den 14 . Mai 1996 . adendS 8' / , Uhr :

OtjsMSlliilhmliihrrllrchmllmlg
tm » Englischen Garten - , Alexanderftrafte Nr . « 7e .

TageS - Ordnung :
1. Bericht über die Lohnbewegung im Schuhmacher -

gewerbe . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
109/17 vor Einberufer .

Cbarlotteaibiirgf .
Mittwoch , den 16 . Mai , adendS 8' / , Uhr :

Hü Versammlung
des Wgen Frauen- u. Mäddjtn - Kildnngsvtreins

im BolkShanse , Siosturuftrafte S.

Tagesordnung : Frauenarbeit und KuIIurcntwickelung . Reserenti
Simon llsironetoln . 1/3

Männer und Frauen sind hierzu eingeladen .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Achtung! Boiirer !
Montag , de » 14 . Mat 1906 , adendS 8 Uhr , in Wille « Festsalen .

Vrunnenftr . 188 -

Oeffentliche Bersammlnng
sämtlicher im Berufe beschäftigten Kollegen .

Tag H o r _b n u n g: 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Stellungnahmegeiordnung : 1. Borlrag . 2. DiSkusst -
zum Tans der Rohrdeckensabrtkanten Berlin » und Umgegend .

Verband der Vennaltungsbeamten der Krankenkassen
und 8erufsgenossenscba| ten fientschtands .

Bentrkeffruppo : Berlin - Brandenburg n . Bocklenburg : .

Montag , den 14 . Mai 1906 , adendS 8 Uhr :

= Bezirkstag In Berlin =

bei nicffel , Stralauerftrafte 67 . ,
Tagesordnung :

1. Wahl eine « BorstandSmttgUedeS lBeisttzer ) . 2. Besprechung der
ölngelegenheit MathiS . 3. Abrechnung vom Wintervergnügen . 4. Verbands -

angelegenheiten .

- - - - - -

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist e»
erscheinen . _

293/15
PflM aller Kollegen zu

der Vorstand

Zentral-Kranken- u. Sterbekasse der Zimmerer.
E. H. Nr 8, Hamburg ,

Oortltetae Verwaltung Berlin .

riiii ner utr in » «
Herrenkonfektion !

Am Montag , de » 14 . Mat , abend » 8' / - Uhr , finden

Zwei öffentliche Versammlungen
statt und zwar

für de »

für den Osten b- ' «»b- »eht . «- °�° frankfurter .

TageS - Ordnung :
Die gewerkschaftlichen Kämpfe der Gegenwart .

Referenten ! Arbeiterserretär Seiieknee und VerbandSvorsttzender Slow .

liattstndenden Gelchitft - versanlmluugen
legen

sioa/u ]

_ Di « am Monta
fallen au » und werden
zahlreich zu besuchen .

e Kollegen ausgesordert , obige Versammlungen" i » er Elnbemfer .

Verein Berliner Hausdiener
gegründet 1883 . -

Arbeitsnachweis u. Bureau ; Alte Leipzigerstr
Geöffnet von S —0 Uhr . Sonntag » geschlossen .

1 1. Sing . Raule « Hof.
elephon : Amt I, 2032 .

OonncrBtas , den 17 . Mai Ivo « , abends 9 I hr ,

In den Zontral - Vestsälcn , Alt « Jakobstr . 8 » ;

III, außerordenllicbe Generalversammlung.
Tag�ö - Ordnung :

1. Bericht de « Vorstände «. 2. ErgänzunaSwahl von zwei Vorstands »
Mitgliedern . 3. Anlräge und Protest «. 4. Geschäftliches .- Mitglledtbuch Ist vorzuzeigen

PS .DW Am Donnerstag ' , den 24. Mai 1900 ( Himmelfahrt ) . Herren .
Partie nach Grünau , Schmöckwitz , Krampenburg . Müggelheim usw. Treff .

und TL Uhr am Bahnhof in Grünau . — Dt « Abfahrt vom Görlitzer
Bahnhol und mit der Stadtbahn mutz fo erfolgen , datz die Teilnehmer um
' / . b Uhr in Grünau find , der Abmarsch von Grünau erfolgt pünlUich 8 Uhr .
lim Der Vorstand .

Montag , de » 14 . Mai , abends 8' / , Uhr :

Mitglieder - Bersammlimg
im Gewerkfchaftshause , Engel . Ufer 15 , « aal IV .

TageS - Ordnung :
1. Abrechnung vom 1. Quartal .
2. Stellungnahme zur Generalverfammlung und » ahl der Delegierten .

WW - Mitgliedsbuch legituniert - MD
Bor Vorstand .

259/10 _ g. R. SohrBder , Ttlfiterstr . 82.

Verband der Schneider und Schneiderinnen .
PB * Achtung ! im

jVlitglieäer der Ortö - KrankcnhatTe .
Mitglieder der vor kurzem aufgelösten Jnnungs «

Krankenkasse der Schneider !
Mittwoch , de » 16 . Mai , abend » 8' / , Uhr , im Lokale vozzendazeu ,

am Morihplatz :

Oeffentliche Bersammlnng .
TageS - Ordnung . »

Die Neuwahlen zur Ortelasse und ihre Bedeutung für die VersicherungS -
Pflichtigen . Referent : Kollege Ad . Bitter . 103/10

Kollegen und Kolleginnen I Ericheint in Mafien zu dieser Versammlung .
e» gilt Protest zu erheben gegen die Art , wie man mit den Siechten der
Mitglieder der Kaff « umspringt . Bor Elnbernfer .

Arbeiter -

Samariter - - f . Kolonne «

Der SiOIIIIWCrs bcginni in der 2. Abteilung ,

Bninnenstratze 154, am Montag z In der 4. Mtellung , in Lichtenberg bei

Pickenhagen , Scharnweberftr . 09. am DonerStag ; fedeSmal 9 Uhr abend »

beginnend mit einem SinleitungSvoltrag über Anatomie ( Bau des mensch «
lichm Körper «) , 201/1

«inschrotdeaeld « 5 Pf . MonatSbeftrag « 5 Pf . Dir Bibliothek
steht de » Mitgliedern zur freien Verfügung . _ „ � ,

Um zahlreiche Beteiligung ersucht De » Vorstand .

BSR Heute nachmittag - W >

—i —ü Ausflug nach Treptow .
Treffpunkt 3 Uhr , Restaurant Nonnenberg , Parkjtratze , Ecke Köpenicker

Landstraße .



Qesinnnntgsfreunde !
welche bei dm am DltNSillg, dtN 15. Mlll, stattfindenden

öffentlichen Volksversammlungen
gegen das Schulverpfaffungsgesetz

iür den

AMilt m i>cr Kirche » O CtWel
durch Austeilm von Flllgblättkrn und Austrittsfornluluren tStlg sein wollen , werden gevelen .

am Montagabend 8 % Ulic wegen Einteilung bei Franke , Sebastianstr . 3S , zu erscheinen .
Recht zahlreiche Beteiligung erwartet 62/17

Der Agitlltlsuslttlsslhuß der Freireligiöstu GkUltinde \\\ Kerlin.
_ I . 81. : 91. Hofimann , Berlin 0. , Blumenstrasje 14 . _

Achtung ! Kanschloffer ! Achtung !

Seit Freitag , de » K. April früh stehen die Kollegen in 31 Werkstätten im Streik .
Die übrigen in Betracht kommenden Firmen haben bewilligt , darunter auch

eine Anzahl Jnnungsfirmen .
Bon Montag , den S . April ab , dürfen sämtliche Bauschlosser nur noch mit

Berechtigungskarten arbeiten , diese sind Sonnabend , den 7 . April den Vertrauensleuten

ausgehändigt . — Die Bauarbeiter ersuchen wir , uns dadurch zu nnterstützen , dast sie
die auf die Bauten kommenden Schlosser nach den Arbeitsberechtigungskarten fragen .

Jeder Schlosser ohue Karte ist als Arbeitswilliger zu betrachte » .
Des weiteren machen wir alle Bauschlosser daraus aufmerksam , dast ohne

Zustimmung des Streikkomitees �i�en�� die Arbeit niedergelegt werden darf .

117/20 Das Streikkomitee . Cohen .

75/12

lllill
Berlins und Umgegend .

Donnerstag , den 17 . Mai , abeuds 8' / , Uhr , in Kellers großem Saal ,
« oppen - Strafie Nr . £ 0 : <

jlnPerordentliehe teral -Versatntnlung.
TageS ' Ordnung !

Wie stellen sich die Kollegen zum Anschluß au den Deutschen Holzarbeiter - Berband ?
2. Ditkusfion . 3. Beschlußsassung .

I1
Ditkusfion . 8. Beschlußsassung .

n Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist pünktliches Erscheinen aller Mitglieder Ehrenpflicht .
ie Lcrsamiulung wird pünktlich eriffnet . — Mitgliedsbuch ist beim Eintritt vorzuzeigen .

lter Vorstand .

Sie können gesund werden !

Brauchen Sie die weltbekannten
tt. k! la >or »e>i «n Speeial - KrSutoear » -
nvivn . Tausendsach erprobte TecS
können Sie zur Sclbstbereitung der
Kräutermedizin in Originalpaketen
a 1 M. gegen die meisten Leiden be¬
kommen . Spreche » Sie vor im :

Hygienischen Bazar ,
Inhaber Albert Waldmann ,

Berlin N. 31 , Boltastr . 29 . Portal ? . I.
AIS besonders viclbcaehrtc u. bewährte
Spezialitäten empschle die Tees gegen
Slsthma , Lungenleiden , Rheuma , Gal -
lenstein , Zuckerlraukheit , Epilepsie ,
Keuchhusten , Bettnässen ic. Auskl .
Brosch . gegen Eins . v. 20 Ps. Prima -
Nährsalzpräparate und kosmetische 8Ir -
tikel . Eucalyptol . 265/5 »

[ ilm
verdienen Sie beim Einkaus Ihrer
Zigarren und Zigaretten . 20S/g »
ff. 4 Pf , 1000 St . 20 M. . 3003t 7M .
„ s „ 1000 . 25 . 300 . 0 „
„ ö . 1000 . 30 „ 300 . 11 ,
. .. . 1000 . 40 .. 300 „ 14 .

10 . 1000 . 30 . 300 . 17 .
1 Pfg . - Zigarette 1000 Stück 5 Mk. .
2 Pfg . - „ 1000 10 „
Nachnahme . — Preisliste franko .
. 71. Dick , Zigarrensabrik Lodwop -
nitz I. S. , Kamenzcrstr . 216.

_

Möbel
Polslerwaren

Sofas, Matratzen, Garnituren,
Bettototlun . 812V *

6tlo flornlmscti , ÄS1
47 Itcrgstraßc 47 .

Polsterwaren n. aus eigener Werkstatt

Marmorarbeiter ! H Das macht die Berliner Luft!11
, „ rl. Smm CTOaI 1 OrUi AftaeeSft Q Itfiv « m «t rtf 11rfir»tt Atnvl/ *»»

Mittwoch , den 16 . Mai 1906 , abends 8 Uhr , im Englischen Garten ,
Tllexanderstraße 27 o:

Mitglied er - Bersammlung .
Tages » Ordnung :

1. Llgitation . 2. Gewerkschaftliches . 172/18
Um zahlreiche » Erscheinen bittet _ Per Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Fakrikmanrer .
Montag , den 14 . Mai , abends 6' / , Uhr , im GewrrkschaftShause ,

Engcl - Ufer 15

Vevtammlaing
aller in fabriken befebäkt . saurer .

Tagesordnung wird in der Bersammlung bekannt gemacht .
Das Erscheinen sämtlicher in Fabriken beschäftigten Kollegen erwartet

143/13 Der ZweigveretnS - Borstaud .

_ _ _ _ _ _ __ Q. 9t. ; E. ThSn ».
_

Aebiimgi Bauarbeiter . WH !
Infolge de - Streiks der Lagerarbeiter der

PoslIslilI' Zeliieiit-sgbliI<,°«K>lttiii !>niiiilll «lieIi
haben verschtedcnlllch Unternehmer von unseren Kollegen verlangt , die
Arbeit der Gtretkendc « zu verrichten .

Wir richten deshalb an alle unsere Kollegen da » Ersuchen , den
Streikenden volle Soltdarttiit zu erweisen und den Transport des
Zements nur insofern ausführen , als cä im Baugewerbe allgemein üblich
ist. Alle anderen Llrbeiten , als da find : das Auf « und Abladen deö
Zements von den Wage » der Firma , sowie das Austragen des
Zements aus deu Kähnen , sofern solches vorher nicht direkt von den
Bauarbeitern ausgeführt wurde , find unter allen Umständen zu verineiger »

Streitigkeiten hieraus find sofort der Leitung zu melden .

34/1 Der DirelgverekiwrorBtand .

Verband der Sattler .
Ortsverwaltung Berlin .

Mittwoch , den 16 . Mai . abends «' / - Uhr , in den ch . rmlnl » » ll « i >,
Rommandantenstr . ttv :

JiiißerorcUiitUcKe

Leneral - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Berichterstattung vom Dresdener Berbandstag .
3. Gründung eines allgemeinen Streikfonds . 4. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . — •

Achtung ! Kollegen ! Achtung !
Montag , de « 14 . Mai . abends 8- / , Uhr . in » . rranUe » FeMle ,

Sebastianstr . 89 - Allgkuiemt NkllraueusWMwttsnnml .
« M - Jede Wertstelle muft unbedingt vertreten sein . " WU

156i20 _ _ _ _ _ Die Ortsverwaltung .

W oerkehltn ? Sie Mo lsgitren Sie ? Mo speiftn Sie ?

B « SKnsmm , Berlin ,
> Ikitterntrav « IS . ? . «

Großer FrübstQck . , Mittag , und Abendlisch .
Mittag mit »lev 60 Ps. . abends s la carte in reicher

Auswahl . Gr . Frcmdenlogis a Bett 30 Ps.
2 Berestiszimmer ( 20 u. 60 Perl . ) auch mlt Piavt «

Telephon Amt IV 2366 .

Gemacht wird eine Landpartie
Zum Fest der schönen Pfingsten ,

Doch vorher geht ' S zu Hllber hin l*

Spricht Vater ,u den Jüngsten ,
. Der liefert unS piekfein nach Mab
' neu Anzug — einfach puppe ,
Wir frag ' u nicht erst : Was kost' t Berlin ?
Uns ist das alleS schnuppe I
Wer unS ficht — der ruft bloh : Die kleide « sich samoS I
Das macht die Berliner Lust , Lust , Lust I

Und 8. HalZßl ' S feinste Kluft , Kluft , Kluft I

Au » der invftlidenstrnir , w , stwB' ,

Fertig oder auch nach Mab I

sm LagoH
Moderne

MM and Mute
■efertigt ans den neuesten Stoffen . Qanz vorzüg -

' ie Verarbcilung . Zu den billigsten festen Preisen ,
geb
steil

Anzüge
and

Paletots
von SO, 40 , 30 , 30 bis . .

Orottc Aunvvahl in I . natre . u . l . oIncn - Jackett « ,
AVasclianxtiscn . WaMcliblusen , Strohhüten

naw . zu ciiorin billigen Preisen .

MKftftmiHC
Invaliden - Strasse 112, chaÄ &se
Oaehdrack verboten ) . I Miaute vom Stettiner und Nord- Bahnhof .

Streng feste preise ! §1
Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten ! I

1 «
Olga Jacobson ,

Otto Bredow, ,
, " xdorr -

i Hermannstr . 56 .

Patz - und ModewJU ' en .

oehsomtner

Sekteidnng
- für Herren .

| Leichte Jacketts
von Lustre , Alpacca , Mohair oder Seide , schwarz oder farbig ,

glatt oder gemustert , 1,73 bis 43 Mark .

Für kleine , untersetzte , außergewöhnlich schlanke und

extra starke Figuren stets großes Lager .

Wasch- iiippen i « diversen Fassons und Farben

1,25 bis 9 Mark .

Reichte Jackett-Hnzüge
von Waschstoff oder Alpacca

9,50 , 11 , 1Z , 15 , 22,50 ,
25 und 80 Mark .

�trand-u.Jennis-| |nzQg8
einreihige , vornehme Form ,
v. Baumwolle , Leinen , Mohair
und Wolle , in weiß , creme
oder grau , gestreift oder kariert .

Sehr aparte Neuheiten ,
Anzug 12 , 15 , 17,50 , 20 ,

25 bis 35 Mark .

Wasch -Beinkleider

Sport-Reinkleider

von Baumwolle oder Leinen ,
glatt oder gestreift .

2 bis 5 Mark .

oder Cheviot ,
10 Mark .

�1 Jede JLftwgewnd Weite vorrUtig .

Wasch = Westen
stets das Neueste der Saison in feinster Verarbeitung ,

2,50 bis 0 Mark .

StaubsMäntel
aus Baumwolle , Alpacca oder Mohair 4 bis 18 Mark .

Di « Preise sind billig , streng lest und

geschieht der Verkanl nur gegen bar .

Die Bedienung erfolgt nur durch fachmännisches und branche¬
kundiges Personal . Dieser Umstand bietet eine Garantie
dafür , daß nur richtig passende Gegenstände verkauft werden .
Freundlichkeit und Zuvorkommenheit ist Jedem Verkäufer zur
-77! ' strengen Pflicht gemacht . = = = = = = = = = = =

Carl Stier
Fabrik für Herren- und Knaben- Garderobe

Berlin SO .

Oranienstr . 166 .

Berlin W.

Potsdamerstr . llSa .

Potsdam , Nauener - Str . 23 .

Gewinn -
Ij o s c der ftömguoti
Lotterie » uhlo sotort aas . 122/13 *
Heinrich Krön , Bank - u. Lotterie -
GegohS . 1t , Alcxau der » tratte 64 .

Wer - Stoff - hat
fertige Anzllge noch Mast S0 M.
Tadelloser Sitz , haltbare Futtersachen .

Bei Stoffltcserung billigste Preise .
Pranke , Ackerstrabc 143,

587L * Ecke Jnvalidenswaßc .

Reinseidene Braut - Hobe 20E
Aue meinen Seidon • Engros > LSgom stelle diese Woche zum direkten Verkanl an Private :
Reinseidene Braut - Roben , 18 Meter für 20,00 , 80,00 , 40,00 eto . Reinseidene elofznnte Oosellschafts -
und Straßen - Roben , 12 Meter für 18,00 , 24,00 , 30,00 etc . Beinseidene schw . Damast - Roben ,
12 Meter für 18,00 , 24,00 , 80,00 etc . Reinseidene schw . Kostüm - Röoko , glatt und gemustert ,J-= XVXcLür XUl XUjW/, VJUÜ. XVClllJSÜlUCHÖ OOUW. XVIXOUUJJAJ.V _ _
8 Meter für 12,00 , 15,00 , 20,00 eto . Reinseidene aparte Blusen jeder Art , 4 Meter für 4,00 , 5,00 ,
6,00 etc . Reinseidene couleurte Damaste für Jackettfutter 1,50 , 1,75 , 2,25 etc . Prima Gloria -
Seiden für Unterkleider in allen Farben 1,75 , 2,00 p. Meter . Ein Poston reinseidene sohw .

Taflete kür kuJi freie Röcke 1,50 , 1,75 , 2,00 . Bast - Seiden in allen Preifilagen von 1,00 .
Muster franko ! Adresse genau beachten ! 123/11

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
Tclegramm - Adrcsae : Scldcn - Herzog .

Berlin , nnv I . cipztgcr - Str , 70 ,
I Treppe , am DönbolTplatz . J

- Immer am Lager .

Herrenstoffe
pamrnfloflfe

nearste Stoffe für Westen
taust « an Molkenmarkt 12 Sri

H. tj . FriedWer
am besten 1 -



Achtung !

43 Volks - Versammlungen
für MM

Qroß = Berlin
am

Dienstag , den 15 . Rai , abends 8 Uhr.

1 . Wahlkreis . Dräsels Feslsäle , Neue Friedrichstraße 35 .

Ä. Wahlkreis . Zühlke , Dennewitzstraße 13 .

„ Boekbrauerel , Tempelhofer Berg .

„ Sehnegelsbepgs Feslsäle , Hasenheide 21 .

3 . Wahlkreis . Cewerkscliaftshaus , Engel - Ufer 15 .

4 . Wahlkreis . Sanssonei , Kottbuserstraße 4a .

„ Draehenburg , Am Schlesischen Tor 1/2 .

Kerlin .
4 . Wahlkreis , llpps Branerel , Am Friedrichshain .
5 . Wahlkreis . Schweizer Carlen , Am Königstor .
6 . Wahlkreis . Fröbels Älierlei - Thealer , Schönhaus . Allee 148 .

99

99

99

Swinemünder Gesellschaflshaus ,

Germania - Prachlsäle , Chausseestraße 103 .

Moabiler Gesellsehaflshaus , Wiclefftraße 24 .

Referenten : Mock . VUvveU . 6bert . Mcbarä fifcber . 6öhrc . 6runwald . Dr . Dcrzfeld . Kunert . Ledebour . JVIolkcnbuhr .
Singer . Ströbel . Mels .

M ahlkreis Teltow Keeskow Swrkom Charlottenkurg .
A - ÄlersheL . Beyers Cesellscbaflshaus , Bismarckstr . 10 .

Baumschulen weg . Speers Feslsäle , Vaumschulmstr . 78 .

Britz . Vosinskys Landhaus , CHausseestt . 97 .

Friedenau . Gesellschaftsbaus , Rheinstr . 44 .

Oroß - ldchterfelde . Belsens Reslauranl , CHausseestt . 104 .

Bankwitz . Links Restaurant , Calandrellistt . 27 .

Klein - Besten . Ä. Puranns Restaurant .

Ornnan . DuehauffOUP , Köpenickerstt . 79 .

Johannisthal - Rudow - Nieder - Schöueweide .

Krügers Restaurant , Johannisthal , Friedrichstr . 10 .

Königs - Wusterhausen . Wedhorn ( Altes Schützenhaus ) .

Köpenick . Stadl - Theater .

Marieudorf . Borgfeldl , Feldstr . 44 .

Nowawes . Deutsehe Festsäle , Wilhelmstr . 3.

Rixdorf . Neue Well , Hasenheide .
Schmargendorf . Wirtshaus Schmargendorf , Warnemund erst. 6.

Schöncherg . Obst ' s Festsäle , Meiningerstt . 8.

Steglitz . Birkenwäldchen , Schützensttaße .
Tempelhof . Noacks Restaurant , Berlinerstt . 9.

Wilmersdorf . Wilhelmshof , Schiineberg, Ebertstt . 80 .

�ehlendorf . lugusl Rüler , Schlachteusee, Neues Gesellschaftshaus .
Bossen . 1. Schimke , Barutherstt . 51 .

Referenten : kriickner . Krüns . Julius Lobn . Cv ? a1d . Kendel . Mittle . Giebel . Gerbard kildebrand . Paul Dirlcb . Md . koffMM
Katzenftein . Wiefel . Kütcr . frau jVlefcb . jVlietbke . Rieger . Ritter . Schütte . Chiek - Ralle . Dr . Zadeh . Zubesl .

Mahlkreis Uieder Karnim .
Bernau . Elysium .
Franz . Bnchholz . Kühnes Festsäle .

Friedrichsfelde . Bube , Prinzen - Allee 30 .

Karlshorst . Knpsch , Waldsebänke .

Blchtenherg . Schwarzer Ädler , Frankfurter Chaussee 5.

Bher - Schöneweide . Wilhelminenhof .

Pankow . Feldschlößchen , Berlinerstt . 27 .

Rnmmelshnrg . Weigel, Türrschmidtstt . 45 .

Weißensee . Yereinshaus , Charlottenburgerstt . 150 .

Referenten : flntrkh . Dr . Kernstein . Dr . Deinricb Kraun . fraw LUy Lraun . frau Jeetze . MB . paetzd . Störmer . Rlcrfnytb .

s Tages - Ordnung :

1. Der preußische DoIHsscHulgesetzentwurf .
2. Diskussion .

Zahlreiche Beteiligung aller Parteigenossen und Genossinnen sowie schärfste Agitation
für den Besuch der Versaunnlnngen erwartet Der Zentralvorstand .

LkiovtwortliSer Bedakteuill Sans Weber . Beilill . Für bm Lnseratentell verantw . : TS . Glolke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Luchdruckerei u. BerlogSanLglt Paul Singer & Co. . Salin
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Eine englische Heiniarbcit - Ausstelliing .
London » 9. Mai . sEig . Ber . )

Das Beispiel der deutschen Gewerkschaftcu und Sozial -
Politiker : durch eine Heimarbeitausstellung sozialpolitisch zu
wirken , fand hier Nachahmung . Aber mit der Heimarbeit -
ausstellung in London haben die englischen Trade Unionisten
nichts zu tun ! — Sie wurde von der sozialliberalcn „ Daily
News " arrangiert , deren Besitzer Georg Cadbury sich für
einen Sozialisten hält , sedensalls aber ein recht arbciter -
freundlicher und gutmeinender Unternehmer ist . Unter dem
Namen „ Sweated Industries Erhibition " wurde die Aus -
stellung am 3. Mai in der Oueens Hall eröffnet , in der vor
zehn Jahren der internationale Sozialistenkongreh tagte .
Die Ausstellung wird bis zum 29 . Mai dauern . An jedem
Ausstellungstage soll ein Vortrag über einen mit der Aus -
stellung zusammenhängenden Gegenstand gehalten werden .
Es werden sprechen : Fräulein Gertrud Tuckwcll , eine nahe
Verwandte von Sir Charles Dilke und Vorsitzende der Gc -
Werkschaftsliga für Frauen , über „ Lohn und Arbeitszeit " : der
Arbeiterabgeordnete Will Crooks über „Billige und schlechte
Kleider " : Genosse Lansbury : „ Der Eiiiflusj der Heimarbeit
( des Schwitzsystems ) auf die Gemeindesteuern " ; Fräulein
Clementme Black : „ Die Arbeitskraft als Ware " ; Frau Hicks :
„ Die Uebel des Schwitzsystems " : Pastor Lilley : „ Die Ver -
antwortllchkeit des Käufers " ; I . R. Macdonald , Arbeiter -
abgeordneter und Sekretär der Arbeiterpartei : „ Eine Vor -
läge zur Regulierung der Heimarbeit " ; der soziallib�rale Ab -
geordnete Gooch : „ Die Behandlung der Heimarbeit im Aus -
lande " : Frau Macdonald : „ Amerikanische Gesetze gegen das
Schwitzsystem " ; Genosse Herbert Burrows : „ Warum und aus
welche Weise soll die Gesellschaft das Schwibshstenr ab -
schaffen ?" ; der sozialliberale Abgeordnete Money/der sozial -
politische Redakteur der „ Daily News " : „ Tie Wurzel des
Uebels " : Genossin Macarthur , Organisatorin der Frauenge -
werkschaften : „ Der Trade - Unionismus und die Arbeite -
rinnen " : Professor Dr . Woodhouse : „ Ernährung und Schwitz -
system " ; Dr . Lawson Dodd : „Oeffentliche Gesundl ) eitspflege
und sozialer Fortschritt " : Fräulein Adler . Organisatorin der
jugendlichen Arbeiter : „ Die Kinder und die Heimarbeit " .
Außerdem sollen noch ÄMiard Shaw , der Abgeordnete
Tennant , Pastor Hamson und andere Sozialpolitiker sprechen .
Die Vorträge werden dann in Buchform erscheinen .

Die Ausstellung besteht aus zwei Abteilungen : eine Ab -
teilung enthält etwa 250 Warenartikel , die llausindustriell
hergestellt wurden : die zweite Abteilung enthält 22 kleine
hausindustrielle Werkstätten , in denen 44 weibliche und
männliche Personen beschäftigt sind . Ueber die Herstellungs -
weise und die Kosten der Waren gibt der Ausstellungskatalog
Auskunft , ebenso über die Arbeitsbedingungen und das Leben
der Heimarbeiter .

In Werkstätte l werden Hosen genäht und gebügelt ,
ferner Tischlerarbeiten verfertigt . Für das Dutzend Männer -

hosen werden 1,75 bis 2,50 M. gezahlt : für das Dutzend

Knabenhosen 1,50 M. Auslagen auf Zwirn , Nadeln usw .
35 Pf . pro Dutzend . Arbeitszeit 10 bis 12 Stunden täglich .
Maximalwochenverdienst 10,50 M. : Minimum 3 M. ! Die

Arbeiterin hier ist eine Witwe mit vier Kindern : sie bewohnt
zwei Zimmer , für die sie 5 M. Wochenmiete zahlt : sie erhält
Armcnunterstützung .

In Werkstätte II werden Zündholzschachteln gemacht :
Lohn für 12 Dutzend 17 Pf . Arbeitszeit 12 Stunden täglich .
Wochcnlohn von 5 bis 8,20 M. : Wochenmiete 2,50 M. für
ein Zimmer , in dem sieben Personen schlafen . Der Mann
der hier arbeitenden Frau ist schwindsüchtig : das älteste
Mädchen ist 11 Jahre alt , besucht die Schule , arbeitet aber des

Morgens sowie in der Mittagspause und eine Stunde abends :
die Familie erhält Armenunterstiitzung .

In Werkstätte III werden Haken , Oesen , Knöpfe auf
Karton geheftet . Arbeitszeit 14 Stunden täglich . Wochen -
verdienst 3,50 M. Wochenmiete für drei Zimmer 3,50 M.

Armenunterstützung .
In Werkstätte IV werden Tennisbälle genäht . Arbeits -

zeit 10 Stunden täglich . Wochenverdicnst während der

Saison ( von Februar bis August ) 10 bis 12 M. Wochen¬
miete 2 M. für ein Zimmer . Außerhalb der Saison näht die

Arbeiterin Hemden .
In Werkstätte V werden Pantoffel verfertigt . Lohn

2,50 M. für das Dutzend Frauenpantoffel , 3 M. für das

Dutzend Männerpantoffel . Arbeitszeit 13 bis 15 Stunden

täglich . Wochenverdienst 12 M. Auslagen pro Dutzend
50 Pf . Wochenmiete 2 M. für zwei Zimmer . Der Arbeiter

ist Witwer mit vier Kindern .

In Wcrkstätte VI werden Regenschirme hergestellt .
Lohn 1,50 M. für das Dutzend . Arbeit sehr unregelmäßig .
Wochcnlohn 6,40 M. Wochcnmictc für zwei Zimmer und

Küche 8 M.

In Werkstätte VII werden Säcke genäht . Arbeitszeit
10 Stunden . Wochenlohn 6 . 25 M. Wochcnmicte für�ein
Zimmer 2,50 M. Die Arbeiterin entstammt einer Sack -

macherfamilie . Ihre Mutter hatte 21 Kinder , davon sind acht
von ihren Eltern abhängig . Ihr Vater ist Tagelöhner , aber

oft arbeitslos . Sie ist verheiratet : ihr Mann ist Tagelöhner ,
ebenfalls oft arbeitslos . Wenn ein Sack schlecht gemacht ist ,
werden ihr 75 Pf . vom Lohn abgezogen , bei besseren Säcken

beträgt der Abzug 2,50 M. I

Aehnliche Gegenwartsbilder sind in den übrigen 15 Werk -

statten zu sehen , in denen die verschiedensten Dinge an -

gefertigt werden , u. a. : Handschuhe , Mieder , Spitzen , Papier -
düten , Tonpfeifen , Zigarrenspitzen , Stickereien , künstliche

Blumen . ( Die Blumenarbeiterin ist alt , schon 50 Jahre mit

Blumenarbcit beschäftigt und daher sehr geschickt . Sie arbeitet

14 Stunden täglich , verdient 10 M. ' die Woche , wovon 4,50 M.

auf Miete abgehen : sie erhält ihren kranken Mann und

empfängt Armenunterstützung .

Zum Schluß geben wir noch ein Gegcnwartsbild wieder ,

das Mr . Georg Haw , eines der Vorstandsmitglieder der Aus -

stellung und christlicher Sozialist , auS dem Londoner Heim -

arbeiterleben entwirft . In der anglikanischen Kirche gibt es

eine ganze Anzahl von Männern und Frauen , die sich dem

„sozialen Dienste " widmen : sie gründen Arbeiterklubs , Ar -

beiterinnenvereine , in denen gespielt , getanzt , gelesen und

geturnt wird : sie nehmen die armen Arbeiterkinder auf Aus -

flüge mit , besuchen arme Kranke und unterstützen sie , ohne

sie mit Religion und Seelsorge zu plagen . Sie nennen sich

einfach „ social workers " ( Soziale Arbeiter ) . Haw gehört

zu dieser Kategorie , und er kennt die Arwenquartiere
Londons sehr gut . Er erzählt im Katalog der Ausstellung :

Als er neulich in einem der Klubs für jugendliche Arbeiter

in Shadwell ( Ost - London ) war , kam ein kleiner Junge und

fragte , ob nicht jemand seinen Bruder , der sehr krank sei , be -

suchen möchte . Haw und einer seiner Freunde machten sich

auf den Weg und gingen mit dem Jungen zu einem der an den

Docks liegenden Häuser , wo sie in das Logis des Kranken

geführt wurden . „ Der Junge öffnete die Tür . Wir traten

unwillkürlich zurück . Der Geruch , der uns entgegenschlug »
benahm uns den Atem . Durch eine Atmosphäre von schweben -

den Flaumflocken sahen wir eine Frau , die mit Pelzzupfen
beschäftigt war . Zwei junge Kinder lagen im Bett , auf dessen
Decke Kaninchenhäute umherlagen .

„ Macht doch die Tür zu . um Gotteswillen, " schrie die

Frau , da der Windzug die Federn und den Staub aufwirbelte�
„ Ihr seid wohl gekommen , die anderen zu besuchen ? Zu

mir kommt niemand . Mein Jüngstes ist schon seit sieben

Tagen tot , und ich schufte vom Morgen bis zum Abend , um

so viel zusammenzuschaffen , das Begräbnis bezahlen zu

können . " — Sie legte auf einen Augenblick die Arbeit nieder

und sagte in einem weicheren Tone : „ Seht sie doch an , sie ist

nicht sehr verändert . " Die Frau näherte sich dem Bett,� in

dem ihre zwei Kinder schliefen , und indem sie zu Füßen
der Schlafenden — einen Haufen Kaninchenhäute auf die

Seite stieß , hob sie die Bettdecke und enthüllte uns den ab -

gemagerten Körper des toten Kindes . Sie legte den Rücken

ihrer Hand an die kalteWangeihres toten Lieblings undmeinte , die

Nachbarn sagten immer : Alice sei ein liebliches Kind . „ Aber , Ihr
könnt ja nicht hier stehen bleiben . Er hört Euch . Hört , wie

er hustet ! " An der anderen Seite des Zimmers , auf Säcken

gebettet , lag ein schwindsüchtiger Junge , neben welchem eine

Frau saß . die Säcke nähte . „ Haw und sein Freund meinten ,

der Junge sollte ins Krankenhaus . Mutter und Sohn

stimmten dem Vorschlage zu . Während der Unterredung setzte
die Mutter ihre Arbeit ununterbrochen fort und sagte dann

leise zu ihren Besuchern : „ Die Begräbnisleute wollen den

Körper nicht einsargen , wenn sie nicht das Geld auf dem

Tische liegen sehen . Darum arbeitet sie ( die Pclzzupferin )

jetzt Tag und Nacht , um das Begräbnisgeld zusammen -

zukriegen . . . " Zwei Tage darauf wurde der schwindsüchtige

Junge ins Krankenhaus und das tote Kind auf den Kirchhof

gebracht . Der Junge starb nach wenigen Tagen . Und wenn

sie nun auch zwei Mäuler weniger zu füttern hatten , so ar -

beiteten die Pelzzupferin und die Sacknäherin doch beim

Kerzenlichte in der staubigen und schwülen Stube ununter -

brochen fort . "

Lebr sogenebme , leiebts und

luftige Tragart , 3. 75, 3. 50

2. 75, 2. 50, 2. 25. 1. 90, 1. 40BerreD - Oesten - H
Der Haupt - Kaialog Nr . 29 ( Frühjahr u. Sommer ) wird hostenlos u. portofrei zugesandt .

Baer Sohn
Spezialhaus grössten Massstabes

Chausseestrasse 24 « / 26 • 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20 .

Neuhelten -

in

Wasehstoffen
Woll - Moussellnes

. . . . . . . . . .

Meter

IM . Mousselines

. . . . . . . . .

Meter

Zephir , gestreift , kariert . . . . .Meter

Satin mit Seidengianz

. . . . . . .

Meter

Organdy und Batist . . . . . . . Meter

Weiße durchbrochene Batiste • • Meter

Weiße bestickte Batiste . . . . . . Meter

Weiße glatte Batiste

. . . . . . . .

Meter

RIeiderleinen , weiß und farbig . . Meter

70,

30,

50,

80 bis 150 Pf .

40 bis 60 Pf .

50 bis 100 Rf .

75 bis 100 Pf .

60 bis 140 Pf .

40, 60 bis 150 Pf .

75, 100 bis 200 Pf .

40, 60 bis 125 Pf .

60, 80 bis 120 Pf .

Besondere Gelegenheit S

Bedruckte RIeiderleinen Wert bis 1. 50 , Meter 95 Pf .

Engiisehe Zephirs brechd Wert bis i . so , Meter 95 Pf .

Lasting für Rnaben - Änzüge
Blaudruck für Hauskleider

Gingham für Hauskleider .

Meter 75, 90, 100 Pf .

Meter 40, 50, 55 Pf .

Meter 85, 50 bis 85 Pf .

Julius Haack
Manufakturwaren und Konfektion

BERLIN N. , Brunnenstraße 198
am Rosenthaler Tor .

Sonntags geöffnet 8 —10 und 12 —2 .
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Kür dr » Inhalt der Inserate
Ubernlmint die Nedaktio » de »,
Pnblitun , gegenüber keinerlei

Berantwortung .

ZbcztcY .
Sonntag , den 13 . Mai .

Freie Volksbühne . Sonntag .
13. Mai , nachmittags S' /i Uhr :

5. /0 . Abteilung
im Metropol - Theater : Die Frau
vom Meere .

10. /11 . Abteilung
im Carl Weiß - Theater : Der
Meister .

Montagabend S' l , Uhr :
18. Tlöteilung

im Carl Weiß - Theater : Emilla
Galotti .

Neue freie Bolksbühne . Sonn »
tag , 13. Mai , nachm . 3 Uhr :

4. Abteilung im Schiller -
Theater Iii : Zapfenstreich .

S. Abteilung im Schiller -
Theater 0 : Die Macht der
Finsternis .

Nachmittags 2' / , Uhr : 1. Mt . im
Deutschen Theater : Der Kammer -
sänger . Die Neuvermählten .
Der Herr Kommissär .

Ansang VI , Uhr :
Opernhans . Mignon .

Montag : Der fliegende Holländer .
Schauspielhaus . Die OuitzowS .

Montag : Sappho .
Neues Operntheater . Alpenkönig

und Menschenfeind .
Montag : Martha .

Deutsches . Der Kaufmann von
Venedig .

Montag : Kabale und Liebe .
Neues . Orpheus in der Unterwelt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr :

Westen . Schützenliesel .
Nachm . 3 Uhr : Undine .
Montag : Die vier Grobiane .

Lessing . Kater Lampe .
Nachmittags 3 Uhr : Die verlunkene

Glocke .
Montag : Und Pippa tanzt .

Schiller kd. <Wallner - Theater . )
Weh ' dem. der lügt .

Nachm . 3 Uhr : Die Macht der

Finsternis .
Montag : Weh dem , der lugt .

Schiller K. lFriedrich Wilb - Im .
städtisches Theater ) . DaS Glück
im Winkel . , � , ,

Nachm . 3 Uhr : ZaP enstre ch

Montag : Das Glück im Winkel .

Kleines . Der Unverschämte . Hig »
Bobbe . Die Schlangendamc .

Montag : Die Tragödie der Liebe .
Berliner . Die lustige Witwe .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Komische Oper . HossmannS Er -

zählungcn .
Nachmittags 3 Uhr : HossmannS

Erzählungen .
Montag : Die Bohdm « .

Residenz . LiebcSlunst .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zentral . Die Puppe .
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -

baron .
Montag : Bruder Straubing « .

Lustspielhaus . Die von Hochsattel .
Nachmittags 3 Uhr : Die Logen -

brüder .
Montag : Die von Hochsattel .

Driauon . Loulou .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Hochparterre links .
Nachmittags 3 Uhr : Bis früh um

Fünfe .
Montag : Hochparterre links .

Btetropol . Auf inS Metropol .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Deutsch > Amerikanisches . Arme
Mädchen .

Nachm . 8 Uhr : Uedem großen
Teich .

Montag : Arme Mädchen .
Kasino . Madame Bonivard .

Nachmittags 4 Uhr : Arbeit schändet
nicht .

Montag : Madame Bonivard .
Apollo . Vom und hinten . Humbsti «

Bumbsti .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Earl Weif » . AuS altem Geschlecht .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Hansa . DaS Wunderkind . Familie
Bernstein .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Wintergarten . Sbeztalitäie ».
Passage . Spezialitäten .
Belle - Alltance . Spezialitäten .
Reichshalle » . Stettiner Sänger .
Urania . Tanbenstrahe 48/1 » .

Abends 8 Uhr : Am Gols von
Neapel, eine Frühlingssahrt zum
Gestade der Sirenen und Zyklopen .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Sternwarte , Jnvalidenstr . 67/62 .

Ferdinand Bonne

Berliner Theater .
Gastsp . deS Neuen Operetten - TheaterS

au » Hamburg .
( Direktor Max Montt ) .

Sonntag und solgende Tag «
Ansang 3 Uhr :

Die Inslige Witoe .

Heues Theater .
Zum ersten Male :

ßrßm in der OMl
Ansang 7 Uhr .

Montag , Dienstag : Orpheus in der
Unterwelt . ( Ansang VI , Uhr. ) _

Kleines Theater .
AbendS 8 Uhr :

Der Unverschämte .
Hieraus : Hille Bobbe .

Zum Schluß : Die Schlangendame .
Montag : Tragödie der liebe .

Neues Operntheater
( Kroll ) . Anfang 71/, Uhr .
Sonntag , don 13. blai 1906 :

Alpenkönig u. Menschenfeind .
Oper in 3 Akten von Leo Bleoh .

Morgen Montag : Martha .
Vorverkauf im Kgl . Opernhaus

( Kasse II ) , Ä. Wer
validendank .

eim und In -

Komische Oper.
Nachmittags 3 Uhr ermäßigte Preise :

»offmenns Erzählungen .
Abends 8 Uhr :

Hoffmanns Erzählungen .
Montag : Die Bohsme .

( Station Zoolog . Garten ) , Kantstr . 12.
Sonntag nachm . 3 Uhr halbe Preise :

Undine . Abends 8 Uhr : Sohlitren -
liesel . Volkstümliche Preise . Joses
König a. G.

Montag : Die vier Grobiane . Volle
Preise . Ansang 8 Uhr .

Dienstag : 26. Vorstellung Im
Dienstags - Abonnement : Ger Frei -
schütz . Vollstümliche Preise .

Mittwoch : Don Juan . VolkStüM -
liche Preise . Ansang 8 Uhr . _

Lustspielhaus .
Nachmittags 3 Uhr : LogenbrOder .

illbeuds 8 Uhr :

Die von Hochsattel .

Zentral - Theater .
( Operette . ) 3 Uhr : Zigeunerbaron .

WendS 8' / . Uhr :

Die Puppe .

Residenz- Theater .
Direktion : Richard Hierander .

Heute und solgende Tage Ans. 8 Uhr

Liebeskuuft .
Komödie in 3 Alten v. Leon Zanrof
_ und Michel Carre .

Passage -Theater.
Anfang 8 Uhr .

Das neue

Mai- Programm I
1 4 erstklassige Spezialitäten i

Trlanon - Thcator .
Ansang 8 Uhr : I - onloa .

Helropol - Theater
Anfang 8 Chr .

- ill'!i
Große Jnhresrevue mit Gesang u.
Tanz in 9 Bildern v. Jnl . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Rauchen überall gestattet .

Apollo -Theater.
Das vollständig neue Programm :

Humpsti - Bumsti
«xcentrlsche Creatlon , ausgcsührt von

KecA and Prlvost und
die anderen erstklassigen Attralstonen .

Dl « �VnndQNgrott « , Fcerie .
DienStag , den 15, Mai 19D6 :

Paul Lincke - Premiere

Das blaue Bild .
Phantasie in 1 Alt v. Bollen - Bickert .

Musik von Faul Llncke .

Reichshallen .

Stettiner Sänger.
Zum Schluß :

EiuqimrtittUllg .
Milit . Hum.
von Mehsel .

Ansang
Wochentags

8 Uhr .
Sonntags

7 Uhr .

8kn88vnel. 5°ra - o' «7
Dir . Wilhelm ReHmr .

Eröffnung des Gartens .
Sonnt . , Mont . , Donnerst . :

Jini der SdmmerbBhne :
HofTmannii

Norddeutsche Sänger
und Tanzkrinzchen .

Sommerpreise :
Entre « 30 Pf. , mim . PI . 50.

Bei ungünstiger Witterung im Saale .
Sonntags Beginn 5, Wochent . 8 Uhr.

Im Vorgarten : Arei <A« >»b «vd .

HIorttapIatiE .
Täglich im Garten bezw .

h- in den unteren Sälen <

n
Mittwoch u. Sonnabend : Freitanz .

Schiller -
Schiller . Thealer 0. ( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Die flacht der FinHternls .
Schauspiel in 5 Alten v. Leo N. Tolswj .

Deutsch von Raphael Löivenjeld .
Sonntag , abends st Uhr :

Web ' dem , der lügt .
Lustspiel in 5 Ausz , v, F. Grillparzer .

Montag , abends « Uhr :
Web ' dem , der lügt .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Weh dem , der lügt .

Theater .
Schiller - Theater N. ( Friedr - DIlh . Th )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
ZapfeaBtreicta .

Drama in 4 Auszügen von Franz
Adam Beyerlew .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Da « Glück Im Winkel .

Schauspiel in 3 Akten von Hermann
Sudermann .

Montag , abends 8 Uhr :
Da « Glück Im Winkel .

Dienstag , abends 8 Uhr :
WanjoHchin « Kinder .

fjeue freie Volksbühne
Achtung , Mitglieder !

angesetzte Extra - VorsteUung „Einen Jux will er »ich machen " kann

Die für heute Sonntag , den
13. Mni , im Neuen Theater

zurückgekauft oder gegen

Sonntag , den SO . Hai , im Mencn Theater
stattfindenden Extra - VorsteUung

„ Der Graf von Charolais "
150/7

umgetauscht . Der Vorstand . I. A. Hainrieh Heft .

astans Panoptikum
****' *** PrlPfiHrhcfrsftiFriedrichstraße 165 .Ci _

Kinematografische Vorführongen .
harivari ' Abende .

— — Volkstümliche « Kabarett . — ■
Abends O Dbr u. a. : Der urkomische Bendlx .

Marienbad-Theater Badstraße

35/38 .
Torsaison : Jeden Sonntag : Vorsaison :

Theater - und Spezialitäten - Vorstellung .
Eröffnung d. Hauptsaison : 1. Pfingstfeiertag . Die Direktion .

flracht - &äle des ftstens .
Frankfurter Allee 151/152 . Inh . : O . Cranz .

Heute sowie jeden Sonntag :
Im Konzert - Saaf :

Norddeutsche Sänger. M- - - Tanz - Kränzchen . MuA.
Im weißen Ton ? Dülininn bei stark besetztem

Saale : InllZ " IlCUulUil Orchester . Ansang 4 Uhr .
Im Restaurant r >« ITkUITÜPl äer beliebten schwed . Bauarn -

tägtich : ÜI » nUIliiCI i kapello bei freiem Entree .
Ausschank von Patzenhofer , echt MUnchener und Pilsener Bier .

D®- - Vorzügliche Küche !
Avis ! Dienstag , den 1. Mai : Avis !

« rolz » r - rtrn - fiouicvt

Diez' Seeterrasse , Dichtenbern
O ROder - Strafle 6

Größtes und schönstes BergungungS - Etablissement deS Ostens
mit großem See . - HW

Fahrverbindungen ab Ztlexanderpiatz Linien 64. «5. 66, 67. 68, 69, 70. 7t , 81.
Heute sowie jeden Sonntag :

®ic
" Tmb größte Sensation: Der Welt-Feuer- TodeÄhersprung

in den See ( 11 000 s�sm groß ) , ausgeführt von dem Kunft - Meistersahrer
Emil lilez . serner Bfiü - Kuiiftfabrer im kleinsten TcdeSring unter

Mitwirkung des kleinsten Rennfahrers der Welt .

Gr . Lützow - Konzert in Jäger - Nniform .
Lrstklsssiges Spezialitäten - 7 keatsr .

In zwei Sälen : IS lludei - beeie . Vier verdeckte Volksbelustigungen
Kavalier - Ball . Riesen - Kafseelüche . Kegelbahnen . aller Art .

Gute Speisen und Getränke zu zivilen Preisen . ij & Sfnsang 3 Uhr .
Bei ungünstiger Witterung Schutz für 6000 Personsn . Jiegidiue Dior .

Tie ? ' LpeÄsUisten - Tkesier .
l - andsherger Allee ? < 17S ( RingbaHu - Station ) .

0b schön ! Im herrlichen Garten oder Saal : Ob Regen !

M ? ~ Großes Konzert " Mss .

cthSac Spezialitäten - Vorstellung und Ball .
99 " Bestes l ' rograhim Berlins . - MW

Kaffeekflche . XXX X Volksbelnstlgnngcn aller Art .

Moabiter Sehtttzenhaus .
I Einziges Lokal am Plätzensee . — Straßenbahnlinien 9, 10, 11, 12. |

Bei großem Promenaden - Konzert mehrmaliges Auftreten !
1207L * der berühmten »

Turmseilkünstler „ The Wichmanns " >

auf dem zirka 80 Fuß hohen Seil , abends mit Feuerwerk .
Großer Volkshclnstlgnngsplatz In der Heide .

Familienkaffeeküche . Franz Schotte .

Kärlichs paradks - Garten
Pankow . Kaiser i ' rlcdrlchstraße Ell .

Herrlicher Naturgarten . X Angenehmer Familienaufenthalt .
Jeden Sonntag Im N « voll bei stark besetztem

von 4 Uhr ab . ivl «IlZ «- K l » Saale : Nr » 0dli Orchestee ,
Süle für Hochzelten , Bereiue und Aestlichkette » bcstens «emplohlen .
Die Kafseefüche sieht de»: geehrten Damen von 2 Uhr ab zur Versüguug .

Wilhelnt Warlich ( srüher Schönhauser Allee 131) .

' »eläzelilSPeksu� 7rspto «
Elsenstraße Mo . 7S ~ 75 . 10762 *

Jeden Touutag : Ball «
Gr . schattiger Garten . 2 Kegelbahnen . Vergnügungspark . Kaffeeküche .

�ebVIÄVf Spezialitäten - Vorstellung .
Empfehle mein Lokal zur Abhaltung von Vcreiiissestiichfeiten usw.

Fernsprecher IV . 3933 . Achtungsvoll Hermann Danl .

Bio amüsieren wir uns Sonntags ?
Im Krug zum grünen Kranze

Mittelpunkt der Erde . Ober - Tchönetveide . Waldstrafte 73174
beim gemütlichen Wirt 1208L * Ernst Höflich .

Station Sadowa und Nieder - Schöneweide .
Den geehrten Vereinen halte ich mein Lokal bestens empsohle ».

Urania L' «". :
Abende 8 Uhr :

Am Golf von Neapel.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte

Berliner Atpiarintn
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - Straße Ko . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

wr so pi . m
JBeiohhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

_ 123/3

Eintritt

OOLOCISCHFR

GARTEN

50 rr .
Heute Sonntag

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Nachmittags ab 4 Uhr :

Militär -Doppel - Konzert .

Morgen sowie täglich : Gr. Konzert .

Deutsch - Amerikanisch .
Theater . Köpenicker8tr . 67/68 .

Hente abend 8 19 Ehr :

ARME MÄDCHEN .
Von Adolf Philipp .

Sonnt , nachm . 3Uhr , halbe Preise .
09 " Zum letzten Male : TjpQ

lleber ' n großen Teich .
Abends 8 19 Uhr : Arme Mädchen .

BTenes Programm !

TORTAJADA
Spanische Tänzerin u. Sängerin .

Narrow Bros . , komische Radfahrer .
Desroehes - Blanca , französ . Duett .
Die Hartleys , Springer .
Brösina , Pariser excentr . Sängerin .
Patty Frank - Truppe , Akrobaten .
König Dollar , englisches Ballett .
Imro Fox, Illusionist .
Die Brittons , Neger - Sänger und

Tänzer .
De Dio, Phantasie - Tänzerin .
Die Perseus , Kugelspieler .
Der Biograph .

_ _ _

Carl WelB - Theater .
Gr . Franksurterstr . 132.

Abends 8 Uhr :

Aus altem Geschlecht.
Schauspiel in 5 Alten v. A. Genke .

CDresdenerstr.
97 .

olosseum
Spezialitäten .

Xenes Programm .
lO ' /j Uhr :

Les Batignolles ?

KasinosTheater
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Sensationeller Erfolg !

Maclame Bonivard .
Dazu das brillante Abschicbsprvgr .

Montag , 28. Mai : SehluBvorslollung .
Sonntag 4 Uhr : Arbelt sobändoi nicht .

Bernhard Rose-Tlieatel
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Große Garte « -Norstellung.
Glück anf !

oder :
Der Streik der Grubenarbeiter .
Schausp . in 4 Akten mit freier Be-
nuhung der Werneuchen Erzählung
in der . Gartenlaube " v. Karl Berel .
Auftreten erstklassiger Spezialitäten
Ansang der Vorstellung 5 Uhr , deS

Konzerts 4 Uhr.
Im Saale : Großer Hall .

Stadt-Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 . ,

Große Garten -Vorstellnug .
Konzert - Theater

sowie Auftreten erstklassiger Spe >
zialitäten . U. a. : tuolo Sorrä .
Kostümsoubrette . Richard - Truppe ,
Akrobaten . — Horves and Horves ,
Exzentrics . Otto Richter , Universal -
Humorist . — Im Saal « : 0e . Ball .

Ansang 4 Uhr .

rMR
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estaurant Lindenhof

MaMsty , N ' K •

Prachtvoller Park mit liXijähr .
Baumbesld . Platz s. 8000 Perf .

% Jeden Sonntag : ßf. KOflZfiPt
4J bei flreiem Entree . üi

Speisen u. Getränke zu so- G
siden Preis . Kasseeküche stets P
gcössnci . Liter « 0 Ps. Volks -

belustigungen aller Art .
Damen

dPani

gungen aller Art . - g
i, erhalt . Flieder grat . JL
i Zlho ] skl « C' o . e &

BERUIN vom 5. -20. Mai lg
in der PhHhsrmonlo ,
Bernburger Strasse .

GeöS . 10 —8 Uhr . Einte . 50 P».
Lose a 50 Pf. zugunsten der
Fensionsanstalt zu haben
in der Ausstellg , bei den
kgL Lotterie - Emnehm . u.
sonst . LoseverkaufssteUen .

W. Noacks Theater .
DtreNioN : Roh. Dill . Snnmeuftr . 18.

Die Schuld eiuer Fran .
Schauspiel m 3 Akten von Lichterseld .

Vorher :
Dor Platzregen als Eheprokurafor .

Ansang 8 Uhr . Enttee 3 « Ps. « all .
Bei schönem Wetter Borstellung

im Garten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Erohelz AHerlei - Thealer
Schönhauser Allee 148.

Yedeu Sonntag 4 Uhr :
Gartcn - Konzcrt

Theater , Spezialitäten
Im Saale Extratanz . Gr . Tanzmusik .
Bei ungünstigem Wetter Vorstellung

im Saal .

Neueröffnet !

M - WMM -
Biapph-ist . Louis )

Theater lebender
Photographien mit

abweehselnl ÄbiiorBiitäteii-Pposr .
Verbindung mit größt . Films -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
Den ganzen Tag Vorstellung .

Otto Pritzkow ,
Münzstraße 16 .

Gustav
Behrens

Spezialitäten-
Theater

Frankfurter

_ _ Allee 85 .

Das vorzügliche-Mai -Prograni!
Auftreten

nur

Am Künigstor .
Straßenb No. 1, 2, 4. 17, 57, 62, 68, 74

Jeden Sonntag

Extravorstellimg
Garten - Konzert u. Austreten
der engagierten Spezialitäten ,

gänzlich renovierten UZ - » II
11192 * Saale I3 » « ailn

" ■Ä' SS ' I » Elim Hin.
Von Pfingsten ad : TägL Vorst , u. Ball .

' Ö

Neue Welt .
Arnold Scholz . " Ä' J6

Von heute an taglich :

Gr . Konzert
und

Spezialitäten -VorsteUimg .
Auftreten von Kunstkräfton

I. Ranges .
Anfang Sonntags 4 Uhr, Wochen¬

tags 5 Uhr. Entree 25 Pf.
Jeden Sonntag

im Riesensaale Ctf Roll
von 4 Uhr ab ; UF . Ddll .

Entree 30 Pf .

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15. •

Großer BallJeden

Sonntag ;

Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zameitat .

Gesellsehaltshans

Erkner

Inh . M. Degebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den gc »
ehrten Fabriken u. Vereinen empfehle .
Zwei Säle und Platz für 5000 Per .

fone ». 4442 *



I . Athleten - und Jktisten - Verband
3erlitis tmd Umgegend , gegr . 1800 .

Sonntag , den 13 . Hai lOOO in der

99�. 19l3. 11lbt *3. 669 Wallnertheater - Straße 15

GroOer Weltstreit im Ringen
In 4 Klassen . auch kommt die Meisterschaft

des Verbandes zum Anstrag .
Anfang vormittag 10 Uhr .

Hierzu ladet ergebonst ein 1740b
Die Wcttstreltkommission .

Zop

Sranerei Karl Gregory m
Kadstr . 67 und Hochstr . 21 34

J bringt sieb einem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung .

| Heute ; Großes Doppel - Konzert .
f Anfang 3' /z Ihr . Entree frei .
*

Achtungsvoll Oekonom ,
IAcntungsvollwvwwvw

[ i795b *]
w www WVW

) m. |

oooooooo — o « oo < t » ooof woooeoMoooooodoo

Sesstf . 81 PSitzeKSee Seestf . 81

Insel - Restaurant
Inhaber : Anton Gieshoit .

BSBT * Haltestelle der Straßenbahnlinien 11, 12, 12 E.

Jeden Sonntag :

Tv- üon�ert » - LpesiMsten - TkeKtsr
Austreten der preisgelrönten Turmseilläuser 1. H. Liepelt u. Miß Marry .

& und sfu champStre : TaiiZ . &

Kalfeekiiclie x Z mö . Kegelhaien x Volksbelustigungen aller Art
Entree 10 Pf . Reservierter Platz SO Pf .

jeden Mittwochs; Killäerkest um 8ps?igIitztm-Ilieatos .
Jeden Mittwoch : IVIUi Wolfs Hambarger Sbnger .

I

OO «

Witte5 WaldsctiloOctien, Eichwalde
Kaiser Friedrlehstr . 1.

Empsehle allen Verewen und Gewerkschaften zu Ausflügen und Partien
mein herrlich am Wald gelegenes Lokal , 3 Minuten vom Bahnhof .
Großer Saal . X Schattiger Garten . X 2 Kegelbahnen . X Ausspannung
Sommerwohnungen und Zimmer . Ißßöb *

Am 2. Pfingstfeiertag : Gv . FrÜhkoNzett . Anfang K Uhr .
Bon nachmittags 1 Uhr ad : Großer Ball .

j Fritz Hochstein
der langjährige Pächter von Späths Baumschulen - Kantine

hat Kief HoBzstp . ISO , Ecke Mörickestr. , sein

neues Lokal
eröffnet und ladet Freunde und Bekannte zu zahlreichem
Besuch ein . 1158L *

Allbekannte freundliche und anfmerksame Bedienung .

Anton Boeker5 Ball-Salon,
Weber¬

strahe 17 ,

empfiehlt den geehrten Gewerlschaften und Vereinen seinen großen Saal
mit Garten zu Festlichleiten und Versammlungen , auch Sonntags .

i Im Garten : ff » Weißbier , HÄD
Auch sind noch zwei große Bereinsziinmer einige Tage in der Woche

zu vergeben . 32ZL '

1 _
ADtQÜ- - - - - - - » wd

BREUER8 Pestsäle
= „ Zur KönigsbanU " = = = = =

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Cnrt Breuer . X Amt Vlla , 8142
Den geehrten Gcwerlschastcn , Vereinen , Klubs empsehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltung von Bersammlungen und Festlichkeiten jeder Art

. zu den kulantesten Bedingungen . —
Um recht regen Zuspruch bittet sZ33L *s Gurt Greuor , Gastwirt .

HndreaS ' festsäle
Jnh . : Fritz Walter » Andreas = Str . 21

S » y Empfehle den geehrten Vereinen , Gewerlschaften und Klubs
meine Sale zur Abhaltung von Festlichleften und Versammlungen . Mehrere
Sonnabende und Sonntage noch srei . 4232 '

Es bittet um recht regen Zuspruch Frlt - z Walter .

Terrassen - Bestswrant

Keuer Zirug a. d. Gberspree
ßahnftation ödUhelmshagen .

Mache die verehrten Vereine , Gewerkschaften , Fabriken auf mein herrlich
an der Obcrsprce gelegenes Lokal zur bevorstehenden Dampferpartie aus «
merksam . 3 Säle , großer schattiger Garten . Kegelbahn , Kaffeeküche tc.
Pfingsten , Sonnabende , Sonntage im Juni , Juli , August noch frei .

WHKelM Müller . F- rnspr . Ami Erkner Nr. el .

Schwager
Priedrichsberg

Stadfbahnstation Frankf . Ailee! Ifl

Udler
%

♦

Frankfurter Chaussee 6

( früher 120 . )

CJCbr » Hvnhold . fornspr�riodriohshorg�lo�

Sonntag , den 13. Mai : Eröffnung des herriiehen Sommergartens .

Großes Künstlers Konzert
Spezialitäten - Vorstellungen « Sebiaehtmusik « Feuerwerk

unter Mitwirkung eines Tambonr - Korps .

= Im Königssaal : üroflev 3aU . = = = = =

Tolksbelnstignngen aller Art . — Drei verdeckte Kegelbahnen .
Entree 20 Pf . Die Kaffeekßche ist van 3 Uhr geöffnet . Anfang 4 Uhr .

Avis ! Jeden Mittwoch : Willy Waldc - Sünger .

3 * C M

Berliner llik - Trio .

Felix Scheuer I Strslnidentr . I.

I JSlilBnö jnsj

Rcftaurant ttZuiii Jägerbeim " jj
= = Inhaber : Josef Knra . ■

Treptow , an der Verbindungsbahn
19 , Köpcnicker Landstraße 19 .

a Meinen zirka 1500 Personen fassenden Garten empsehle zu allen Fest -
- lichkeiten . — Saal . — 4 Kegelbahnen . — Kaffeeküche von 2 Uhr an .

Telephon i Am IV . 5777 . — 2 86 «*

MAUMUmMM
die zu ihrer Dampjerpartie noch lem Lolal haben ,
mache ich aus mein Restaurant

„ Zum Sportshaus " , Ziegenkals bei Eeutben,
herrlich am Crossinsee , vis - k»vis Rauchsangwerdcr gelegen , aufmerksam .
Zwei große Säle , großer sohattiger Garten , große Spielplätze im Hochwald

Kegelbahnen , Kaffeeküche usw.
Pfingsten , Sonnabende im Juni sowie einige Sonnabende und

Sonntage im Juli und August noch frei . X Dampfer stehen zur Ber -
sügung . X Komitees hole bei vorheriger Benachrichtigung mit Motorboot
vom Bahnhof Zeuthen ab. 035L *

Um geneigten Zuspruch bittet Max Mörschel .
- Tel . : Amt Königs - Wnsterhausen Nr . 175 .

_j Sampjer
für Vereine

empfiehlt

Robert Hieck ,

ErfrSschend — Durststillend !
Die köstlichsten , erfrischendsten JLimonaden , Bransc -

limonaden u. Frnchtsyrnpe bereitet man unversälscht nur

Noas Frueiit - Syrup - Extrakte , * 1
natürliche Aroma frischer Früchte enthaltend , vorrätig in Himbeer - . Kirsoh - ,
Erdbeer - , Zitronen - , Pfirsich - , Waldmeister - , Apfelsinen - , Limotta etc . ,
Preis p. Fl . SV Pf . zur Herstellung von 1 Pfd . Frucht - Syrup ,
wovon sich das ganze Pfund fix u, fertig aus nur Pf . stellt .
Vorzüglich zu Cräme , Speisen , Puddings , Weißbier , Selters etc . Mit
Zuckerwass . r gemischt , ergibt 1 Fl . K- xtrakt , Preis iiv Pf . , 13 Ltr .
wunderbar erauillcnde Limonade . 1 Glas davon stellt sich auf nur 1 Ps. ,
Brauselimonade auf nur 3 Pf . p. »/, „ Literflasche .
Mnac ßipr . pYtralrfp mif Malz u. Hopsen zur Bereitung

DiCl t Ait CäRIC wohlbelommlicher . alkoholarmer , groß¬
artiger und dabei billiger Hausbicre . Preis p. Fl . mit einfacher An -
Weisung je nach Sorte u. Grötzc 23 , 33 , 49 , 3V Pf . « . zu
IS' /a Str . , 25 Ltr . und mehr . Selbstkostenpreis : 1 Fl. Bier 1' /, —2 Pf .
tlnPC FccItf . lTvf ril/i Vorteilbast zur Bereitung von feinstem
IlUnJ Eiddiy - £ iAll uäl fnstaUflamt Speise - u. Einmacheessig .
Preis Vi Fl. 1 M. . V- Fl 39 Pf . . Ltr . 1,99 M . ergibt mit 24 Ltr .
Wasser — 25 Ltr . Speiseejsig . Herstellungspreis : Vi» Ltr . nur 2 Ps.

Wertvolles illustr . lüllseit . Rezeptbnch II . Auflage . Anleitung zur Bereitung v. Kognak , R » m, allen
Likören , Bieren , Limonaden u. Bransemässern , Selters zc. im Haushalte gratis .

Fabrik n . 1811 . 1» - w IV ww « Rarlirt Elsasserstraße 5 , das 3. Haus
Verkauf iv llLfliN , - „ Roscnthaler Tor .

Plllllll im I lllllllililll. . . . . . .Im Uli

H. Oreifenhagen Nachf .
Brunneastraße 17 - 18 Veteranenstraße 1- 2.

Solange Vorrat :

2000 Pfund Emaille
Petroleumkannen
Konsole mit Maß
Kehrschaufeln

Durchschläge
Salatsiebe

Kaffeekannen

Kaffeeflaschen

Wasserkessel

Essenträger
Milchkannen

Kasserollen

Teesiebe

Kochtöpfe
Deckel

Teller

Wasserkrüge
Seifnäpfe
Waschschüsseln

Pfund 38 Pf .

6lyluim
Landsberger Allee 40 —41 *

Heute sowie täglich

Vorstellung
abwechselnd von vier der beliebtesten

Sängergesellschasten .
Im Parkettsaal : mr Ball . - Wg

Ansang 7 Uhr . Entree sret .

eimveibungöfert
verbunden mit 17895

Sisbein - Ellen
Mittwoch , den 16. Mai er. Freunde
und Gönner sind herzlichst eingeladen .

Angnst Pßrscbel , Gastwirt ,
Königs - Wusterhausen , Bahnhosstr . 1.

Weder - Schöneweide .

Waldhaus , Ba &a
Julius Jacobi , g/S " " « .
empfiehlt sich Vereinen u. Bclannten .

Tanzsaal — Garten .
Sonntag : Erel - Mon�ert .

Feuersteins Feslsäle ,
— Alte Jakobstr . 73 , — .

( Jnh . : W. Kube . )
Emszsehle meine Säle und Ber -

emszimmer zu Versamnflungen und
Festlichkeiten . Sonnabende und Sonn¬
tage im Oktobee und November noch
frei . — Für Sommers efte schattiger
Naturgarten und Kaffeeküche . 934L *

Ichen
Hohesibinde
. . Zum t » ntcnborg "

( Stadtbahnstation Erkner ) .
Romantisch am Walde und Spree

gelegen . Von Erkner 30 Minuten
hcrriicher Waldweg oder entzückende
Motordootsahrt ab Erkner und
Hessenwinkel . Vereinen , Gesell «
schasten bestens empsohlcn . Riesen -
Tnnzsaal , verdeckte Kegelbahnen ,
Sprecterrassen , uralt . Baumbestand .

mit mid ohne Pension . 3002 *
Fernspr . Ami Erkner Nr. 33.

Alb . Lebmann .

Special - litteJ
töten unfehlbar

Wanzen Schwaben Motten
und . jede Brut . . ■

Verstärktes „ Wanzenfluid " Elaaohe
59 Pf. , 1, - , 2, —, Ltr . 5, - .

Spezial - Schwabenpulver „ Poudre
Martial " 59 Pf. , 1, —, 2, —. Pfd .
4, —; Spezial - Mottenpulver 59 Pf. ,
1. — ,2 . —, Pfd . ; Motten - Vertil -
gungsfinkturPl . TS Pf . 1 . 59 u. 2. 59 .
Mortal gegen Flöhe , 39 , 75 Pf ,
etc . SiirUhapparatc 50 Pf .

Anerkennungen aus aller Welt .
Echt und garan¬
tiert wirksam

nur in Original¬
packungen mit
dieser Marke .

Erhältlicli in
Drogerien ,

wo Plakate m.
Tod u. Teufel
Berlin SO. 48,

Eisenbahnstr . 4.
Fernspr . A. IV 646. 8190 . 4582 .

Bitte lesen Sie ! !
Ich offeriere Ihnen meine neuesten
Zonophonplatten u. Hartgußwalzen
zu folg , billigst . Preis . : Zonophonpl .
einjeit . bcsp. o. 75 Ps. per St . an,
Zonophonpl . zweiscit . besp. v. t M.
per St . an, kiartgußwalzen , kräftige
Wiedergabe , v. 55 Ps. per St . an,
Spreohrnasohinen 1. Du. v. 15 Man .

NUnffnb Oresdenerstr . 21
- nlUUPn , am Oranienplatz .

Versende garant . unverfälschten

er ! ! «»
zu 48 Pf. p. Ltr . im Faß von ca.
25 Ltr . u. 50 Pf. p. Flasche einsohl .
Glas in Kisten von 12 Fl. an gegen
Nachnahme od. Vorauszhlg . 2 Prob .
gegen Einsendung v. 30 Ps. franko .
0. Otto stßhlmann , Weinkellerei ,

Koblenz a. Rhein . No. 89.

Louis Heymanns Reste - Woche ! �UW

In dieser Woche kommen zu fabelhafl billigen Preisen
die aus allen Ab - J und Abschnitte in bisher noch

teilungen zu - jfer nie dagewesenem grollen Mall -
sammengestellten * stabo zum Verkauf . Diese

j und Abschnitte bestehen hauptsächlich aus
K- d - dptC wollenen und baumwollenen Kleiderstoffen . Gardinen

K- Ktw- und Läuferstoffen� Leinenwaren , Tiscbzeugen und
bilden in Anbetracht des wirklich erstunnllch billigen
Verkaufs eine besonders günstige Gelegenheit für das kaufende
Publikum .

Zirka 2500 Meter

Reste und Abschnitte
sind für die Woche auf Extra - Tischen

zu enorm billigen Preisen zum Verkauf gestellt .

Louis Heymanns
lelttsWntalesKoiwDioi

gegenüber der Boppstraße , Ecke der Lenaustraße .



ajandorf & d
Soittelmarki Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurtersfrasse BrunnenstrasseSpittelmarkt Belle Alliancestrasse

Montag , Dienstag , Mittwoch

WEISSWAREN

Spachtel - Kragen grosse Form

Passen - Kragen für Kinder , Spachtel mit Tüllspitze

Collarettes elexaot gestickt auf Nansoc , Tüll oder Leinen

Tüll - Jabots mit Kragen , fein gestickt

Blusen - Garnituren aus Spachtel „ Neuheit "

Elegantes öpachtel - öeruiteur

Batist - Einheftekragen in geschmackvollen Mustern 12, 15, 18 Pf .

Kragen - u . Manschetten - Garnituren 2eÄmpitze 43 pe

1 . 45

48 pf .

48 Pf .

75 , 95 Pf .

75 pf .

95 pf .

Grosse Frankfurtersfrasse

soweit der Vorrat reicht .

TAPISSERIE

Plaidhüllen vorgezeichnet 1. 19, mit Schirmhülle 1. 65, mit Ledergriff 1 . 85

Plaidhüllen fertig 1. 45, mit SchirmhMe 1. 85, mit Ledergriff 1 . 95

Badezeugtaschen vorgezeichnet 1. 15, fertig 1 . 35

Schirmhüllen I0 ® 35 , ateüig 58 , fertig Iteiiig 43 , steilig 73 Pf .

Picknickrollen Kofferform 65 , 75 , 95 PL

pomt - taces Schoner 95 pl

Point - Iaces Decken 2. 95, 3. 45, 3 . 95

Point - Iaces Läufer 3. 95, 5. 25, 5 . 65

11 Vicner Reise - Collectionen
5382 Stück Damen - Gürtel

Leder Gummi Fantasie

Serie I 90 pf nL40 " 190 " 2 . 40 v2 . 90
zum Teil etwas lädiert , reguläre Preise ganz wesentlich höher

Dieser Artikel wird an Wisderverkaufer nicht abgegeben und zu obigen Preisen soweit der Vorrat reicht verkauft

Km : r © ss @F iro
oo

Hemden Priesen oder LerzfaiZON in 5 verschiedenen Ausführungen Stück 1 . 35

Beinkleider gLI
oder Kniefa <on � stickerei oder imitiert �stfi 1 . 25

Lintertaillen mit Langnetten in allen Weiten Stück 95 pf

Damen Reisehut „ Olga "
JUnllssrtlge « Geflecht , mit ver - A QC
schlcdeaen Seidensch &rpen garn .

SONNENSCHIRME

Waschstoff ' 1 . 90

Weiss - schwarz kariert 1 . 95

Halbseide weiss , farhig od . gestreift 2 . 75

Halbseide Ä£repon 2 . 90

Reine Beide SJdeLe Farben 6 . 50

Reine Seide einfarbig m,Bordare 5 . 75

KINDER - 50NNEN5CHIRME
or Waschstoff weiss mit d OC Waschstoff weiss mit 4 cn

aus hellen Stoffen DO Pf. Einsatz und Volant Spitzen - Ansatz l . OU

• •

STRUMPFE

Damenstrümpfe Herrensocken Kinderstrümpfe

Damenstrümpfe
Baumwolle , englisch lang .
Doppelsohle unef Hochferse . A Q
Schwarz , lederfarbig , grau Paar HO Pf.

Damenstrümpfe
Baumwolle , englisch lang . /i Q
Moderne Ringelmuster . . Paar HO Pf .

Damenstrümpfe
Baumwolle
Oeppelsohle und Hochferse . Q Q
Schwarz oder lederfarbig . Paar OO Pf.

Damenstrümpfe
Fll d ' Ecosse , englisch lang .
Schwarz , laderfarbig , grau ,
Champagne und moderne QC
Ringelmuster . . . . . . .PaarOOPf .

L
Damenstrümpfe
Fl) d ' Ecosse , englisch lang ,
ganz durchbrochen , schwarz , (
weiss , grau , lederfarbig . . Paar >

Herrensocken
( Zrau Reform , nahtlos , /iQ _ .
glatter oder Patentechaft . Paar HO Pf .

Herrensocken
Moderne Ringelmuster . ßC
Baumwolle . . . . .. . PaarOOPf .

Herrensocken
Einfarbig , mit faiblgem / . Q
Ringelmuster , Baumwolle . Paar HO Pf.

Herrensocken
Baumwolle .
Schwarz oder lederfarbig ,
mit verstärkter Ferse und /. Q _
Spitze . . . . . . .. . Paar HO Pf.

Herrensocken

Fuss ohne Naht . . . . .Paar 4 3 Pf.

RnrLtö weiss mit Valencienne - O QH A. Q mit imitiert Klöppel - Q Ort
IVULnc Spitze u. Einsatz , Stück T ' sOw Spitze u. Einsatz Stück Os57V

Damen Rcisehut „ Gertrud "
Pamma- Cnracaosrtlges Geflecht Q /i C
gesehmsckvell garniert

. . . . . . . . .

O . HO

Ersatzfüsse für Damenstrumpfe ÄXumwdie iÄ " 28 Pf . 3 Paar 75 Pf .

Kin/doranrUrhcn sc,1warz , weiss Orows i
— n - ra

- iv - v - - vi
mndersocKchen od . lederfarbig Paar 28 , 30 , 33 , 35 . 38 , 40 « .

Kindersöckchen
Paar 40 , 45 , 50 . 55 , 60 , 65 «

Corsetschoner � 20 , 25 , 35 pf .

Corsetschoner Mit langen Aermeln , weis, , rosa , hellblau Stüek 43 FL

StranttBorllicbcr Mctmftcu ' r : Hn » s Wchcr . Berlin , ffür ven Inseratenteil verantw . i Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Sc Co. . Berlin SW .
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Wirtschaftlicher Wochenberickit .
Berlin , 12 . Mai 190 « .

Scharfmachcrwind , Preise , Anleihen !

Die letzte Woche war Zeugin eine - schier unverwüstlichen Opti -
tnisnm - an der Börse . Der Aussperrungsbluff der Unternehmer in
der Metallindustrie ging ziemlich spurlos an ihr vorüber . Ob
die Industriellen sich durch losendes Geschrei selbst nur Mut einflößen
wollten , oder ob der bessere Teil der Tapferkeit erst dann in ihnen
stark wurde , als der Termin zur Tat heranrückte , kann ganz uner -
örtert bleiben , sie haben der Arbeiterbewegung wider Willen einen

guten Dienst erwiesen . Sie unterließen zwar , durch Massenaus -
sperrung den Organisationen direkt viele tausende Mitglieder zuzu -
treiben , dafür haben sie bewiesen , daß die Scharfmacherbäume doch
nicht in den Himmel wachsen . Die Arbeiter wissen : eine Grenze
hat auch Scharfmachermacht ! Sie zerschellt an der Arbeiter Eni -

schlossenheit , sich durch Drohungen nicht mehr schrecken zu lassen . Und
das fühlt die Masse instinktiv : jede Aussetzung der Produktion bringt
der Gesamtbewegung Borteil . Daher auch die ruhige Gelassenheit
den AuSsperrung - ankündigungen gegenüber . Unter gleichen
Konjunktur - Verhältnissen ist eine ProduktionsauSsetztmg , sei
e - durch Streik oder Aussperrung , auch gleich im Effekt . Die

Etikettierung einer Sache übt keine Oualitätsverändcrung aus .
Solche Erwägungen bestimmten allerdings nicht den Gleichmut der
Börse , auch hat sie die angekündigte diiesenaussperrung kaum als

Bluff bewertet . So langhörig und iveitängig die durch alle Schulen

gegangenen Börsenkutscher sich meist erweisen , auch an der Börse ist
der große Troß nur Herdenvieh . Und die Preissteigerungen
in der Großindustrie zwingen die Masse mit magischer
Gewalt in sklavischen Optimismus . Ein paar geschickte Stimmungs -
macher können die Magenunstinunigkeiten irgend eines „ Handlangers "
zu einer Baisse benutzen , wie sie auch aus ähnlichen weltbewegenden
Ereignissen die schönste Hausse herauswachsen lassen können ; aber

angesichts der Stimmungsmarktberichte aus der Großindustrie
den Optimismus der Börsenherde auch nur uin einen Grad ab -

kühlen zu wollen , wäre nutzloses Bemühen . Und doch sind die
wilden Preistreibereien die ersten Anzeichen des Rückschlages .

aus ist auch wieder bei den Brauern eingekehrt . Sie haben
ad ihre Rechnung aufgestellt und finden , daß es ihnen aus
st gut gehen werde . Tritt die angekündigte neue «Steuer -

in Kraft , werden die Kosten in irgend einer Form und
4 in einer „ vornehmen " Abrundung nach oben aus die Kon -

abgewälzt . Das ist das Fazit der Beschlüsse verschiedener
�lkünfte von Brauereivertretern . Und daß man ziemlich

die Zukunft schaut , ergeben verschiedene Ankündigungen
Wante Betriebserweiterungen , und die Geschäftsberichte
telfadj gute Ergebnisse für das laufende Jahr an .

Lebensmittelmarkt sind zwei Erscheinungen zu erwähnen :

�_ jtg der Getreidepreise und Sinken der Viehpreise . Bor wenigen
nverlangten die Agrarier noch Zwangsmaßnahmen zur schnelleren

Hebung der Getreidepreise . Jetzt können bereits Abschlagszahlungen
aus dem großen Zollraube in Empfang genommen werden und die

Junker glauben wieder an die Göttlichkeit unserer Gesellschafts -
ordnung . Bis zu 14 M. pro Tonne sind die Weizenpreise seit
dem 1. Februar respektive 1. März gesnegen . Aber erst ein kleiner

Bruchteil der Einfuhr ist zu den höheren Sätzen verzollt . Es ist
deshalb auch nicht zu erwarten , daß die Preissteigerung schon zum Still -

stand kommt . Ziemlich kräftig sind dagegen die Viehpreise gesunken .
Allerdings im Kleinhandel merkt man davon noch nichts . So geht
es gewöhnlich ! Der Preissteigerurg im Großhandel folgt der Klein -

Handel , der Fleischer und Bäcker möglichst schnell , er ist aber sehr
konservativ , wenn die Preise im Großhandel wieder nachlassen . Wir

glauben auch nicht , daß der Konsum von der jetzt eingetretenen
Preisschwächung viel Vorteil ziehen lvird , denn wenn die ersten
Würste zu den billigeren Einstandspreisen im Fleischerladen zum
Verkauf kommen , haben die Viehpreise jedenfalls schon wieder an -

gezogen und dann hat das kaufende Publikum nicht lange mehr Ge -

legenheit über zögernde Anpassung der Fleischpreise an die Groß -
Handelspreise sich zu — wundern .

Die Katastrophe an der Pacificküste hat an den Geldmarkt

größere Ansprüche gestellt , als man anfänglich erlvartete . Allein die
New Dorker Banken haben bis zum 1. Mai 22 Millionen Dollar nach
dort abgestoßen . Die Ansprüche sollen aber , wenn erst die
Banken in San Francisco die Tätigkeit wieder aufnehmen , viel um -

fangreicher werden . Man schätzt die Beträge , die allein für den

Wiederaufbau flüssig gemacht werden müssen , auf weit über 200 Mill .
Dollar . In Deutschland treten jetzt viele Städte mit großen An -

sprächen an den Geldmarkt hervor . Man hatte wohl für diese Zeit
eine Erleichterung des Geldmarktes erwartet , aber die Berechnung hat
sicki als irrig erwiesen . Da die Industrie immer noch günstigere Chancen
zu bieten scheint , ist für städtische Anleihen gerade keine große Neigung
vorhanden . Die Submission auf eine 8 Millionen betragende
3' / „ prozentige Anleihe der Stadt Wiesbaden hatte sogar ein so
schlechtes Ergebnis , das die Stadtverwaltung nicht akzeptieren
konnte . Gerade so erging es kürzlich der Stadt Mannheim . Das

einzige Gebot , das ihr auf eine 16 Millionen 3Vz prozentige
Anleihe gemacht wurde , mußte sie als zu ungünstig ab -
lehnen . Dabei ist das Anleihebedürfnis der Genieinden
außerordentlich groß . Im vorigen Jahr konnten nur % der angesprochenen
300 Millionen untergebracht werden . Für dieses Jahr rechnete man
auf mindestens den doppelten Betrag , aber es sind erst zirka 150 Mill .
Mark plaziert . Die großen Ansprüche der Gemeinden an den
Geldmarkt können in wirtschaftlicher Beziehung als günstiges Mo -
ment betrachtet werden , insofern , als ihnen vorwiegend Bauprojekte
zugrunde liegen . Neben der Bauindustrie kommt hauptsächlich
noch die Elektrizitätsindustrie in Betracht . Die Anlage von
Straßenbahnen , Neuanschaffung von Maschinen usw. , versprechen
eine Verstärkung des Arbeiterstockes verschiedener Industrien .
Teilweise erweitern sich mit den Anlagen ja auch die Einnahme -
quellen der Gemeinden , aber auch die Schuldenlast steigt , der Zinsen -
dienst wird drückender . Die Anleiheschulden der Gemeinden sind be -
reits auf 3 Milliarden M. angewachsen . Als Gemeinde - , Staats -
und Reichsschuldner haben wir eine anständige Last zu schleppen .

Wenn das so weiter geht , werden wir als Gemeindeschuldner uns
selbst den Rang als Staatsschuldncr strittig machen . Die jähr -
lichen Amortisationen und der Zinsendienst für kommunale
Anleihen in Deutschland erfordern jetzt schon jährlich
zirka 300 Millionen Mark , oder auf den Kopf der
Bevölkerung rund 5 M. Mancher Deutsche hat noch nie so viel bar
Geld Vermögen besessen , als auf seinen Kopf Reichs - , Staats - und
Kommunalschulden entfallen . Auch ein erhebendes Bewußtsein .

Produktions - und Lohnvrrhältnisse im Bergbau NicdcrschlesienS .
Die industriellen Verhältnisse in Niederschlesien haben sich für

das Unternehmertum im Jahre 1905 günstig entwickelt . Bei 26 649
Arbeitern wurden auf den niedcrschlesischen Gruben rund 5lU Millionen
Tonnen Kohlen gefördert , 647 722 Tonnen Koks und 27 015 Tonnen
Briketts hergestellt . Der Wert der Tonnen - Förderung stieg nach der
amtlichen Statistik um 15 Pfennig . Auch die Leistung der
Arbeiter hat sich gehoben . Dw Zahl der Beschäftigten
stieg um 377 , gleich 1,28 Prozent . Die Kohlenförderung
pro Kopf der Beschäftigten stieg von 189,5 Tonnen auf 199 Tonnen ,
dazu trat eine Produklionssteigeruug von 11,82 Proz . bei Koks und
von 16,14 Proz . bei der Brikettherstellung . Es springt mithin eine
ganz ansehnliche Steigerung der Leistung heraus , dazu tritt die
Wertsteigerung der Produktion . Nicht in gleicher Weise haben sich
die Löhne entwickelt . Nur für die unterirdisch beschäftigten eigent -
lichen Bergarbeiter trat eine Erhöhung des Tagelohnes ' um 15 Pf .
ein ; für die sonstig unterirdisch Beschäftigten beträgt das Mehr nur
7 Pf . , für die Tagearbeiter auch nur 7 ' Pf. , für weibliche Arbeiter
9 Pf . und für jugendliche 5 Pf . Die Fleischtcuerung , welche be -
sonders in Schlesien sich außerordentlich fühlbar macht, in
Verbindung mit der Verteuerung der übrigen Lebensmittel
hat die Lohnerhöhung bollständig absorbiert , sodaß von auch
nur einer minimalen Verbesserung der sozialen Lage
der Arbeiter gar keine Rede sein kann . Und das niedcrschlesische
Bergmagnatenmm scheint mit Konservierung der bestehenden Ver -
hältnisse — der Lohn der bestbezahlten Arbeiter betrug 1903 3,15 M. ,
Arbeiterinnen entlohnte man mit 1,54 M. — auf noch lange Zeit
zu rechnen . Der Jahresbericht des Unternehmervereins konstatiert
mit Genugtuung , daß von den Sympathien und der Parteinahme ,
die die Ruhrbergleute während des vorjährigen Streiks beim
Bürgertum fanden , in Niederschlesien nicht einmal ein
schwacher Abglanz bemerkt worden sei . Diese Konstatierung
sollten die Arbeiter sich gründlich merken ! Die kräftigste
Stütze findet das Unternehmertum in den rcichstreuen Berg -
arbeitervereinen . Das ist das Beschämendste für die Arbeiter -
schaft , daß das Unternehmertum aus Arbciterkreiscn immer noch
Schutztruppen findet . Hier sind es die gelben Reichstreuen , an
anderen Stellen sind es die gelben Christlichen , welche der Arbeiter -
solidarität Hohn sprechen , dem Klasscnintercsse des Unternehmertums ,
dem Kapital freiwillige Dienste leisten , das eigene Wohl , das
Interesse ihrer eigenen Klasse mit Füßen treten . D.

'

« KSTO
Damentuche , schwarz u.

farbig , Costumes - Stoffo ,
Seidenplüsch , Sammete . Confeclion

Havelocks , Paletots ,
Abendmäntel , Capes ,

Costumes - Röcke , C. Pelz, Kollbuserslr . 4.

LEIPZIG ER STRASSE

TIET2
ALEXANDERPLATZ

ca . 8000 Knaben - Wasch - Anzüge enorm

preiswert !

Für das Alter von 2 —5 Jahren

zum Teil unter Herstellungspreis
aus besten Waschstoffen In verschiedener Ausführung . Erstklassiges Fabrikat .

185 085 075 > 175 050 „ O85 Q85 R00 R00 OVO
Z O 4 O Für das Alter von 6 — 9 Jahren Z _ O O O ö

Hervorragend preiswerte Posten

Weisse Kleiderleinen imitiert Leinen
Mtr . 35pf .

Wasch Stoffe
Ein Posten / \

Blu88nzephyp�prM. oUprregul . Preis
45 Pf . Mtr .

70 cm breit , in neuesten Streifen

und Karomustern .

WeisseKleiderleinenhalbMtnr : 45 60 75pf .

Weisse franz . Kleiderleinenh8lblM &90pf.

Weisse Kleiderleinen aantr . l35

m WO 1 1 " l\/I O U SS © 1 1 n © in hellen und dunklen Mustern Mtr . 35 Pf . Pf .

Die angesammelten WaSChStoff - Reste und COUpORS kommen Sehr billig ZUM Verkauf .

imitiert Leinen C ft
. OUpf .Mtr.

in nur modernen Stoffen

Farbige Kleiderleinen

Farbige Kleiderleinen halb,eiMl 65 75pf.

Farbige franz . Kleiderleinen �x . l15
Farbige Kleiderleinen imitiert LeiDeD MtJ35

seideuglänzeude Qualität .

Blusen - Coupons
Batist - Percal , Zephyr in geschmack - f ~

vollen Mustern . Coupon 2' / « Mtr . durchweg Pf .

Leinen - Roben
Imitiert und Halbleinen in neuesten Karo -

Dessins Robe 9 Mtr .

Wollmousseline
In Resten und Coupons

durchweg Mtr . vj Pf .

Ein Posten

Besonderes

Angebot r Handgestickte Wiener Damenhemden nur reiche Dessins aus feinem Madapolam Q9Ö
durchweg Li



Keine Cigaretfen , die in Qualität ihnen gleich sind , können

zu denselben Preisen gefunden werden -

Keine , die in Aroma , Gehalt , Milde und reinem Geschmack

sie übertreffen , zu doppelten Preisen .

Die höchst vollendeten und mustergiltigen Mischungen , welche

am besten alle Qualitäts - Eigenschaften feiner türkischer Tabake

vereinen , werden bei der Herstellung von

JOSETTI
CIGATIE . TTEN
verwendet . JosettNCigaretten nehmen in Popularität bei

wirklichen Kennern die erste Stelle ein , nicht weil sie so

billig verkauft werden , sondern wegen ihrer

feinen Qualitäten , ihres Aromas und ihres gehalt¬
vollen und doch milden Geschmackes .

Josetti - Juno 10 S(. 20 Pty.
JosellpCriselöis 10 51. 30 Pfg.

Anzeige.
Vaob beendeter Saison

grrosser leeeoa

Ränmnngs-
Ausverkaut

mit elaar Frolaherabiotznng :
dl , zu

- D- HII Ol
» « J ja | o

Teppiche ' • VWJ
Gardinen -

Portieren T- n' . ��w76 , �

sowie Steppdecken , Tisch - u. Oiwtn -
desken , Läufer - und Mdbelstelfc etc .

TepplGb -
Adler

Eöcigstrasse 20*21,
cuva a. d. JUdeostr . mmmmm

�BrossEBsttenlXMk ?
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen)

mit doppeltLcrcinigten neue » Bett -
federn , bessere Betten IS, IS, 24 ' Ii!k. :
IV-schl . wetten IS. 20, 2Z, 2g, SS Mk.
uiiö . Äcxland geg. Nachnahme . Breis .
liste. Proben . Verpackung kostensre! .

Gustav Lustig ,
��8töftL6oeaiab| Be| chäU£eutlchL�g
Empfehle den Genossen mein Lokal mit

Nereins - und Sjllardjimiiier
i , Mummert , Pr °skauerstr . 25 .

Das rühmlichst bekannte

OtigW - tlMZe - Bler
aus der Lagerbierbrauerei E. Äaase in Breslau

gelangt nunmehr auch in sämtlichen Lokalitäten der

AzWger ' ZviennielleO .
zum Ausschank .

Brauerei Germania Hki - Ges .
Amt 7 yr . 8 « 45 Frankfurter Allee 53 . Amt 7 Xr - ae45

in sämtlichen 100 Filialen " " Äf 9822 *

Malzbiert 10 Liter Pf .

alkoholarm , nahrhaft , wohlschmeckend . 21/63 j
18 Flaschen 1950 iVlark « surcli eizene Oespanne frei tieus ,

Achtung !

Arbeiter
Achtung !

Parteigenossen!f

Berliner

G. m. b. Ii .

( Gegr . von organisierten Schneidergehülfen Berlins )

8nlnneu5lr . 188, im £adeti,
jnilschru Kosenthaler Tor und Jnvalidenstraße,

empfiehlt sich den werten Arbeitern und Parteigenossen zur
Anfertigung von

feinerer Herren - Garderobe .

Ii

r mip
Sofflnr-Pattls ni

Merkauf nur gegen bar ! Streng feste Preise !

Die Herstellung unserer Fabrikate ersolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
' Achtungsvoll

„ Hoffnung "
Serliner Schnciderer - GenofTensi

S . I £ aliskL
Irilhere Firma „ Behy "

1. Brunnenstrasse 16 .
SpezfalgesehiKt

zür NiihmasaliineQ und Ileparatar .
Wetist . U. . . .

I
cksch.

Singer a . 76. 00 2. Invalidenstr . 160
Ohne Anrahlung . 3. öfUNNVNStr . 92 - Ohö -

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

_

rTvoXd" 4 . Reinickendorferstr . 2c ' cen�PaobbifuMo

Neu , rerewikW .
hne FreiiarhObnn�

«uiur , vor- unu -

- - - - - - - - -- - - - - -

.

- - -- -

rückwärts nahend 5. Frankfurterstr , 115
wheeier - wtisan ,

g Qranianstr . 31

7, Belle - Aliiancestr . 107
L. Tauenzienstr . 7a '

9 . Beusselslr . 18 .
JVlUv- nn «l �tickunterrlclit «

Garantie 5 Jahre .
Vertreter kommt auf

WaoBch .
Teilzahlung : geatattet , bei grösseren

Baten KasgaDr .

Bei Barzahlung hoher
Babatt ,

12. —, 15, 13- 90. 00,
' för Sünder 7 —450J0,
für Erwach saa « 8—100 ,

Arbeiter !

Raucht „ Mtslinda " x r e

in 100 ten Zigarrengeschaften zu haben .
Wer sich den Genuß der so vorzüglichen echten

Wallnda - Zigarron a 5, 6t 3, 10 Pf . per Stück verschafle . -
will , achte darauf , daß ihm die rühmlichst bekannt
cchtc ,,3Ialimla " - Zigarr6 verkauft wird . —

„ Malinda " *
Zigarren werden sehr viel nachgeahmt , aber niemals an
Qualität erreicht . — 536L *

S . Kund , Generalvertreter , Marsilius - Str . 23.

jTT _
Trinkt Öriginah

Hz - Brause .
— Prhmllert : Ehren - Diplom , Goldene Medaille .

| Vorzüglichstes , aikoholsreicS Sasel « und Ersrischungsgctränk . Lieblich , wohl .
schmeckend , respirierend , appetitanregend , gesund .

mm - Milz - Cictrakt .
1 Bester Zusatz zu Weißbier , Bowle u, Wasser , sowie Beigutz s, Speisen , Cremes zc.

IC. 4. Milz ■ ■ - . nn . Joachimstr . 14 .
Nicht zu verwechseln mit Bilz - Brause .

Piiials Ghauaseestraßo 54 ist aufgelöst .

Anzüge
Paletots

24 , 30 und Mark

UnterGarantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen StofT -
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigenPreisen .

Keinen Zwang zur Abnahme bei
nicht passendem Sitzen , " ttl *

Sonnenscheins Herren - 31 « den nach Haß .
Nur Linden - Straße Nr . 95 , I, neben der Markthalle .
ZM - Filiale Chausseestraße 54 ist aufgelöst . " 9KJ

leistet
~

" Schutzmarke

hohen Tleischnreisen �
" " 99 * 30 • W WVv W AM UWM WW gute , schmackhafte Gerichte zu bereiten . Kreuzstern

W Zu haben in Fläschchen von 35 Pf . an , nachgefüllt 25 Pf . ji Pf . an , nachgefüllt 25 Pf .



Jede Dame sollte
meine billigen Engrospreise zum Einzelverkauf beachten : *

Damcnnuterrock mit buntem Volant . . . . .1 JI . S5 Pf .
Damenwäsche mit eleganter Stickerei

. . . . . .
IM .

Damentaschentücher , gesäumt . . . . Dutzend 98 Pf .
Damenschürzen , garniert . . . . . . . .Stück L9 Pf .
Reste für Kleidchen und Blusen . . . . .' . . Dieter 24 Pt

im Ejigrosgeschäft Neuer üarkt U2 , Laden .

Die

Möbel - Fabrik
von •

/J, SchülZ, 5 Reichenbergerstr. 5

empfiehlt WohnuugS - Eiilrichtuuge » von L4O —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung in jeder Holz - und
Stilart sowie auch Polfterware » eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhaste Be -
dienung . Kulanteste Zahlungsbedingungen . Tel . Amt IV 6877 .

M Teilzahlung ! !! Wöchentlich nur i Mk.
Große Auswahl in Herren - und Damen - Uhren ,

Standuhren , Freischwinger , Regulateure , Broschen ,
Ringe , Ketten , Stöcke , echte MenzenhauerZiihern , Phono¬
graphen , Plattensprechmaschinen , Polyphons , Harmoni¬
kas , Mantfolinen , Geigen etc .

! Verkauf von Platten , echten Edison - u. prima 1 Mk . - Walzen .
IllhltO Warschauerstr . 72

■ ' Ulli " Wssfj und ReiniokendorfersfraBe 57.

Eine Mark
wöchentl . Teilzahlung

liefere elegante , fertige

Jterren - Ioden.
Ersatz für Maß .

Haß - Anfertigung
feinste Verarbeitung

Garantie tadelloser Sitz .

J. Knrzberg ,
Ander Jannowitz - BrückeU

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waren - Kredithans I

Selten MOO Landparzellen Günstig !
drei Meilen von Berlin am Bahnhof , königliche Forst und Nähe drei Seen ,
Angelgelegenheit . Strastenland frei . Parzelle 350 M. bei kleiner Anzahlung .
Rest wöchentliche oder monatliche Abzahlung , keine Zinszahlung , verkaust
Eigentümer Friedrich Carl , Prinzessin »! cnstr . 4 . 17796

MM. S7ruchtsufup - 8xtrakte
das volle Aroma frischer Früchte enthaltend , in

Hlmbeer , Kirsch , Erdbeer , Zitronen , Johannis¬
heer , Ananas , Eemon 8qnash , Elmetta zc.

Eine Flasche für 75 Pt . gibt 5 Ptd . Eimonadcsyrnp ,
dessen reiner natürlicher Fruchtgcschmack » md Billigkeit überrascht .

Klo Pfand stellt sich fix u. fertig auf etwa 25 Pf .
Köstlich als lilmonadcn und als Fruchtsaft zu Puddings ,

Speisen : c.
— — — Zum Versuch V« Fl . 40 Pf .

Reichels Bier - Extrakte Hopfen
mit bestem

und Malz

zur einfachen und billigen Biererzeugung im eigenen Hausbalte .
1 Original - Flascho für >85 Eiter Itraunbler 50 Pf . und für
jo IS ' /aEtr . Weißbier , Weizenbier u. Malzbier « O Pf •

Doppel - Malzbier u. Doppel - Weißbier a Fl . 75 Pf .

OttO Reichel , Berlin SQ. , Eisenbahnstraße No. 4 .

Größte Spezialfabrik Deutschlands .
, . Dis Dosillliorung im Haushall " . Wertvolles Rczcptbnch I
zur Jclbstbereitung sämtl . Liköre , Cogiiae , Rum - c. >.
Vtederlageu la durch hU ' hllder kern

Drogerien ete . , wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .
Man verlange ausdrücklich denn diese sind altbewährt

J <■ ■•atlsT |
kenntlichen

Reichel - Essenzen mit dem < und allein echt !

Jeöesjenensia - Bafi
ein Meisterwerk deutscher Technik .

Teilzahlung ! Zwei Jahre Garantie !

Sozial - Räder M. KS- , Sozial-Luxus- , �u[ ) 100 - ,
Gebrauchte Räder billig ! Bitte genau aus Hausnummer „ LZ « zu achte ».

A. R. Groskurth , Berlin c„ Münzstr. 23.

Praktisch ! Beinlich ! Sparsam !

Spiritus - Koeher
oller Art wie

'
Hand- , Herd - Heise -

Kocher , Kochherde ,
Kochplatten , Rechauds

in Jeder Ausstattung u. Preis¬

lage von 50 Pf . an .

Centrale für Spiritus - Venuerthung d m. b. Zi.
Ausstellungs - und Yerkaufslokal :

Berlin MW . 7 , Friedrichsir . S6, gegenüb . d. Zentral - Hotel .

Man verlange unsere illustrierte Preisliste .

□ : : □

Tischwäsclie m Gartendecken

ältere Muster , durchaus tadellos gute Marken , vorzüglich geeignet zur

Beschaffung und Ergänzung von Ausstattungen

zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Berlin W. ,
Leipzigerstr . 20 —21 .

F . V . Grünfeld
Landeshufer Leinen - und Qebild - Weberei .

Jackett - Anzüge
aus dauerhaften , modernen Stoffen , in vornehmster Verarbeitung ,
für jede Figur passend , in tausendfacher Auswahl fertig am Lager .

18, 22, 26, 30, 33, 36, 40, 45 M.

Dauernd großes Lager in Kleidung für

| starke Herren zu nicht erhöhten Preisen !

Großes Lager fertiger

Radfahr - Anzüge
in Jackett = u . Joppenform .

MM - Die Preise sind streng fest und auf

jedem Gegenstand aufgedruckt . ' HgW

Preiskurant gratis und franko ! ,

Oranien * &5e . W/H

deutsche Compa9nl &.

Oranien -

P Sir . 40/41.

Sieben Sie
Blumen , dann stellen Sie Ihre Blumentöpfe
nicht auf das Fensterbrett , es lüsst sich sonst
das Fenster nicht öffnen , überhaupt haben Sie
dadurch viel Schererei auf dem Fensterbrett .

Darum benutzen Sie das Blumenbrett :

frauenstolz !
D. ß. P. und viele Ausländische Patente

angemeldet .
V

Frauonstolz wird innen am Fensterflügel be¬
festigt , ermöglicht das Oeffnen des Fensters ,

ohne die Blumen vorher zu entfernen .
«

Franeostolz ist verstellbar und passt daher
für jedes Fenster .

V

Franenstolz ist eine Zierde für jedes
Fensler und dabei sehr billig .

«
Zu haben in den Warenhäusern , Haas -
haltungs - and einschlägigen Geschäften .

Fabrik ; Hermann liremer ,
0 . 31 , Königsbers - erst . 8. Tel . A. VII, 40'

□KTO

Versandbans Qemtanta
». — — seit 18 Jahren — 1 463L * x

Unter den Linden 2ß , II ~ Faiirstuhl .
neben der Passage .

Zweiggeschäfte unterhalten wir nicht .

llochvorncbmc Herren - - Paletots und Anzüge
aus feinsten Maßstoffen 25 bis 40 M.

hochelegante Beinkleider 9 . . . 12 « .

" Vorjührige Herrengarderoben wesentlicli billiger� -
�

Letzte Woche !

Inventur -

Ausnahmepreis

r-
Eine Partie

imlt .

Teppiche
it-

S- 7. echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe " :
90X186omM . 3,75 ( bisher 6,00 )

130X200 n „ 6,50 ( B 8,25 )
160X230 „ „ 8,75 (

- - - - -

200X300 „ „ 12,75 (
250X350 „ „ 21,50 (
300X400 „ „ 28,50 (

Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 PL, 1,00 und 1,50 M.

Nach auswärts per Nachnahme .

18,50 )
28,50 )
89,00 )

�»" Oranienstr . lSB .8 .

lüvehtiir - Extraliste
und der

soeben erschienene

gratis
und

franko

EinefWark
wdohentllche Teilzahlung liefere

elegante fertige

Kerren-Garderobe
— Ersatz für Maß . —

Anfertigung nach Maß .
Tadellose Ansführnng .

fulius fabiao ,
Schneidermeister ,

Große Fraokfiirterstraße 31 D,
Eingang Straußbepger Platz . * >

5 ? - F » .

a Deutsche erst -
S klass . Roland - _ __

_ _

Fahrräder , Motorräder , Uhren, NUh- ,
;j Landw. - und Sprechmaschlnen auf]

Wunsch auf Teilzahlung Anzahlung
•g bei Fahrrädern 20 —40 Mk. Abzahlung
■° 7 - 10 Mk. monatlich . Bei Bftrzah -

| ung llefam Fahrräder schon von
E 63 Mk. an. Katalog kostenlos

Roland - Masohlnan - fiasellschaft
in CSlu 148

Damen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .
- - - - - - - - Kein Kaden . - - - - - - - - -
Nach beendeter Engroa - Saison

auch Einzelverkauf
enorm

Stanb -
mäntei

Capes
Jacketts
Havelocks
Kostüme
Kostüm - Röcke
Mädchen -

Paletots

Robert Baumgarten ,
Hansvoigfei - Platz 11 , II . Etage

( an der Jerusalemerstraße ) .

Bei Vorzeigung
dieses Inserats an der Kasse

werden
- - 5 Proz . Kabatt vergütet —

Auch Sonntags geöffnet !



Kaufhaus Max Mannheim
Ecke Königsbergerstraße O Frällkfurtcr AllCC ! 09 ~" il2 O Ecke Koiiigsbergerstraße

Sonder - Angebot in Blusen - Seiden
Vm firaflpr Seidenstoffe , Taffets , Messalines und Louisines pjn ff�Rßn PnctPII
Silll | | l Ulld 1 y�lvil in schönen , modernen Streifen auf hellem und dunklem Grund zu Blusen • wiM yi Uilvi fUldlCIl

Serie I 95 Pf Wert bis 2 . 50 Mt . | Serie II 1. 95 nt . Wert bis 4 . 50 ml- ,

Musseline und Voile , reine wie , Meter 55 Pf . , 65 pf , 75 pr , Baumwollene Musseline Meter 28 pt , 35 Pf . , 45 pf .

Ein grußer Posten reizender Blusen aus reinwollenem Musseline , ganz auf Futter gearbeitet ] . 3 . 95 Mk .

FSSM

Vereine ! Klubs ! Fabriken ! Uebes- Insel * ä z £ ÄÄ Otanmanns Testsale
. . . . . .. . . . .'

' Bühne ! Naunynstr . 27 .
Iffitidtrtt Jtnrntitöt Sonnabende , Sonntage in , Zlpril , Mai und Juni
gMljllilU } , JllliiU . noch frei .

Auch diesen Sommer wieder die billigsten Tampferpartien

nach Spreeschloß Friedrichshagen .
Sonntage sind auch noch srci . - Kk. a , Schcrciks .

1 Minute vom ITntersrundbahnhof Stralau . Bürgerl . Restaurant .
Luftiges Plätzclion für Erholungsbedürftige . — Rendezvous des Segler - ,
Ruderer - u. Anglersports . Ueberf . auch v . Rummelsb . ( Secstr ). Oswald Ernst .

Bitte genau auf ? > 0 . 7Ä Ecke Kanonier - und Jägerstraße zu achten .

Ecke

Kanonierstraße .Centrai - Leihhaus Jägerstr . 72 ,
Tägliclier Verkauf von modernen Frühjahrs- und Sommer - Paletots und Anzügen von M. 10, 12, 15, 20, 25 —30 Prima . Knaben - und Jüngüngs- Anzüge, Kammgarn-
Anzüge, Hochzeifs-Anzüge , Abonnements -Sachen, fast neu, teils auf Seide gearbeitet, spottbillig. Ein Posten Teppiche , Herren - und Damenstietel . Tausende eleg. Herren - Garderoben

sind jetzt zur Frühjahrs-Saison zum Ausverkauf gestellt u. sind Bauchsachen , selbst für die korpulentesten Herren passend, in großer Auswahl vorhanden . Gummimäntel, alles fabelhaft billig. |
l ) ic Verwaltuns : .Poliz . konz . Licthhans .

Auch Woi : ntags goöfi ' aei von 7 — IQ nn < l lä - 2 khr .

6 . Ziebung S. Kl . 214 . Kgi . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 12. Mai 1906, vornüttagä .

Nur die Gewinne über 240 Marl , eind den kelrcBcnden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) Nachdruck verboten .
fü 107 27 4a 486 711 00 848 66 [ 30001 900 24 85

fSOOOJ 07 1U62 313 [ 500] 50 63 654 844 66 979 99 f5001
2056 93 107 40 75 264 318 22 406 64 796 891 3046 107
497 557 605 57 715 67 827 130001 36 902 49 4096 343
400 5 36 590 630 52 99 819 5üi5 222 355 987 1500]
6063 343 453 572 600 51 810 7013 290 358 526 8 1 963
110601 8073 128 11600] 256 79 337 552 73 623 85 768
83 93S2 87 510 73 1500] 634 702 14

10124 434 580 620 828 11003 232 87 [ 3000] 647
1500] 53 89 726 850 970 SO 12013 [ 600] 59 109 219
13000] 833 911 71 13031 50 104 24 325 511 13 906
14071 181 372 800 [ 500] 15283 453 73 575 [ 1000] 81
601 8 817 28 928 79 1 6037 [ 10001 173 321 85 548 53
009 714 38 95 893 900 1 7143 [ 500] 253 514 42 57 660
94 712 1 8097 115 19 93 203 352 412 32 55 [ 3000] 621
50 886 902 76 1 9074 206 712 803

20129 57 241 [ 5001 331 44 583 783 819 56 62 2 1008
117 1500] 265 459 702 891 [ 500] 22290 666 [ 500] 959
23258 303 632 24139 90 350 [ 1000] 813 25120 91
205 33 56 595 6. 36 963 2 6004 164 205 362 541 760 922
27117 46 204 14 86 1. 500] 96 333 452 502 851 983 2 8080
434 622 771 915 2 9029 50 389 427 804 26 88

36053 139 93 26« [ 500] 354 82 741 984 31138 396
400 97 509 752 848 972 82 3 2012 24 [ 500] 134 99 283
601 837 920 [. 500] 29 33072 403 [ 30001 39 506 [ 1000]
68 [ 500] 630 822 92 985 3 4046 73 132 365 69 450 82
873 97 994 3 5209 92 327 38 411 653 3 6582 94 706 915
37291 405 636 737 71 872 3 8024 144 680 821 962 74
39047 110 240 361 466 591 977 [ 3000]

46307 535 614 796 41025 70 81 125 [ 1000] 62 624
774 [ 3060] 834 46 [ 500] 49 927 45 [ 1000] 42207 18 55
424 776 99 827 917 [ 3000] 20 43121 590 643 871 951
57 68 [ 5001 44042 127 64 236 54 539 70 617 60 742
1500) 925 31 41 45237 405 [ 500] 535 51 [ 1000] 739 75
992 1500] 98 46125 [ 3000] 391 [ 1000] 402 60 78 84
538 47 880 924 [ 1000] 47073 248 82 34 47 [ 500] 550
97 [ 500] 651 [ 500] 938 4 8219 23 89 332 437 530 660
777 900 34 49016 [ 30001 349 662 888 93 [ 3000] 901
73 74 78

50199 285 532 [ 3000] 71 644 806 [ 500] 51001 137
424 624 734 71 99 826 52182 694 737 53062 98 150
471 653 718 54016 82 [ 3000] 144 294 312 529 689 98
744 814 980 55 . 360 482 577 688 777 813 [ 500] 55 75
11000] 930 56073 ( 10001 513 639 91 99 770 813 57061
149 396 673 822 [ 500] 84 952 62 [ 1000] 58100 415 55
510 59039 132 [ 5001 269 89 [ 1000] 445 76 745 879
911 17 39

60082 155 355 65 434 68 678 705 [ 500] 95 814 [ 500]
46 86 97 911 38 72 61031 233 914 [ 3000] 47 62159
öl 98 288 347 [ 5001 53 427 63 503 694 95 712 [ 3000] 50
1500] 63356 560 636 754 885 93 912 64002 153 317
37 [ 1000] 67 70 508 46 110001 74 874 6 5030 41 117 213
697 [ 5001 870 962 84 66128 79 200 71 371 595 662 803 12
67347 416 84 ÜOOO] 97 688 [ 3000] 91 739 871 922
68221 447 825 960 69090 224 304 28 49 774 [ 1000]

70027 182 [ 3090] 83 89 201 50 305 35 414 30 747
[ 500] 873 71128 205 72 343 455 599 638 95 715 92 947
98 72158 228 526 [ 1900] 895 98 996 7 3043 425 562
921 53 [ 1000] 74212 330 36 74 490 787 7 5083 139
44 374 593 691 [ 500] 758 994 76006 300 410 [ 500] 53
559 77145 268 520 72 [ 1000] 871 910 78440 546 614
737 899 900 84 7 9017 87 218 393 446 855 901

80023 134 87 302 32 33 [ 5000 ] 480 518 97 629
35 766 848 934 8 1062 91 95 172 264 95 480 914 21
[ 3000] 82160 361 402 22 639 62 779 [ 3000] 923 11000]
83027 130001 375 705 97 861 938 [ 500] 69 84217 370
401 [ 500] 56 » 798 8 5021 138 [ 3000] 40 487 687 801 41
860if . 42, fi «»] 127 34 85 235 II0001 305 36 495 618
806 911 31 54 87107 1500] 261 474 [ 500] 523 624 877
961 88012 55 123 78 607 25 [ 1000] 57 700 822 77 987 ,
[ 10001 89139 48 64 304 57 472 603 21 796 •

90190 202 562 921 91003 89 155 244 46 85 94 348
604 [ 500] 44 78 92070 148 212 338 43 [ 10001 490 589
98 076 758 81 896 9 3053 73 168 300 41 [ 3000] 528
628 94113 56 216 395 [ 1000] 423 556 95018 [ 1000]

i

157 84 242 357 523 31 661 9 «006 274 [ 1000 ] 92 342 82
546 81 623 876 9 7276 396 [ 3000] 512 650 732 [ 1000]
4- 8475 [ 500] 677 704 852 [ 1000] 924 86 99120 54
L1000] 504 [ 500] 30 725 814 936

100010 SO 281 415 509 43 . 89 623 80 [ 500] 726 890
101115 311 27 536 740 [ 3000] 102007 [ 1000] 172 98
334 60 [ 1000] 466 [ 1000] 650 880 938 77 103040 165
465 857 1 04248 316 496 590 608 764 77 817 65 924
81 [ 10001 105051 489 92 553 724 73 . 802 904 1O60S3
327 [ 500 ] 452 588 736 950 [ 500] 107303 [ 1000] 489 515
7" 6 24 864 906 1 03169 376 [ 5001 518 38 [ 500] 49 51
662 [ 3000] 76 709 [ 3000] 828 1 09522 [ 5000 ] 652 98 746

110230 415 [ 1000] 559 896 933 111022 105 549
731 50 67 84 112010 [ 500] 179 306 12 83 90 468 549
73 678 706 82 932 113086 199 232 425 589 729 55 985
1114035 [ 3000] 162 88 218 515 723 822 907 32 115083
97 325 94 [ 500] 445 650 786 924 [ 1000] 116008 21 464
93 [ 5001 510 736 68 894 951 117193 283 596 727
118233 495 859 119090 150 215 53 76 [ 1000] 333
[ 506] 474

-- 120098 III 62 348 747 1 2 1242 95 331 479 647 725
; 122195 226 27 348 758 887 95 «06 [ 1000] 123103
11000 ] 431 [ 500] 573 896 [ 1000] 930 124064 317 [ 10001

20 [ 500] 482 679 732 818 1 25090 183 451 76 587 891
126069 [ 500] 125 347 59 82 1500] 622 24 739 882 948
53 1 27005 62 67 273 [ 5001 361 512 751 971 [ 3000]
128312 18 438 64 675 977 1 29630 41 404 529 601 727

130045 [ 500] 359 904 [ 3090] 12 29 56 91 131142
361 742 43 998 1 32665 108 30 55 225 50 326 597 612
1500 1 858 906 48 13 3261 497 [ 36001 653 88 768
134243 13000] 340 63 92 565 017 ' 23 036 47 1 35122
226 30 303 545 94 614 !10001 777 1360Ö6 . 114 270 322
474 613 43 711 95 1 3 7015 43 317 463 78 91 615 46 734
13600 1 54 55 813 950 1 33182 270 311 42 [ 1006] 50
404 661 62 1 39079 323 1500 1 427 064 81 97 716 805 982

140001 308 44 [ 5001 89 582 1 4 1003 1500 1 294
397 983 1 42065 98 139 [ 5001 385 581 745 94 805
[ 10 OOOI 8 976 1 43655 £07 [ [ 000 ] 53 425 58 560 607
11 40 880 ( 10001 83 144031 251 328 [ 500 ] 421 81 89
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866 943 69 146024 72 215 - 312 14 92 512 710 1 47159
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65 779 96 948 62 149031 720 23 33 41 98 896
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180048 81 395 533 40 966 1 6 1 273 333 534 91
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164012 [ 1000] 171 610 941 98 [ 3000] 165035 97 453
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197 385 458 624 703 1 77043 128 772 845 .56 178088
279 345 412 522 [ 5001 25 75 615 97 755 828 992 1 79004
2r0 9o 349 444 [ 500] 82 674 736 925 60
_ _ 180311 400 47 579 02 708 i 10001 39 70 86 808
937 66 181022 57 184 310 61 508 18 11000] 51 728 48

l - MiOi 259 747 811 183488 91 613
17 [ 500] 647 18423 / 86 309 29 418 620 84 761 67
185237 88 3/0 462 686 861 65 186010 28 379 85 97
518 37 605 782 940 81 187060 140 364 408 697 188120
21 89 ( 10001 274 91 448 531 759 60 933 189233 37 50
87 311 32 82 / 2 428 675 725 862

190002 207 45 304 500 5 770 806 65 [ 500] 933
101M7 158 317 483 192488 1500] 607 816 43 902
193034 [ 29 2/3 417 [ 5001 740 46 852 194152 251 332

i ' � ( « » Ol 307 80 ( 5001 408 [ 1000]
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MiWsiT�93 808 199070 125 373 420 �
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618 130001 79 87 920 [ 5001
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60 [ 10001 738 968

220008 74 236 305 [ 5001 524 221068 79 163399 494 680 714 811 80 1500] 222051 309 u« 3-11 zU
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32 15001 98 [ 3000] 224 397 618 902 29 40 225 . 146
68 120 81 486 513 700 881 97 939 226257 339 [ 5001
451 515 67 881 973 227029 K 56 521 63 885 927
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23 0028 146 210 37 467 688 756 801 [ 500] 231086
256 72 356 [ 30001 604 [ 10001 20 [ 30001 61 773 232048
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241222 362 89 446 55 94 620 707 948 242187 20977 366 [ 30001 760 [ 1000 ] 61 814 935 243049 187

6. Ziehung 5. KI . 214 . Kgl . Preuss . Lotterie ,
Ziehung vom 12. Mai J906, nachmittags .

Nur die Gewinne über 240 Mark eiud den betreuenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) Nachdruck verboten .
43 53 156 [ 500] 497 505 49 694 739 40 876 1 224

41 92 [ 10001 388 442 792 875 93 912 77 2314 130001
417 44 531 656 705 3030 50 278 356 65 1100Ü| 82 420
25 29 55 4161 603 [ 5001 58 983 [ 3000] 5178 87 240 41
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23172 222 400 508 637 1500] 800 32 35 929 39 2 4098
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67 912 36038 603 [ 10001 55 [ 500] 757 807 51 96 947
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88 417 27 [ 3000] 605 41 700 950 [ 500] 46000 59 107 98
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240 97 454 58 637 751 845 76 1X0001 945 85 4 9099 100
25 90 228 345 596 627 841 61 HO [ 500]

50102 46 215 33 340 411 511 60 610 52 68 748 889
978 5 1 274 434 524 748 921 110001 5 2097 164 535 [ 10001
732 808 903 [ 500] 82 53124 214 28 [ 5001 441 78 541 917
54037 39 46 107 [ 500] 200 524 628 728 98 991 55060
336 828 77 965 56103 50 83 426 513 629 723 60 5 7060
263 63 2l52�GS m 907 5 8013 35 246 1300]
426 555

059�814
98 5 9049 122 62 367 426 514 633 67

60221 43 72 312 .31 [ 30001 47 [ 10001 454 S" « 74
641 [ 5001 68 [ 500] 61107 205 28 92 MS [ 5MI 539 726
801 62015 50 53 73 149 518 613 840 88 6 3018 110
25. 3 4. 37 672 13000] /21 77 934 6 4073 [ 1000] 127 215
309 13000 1 450 702 [ 500] 832 94,3 85 98 6 5042 193 285
536 699 831 45 6 6905 277 410 [ 5001 62 97 751 802
10 46 [ 1000] 67002 6 9 33 281 501 900 04 68239 492
924 110001 69269 301 406 511 607 820

70063 157 322 423 504 642 63 799 956 7 1548 621
751 834 914 60 72128 401 [ 500] 542 760 913 73296
,349 74 652 8/) 964 ?4 [ 36001 74112 48 64 359 555 700
880 7 501. 5 51 89 159 2a7 . 315 630 40 80. 3 998 76100
60 322 720 838 77199 226 330 49 469 [ 5001 74 81 87
609 89 791 S il 78155 419 60 514 651 793 98 962 7 9001
41 47 207 .32.5 430 62 582 690 93

80258 428 519 24 717 | 5b01 958 8 1041 58 311

150001 ,35.3 530 [ 500 ! 40 733 110001 53 87 ÖD 033
CO 244174 212 40 385 417 65 514 82 675 741 939 48
24 5013 27 240 [ 5001 311 496 635 884 246158 309 25
434 591 [ 5001 709 247008 101 130001 248 315 448

921 54 [ 5001 782 983 15001
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parte ! - Hngelegenbeiten «
Gegen das Schulverpfaffungsgesetz !

Achtung ! Am Dienstag , den 15 . Mai , 8 Uhr
abends , finden in Grofi - Berlin , die im Inseratenteil
angezeigten Volksversammlungen statt .

Wir erwarten , daß alle Genossen und Genossinnen sich nicht
nur beteiligen , sonder » auch für zahlreichen Besuch agitieren ,
damit die Versammlungen sich zu einem cuergischen Protest
gegen den geplanten Volksschulgesetzentwurf gestalten .

_
Der Zeutralvorstand .

Zur Lokalliste ! Im vierten Wahlkreise sind folgende Lokale

frei geworden : „ Markgrafcn - Säle " , Markgrafendamm 34 , und

« Cafe Alfen " , Vor dem Schlesischen Thor Nr . 2.
Des weiteren teilen wir auf Anfrage mit , dah das Lokal von

Wilh . Schmidt , Franz . - Buchholz , Chausseestr . 14 ( früherer Inhaber
des Lokals „ Jägerhaus " im sechsten Kreise ) der Arbeiterschaft
nicht zur Verfügung steht .

In Pankow steht das Lokal von Edmund Renter ( Volks -
garten ) , Schloßstr . 2, der Arbeiterschaft zu den bekannten Be -
dingungen zur Verfügung .

Bei dieser Gelegenheit weisen wir noch besonders darauf hin ,
daß uns in Nieder - Schönhausen nur folgende Lokale zur Verfügung
stehen : Settekorn , Lindenstr . 1 ; Ulitz „ Schwarzer Adler " , Blanken -
burgerstr . 4 und Tunsch „ Sanssouci " , Kaiser Wilhelmstr . 18. Alle
übrigen Lokale sind seitens der organisierten Arbeiterschaft
streng zu meiden . Die Lokalkommission .

Rosenthaler Borstadt . Am heutigen Sonntage , nachmittags
8 Uhr , findet bei F. Wille , Brunnenstr . 188 , eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in der Genosse Stürmer über : „Arbeiterschaft
und Kirche " referieren wird . Nach der Versammlung geselliges Bei -
sammensein mit Tanz .

Chiarlottenburg . Am Dienstag , den 15. Mai , findet im Volks -
Hause , Rosincnstr . 3, und in „ Schulz Festsälen " , Kaiser Friedrich -
stratze 24 , je eine Volksversammlung statt . Das Referat
haben die Reichstagsabgcordncten F r o h m c und S t ü ck l e n über -
nommcn . Wir erwarten ein recht zahlreiches Erscheinen ; gleich -
zeitig verweisen wir nochmals auf die heute vormittag stattfindende
Flugblattverbreitung . Die Parteigenossen treffen sich hierzu in
ihren Bezirkslokalen . Der Vorstand .

Steglitz . Zur Demonstrationsversammlung am Dienstag , den
15 . Mai . abends 8 Uhr im „ Birkenwäldchen " , erwarten wir eine
rege Beteiligung der Parteigenossen . Der Vorstand .

Schmargendorf . Am Dienstag , den 15. Mai , abends 8 Uhr ,
findet im Restaurant „ Wirtshaus Schmargendorf " , Warnemünder -
stratze 8, eine Volksversammlung mit dem Thema : „ Die Ver -
pfaffung unserer Volksschule " statt . Die Genossen werden ersucht ,
für den Besuch derselben recht rege zu agitieren .

Groß - Lichterfelde . Dienstag , den 15. Mai . abends 8 Uhr , im
Saale des Herrn Reisen , Chausseestr . 104 , öffentliche Protest - Ver -
sammlung mit der Tagesordnung : „ Nieder mit dem preußischen
Schulgesetzentwurf " , Diskussion .

Lankwitz . Dienstag , den 15. Mai , abends 8 Uhr . im Saale des
Herrn Link , Calandrelltstr . 27 , öffentliche Protest - Bersammlung mit
der gleichen Tagesordnung . Allgemeine Beteiligung der Gesamt -
bevölkerung wird erwartet .

Wilmersdorf . Heute früh findet eine Flugblattverbreitung statt .
Die Genoffen werden dringend ersucht , sich hierzu recht zahlreich in
den bekannten Lokalen einzufinden .

Zu der am Dienstag nach dem „ Wilhelmshof " , EberSstr . 80 in
Schöneberg einberufenen Protestversammlung ersuchen wir die Ge
Nossen noch rege zu agitieren . Der Vorstand .

NowaweS - Neuendorf . Dienstag , den 15. Mai , findet im Lokale
deS Herrn Schmidt , Wilhelmstr . 3 eine Volksversammlung als Pro -
test gegen den Schulgesetzentwurf statt , eS ist Pflicht jedes Arbeiters
und Genossen in dieser Versammlung zu erscheinen . Der Vorstand .

Weißensee . Am 16 . und 29 . Mai findet je eine Theater -
Vorstellung statt , aufgeführt wird „ Barte ! Turaser " , Drama in
3 Aufzügen von Philrpp Langmann . Der Eintrittspreis inkl . Gar -
derobe und Programm beträgt 60 Pf . Die Genoffen und Ge -
nosfinnen werden ersucht , die Sache durch regen Besuch zu unter -
stützen . Das Komitee .

Friedrichsfelde . Am Sonntag — heute — treffen sich die
Genossen früh 7>/z Uhr bei Stoffes zur Flugblattverbreitung .

Dienstag , den 15 . Mai findet bei Bube , Prinzen - Allee 30 , eine
Versammlung gegen das Schulverpfaffungsgesetz statt . Die Geist -
lichkeit und die Lehrerschaft ist hierzu eingeladen .

Stralau . Achtung , Parteigenossen I Zu den am D i e n S t a g
stattfindenden Versammlungen gegen den preußischen Schulgesetz -
entwurf , fordern wir die Genoffen auf , sich den Rummelsburger
und Berliner Versammlungen anzuschließen . Da nur größere Ver -
sammlungen geplant sind , haben wir es unterlassen , eine Versamm -
lung einzuberufen . Der Vorstand .

Reinickendors - West . Am Dienstag , den 15 . Mai , abends 8VzUhr ,
findet die Mitgliederversammlung des Wahlvereins bei Muster ,
Berlinerstr . 29 statt . Pflicht eines jeden Parteigenossen ist es , in
derselben zu erscheinen. Der Vorstand .

Tegel . Die nächste Mitgliederversammlung des Sozialdemo -
kratischen Wahlvereins findet am Dienstag , den 15. Mai , abends
8 % Uhr , bei Robert Schmidt , Schlieperstr . 64 , statt . Um zahlreiches
Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Zossen . Parteigenossen ! Am Dienstag , den 15 . Mai cr . , findet
bei Schimke , abends 8 Uhr , eine öffentliche Versammlung für
Männer und Frauen statt . Thema : „ Gegen das Schulverpfaffungs -
gesetzt " Genossen , agitiert mit allen Kräften für den Besuch der
Versammlung und bringt Euere Frauen mit .

Spandau . Eine Volksversammlung findet am Dienstag , den
15 . Mai bei Kumke statt , zu welcher die Parteigenossen ersucht
werden , für zahlreichen Besuch zu wirken .

BerUner JVacbncbtcn *
Bauschwinbel , Akkordmaurerei und Baupolizei .

Schreiende Mißstände im Bauwesen , die eine schwere Gefahr
für das Publikum mit sich bringen , deckte Genosse Kater am

Freitag in einer öffentlichen Manrervcrsammlung auf , wo das

obige Thema auf der Tagesordnung stand .
Unter Bauschwindel versteht der Referent jene Seite der kapi -

talistischcn Produktion im Baugewerbe , wo sich der eigentliche
Unternehmer im Hintergrunde hält und eine mittellose Person vor -

schiebt , welche rechtlich als der bauausführende Unternehmer gilt ,
in Wirklichkeit aber völlig abhängig ist von dem Geldinstitut ,
welches die Baugclder hergibt . So ein vorgeschobener Unternehmer

erhält die Baugclder ratenweise ausbezahlt und zwar je eine Rate

nach der Fertigstellung einer Etage des Rohbaues . So ein Stroh -
mann kann als Unternehmer nur so . lange bestehen , als es ihm

möglich ist , an den Baugeldcrn so viel für seine Person zu ver -

wenden , wie cr zu einem angenehmen Leben braucht . Es gilt

heshqlb , möglichst fchnell zu bauen , damit das Einkommen des

„Unternehmers "� nicht durch Hypothekenzinsen verkürzt wird . —
Auf Grund dieser Tatsachen hat sich nun im Berliner Bauwesen
Äne Arbeitsmethode herausgebildet , welche sowohl für die Ar -
beiter als auch für die Bewohner der so hergestellten Häuser eine
schwere Gefahr ist . Die meisten Berliner Wohnhäuser werden
nach diesem System aufgeführt . 10 —12 Wochen vor dem Termin ,
an dem das zu bauende Haus bezogen werden soll , wird der Bau
angefangen . Nun wird mit - furchtbarer Hast gearbeitet . Dem
„ Unternehmer " kommt es gar nicht darauf an , den Maurern 1 0
oder 20 Pf . über den tarifmäßigen Lohn zu zahlen ,
wenn er nur solche Maurer bekommt , die in möglichst kurzer
Zeit möglichst viel Arbeit fertigstellen . Die Hauptsache
ist daß jede Woche eineEtage fertig wird , damit der „ Unter -
nehmer " die Baugeldrate bekommt . Wie die Arbeit ausgeführt
wird , danach fragt niemand . Wenn nur das Mauerwerk , so weit eS
von außen sichtbar ist , ein gutes Ansehen hat , damit die Behörde bei
der Rohbauabnahme nichts zu monieren findet , dann ist den Jnter -
essen des „ Unternehmers " völlig genügt . Was hinter der Außen -
feite steckt , ist ihm ganz gleichgültig . So hat sich in Berlin seit
Jahren ein verwerfliches System der schändlichsten Pfuscharbeit
herausgebildet . Solide Maurerarbeit ist auf den
meisten Bauten gänzlich unbekannt . Der Polier , der
eigewklich darauf halten sollte , daß die Arbeiten gut , solide und den
baupolizeilichen Vorschriften entsprechend ausgeführt werden , ist
nichts weiter als der Antreiber der Arbeiter . Wer sich der
Tkreiberei nicht fügt , wer nicht täglich die verlangte sehr große
Anzahl von Steinen verarbeitet , der wird entlassen . So ist es gc °
kommen , daß sich die Berliner Maurer diesem System angepatzt
haben . Die elendeste Pfuscharbeit ist an der Tagesordnung . Da ?
ungeheuerlichste dieser Art leisten die Akkordmaurer .

Einen geradezu verbrecherischen Fall von Pfuscharbeit , der
kürzlich auf einem Bau in Wilmersdorf , Berliner .
st r a ß e 105 , durch Zufall zur Kenntnis der Behörde gekommen ist ,
schilderte der Redner folgendermaßen : Das Kellergeschoß war von
Akkordmaurern hergestellt . Sie hatten pro Mann täglich 4000
Steine verarbeitet . Was für eine Arbeit das gewesen sein mutz ,
kann sich auch der Laie vorstellen , wenn er erfährt , daß bei regel¬
rechter Arbeit für 4000 Steine 40 Kasten Mörtel gebraucht werden ,
und daß das Weichmachcn dieses Quantums Mörtel ( eine für den
Gebrauch desselben notwendige Vorarbeit ) schon allein einen vollen
Arbeitstag für den Mann fordert . Demnach konnte der
Mörtel nurin trockenem Zu st an de . tvo er keine Binde -
kraft hat . verarbeitet worden sein ! Ja , es ist sogar ,
wie sich später herausstellte , teilweise überhaupt ohne Mörtels ! )
„ gemauert " worden . Die Pfeiler im Keller , auf denen die ganze
Last des vierstöckigen Hauses ruht , waren nur ringsherum in einer
Stärke von 1 % Steinen aufgemauert und in das Innere des
so entstandenen Hohlraumes waren die Steine
ohne Verwendung von Mörtel nur hineingepackt !
Das Haus , welches auf diesen Pfeilern ruhte , währe unfehlbar
nach kürzerer oder längerer Zeit eingestürzt . Zum Glück ist diese
verbrecherische Arbeit , diese Mordarbcit im wahren Sinne des
Wortes der Behörde angezeigt worden , noch ehe ein Unglück ent -
standen war . In diesem Falle war eS der „ Unternehmer " , mit
dessen Herrlichkeit es noch vor Fertigstellung des Baues zu Ende
war , selbst , welcher die Pfuscharbeit zur Anzeige brachte . Die
Untersuchung ergab den lebensgefährlichen Zustand des Bauwerkes .
Auf Anordnung der Polizei mutzten die Mieter , welche das Haus
bereits bezogen hatten , die Wohnungen wieder verlassen . Die Fron -
ten wurden abgesteift und die Kellerpfeiler mußten abgetragen und
von der Fundamentsohle bis zur ersten Balkenlage erneuert werden .
Durch den Druck des Gebäudes waren die Steine , aus denen man
die Pfeiler aufgeführt hatte , bereits in Stücke zerbrochen , so daß
die Pfeiler nur noch lose zusammenhängende
Schuttsäulen dar st eilten , die dann ohne Anwen -
dung von Hammer und Stemmeisen einfach mit
der Schaufel fortgeschafft werden konnten !

Dieses Vorkommnis führt mit Notwendigkeit zur Erörterung
der Frage der behördlichen Bautenkontrolle . Der eben beschriebene
Bau in Wilmersdorf , Berlinerstr . 105 , ist durch die Beamten
der Baupolizei im Rohbau abgenommen worden . Die
Baupolizei hatte also an der das Leben vieler Mitmenschen ge -
fährdenden Zlrt „ wie die Kellerpfeiler hergestellt waren , nichts
auszusetzen . Das erklärt sich so : Wenn der Rohbau schon vollendet
ist , dann können die kontrollierenden Beamten nur die Außen -
s c i t e des Mauerwerks sehen , und daß diese ein einwandsfreies
Aussehen hat , dafür sorgt selbst der gewissenloseste Bauunter -
nehmer , denn sonst würde ihm der Bau nicht abgenommen werden .
Die elende Pfuscharbeit und die Verstöße gegen die baupolizeilichen
Vorschriften , welche im Innern des Mauerwerks stecken , bleiben den
kontrollierenden Beamten verborgen . Ja selbst zahlreiche Verstöße
gegen die Regeln der Baukunst und sonstige Unregelmäßigkeiten in
der Bauausführung , die der praktische Fachmann sofort erkennt ,
werden von den meist nur theoretisch , aber fast gar nicht praktisch
ausgebildeten Baubeamten nicht entdeckt . Unter solchen Umständen
kann man sich nicht darüber wundern , daß bei der heutigen Bauten -
kontrolle selbst die lebensgefährlichste Pfuscharbeit unbehelligt durch -
gehen kann .

Ein glücklicher Zufall war eS, der die gefahrdrohenden Zu -
stände auf dem genannten Bau noch rechtzeitig ans Tageslicht
brachte . Solche „ Arbeiten " , wie sie dort geleistet wurden , sind aber
durchaus nicht vereinzelt . Die übergroße Mehrzahl aller
Berliner Wohnhäuser wird in einer Weise aufgeführt , daß man
sich wundern muß , wenn hier nicht Einstürze an der Tagesordnung
sind . Die Berliner Wohnhäuser halten aber nur , weil sie in

langen Reihen dicht nebeneinander stehen und so
eines das andere stützt und weil der Baugrund gut ist . Ständen

diese Häuser - einzeln , dann hätten wir es in Berlin schon oft er -

lebt , daß ein kaum fertiggestelltes Haus zusammenstürzt und seine
Bewohner in einem Schutthaufen begräbt .

Die gefahrbringende Pfusch - und Schwindelarbeit kann nur

beseitigt werden , wenn wir eine bessere , sachgemäßere Baukontrollc
bekommen als die ist , welche wir heute haben . Es gibt zwar eine

ganze Reihe baupolizeilicher Vorschriften , die im Interesse einer

soliden und sicheren Bauausführung erlassen sind . Ob sie aber alle

befolgt werden , das kann durch die heutige Art der Baukontrollc .
die sich nur auf die Rohbauabnahme erstreckt , gar nicht festgestellt
werden . Notwendiger wie diese Kontrolle ist eine eingehende
Kontrolle , die während der Ausführung des

Baues ausgeübt wird . Wenn diese Kontrolle ihren Zweck
erfüllen soll , dann darf sie nicht nur von theoretisch geschulten Bc -

amten ausgeführt werden , sondern eS müssen auch in erster Linie

praktisch ausgebildete Fachleute an derselben mit -

wirken . Nur so ist eine Gewähr dafür geboten , daß das Leben

der Einwohner nicht durch das Treiben gewissenloser Bauuntcr -

nehmer bedroht wird .

Mißstände der geschilderten Art — so schloß Kater seine
Ausführungen — sollen an die Oeffcntlichkeit gebracht werden als

ein Notschrei derjenigen , die unter diesen Mißständen zu leiden

haben , der Notschrei wird so lange wiederholt werden , bis cr gehört
wird an der Stelle , an die er gerichtet ist . Einstweilen aber , ehe
die geforderte Reform der Baukontrolle eingeführt ist , soll jeder ,
der Kenntnis von Unregelmäßigkeiten in der Bauausführung er -

hält , der Behörde Anzeige erstatten , um dem Unwesen des Bau -

schwindels ein Bein zu stellen .
Metzke ergänzte die Ausführungen Katers , indem cr eine

Anzahl von Einzelfällen anführte , die sich auf schwindelhafte , un -

solide Arbeiten beziehen . Unter anderem sagte er , der Bau in

Wilmersdorf , Berlinerstr . 104 , sei in einer Weise ausgeführt ,

daß er wohl dasselbe Schicksal haben werde wie der beschriebene
Bau Berlinerstr . M , Als lyei . tere Bauten , M ig ähnlich unsoMer .

Weise gearbeitet wird , nannte der Redner die folgenden : Weißen -
s e e , Lehderstr . 5. — Friedrichsfelde , Friedrich - und Marga -
retenstratzen - Ecke . — Mariendorf , Ackerstraße .

Auch die Redner , welche sich sonst noch an der Diskussion bc -
teiligten , trugen aus ihren Erfahrungen zur Vervollständigung des
vom Referenten entworfenen Bildes bei .

Wo bleibt die Sonntagsruhe fürs Handelsgewerie ?

In der Stadtverordnetenversammlung vom 1. März wurde der

Magistrat interpelliert über den Stand der Sonntagsrithe im

Handelsgewerbe , über die im Jahre 1904 ein Ortsstatut beschlossen
wurde . Damals hieß es , daß die Sache beim Oberpräsidenten
liege und das ist auch heute noch der Fall . Wie lange , das wissen die
Götter ! MerdingS soll der Oberpräsident auf die Anfrage des

Magistrats vom 28 . Januar cr . am 27 . März geatttwortet haben :

„ Daß er das Ortsstatut noch nicht habe genehmigen können , weil

Verhandlungen schweben , die Stunden des

H a u p t g o t t e S d i e nstes a n d e r S zu l e g e n. " Diese Aeußerung
des Oberpräsidenten ist gar verwunderlich . Erstens hat der

Minister seinerzeit selbst Anregung zur Aenderung der alten Be -

stiinmungen gegeben , zweitens hat Charlottenburg das gleiche
OASstatut längst genehmigt erhalten , drittens handelt eS sich ja nur
um Fabrik - , EngroS - und Bankgeschäste , währeud die Kleinverkaufsstellen
durch daS Ortsstatut gar nicht berührt werden . Viertens hat
der Oberpräsident bei seinem Widerspruch gegen daS Statut im

Juni 1905 kein Wort von der Verlegung der Kirchzeit erwähnt ,
sondern nur gegen die Bestimmungen bezüglich des Speditions -
gelverbes Bedenken geäußert . Fast könnte man glauben , daß die

Angelegenheit irgendwo liegen geblieben ist . Auf alle Fälle müssen
wir den betteffenden Herren Dezententen , welche diese Angelegen -
heit bearbeiten , dringend ans Herz legen , daß Tausende von

Handelsangestellten auf die paar freien Stunden mit Schmerzen
warten . Die Zeit der Erwägungen über eine äußerst klar und

einfach liegende Sache könnte endlich vorüber sein . Was den
Beamten in der Regierung , die ja Sonntags keine Hand zu
rühren brauchen , recht ist , sollte den Kaufleutcn auch billig sein !

Zur Förderung des Tierschutzes

hat der „ D e u t s che T i e r s ch u tzv c r e i n z u B c r l i n " mancher¬
lei Einrichtungen geschaffen . So läßt er in seinem Depot an der
Dirckscnstraße einen Tierarzt S p r e ch st u n d c n abhalten , in denen
Tierbesitzer ihre Tiere dem Arzt zur Untersuchung und eventuellen
Behandlung vorführen können . Ein Hundcbesitzcr , Gastwirt K. , teilt
uns nun die Erfahrungen mit , die in dieser Sprechstunde mit dem
Arzt gemacht toorden seien . Sein Hund war überfahren worden
und hatte anscheinend einen Bruch der Hinterpfote erlitten . Ein
paar Bekannte übernahmen es , den Hund zum Ticrschutzverein zu
bringen . Dort wurden sie von dem Arzt zunächst mal gefragt , ob
die Gebühren für die Konsultation bezahlt werden würden . Als das
bejaht wurde , soll der Arzt gesagt haben , sonst würde auch der
Gerichtsvollzieher kommen . Kann sein , daß das als Spaß beab -
sichtigt war . Aber sehr geschmackvoll war der „ Spaß " dann jeden -
falls nicht , und von anderer Seite wurde cr auch keineswegs als
„ Spatz " empfunden . Drei Tage nachher brachte Herr K. selber das
Tier zum zweitenmal zur Sprechstunde . Wieder fragte der Slrzt
zu allererst , ob bezahlt werde . Slls K. bat , ihm später
die Rechnung zu überreichen , wurde ihm erwidert , dann möge er
den Hund nur gar nicht erst auspacken . K. mutzte daher sofort
zahlen , obwohl ihm im Augenblick das Geld knapp war . Am nächsten
Tage stellte sich heraus , daß der Hund sein Bedürfnis nicht erledigen
konnte , weil der Verband zu fest saß . Jetzt brachte Frau K. den
Hund zum drittenmal zur Sprechstunde und ließ den falsch an -
gelegten Verband erneuern . Sie dankte für die Bemühungen und
wollte gehen , aber da verlangte der Arzt nochmalige Be -
zahlung . Der Herr soll erklärt haben , wenn nicht bezahlt werde ,
so müsse er den Verband wieder abnehmen . Da aber Frau K. kein
Geld weiter bei sich hatte , so ließ cr sie schließlich mit dem Hunde
gehen . Vermutlich ist ihm noch rechtzeitig eingefallen , daß nicht
nur ungeschickt angelegte Verbände unentgeltlich zu erneuern sind ,
sondern nach den Bestimmungen des Vereins sogar die ganze Bc -
Handlung bei etwaiger Mittellosigkeit des HundcbesitzerS kostenlos
gewährt werden soll . Herr K. wirft die Frage auf , ob nicht durch
ein derartiges Verhalten eines ArzteS Hundebesitzer geradezu davor
abgeschreckt werden können , die Sprechstunden des Vereins zu
benutzen . Das ist wohl möglich . Dann hätten wir es hier aller -
dings nicht mit einer Förderung des Tierschutzes , sondern mit dem
Gegenteil zu tun . Vielleicht läßt der Arzt sich mal von dem Verein ,
in dessen Diensten er steht , hierüber belehren .

Wiedereröffnung der öffentlichen Spielplätze . Die Deputation
für das städtische Turn - und Badewesen benachrichtigt die Rektoren
der Gcmeindeknabenschulen , daß an den Tagen Mittwoch und Sonn -
abend die öffentlichen Spielplätze wieder eröffnet und daselbst unter
Leitung von städtischen Lehrern von 4 bis 6 Uhr nachmittags , im

Friedrichshain von 3� bis 51h Uhr nachmittags Bewegungsspiele
für Knaben abgehalten werden sollen . - Die neun Spielplätze bc »
finden sich auf dem Exerzierplatz des 3. Gardercgimcnis vor dem
Schlesischen Tore , im Friedrichshain , auf dem Exerzierplatz hinter
der Ulanenkaserne in Moabit , im Humboldthain , am Fuße des
Kreuzberges , auf dem Exerzierplatz an der Schönhauser Allee an der
sogenannten einsamen Pappel , auf dem zwischen Urbanstraße , Platze
am Urban , Wilmsstr , 14a belegenen Grundstück , auf dem Grund -
stück in der Wiesenstr . 48 — 54 und Pankstraße 11/12 und auf dcni
Grundstück in der Bremerstr . 27 — 37.

Aus Anlaß der Besichtigung der Tegeler Gasanstalt durch Mit -
glieder der Stadtverordnetenversammlung gehen uns aus Kreisen
der städtischen Arbeiter Mitteilungen zu , die wir der Ocffentlich -
keit nicht vorenthalten wollen . Es heißt in einer Zuschrift :

„ Anstatt den Stadtvätcrn Gelegenheit zu geben , sich selber ein
Urteil zu bilden über die zu leistende Betriebsarbeit , ist
man diesem geflissentlich aus dem Wege gegangen ! Während
nämlich die Betriebsarbeiter sonst eine Stunde Slrbeit und eine
Stunde Ruhe haben , in welcher die Ocfen ausstehen , ist während
der Besichtigungszeit die Slrbeit extra ausgesetzt worden und der
betreffende sogenannte „ Stoß " ( d. h. die cinstündige Beschickung
und Entladung der Retorten ) wurde verhindert . Wir nehmen
an , daß nur der Tegeler Dirigent an diesem Manöver beteiligt
ist ; es bleibt aber jedenfalls die interessante Tatsache bestehen , daß
die Herren Stadtverordneten und Magistratsmitglicder das für sie
im' gewissen Sinne interessanteste nicht gesehen haben . Sollte
man vielleicht befürchtet haben , daß bei der 60 bis 70 Grad hohen
Temperatur der eine oder andere Stadtvatcr doch etwas andere
Vorstellungen bekommen hätte von der Tätigkeit eines städtischen
Arbeiters� Vor allen Tingen wäre man gewahr geworden , daß
die arbeitsparenden Maschinen hier wenig Abhülfe schaffen , wie
überhaupt , trotz der modernen Einrichtung der Tegeler Anstalt ,
immerhin 300 bis 400 Arbeiter benötigt werden , obwohl der Bc -
trieb erst zum geringen Teil im Gange ist .

Es sei bei dieser Gelegenheit auch festgestellt , daß die seiner -
zeit zugesagten Arbeitszeitverkürzungen und sonstige Verbesserungen
für die Arbeiter auf dem Tegeler Werk noch immer nicht eingeführt
sind . Man kann wohl sagen , technisch steht das Tegeler Gas »
werk auf der Höhe , nicht aber in bezug auf die Slrbeiismethode ,
So ist z. B. der Slchtstundentag seit Oktober 1905 im Retorten -
Haus III auf der Anstalt Danzigcrstraße eingeführt und hat sich ,
wie in der Gasdeputation mitgeteilt worden ist , gut bewährt .
Infolgedessen wurde im Slpril 1906 in einem weiteren älteren

Retoxtenhauje in der Tauzigerstraße das achtstündige Drcischichten «



Wem eingeführt . In Tegel besteht noch immer das zwölfstündige
Zweischichtensystem . Tie neuerlichen Verhandlungen des Arbeiter -
ausschusses zwecks Einführung der acht - resp . neunstündigen Arbeits -
zeit haben zwar ergeben , daß der Tegeler Dirigent den guten
Willen zur Einführung zu zeigen scheint , es wird aber wohl
während der schlimmsten Periode ( Sommer ) das alte System
beibehalten werden . Aber auch die Arbeitsleistung des
Lifenarbeiters in Tegel ist größer wie in sämtlichen anderen An -
stalten der Stadt Berlin . Während überall seit Jahren der sechste
Stoß gefallen ist und fünf Stoß pro Schicht gearbeitet werden ,
haben die Tegeler Betricbsleutc das zweifelhafte Vergnügen , sechs
Stoß machen zu müssen . Infolgedessen haben schon viele Arbeiter
dem Werk den Rücken gekehrt und sind freiwillig aus der Arbeit
geschieden . Sollten diese Dinge der Gasdirektion bezw . Deputation
unbekannt sein , so bleibt ihr eine sachliche Prüfung , die hoffentlich
eine Abstellung der gerügten Uebelstände im Gefolge hat , un -
benommen .

Der Magistrat hat beschlossen , dem Hülfsausschuß für die not -
leidenden Deutschen Rußlands unter gewissen Bedingungen
einen Beitrag in Höhe bis zu 10 000 Mark zu leisten . Es sollen nur
bedürftige und wirklich notleidende Deutsche , die ihre Stel -
l u n g e n oder ihre Arbeit verloren haben usw . , mit diesem
Beitrage unterstützt werden .

Eine Anzahl Fleischernicister in den Vororten sind auf den
Magistrat der Stadt Berlin sehr schlecht zu sprechen , denn er hat ein
altes Ortsstatut zu neuer Geltung gebracht , durch welches sich viele
Meister in ihrer Existenz schwer bedroht fühlen . Es soll nämlich
denjenigen , die in Berlin ein stehendes Gewerbe betreiben , das FÄ -
bieten von frischem Fleisch , welches von auswärts eingeführt wird .
nicht gestattet sein . Einige Strafmandate sind schon erlassen worden .
In einer Versammlung am Freitagabend kamen die Meister zu einer
Beratung zusammen und drei Rechtsanwälte hielte » Reden und sprachen
den Meistern guten Trost zu . Ein Revisionsverfahren ist eingeleitet
und man ist sehr gespannt , wie die Gerichte entscheiden werden .
Im schlimmsten Falle will man sich mit einer Petition an den
Landtag wenden . „ Alles schreitet fort , nur nicht der Magistrat von
Berlin " , rief ein Redner in der Versammlung . Die Fleischermeister
fühlten sich sehr gekränkt , da sie doch bei jeder Gelegenheit . ihre gute
Gesinnung beweßen , ihre Steuern prompt bezahlen und bei patrio -
tischen Festen im Frack und hoch zu Roß an der Spitze treuer Unter -
tanen erscheinen . Und jetzt eine solche Behandlung !

Um das Ein - und Aussteigen der Reisenden zu erleichtern und
die Sicherheit zu erhöhen , ist vom Ministerium der öffentlichen
Arbeiten angeordnet worden , daß die Handgriffe und Ver -
s ch l ü s s e für die offenen Plattformen der Durchgangswagen auf
ihre zweckmäßige Ausgestaltung hin geprüft werden . Es soll dabei
auch Vorsorge getroffen werden , daß Reisende , die Verbots -
widrig die Plattform während der Fahrt be -
t r e te n und sich auf derselben aufhalten , Gelegenheit zum Festhalten
bei unerwarteten Schwankungen des Wagens finden und sich dadurch
vor dem Abstürzen bewahren können , selbst wenn die Sicherheits -
ketten versehentlich nicht eingehängt sein sollten . Bei Beratung der
Angelegenheit sei es erwünscht , zu ermitteln , welche Einrichtungen
bei den Durchgangswagen anderer Bahnverwaltungen , besonders " in
Süddeutschland , Oesterreich , der Schweiz usw . zu dem gleichen
Zwecke getroffen worden sind .

Zu dem Protest gegen die Ausführung des Birchowdeukmals
wird dem „ Berl . Tagebl . " aus Stadtverordnetenkreisen geschrieben ,
daß man sich auch in diesen Kreisen sage , dies Denkmal dürfe Virchow
zu Ehren auf einem städtischen Platze nicht stehen . Es seien die
nötigen Maßnahmen eingeleitet , um eine Aufstellung zu verhindern .

Auch die Aerzteschaft und zwar die beiden größten Aerzte -
Vereinigungen Berlins , die Medizinische Gesellschaft und der Verein
für innere Medizin hat gegen die Aufstellung des Virchowdenkmals
nach dem Klimschen Entwurf Protest eingelegt .

Magistratsoffiziös wird gemeldet , daß über die Ausführung des
preisgekrönten Klimschen Entwurfs noch nichts bestimmt sei .

Wirkungen der Hitze.
Die augenblicklich herrschende Hitze richtet böses Unheil m

manchen Köpfen an . Unter der Spitzmarke : An der Schwelle
Utopiens bringt die „ Freie Deutsche Presse " folgendes Geistes -
Produkt :

„ Wieder ist die Berliner Kultur vergewaltigt worden . Aus
allen Ecken und Kanten glotzt die Fäulnis . Nur Herr Singerund
Familie haben in dieser Zeit der Dekadenz ihr Herz der hohen
Aufgabe erhalten , die Würde der Stadt zu wahren und die „ Fahne
der Freiheit hochzuhalten " . . . Die Phrase des roten Knigge tut
freiltch auch heute noch ihren Dienst ; schon wird es heißen :
Für die städtischen Arbeiter , diese Parias der Gesell -
schaft , hat nur der Sozialdemokrat ein Herz , ihr habt *
ja gesehen . Warum ? Am Donnerstag lagen den Stadt -
verordneten Anträge über die Ausgestaltung der Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse der städtischen Arbeiter in Berlin vor , von denen ganz
sicher nur wenige darauf berechnet waren , daß vernünftige Menschen
sie hätten verwirklichen können . So machen sie es ja immer : Sie
fordern immer ein Erhebliches mehr , als man vernünftigerweise
erfüllen kann — welche Angst würden sie kriegen , wenn sie das
Geld für ihre Ansprüche aufbringen müßten — und schreien dann
Zeter und Mordio und schimpfen ( da es nichts kostet ) , auf „die eiye
reaktionäre Masse " . Wetten : Nächstdem werden sie , da sie ja nicht
fürchten müssen , von den Steuerzahlern ernst genommen zu werden ,
beantragen : „ Jeder städtische Arbeiter arbeitet solange er will
und erhält dafür , wenn er ledig ist , 40 , wenn verheiratet , 50 M.
wöchentlich , freie Kost und Logis und jeden dritten Tag ein Billett
ins Opernhaus . Wenn sich ein Arbeiter verheiratet , bekommt er
eine komfortabel eingerichtete Wohnung und für jedes Kind zehn
Prozent Lohnerhöhung . " Mehr wäre das nicht , als Herr Stern
aus Schwabenland für den Zukunstsstaat als unbedingt notwendig
erklärt hat. "

Lediglich zum Ergötzen unserer Leser nehmen wir von dieser
„ Erscheinung " Notiz ; ein sachliches Eingehen auf diesen kompletten
Blödsinn werden sie uns sicher nicht zumuten . Die Hitze ! Die
Hitze l

_

Beim Hülfswerk den Tod gefunden . Ein bedauerlicher Unfall

ereignete sich gestern vormittag auf dem Grundstück der Brauerei

„ Belle - Miance " in der Zoffenerstr . 31 . Dort soll zwischen dem

ersten und zweiten Hof eme bessere Durchfahrt geschaffen werden
und sind zu diesem Zweck bereits größere Erdmassen ausgeschachtet .
Gestern wollte man nun einen schwer beladenen Wagen vom zweiten
Hofe nach dem ersten schieben . Ueber die Erde gelegte Bretter er -

möglichten die Fahrt . Plötzlich , als der Wagen in der Mitte der

Durchfahrt war , gab das Erdreich nach und der schwere Wagen
neigte sich zur linken Seite . Hier hatte der 20 jährige Arbeiter Paul
Held aus der Nostizstraße aus gutem Willen mit an den Wagen
angefaßt und schieben helfen . Er wurde nun von dem umstürzenden
Gefährt an die Wand gepreßt und zwar so unglücklich , daß der Tod

nach wenigen Minuten eintrat . Die Kollegen vermochten nicht , die

Leiche hervorzubekommen , weshalb man die Feuerwehr alar -
mierte . Diese hob den Wagen an und zog den Verunglückten hervor -
Die Leiche wurde nach dem Schauhause geschafft .

Der Rnubmordversuch ) der am 24 . April d. I . in einem Keller
in der Wriezenerstraße an einer Frau verübt wurde , hat durch das
Geständnis des Täters seine völlige Aufklärung , gefunden . Es
werden darüber folgende Einzelheiten berichtet : Am 24. vorigen
Monats war der Schuhmachermeister Albert Biamont , der in der
Wriezenerstr . 3 eine Kellerwerkstatt betreibt , abends um 8 Uhr in
seinen Gesangverein gegangen . Seine fünfunddreißigjährige Frau
Charlotte brachte bald darauf ihre beiden Töchter zu Bett und
schloß dann um 9 Uhr die Ladentür , um sich ebenfalls zur Ruhe zu
begeben . Da kam noch ein junger Mensch unter dem Vorwande , daß
er ein Paar ausgebesserte Stiefel abholen wolle . Als die Frau sich
umtwUfl um ein Pgar vom Gestell zu nehmen und ihn zu fragen ,

ob es bielleicht das fsinigs sei , schlug er sie nied ' eb, raubte ihr dann
8 Mark 50 Pfennig und entkam mit der Beute . Zwei Tage nach
diesem Raubanfall wurde ein 18t,h Jahre alter Arbeitsbursche Ernst
Heim aus Erfurt , ein entsprungener Fürsorgezögling , auf frischer
Tat bei einem Fahrraddiebbstahl ergriffen . Dieser ist , wie sich jetzt
herausgestellt hat , der Räuber . Bei seinem Verhör über den Fahr »
raddiebstahl gestand er auch einen Einbruch in ein Warenhaus in
Werder a. H. Bei einer weiteren Vernehmung gestand Heim ein ,
den Raubanfall in der Wriezenerstraße , sowie auch eine Anzahl
anderer Straftaten verübt zu haben .

Mit 11000 Mark verschwunden ist ein Geschäftsdiener Riedel
von der Kohlenhandlung Schiebel u. Co . Seit dem 1. Juli 1904 war
er bei der Kohlenhandlung von Schiebel u. Co, in der Dorothecn -
straße 32 angestellt und besorgte namentlich die Arbeit des Kassen -
boten . Er führte , wie auch seine Hausgenossen bekunden , ein ordent -
liches , regelmäßiges Leben und kam abends immer zeitig nach Hause .
Nachdem er am Donnerstag verschwunden war . erhielten seine Ar -
beitgebcr gestern nachmittag von ihm einen vom Grunewald datierten
Rohrpostbrief , in dem er ihnen mitteilte , seine Kassenbotentajche sei
ihm mit dem Geld am Donnerstag nachmittag um SMs Uhr in der
Nähe des Potsdamer Platzes von einem unbekannten Manne ent -
rissen worden . Er traue sich deshalb nicht nach Hause zurück , werde
sich vielmehr das Leben nehmen . Das geschädigte Geschäft sagt in
einem Säulenanschlag , ourch den es eine Belohnung von 500 Mark

ausschreibt , die Kassenbotcntafche mit zirka 11 000 Mark bar sei
„abhanden gekommen " .

Zwei schwere Straßenbahnunfälle haben sich gestern abend und
in der vergangenen Nacht zugetragen . Die in der Pfalzburgerstr . 64
wohnhafte 68jährige Ehefrau B. Erbe hatte einen Straßenbahnwagen
der Linie 78 zur Heimfahrt benutzt , und an der Ecke der Uhland -
und Ludwigskirchstraße glaubte die Greisin , der Wagen halte an .
Sie sprang von der Plattform herab und stürzte , da sich der Wagen
in voller Fahrt befand , auf die Straße . Frau E. erlitt einen kom -
plizierten Oberschenkelbruch und wurde in das Krankenhaus Westend
eingeliefert . — Mit dem Fahrrad zwischen zwei Straßenbahnwagen
geraten ist gestern abend der 20jährige Tischler Viktor Bock , Tempel -
hoferstr . 2 wohnhaft . Der junge Mann fuhr von der Linkstraße in
die Potsdamerstraße hinein und kam infolge des großen Wagen -
gewirres zwischen zwei sich kreuzende Straßenbahnwagen . B. wurde
zu Boden geworfen und so schwer verletzt , daß man ihn nach dem
Elisabeth - Krankenhaus bringen mußte .

Brand eines Automobils auf offener Straße . Großes Aufsehen
erregte gestern nnttag der Brand eines Geschäftsautomobils des
Warenhauses A. Wertheim an der Ecke der Brückenallee und der
Altonaerstraße . An der Seite des Wagens schlugen plötzlich mächtige
Flainmen empor , und nur durch einen geschickten Sprung vermochte
sich der Chauffeur in Sicherheit zu bringen . Es wurde sofort die
Feuerwehr alarmiert , der es gelang , einen Teil der Waren zu retten .
Die übrige Ladung wurde ein Raub der Flammen . Das Automobil
selbst wurde stark beschädigt . Die Ursache des Feuers dürfte auf
eine Benzinexplosion zurückzuführen sein .

In einem Todsuchtsanfall versuchte gestem der Ehemann der

Grünkramhändlerin Marie Kl , Soldinerstr . 63, diese ums Leben zu
bringen . In der gestrigen Nacht lief K. plötzlich nach der Küche ,
holte dort ein Beil und ging damit auf seine Frau los . Der
Rasende holte zum Schlage aus und hätte die Unglückliche auch
zweifellos getötet , wenn in dem Augenblick der höchsten Gefahr
nicht die 19 jährige Tochter hinzugesprungen wäre und dem Tobenden

hinterrücks das Beil entrissen hätte . Nun bewaffnete sich K.
mit einem schweren Tiegel und schlug damit auf die wehrlose Frau
ein . Auf die Hülferufe der Tochter eilten dann mehrere Nachbarn
hinzug , welche das Opfer aus den Händen des Tobsüchtigen be -
freiten . Blutüberströmt und in bewußtlosem Zustande wurde Frau K.
in einer Droschke nach der Unfallstation in der Badstratze gebracht .
Die Bedauernswerte war von ihrem kranken Mann im Gesicht und
am Oberkörper iibel zugerichtet worden . Da sie nicht in ein
Krankenhaus wollte , wurde sie bei ihrer Schwester untergebracht .
K. wurde schließlich überwältigt und durch Polizeibeamte einer An -

stalt zugeführt .
Zu dem Gerücht von einem Morde hat gestern die Tat eines

Lebensmüden Veranlassung gegeben . Als gestern morgen um 7 Uhr
die Arbeiter des Lederwarenfabrikanten Theodor Wegener ihre Werk -

stätte in der Prinzenstr . 34 betraten , fanden sie ihren Arbeitgeber
mit durchstochener Brust auf der Erde liegend als Leiche vor . Man

glaubte anfangs , daß es sich hier um ein schweres Verbrechen handle .
dach hat es sich im Laufe der Untersuchung herausgestellt , dbß W.

selbst Hand an sich gelegt hat .

Ein zweites Opfer der Bootskatasirophc auf dem Tegeler See ist
jetzt gelandet worden . Es handelt sich um den 18 jährigen Schuh -
macher Arthur Uecker , der bekanntlich gemeinsam mit seinem Bruder
den Tod in den Wellen fand . Die Leiche des jungen Mannes ist an

derselben Stelle , an welcher sich das bedauerliche Unglück ereignete ,
hochgekommen und geborgen worden .

Eine traurige Aufklärung hat jetzt das Verschwinden des Archi -
tektcn Emil Schulze gefunden . Sch . , der seit dem 28 . April vermißt
wurde , ist aus dem Tegeler See in der Nähe des Lindwerdcrs als

Leiche gelandet worden . Er hat vermutlich infolge andauernder

Krankheit Selbstmord verübt .

Zeuge » gesucht . Am Dienstag , den 8. Mai . sind beim Ein -

steigen in den Stadtbahnzug auf dem Bahnhof Janowitzbrücke , früh
6,5b Uhr , einem Arbeiter infolge Zuschlagens der Coupetür zwei
Finger abgequetscht Ivorden . Personen , die Zeugen dieses Vorfalles
waren , werden um Abgabe ihrer Adresse an A. Finkcnstein , Kraut -

straße 55 , gebeten .

Ein Konzert veranstalten die Gesangvereine „Gerechtigkeit " und

„ Freiheit Westen " am heutigen Soniitag mittag 12 Uhr in der Bock -
brauerei . Da der Ertrag einem langjährigen , kranken Partei -
genossen zugute kommen soll , ist ein zahlreicher Besuch besonders er -
wünscht .

Auf dem Sportplatz Berlin - Zehlendors wird am 20. Mai der

Kamps um das goldene Rad zum Austrag kommen . Es sind die in

Sportkreisen bekannten Fahrer Robl und Hubcr gewonnen worden .

Im Sportpark Treptow gehen am heutigen Sonntag nach einem

ernsten Training der Franzose C o n t e n e t . der Holländer S t o l
und zum erstenmal in diesem Jahre Bruno Demke zu einem
Stundenrennen niit Dtotorführung an den Start .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der mit zahl -
reichen farbigen Bildern und Wandelpanoramen ausgestattete Vor -

trag „ Am Golf von Neapel " nur noch am Sonntag , Montag , Diens -

tag und Mittwoch zur Darstellung gelangen . Am Donnerstag wird

Herr Dr . P . Sckwahn zum ersten Male seinen Vortrag „ Der jüngste
Ausbruch des Vesuv " halten und denselben am Sonnabend noch
einmal wiederholen . Am Freitag wird der Vortrag „ Der Simplon
und sein Gebiet " wiederholt werden .

Auf der Trcptow - Sternwarte spricht am Sonntag , den
13. Mai , nachmittags 5 Uhr , Herr Dozent Jens Lützen in Ver -

tretuug von Herrn Direktor Archcnhold über „ Geburt und Tod der

Erde " , abends 7 Uhr über „ Die Ursachen des Erdbebens von San

Francisco " . DaS Thema für den Vortrag am Montag , abends
9 Uhr , lautet : „ Merkur und Venus " .

Mit dem großen Fernrohr wird von 2 bis 7 Uhr die Sonne ,
auf der jetzt wieder große Flecke zu sehen sind , alsdann die Venus
und nachher bis 12 Uhr ein Doppelstern beobachtet .

Feucrwehrbericht . Gestern früh um 4 Uhr kam ein großes

Feuer in einer Lampen - und Petroleumbrenncrsabrik von O. M.
in der Reichcnbergerstraße 104 aus unbekannter Ursache zum Aus -

bruch und beschäftigte die Feuerwehr längere Zeit . Bei Ankunft des

achten Zuges brannten dort im Keller Lattenverschläge mit Kisten

usw . , Fenster und Türen usw . im Erdgeschoß und erstem Stockwerk ,
sowie Kisten u. a. auf dem Hofe . Durch schnelles Borgehen und

kräftiges Wassergeben mit mehreren Rohren gelang cS, eine weitere

Ausdehnung der Flammen zu verhüten . Dcrsclbe Zug sowie Zug 11

wurden gestern nach Nixdorf gerufen , wo ein Bretterschuppen auf
dem Holzlagcrplatz am Kottbuserdamm 70 in Flammen stand . Die

Rixdorfer Ortsfeuerwehr war ebenfalls zur Stelle und eS gelang , die

Flammen auf den Bretterschuppen zu beschränken . Ferner wurde
die Feuerwehr nach der Ecke der Invaliden - und Haidestraße ge -
rufen . Dort war ein Pferd auf den Bahnkörper der Eisenbahn ge -
raten und gestürzt . Die Wehr befreite das Tier aus seiner Notlage .
Außerdem hatte die Wehr Große Frankfurterstraße 2 und 38 zu tun
und Gräfestratze 13 einen Preßkohlenbrand zu löschen .

Arbeiter - Samariterkolonne . Wir machen hiermit auf den Bc -

ginn des Sommerkursus in der zweiten und vierten Abteilung ,
welcher am Montag resp . Donnerstag dieser Woche beginnt , auf -
merksam . Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht . Siehe heutiges

Inserat .

Gesperrt . Die Schornsteinfegergasse wird behufs Verlegung
eines Gasrohres vom 11. d. M. ab bis auf weiteres für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt .

Der Borstand dc- Z Arbeiter - Athletenlmndes schreibt un ? : Viel -

fachen Anfragen entsprechend erklärt der Unterzeichnete , daß der im

„ Vorwärts " inserierende „Erste Athleten - und Artistenverband
Berlins und Umgegend " dem Arbeiter - Athletenbunde nicht ange -
schlössen ist .

Der Arbeiter - Athletenbund Deutschlands wurde gegründet , um
dem groben Unfug , wie er auch heute Sonntag lvieder durch die

Verteilung von hundert Orden und Siemen zum Austrag kommt ,

entgegen zu arbeiten .
Wir erklären daher allen Sportgenossen , daß wir mit der

heute Sonntag in der „ Alhambra " , Wallnertheaterstratze , stattfindenden
Veranstaltung nichts gemein haben .

Der Vorstand des Arbeiter - Athletenbundes Deutschlands .

Vorort - JVadmebten .
Rummelsburg .

Eine imposante , von Angehörigen aller Parteien zahlreich

besuchte öffentliche Versammlung tagte am Freitagabend im großen
Saale des Cafe Bellevue . Der Vertrag , den die Gemeinde

Rummelsburg hinter verschlossenen Türen mit der Großen Berliner

Straßenbahn betr . Führung einer Linie nach Rummelsburg abzu -

schließen beabsichtigt , bildete die Tagesordnung dieser Versamm -

lung .
An Stelle des durch Krankheit verhinderten Genossen Borg -

mann referierte der Gemeindevertreter Genosse John . Redner

verstand es , den Anwesenden in fesselnder und überzeugender

Weise ein Bild von diesem unwürdigen , die Gemeinde für alle

Ewigkeit ungemein schädigenden Vertrage , der bekanntlich bis zum

Jahre 2039 laufen soll , zu geben . ( Die einzelnen für die Ge -

meinde besonders schwerwiegenden Paragraphen , die der Referent

näher besprach , sind bereits in Nr . 106 des „ Vorwärts " einer kriti -

scheu Beleuchtung unterworfen . ) Des weiteren kennzeichnete der

Referent das Verhalten derjenigen bürgerlichen Gemeindevertreter ,

die dafür stimmen , daß dieser Vertrag in geheimer Sitzung zum

Abschluß gebracht werden soll . Insbesondere seien es die Box -

Hagener Grundbesitzer resp . Spekulanten , die in der Gemeinde -

Vertretung durch ihre Vertreter darauf hinarbeiten , daß die Große
Berliner unter allen Umständen auch unter den schlechtesten Bc -

dingungen nach Rummelsburg kommen soll . Darauf seien auch die

ungeheuerlichen Bedingungen der Großen Berliner gegenüber der

Gemeinde Rummelsburg zurückzuführen . Jene Grundbesitzer ver -

ließen nach Verkauf ihrer Grundstücke fast ausnahmslos wieder

den Ort . ihnen läge nur die Erzielung eines höheren Verkaufs -

Preises am Herzen .
Den mit großem Beifall aufgenommenen Ausfuhrungen folgte ;

eine lebhafte Diskussion , in welcher auch der Gemeindevertreter
und Vorsitzende des Rummesburger Grundbesitzervereins , Herr

Carlin , für die Unannehmbarkeit dieses Vertrages eintrat . Ganz

besonders verurteilte aber der Eigentümer Herr Stiebing das Ver -

halten » derjenigen Gemeilidevertreter , die in gebeimer Sitzung die

Sache zum Abschluß bringen wollen , ebenso hält Redner die An -

nähme eines solchen Vertrages für ein Unding . Am Schluß ge ,

langte folgende Resolution zur einstimmigen Annahme :
„ Die heute im Cafe Bellevue sehr zahlreich besuchte öffentliche

Versammlung verurteilt ganz entschieden den Abschluß eines der -

artigen , die Gemeinde für endlose Zeiten schwer schädigenden Ver -

träges mit der Großen Berliner Straßenbahn . Sie verurteilt ganz

besonders das Verhalten derjenigen Gemeindevertrcter , welche in

geheimer Sitzung diesem Vertrage ihre Zustimmung geben wollen

und erwartet , daß in der Gemeindevertretung ein derartiger An ,

trag seine verdiente entschiedene Ablehnung findet . "
Ferner gelobten die Anwesenden , in der am Montag , den

14 . Mai , nachmittags um 5 Uhr , im Rathause , Türrschmidtstr . 25 ,

stattfindenden Gcmeindevertretcrsitzung , in welcher der Vertrag
mit der großen Berliner zur Beschlutzfassung steht , zahlreich zu

erscheinen , um gegebenenfalls gegen die geheime Verhandliyig
dieses Vertrages zu protestieren .

Charlottenburg .
Die Freie Volksbühne Charlottenburg veranstaltet am Donners -

tag . den 17. Mai , für ihre Mitglieder eine Aufführung von
L e s s i n g S Lustspiel „ Minna von Barnheln , Neu -

aufnahmen , die bis dahin erledigt sein sollen , müssen bis zum 14 .

bei einer der folgenden Zahlstellen des Vereins angemeldet sein :

Müller , Rosinenstr 3 ; Will , Kirchstr . 30 ; Paesler , Schlüterstr . 8 ;

Franz Schmidt , Wilmersdorfcrstr . 130 ; Konsumverein , Wilmers -

dorferstraße 27 ; Konsum II , Potsdamerstr . 12 ; Bigalke . Schloß -

straße 26 » ; und in W i l m e r S d o r f : Murrer , Eislebenerstr . 14 ;
Käsler , Lauenburgerstr . 20 .

Steglitz .
Ein dreister Raub ist am Freitag auf dem Wochenmarkte in

Steglitz verübt worden . Zwei unbekannte Männer hatten sich an

den Verkaufsstnnd einer Gemüsehändlerin herangemacht und hielten

sich dort in verdächtiger Weise auf . Ms die Händlerin ihre Geld -

tasche öffnete , um zu wechseln , hielten die dreisten Burschen den

Moment für geeignet . Einer derselben trat auf die Frau zu. griff

schleunigst in die Geldtasche und war . ehe sich die beraubte Händlerin
von ihrer Ueberraschung erholt hatte , samt seinem Komplicen ver -

schwunden . Der ganze Raubanfall , bei welchem den Tätern 200 M.

zur Beute fielen , war das Werk weniger Augenblicke .

Spandau .
Wegen Streikpostenstehens im Januar dieses Jahres hatten sich

die bei der Firma T. u. O. Reinicke damals beschäftigten 13 Tischler
vor dem Schöffengericht zu verantworten . Dieselben hatten auf
eine erkannte Polizeistrafe in Höhe von je 6 M. Einspruch erhoben .
Die Angelegenheit wurde jedoch am Freitag nicht zu Ende geführt .

Im Einverständnis mit dem Verteidiger Rechtsanwalt Theodor Lieb -

kuecht beschloß das Gericht , die Sache auszusetzen , bis eine gleiche

Angelegenheit , welche jetzt vor der Berufungsmstanz schwebt ,

rechtskräftig entschieden ist .

Gerichts - Leitung .
Zur Auslegung des Tarifvertrages der Maurer .

Die Maurer M. und Genossen , die beim Unternehmer Tönner

beschäftigt waren , hatten wegen Materialmangels drei Tage aus »

setzen müssen . Es fehlte Weißkalk . Durch Klage beim Berliner

Gewerbegericht verlangten die Leute für die Zeit , wo sie dem Bc -

klagten zur Verfügung standen , ohne arbeiten zu können , den

üblichen Lohn . Beklagter und sein Polier beriefen sich auf die Be -

stimmung des Tarifs , wonach unter anderem eine Bezahlung aus -

geschlossen sein soll bei Unterbrechungen der Arbeit , die wegen
Materialmangels nötig werden . Die Kammer 3 unter dem Vorsitz
des Gewerberichters Dr . Prerauer nahm auf Grund der Beratung
den Standpunkt ein , daß in der fraglichen Tarifbestimmung nur

kurze Unterbrechungen gemeint seien , denen der Unternehme ?



Iflüft BBtRügefl fotUic , Wätt öBet solche bön B' fet Tagett . Im allge¬
meinen bestehe die Verpflichtung des Unternehmers , für Material
gu sorgen . Hier wäre Beklagter in der Lage gewesen , sich ander -
tveitig Mörtel zu besorgen . Auf ein tagelangeS Aussetzen wäre die
Bestimmung des Tarifes nicht anwendbar . — Nachdem die Parteien
von dieser Auffassung unterrichtet worden waren « verglichen sie sich
nach dem Vorschlage des Gerichts .

Wahrnehmung berechtigter Interessen .
Die Telephon - N�rvosität hatte dem Tierarzt Post in Tegel

Veranlassung gegeben , am 24 . Oktober v. I . eine Beschwerdeschrift
über eine Telcphonistin an das Postamt in Tegel zu richten . Er
suchte am 23 . Okwber Verbindung mit Berlin Amt Vll , Nr . 1417 .
Er wurde zunächst beschiedcn , dah das Amt besetzt sei , nach einiger
Zeit wurde er mit einer falschen Nummer verbunden und die
richtige Verbindung kam erst nach verschiedenen Rücksprachen im
Verlauf mehrerer Minuten zustande . Er war der Ansicht , daß ihn
die in Frage kommenden Telephonistinnen absichtlich falsch ver -
Kunden und während des Sprechens mit ihm gelacht hätten , und
dagegen richtete sich seine Beschwerde , die mit der Bemerkung schloß :
„ Er sei nicht gesonnen , sich durch Albernheiten des weiblichen
Telephonpersonals schikanieren zu lassen . " Die Folge war eine An -
klage wegen Beamtenbelcidigung und die Verurteilung des An -
geklagten zu 20 M. Geldstrafe , da das Schöffengericht der Ansicht
war , daß der Angeklagte mit jener Schlutzbemcrkung die Schutz -
grenzen des Z 193 überschritten habe .

Das Gericht sprach den Angeklagten in der Berufungs -
instanz fren Es nahm mit Recht an , Z 193 Str . >G. - B. ( Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen ) stehe dem Angeklagten zu , der
gegen vermeintliche Pflichtwidrigkeiten oder Albernheiten sich be -
schweren wollte . Wenn er bei der Beschwerde diese Ausdrücke ge -
braucht habe , so habe er nichts anderes getan , als zu bezeichnen ,
worüber er nach seiner Ansicht sich zu beschweren Veranlassung ge -
habt habe . Demnach könne aus dem Gebrauch der Worte , die den
Inhalt seiner Beschwerde darstellen , auf eine Absicht der Be -
lcidigung nicht geschlossen werden .

Straßendiebstahl . Der Geschäftsreisende Hans Günzelt hatte
sich gestern wegen eines fast an Straßenraub grenzenden Diebstahls
vor der Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten . Der aus
einer Stadt Thüringens stammende Angeklagte ist der Sohn wohl -
situierter Eltern und bisher unbescholten . Anfangs Januar trat G.
eine größere Geschäftsreise für eine auswärtige Firma an und kam
auf seiner Tour auch nach Berlin . Das Leben in der Großstadt
schien dem 25 jährigen Angeklagten sehr gut zu gefallen . Er amü -
sicrte sich nach Herzenslust . Bald aber gewahrte er eine bedenkliche
Ebbe in seinem Portemonnaie . Da er bereits einen Kostenvorschuß
erhalten hatte , war es ihm peinlich , nochmals mit demselben An -
suchen an seine Firma heranzutreten . Anstatt sich nunmehr an
seine Eltern zu wenden , die bereit gewesen wären , ihn mit einer

größeren Summ « zu unterstützen , verübte er eine mehr als sonder -
bare Tat ; er entriß am 28 . Februar d. I . am hellichten Tage in der

Straße Unter den Linden cmer Dame das silberne Handtäschchcn ,
in dem er Geld vermutete und ergriff die Flucht . Er wurde sofort
festgenommen und in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Vor
Gericht war der Angeklagte geständig . Dos Gericht erkannte auf
drei Monate Gefängnis .

Diebstähle im Spebitcurvereln . Massenhafte Diebstähle haben
die Stallmänncr Otto Linsemann und Karl R u h l verübt , die

gestern wegen fortgesetzten Diebstahls vor der neunten Strafkammer

des Landgerichts T standen . Mit ihnen tvar der Arbeiter August
Bruchmann wegen Hehlerei angeklagt . Die ersten beiden Ange -
klagten waren bei dem Berliner Spediteurverein auf dessen Lagerhof
in der Haidestraße angestellt . Mit Hülfe von Nachschlüsseln statteten
sie den Lagerräumen wiederholt Besuche ab und stahlen : sibirische
Schaffelle , Betten , die ganP : Garderobe einer Schauspielerin , einen
Kronleuchter , silberne Schusseln usw . usw . Einen Teil der ge -
stohlenen Sachen benutzten sie zur Ausstattung ihrer Wohnräume ,
einen anderen verkauften sie unter anderem auch an Bruchmonn .
Das Gericht verurteilte Linsemann und Ruhl zu je neun Monaten
Gefängnis . Bruchmann kam mit sechs Wochen Gefängnis davon .

Raub durch polnische Arbeiter . Die Verhandlung vor dem
Schwurgericht des Landgerichts II in Sachen der wegen Raubes

angeklagten polnischen Arbeiter ist am Freitag spät abends zu Ende

gegangen . Der Staatsanwalt hatte gegen die drei Hauptangeklagtcn
Zuchthausstrafen von 12 . 19 und 8 Jahren beantragt . Der Gerichts -
Hof verurteilte auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen :
Valentin Mazurkiewicz zu 7 Jahren Zuchthaus und
19 Jahren Ehrverlust , Wladislaus Mazurkiewicz zu
6 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust , Konstantin
Mazurkiewicz zu 5 Jahren 1 Monat Zuchthaus und
8 Jahren Ehrverlust , Viecent Mazurkiewicz und den Arbeiter
Trzezinski wegen Hehlerei zu zwei bezw . einen Monat Ge .
fängnis . Der Angeklagte Stanislaus Mazurliewicz wurde frei -
gesprochen . _

Allgemeine Familien - Sterbekasse . Heute : Zahltag Ackerswatze 123
bei Wiesenthal von 3 —S Nhr .

Sozialdemokratischer Zentral - Wahlverei « für den Reichstags -
Wahlkreis Züllichau - Schwlcbns - Crossen - Tommerfcid . ( Ortsverein
Berlin . ) Dienstag , den Ib. Mai , abends 8' / , Uhr : Versammlung bei Patt ,
Dragonerslr . 15. Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines
jeden Genossen auZ dem Kreise , in dieser Bersainmlung zu erscheinen .

Der Vorstand .
Der Bund der sozialdemokratischen Lese - und Diskutierklubs

beginnt am heutigen Sonntag , Punkt 10 Uhr , den Rundgang durch das
. Museum sür Naturkunde " unter wissenschastlicher Führung und Leitung .
Sonntag , den 20. und 27. folgen zu gleichem Zwecke .

Mocden - Spielplan der Berliner Cbeater .

Opernhaus . Sonntag : Mignon . Montag : Der fliegende Holländer .
Dienstag : Fidelw . Mittwoch : Tarmhäuser . Anfang 7 Uhr. Donnerstag :
Orpheus und Eurhdike . Freitag : Neaimmtstochtcr . Slav . Brautwerbung .
Tonnabend : Lohengrm . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag : Samson und Dalila .
Montag : Manon .

Schauspielhaus . Sonntag : Die Ouitzows . Montag : Sappho . DienS «
tag : Goldsilche . Mittwoch : Das grotze Licht. Donnerstag : Macbeth . Frei -
tag : Iphigenie aus Tauris . Sonnabend : Faust . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonn -
tag : Goldsische . Montag : Julius Caesar .

Neues Königl . Operntheater . Sonntag : Alpenkönig und Menschen -
seind . Montag : Martha . Dienstag : Alpcntönig und Mcnschenseind .
Mittwoch : Martha . Donnerstag : Alpenkönig und Menschenscind . Freitag :
Der Maskenball . Sonnabend und Sonntag : Der Zigcuncrbaron . Mon -
tag : Der Maskenball .

Lcssing - Thcater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die versunkene Glocke .
Abends : Kater Lampe . Montag : Und Pippa tanzt . Dienstag : Nora . ( An-
fang 7>/ , Uhr . ) Mittwoch : Und Pippa tanzt . Donnerstag : Die Weber .
Freitag : Kameraden . ( Anfang 7' / , Uhr . ) Sonnabend : Kameraden . Sonn -
lag nachmittag 3 Uhr : Geschlossen . Abends : Kameraden . Montag : Un -
bestimmt .

Deutsches Theater . Sonntag : Der Kaufmann von Venedig . Mon -
tag : Kabale und Liebe . Dienstag : Hellige Brunnen . Herr Kommissär .
Mittwoch : Kabale und Liebe . Donnerstag : Das Käthchcn von Heilbronn .

Freitag : Hellige Brunne « . Herr Kommissar . Sonnavcnv t Da ? Käthchen
von Heilbronn . Sonntag : Kabale und Liebe . Montag : Der Kaufmann
von Venedig . „ . „

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntag nachmittag
3 Uhr : Die Macht der Finsternis . Abends : Weh' dem. der lügt . Montag
und Dienstag : Weh dem, der lügt . Mittwoch : Ueber unsere Mast . I. Teil .

Donnerstag : Weh' dem, der lügt . Frellag : Ucber unsere Mast . II . Teil .
Sonnabend : Der Leibalte . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Macht der
Finsternis . Abends und Montag : Der Militärstaat .

Schiller - Theater X. ( Fnedrtch - Wilhclmstädtisches Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Zapsenslieich . Abends und Montag : Das Glück tm
Winkel . Dienstag : Wanjujchina Kinder . Mittwoch : Das Glück im Winkel .
Donnerstag : DaS Lumpengesindel . Freitag : Das Glück im Winkel .
Sonnabend : G' wiflcnswurm . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Zapsenstreich .
Abends : Das Lumpengesindel . Montag : Helden .

Berliner Theater . BIS aiis weiteres täglich : Die lusttge Witwe . '

Kleines Theater . Sonntag : Der Unverschämte . Hille Bobbe . Die
Schlangendame . Montag : Tragödie der Liebe . Dienstag : Kinder der
Somie . Mittwoch bis Sonnabend : Ein idealer Gatte . Sonntagnachmittag
3 Ühr : Kinder der Sonne . Abends und Montag : Ein idealer Gatte .

Lustsptelhaus . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Logenbrüder . Abends
und bis aus weiteres täglich : Die von Hochsattel . Sonntag , den 20. Mai ,
nachmittag 3 Uhr : Der Familientag .

Neues Theater . Sonntag . Montag und Dienstag : Orpheus in der
Unterwelt . Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Somiabend , Sonntag und
Montag : Unbestimmt .

Komische Oper . Sonntag nachmittag 3 Uhr und AbendS : Hoff -
manns Erzählungen . Montag : Die Boheme . Dienstag : Hoffmanns Er -
Zählungen . Mittwoch : FigaroS Hochzeit . Donnerstag : Hossmanns Er -
Zählungen . Freitag : Don Pasquale . Sonnabend und Sonntag : Hossmarms
Erzähliuigen . Montag : Unbestimmt .

Theater deS Westens . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Undlne . Mcnds :
Schützenliesel . Montag : Die vier Grobiane . Dienstag : Der Freischütz .
Mittwoch : Don Juan . Donnerstag : Opcrnaussührung . ( Ansang 7' / , Uhr . )
Freitag : Der Waffenschmied . Sonnabend : Die Zauberflöte . Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron . Abends : Schützenliesel . Montag :
Zar und Zimmermann .

Trtauon - Thcatcr . Bis auf weiteres täglich : Loulou .
Residcuz - Theatcr . Bis aus weiteres täglich : Liebeskunst .
Carl Weih - Theater . Sonntag bis Mittwoch : Aus altem Ge «

schlecht. Ab Donnerstag : Sherlock Holmes Wentcuer .
Zentral - Theater . Sonntag narymittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .

AbendS : Die Puppe . Montag : Bruder Straubinger . Dienstag : Der
Zigeunerbaron . Mittwoch : Boccaccio . Donnerstag : Die Fiedcnnaus .
Freitag : Girofls - Gtroslä . Sonnabend : Die schöne Helena . Somitag nach -
mittag 3 Uhr : Der Bettelstudent . Llbends : Boccaccio . Montag : Giroflö -
Girostä .

Thalia - Thcater . Sonntag nachmittags 3 Uhr : Bis srüh um Fünsc .
Abends : Hochparterre links . Montag bis Sonnabend : Hochparterre links .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Bis srüh um Fünse . AbendS und Montag :
Hochparterre links .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Bis aus weiteres täglich : Arme
Mädchen .

Casino - Theater . Sonnlag nachmittag 4 Uhr : Arbeit schändet nicht .
Abends : Madame Bonivard . Montag bis Sonnabend : Madame Bonivard .
Sonntag nachmittag 4 Uhr : Hotel Klingebusch . AbendS und Montag :
Madame Bonivard .

Folics Caprice . Allabendlich : Komiker Schnitzel . Dalles u. Co.
Apollo - Theater . ' Allabendlich : Vorn und hinten . Humbsti - Bumbstt .

Spezialitäten . Ab DtcnStag : Das blaue Blld . Spezialitäten .
Passage - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
Urania - Theatcr . Taubenstraste 48/49 . Sonntag vis Mittwoch : Am

Golf von Neapel . Donnerstag und Sonnabend : Der jüngste Ausbruch
des Vesuv . Frettag : Der SImplon und sein Gebiet .

Wctter - Prognose für Sonntag , den 13 . Mai ISOK .
Trocken , vorwiegend heiter und am Tage warm bei massigen östlichen

Winden . Berliner Wetterdureau .
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Wollen Sie Juwelen, Uhren Mlö alle 6olö - nnö Silberwaren billig unö gut kan/en, SS *

Brunnenstraße 17/18W Brm

lle
Dsvßfwo in allen Farben , Handarbeit mit Seidenband * 7 Sf | Dt
tvounacirnui . Blumen reich gorniort . . .. . . . .' Ft .

Engl . Fantasiehut , SÄ " SÄ . 3 u . 45 n

KTS

H . Greifenha�en Nacht . Veteranenstraße 1/2

Hervorragend billiges Angebot in Damen - Putz .
Chiffon ' Bretonhut hod",lorw . 7 m 25 m

Stroh » Bretonhut , SÄ",11 . 01??' , ff "' . � 4 » 45 w l

Phänomen -
Cigaretteo

Phänomen - Gigaretten sind aus echten türkischen Tabaken hergestellt
Phanomen - Cigaretten sind garantiert Handarbeit

Phänomen - Gigaretten sind nach ägyptischer Art hergestellt
Phänomen - Gigaretten übertreffen Importen
Phänomen - Gigaretten sind überall zu haben

Stück S , 3 , 4 und 5 Plg . *

Türk. Tabak und Gigaretten-Fabrik „ Hamkori "

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( lettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schtaistellcn - Anzeigen 3 Plg . ; das erste Wort
( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen f ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen dir Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition . Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Steppbecken billigst Fobrif Grosse
grantiurlerftrasse 9, parterre . +1

( Sarbiiien < Versandhaus Jen : -
salemerstrassetl/IL Saison - AuSnahme -
preise sür Gardinen , StoreS , Bett -
decken, Portieren , Tischdecken . Neste
enorm billig . _ 151 lK *

Fahrrüder , Teilzahlungen . Berg -
strasse 28. Skalitzcrstrasse 40. lövSK *

Hochvorncvme Herrenanzüge ,
Sommerpaletots , die aus scwstcn
Massstosten gesertigt wurden , 18 bis
33,00 , Herrenhosen 7 —12,00 verlaust
täglich , Sonntags . Deutsches Ver -
jandhauS , Jägerstrasse 63, 1 Treppe .

Möbel , Gelegenheitskäufe , neue
und gebrauchte billig Linienstt . 247 1.

Teppiche ! (jehierhasle ) ii
Grössen sür die Häisie deS
tm Tcppichlagcr Brünn , Ha
Markt 4.

in allen
Werte »

Hackeicher
ahiihos Börse . _ 263/3

Moiiatsaiizuqe und Sommer -
palctolS von 5,00 an, Hosen von
1,50 an , Gchrockanzüge von 12,00
an , FrackS von 2,50 an, sowie sür
korpulente Figuren . Nene Garderobe
z» staunend villigenPreisen . aus Pjand -
leihen verfallene Sache » laust man
am vorteilhaslcsten bei Nass, Mulack -
striche 14. ' 1718 »»

Herreuhüte , Kinderhüte , Stück
SO Pfennig . EngroSgeschäst Reuer
Markt 1 —2 . Laden . 153841 *

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
wie neu , 4S,00 . Holz , Blumen -
strasse 36 b. 1542R *

Tepp Ich « mitFarbensehlern Fabrik -
Niederlage Gross « granfsurlersnass « S,
parterre . ii

Ktnderisagen , Kinderbetlstellen ,
Sportwagen . aebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kurjürsten -
strasse 172. _ 15746 *

lottgehendes
Kohlengeschäst mit
Dunckerstrass « S. _

Gemüse - und
Rolle verkaust

f 50 '

errenhiite , moderne , 1,25 ;
beilcre Sachen billigst Holzmarkt -
strasse 34a , Ecke Andrcasstrasse . »

Brennaborräder . Teilzahlungen
ohne Anzahlung . Hehke , Danziger -
strasse «i . 1504Ä *

■ Neucftc Damenhüte , sehr preis
wert , nur Pappelallee 149,
Schönhauserallec .

Eckhaus ,
1505 « *

Baumaterialien für Lauben -
besitzer , Latten , Stiele , Spalierleisten ,
Dachpappe . Anton Galasch , Char -
lotlenburg , I. Platz Bismarckstrassc 89,
II . Platz Sömmeringstrasse , verlängerte
Spreesttasse . IS-

Monatsniizügo » Sommcrüber -
zicher von 5 Mark an , grosse Aus -
wähl sür jede Figur , auch neue elc -
gante Garderobe aus erster BczugS -
quelle . Schneidermeister Paul Fürsten -
zeit . Nur Nosenthalcrstrasse 10. Kein
Laden . Habe keine Filialen . 265/2 *

Gaskocherhaus ! Geschlossene
ZweilochgaSkocher ! AaSbügelapparat l
5,00 . GaSpIältetsen ! 2llr Bronze -
gaSkroncn I 6,00 . Gaszuglampcn !
9,00 . Salongaskronen I 15,00 . Gas -
ampcllyrcn ! Vir Wohlauer , SBallner «
theatcrstrasse 32 ( Beleuchtungshaus 1).

Motorzwctrad ,
umps - Magnetzündm
halber ganz billig ,
strasse 36 b.

3>/ , L? . , Tri .
g, umstände -
Holz , Blumen -

1S43K »

Herrcnjackett >Anzüge , Paletots ,
vorjährige , nach Mass bestellt , nicht
abgeholt , verlause Hülste Kostenprei «.
Prenzlauerstrasse 2311 . 7S/ö *

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , grosses Stossiager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker oerdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DrcSdcnersttasse 109. '

Garbinenreste spottbillig . Gar -
dlncn - Fabrik - Lager 80 Grüner Weg 80
( kein Laden ) , Eingang vom Flur . *

Abessinterpiimpen , 8,00 bis 100,00 ,
alte 5,00 , Sauger , Gartenspritzen ,
Schläuche . Erdbohrer umsonst .
Pumpcmvolff , Ackerstrasse 81. fUS *

Abeffinierpumpe 8,00 . Sauger
2,50 , Flügelpumpen 10,00 , Garten¬
spritzen 25,00 , Schlauchlarren 6,00 ,
Rasenmäher 17,00 , Sauarohre , Hans -
schiäuche , Gummischläuche , spottbillig .
Pumpensabrik Schröder , Hochstrasse 43.

Tandem , sast neu 50,00 ,
Blumenjtrasse 36 b. 1

tKntzüiteube Blusen , Koftümröck
Kostüme , selbstgesertigt , verlaust aus -
fallend billig Littauer , Brunnen -
sttasse 4. I . 1718b *

Kanarienhähne , gute
Rcissner , Kastanienallee 23.

Zeifcrthähnc . Vorschlag er, Wethen «
sie, König - Chaussee 24o , Huthmann .

. Kanarienhähne , gute Vorsänger .
Sciseristamm , verkauft Heinichen .
Rixdorf , Knesebeckstrasse 103. s- t22

Seiferthähne » Seisertwcidchen
l . SO, Lchrorgel , Heckbauer , Totalanj -
gabe . Bartels , Wollinerstrasse 33.

Kauarienroller »
Weibchen . Jüdenstrasse 47 II . 23/ 16

Kanarienhähne , Seisert , billig ,
Nvack, Schwedenskasse 13. 1- 102



�Tnventur - Attsberkaus . Gardinen
Ttores , 10 Prozent Rabatt . Fenster
zwei SchalZ ) 140. 185, 225, 235. 350.

485 , 575, KK5 nsw. _ 1488a +
Inventur - Avsvertaus . Vorzich

Gardinen mit überraschend schöner
Stickerei , Fenster 135, 165, 210, 255,
285 , 325, 425 usw. , goldfarbig und

rot 265, 285 , 325, 450 usw. 1489S *
Tullbettdecken , weiss , creme , 195,

225 , 285, 375, 450 —790 . Wcifjenbergs
Teppichbaus , Große Franksurtcr
straße 125. 1490K *

Jnvcntiirpreis . Steppdecken ,
Simili - Seide , rot , grün , oliv , blau ,
zirka 160 breit , 200 lang , Hand
arbeit sWert 10,50 ) jetzt Stück 5,85,

Steppdecken , Gclcgcnheitskaus , nur
so lange Vorrat , 285, 365, 425, 585,
675 , 785 usw. Wcifzenbergs Teppich
hauS , Groge Franksurtcrstraße 125. '

Inventur - AuSverkaus . Tuchtisch
decken mit llcinen Sticksehlern in allen
Farben , Größen , 1,85 , 2,25 , 2,75 , 3,50 ,
4,35 lisw. _ 149351 *

Plnschtischdecken , Gelegenheits
lauf , mit llcinen Sticksehlern , nur so
lange Vorrat , 4,85 , 5,65 , 6,35 , 7,50 ,
8,45 , 9,65 , 10,85 . 1494K *

Ntöbelstoffreste in Wolle und
buntem Plüsch , zu Sofabezügen aus
reichend , in allen Preislagen . Weißen
bergs Teppichhaus , Große Franksurtcr
straße 125. 149551 »

Inventur - Ausverkauf . Abfall�
Teppiche in allen Größen zu Spott
preisen . _ 1490S »

Teppiche , imitiert Japaner und
Perser , 2 Meter lang , nur 3,25 .
Weißenbergs Teppichhaus , Große
Frauksurterstraße 125. _ 1497SI *

Inventur - Preis . Portieren ( zwei
Schals , ein Lambrequin ) Garnitur
3,85 , in allen Farben . 1498K *

Einzelne Plüsch , und Tuchgarnt
turcn enorm billig . Weißenbergs
Teppichhaus , Große Frankfurter .
straße 125. _ 1499K »

Deckbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotem Inlett , zusammen 10,50 ,
nur ( Pfandleihe ) Andreasstraßc acht -
unddreißig . 1513K »

Rotrosa - gcstreistcs Deckbett , Unter -
bctt , zwei Kissen , 18,00 , Andreas .
straße achtunddreißig . 1514K '

PommericheS Baucrnbett , Deck .
velt , Unterbett , zwei Kissen , 27,00 .
Großes Laken , Stück 1,00 . Psandleihe
Andreasstraßc achtunddreißig . Elek¬
trische nach überall . 1515K »

Eckdestillation gesucht , wer Vor .
ortbaustelle in Zahlung ' nimmt .
Leuschner , Britz , Jahnstraße 19.

Herrenrad , gut erhalten , 35 Mark .
Schröder , Charlotteiiburg , Rückcrt
straße 12, Ouergebäude . fiaz

Nestauration 1600 , Miete 1500 ,
umständehalber . Näheres Beesc�
Brunnenstraße 118. 1808b

Herrenrad . Prachtmaschinc . um -
ständewegen Usedomstraße 270. II ,
rechts . _ 143

Herrenrad , tadellos , spottbillig
Kleinschmidt . Raumerstraße 19, Ecke
Schliemannstraßc . - s143

Herrenanzüge , Sommerpaletots ,
Ivenig getragene Monatsgardcrobe ,
. Knaben - , Birrschenanzüge , große Aus -
tvahl , für jede Figur passend , tauft
man am billigsten beim Schneider -
meister Fürstenzelt , Straußbcrger .
straße , 46, parterre . j143

Selten wiederkehrend I 6 Zimmer
Nußbaummöbel , auch einzeln , Braut -
leuten Gelegenheit , Plüschsofa 40,00 ,
Trumeau 32,00 , Salongarnitur 70,00 ,
Steppdecken , Stores , Bilder , Gas -
krönen , Gardinen , Plüschdeckcn , jeden
Preis . Auch Sonntag . Wohnimg
vermietbar . Landsbergerstraße 42,11 .

Tcheidungshalbcr Plüschsosa ,
Bettstelle , Matratze spottbillig Müller ,
Gubenerstraße 6, Hos m . 18136

Schlosserei mit alter Kundschast
billig zu verlausen . Postlagernd unter
M. M. , NW 5. 1814b

Tischlerei , elektrisch ,
16.

verlaust
1811b

Aquarium , Makropoden , verlauft
Henscl , Waldstraße 16. -j -74

Damenhcmdcn mit Handstickerei ,
Vierteldutzend 4,65 , Herrenhemden
Vierteldutzend 3,50 . Ausstattungen
sowie elegante Reiscmuster spottbillig .
Wäschesabrik Salomonsly , Dircksen -
straße 21, Alcxandcrplatz . _ 239/5

Plüschsofa . Küchenspind , Küchen -
tisch billig . Berger , Stettinerstraße 26,
Hof . _ tl02

Schankgeschäst - gut gehend , in
Nähe großer Fabriken , zu verkaufen
durch Wcnke , Putbuserstraße 30,
Zigarrengeschäst . _ fl02

Guterhaltene Damcnkteidungs -
. stücke, wie neu , elegante Psingstblusen ,

Kinderzeug , alter , starker Kinder -
wagen , alles spottbillig , Userstraße 18,
rechter Aufgang , 4 Treppen . Gursch .

Zigarrengeschäst mit großer
Wohnung billig zu verkaufen Mar -
straße 13. f8S

Geiiiiiscgeschiist , Ladenmiete
50 Mark mit Wohnung , verkauft billig
Zigarrengeschäst Prinzenallee 77.

Dame » j a cketts , Paletots , Kostüm¬
röcke, hochelegante Reisemuster , teils
aus Seide , durchweg 8 Mark , Posten
Steppdecken ( Seidenklot ) , statt 8 Marl
durchiveg 3,75 . Julius Neumann ,
BelleaUianccstraße 105. 1517K *
�Nie wiederkehrende Gelegenheit !
Am 15. Mai beginnt der Umbau des
Hauses , verlause daher vollständige
Wohnungscinrichiungcn sowie einzelne
Möbel zu äußerst billigen Preisen .
Kolossale Auswahl in sünt Etagen .
Möbelfabrik . tzirschowitz , Skalitzcr -
straße 25. _ 1518K »

Linoleum , Tapeten , Reste , Gc -
legcilhciten . Müller , Große Frank -
furterstraße 45/46 . _ • f44 »

Lauben - Baumaterialien , neue
und gebrauchte , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster ,
Linoleum , Dachpappe usw. billigst .
Früher Koiibuscrdamm 22, jetzt Hasen -
Heide 2 ( am Hermannplatz ) . 1236b »

Möbeltischlerei liefert geschmückt
volle Wohnungscinrichiungcn äußerst
billig . Ausziehtisch 17, Nußbaum -
Kleiderschrank , Vertiko 45, Trumeau
geschlissen 35. Plüschsosa 55. Muschel
bcttstellen mit Mattatze 40. Schlaf
zimmer . Farbige Küchen 60. Besichti
gung meines staunend großen Lagers
erbeten . Auch Ratenzahlung . Kein
Laden . Nur Keller und Hinterräume .
Karnack , Tischlermeister . Dresdener -
straße 124, zwischen Oranienplatz und
Kottbnser Thor . Genossen erhalten
5 Prozent . _ 1450K »

Möbelangebot . Im Möbel
vcrkaufsspeicher ( Anhalter Bahnhos ) ,
Möckernstraße 25, Hochbahnstation
Möckernbrücke , stehen verschiedene
Zimmer Nußbaummöbel zum Ver
laus . Darunter befinden sich hoch
moderne Schlaszimmcr , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garnituren , Paneclsosas , Bücher¬
schränke , Ankleideschränke , Nußbaum -
büsette , Bronzckronen , Salonbilder ,
Schreibtische 28,00 , sunkelnagclneu ,
Ruhebetten mit wunderschöner Diwan -
decke 22,50 , hocheleganter Säulen -
trumeau 30,00 , prachtvolle Znnmer -
Icppiche 8,00 , Salonteppichc schon
14,00 bis zu den allergrößten Saal -
leppichcn , reichgestickte Uebergnrdinen ,
Spachlclstorcs/Tiillgardinen , Stepp «
decken, Standuhren , Plüschtischdecken
5,00 , verschiedene Gelegenheiten . An -
kaus ganzer Warenlager , Wirtschajtcn ,
Konkursmassen , kostenlose Ausbcwah -
rung und Transport gekauster Möbel .
Otto Lidekes Transport - und Lager -
haus ( Anhalter Bahnhof ) , Möckern -
straße 25. 117351 »

Restauration . Parteilokal ( Zahl¬
stellen ) , zu verkaufen . Löwesttaße 21. '

Hochvornclnne Herweubosen aus
feinsten Maßstoffcn 9 —12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 1508K »

Möbelfabrik - Oranienjttaße 53,
direkt Moritzplatz . In meinen drei
Etagen stehe » komplette Wohnungs
einrichlimgen in jeder Preislage vom
Einsachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , säst neuen
Möbeln , die bedenkend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbcteu , ohne Kauf -
zwang . Ausialleud billig verlause ich
neue Ehaiselongues 17, Schlassosa 27,
Sattcltaschensosa 45, Paneclsofa 55,
Garnitur 50 , hochelegante Plüsch -
garnitur 75 , Säulenttumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 16, Auszieh -
tisch 16. Muschelspind , Vertiko 27.
Gekauste Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung gc-
stattet . Auch Sonntags geöffnet .
Musterbuch gratis . 1523IÜ »

Gassparkocher , 40 Prozent Er¬
sparnis . Einlach 0,75 , Zwciloch 3,00 ,
Gasbratösen , Gasplätten 2,25 , Gas -
bllgelapparat , Gaslgrcn 1,50 , Bronze -
krönen 6,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Rcstauratiou mit Zahlstelle im
Osten weqcu Krankheit sofort zu ver -
kaufen . Offerten Vorwärts , Rüders
dorferstraße X_ ( 22 '

GlirdiiieuliniiS GroßeFralikjurler -
strnße S, parterre . 1(

Fahrräder , verfallene , am billigsten
Leihhaus , Neue Schönhausersttaße 11.
( - Achtung Hausnummer . ) Größtes
Fahrräderlagcr Berlins , Riesenaus -
tvahl sämtlicher Fahrradmarkcn zu
Preisen , welche keineKonkurrenz bieten
kann . Tatsächlich günstige Gelegen «
heiten feinster Qualitäismarten . Na-
gelneue Fahrräder , hochschneidige
" Iraßenrenner 45,00 . Gebrauchte

Fahrräder „kleinste Preislagen " . Man
achte genau auf Firma und Sttaßcn -
nummcr . Leihhaus Lohmann , Neue
Schönhäuserstraße 11.

_ 265/4 »
Parteilokal . 3 Vereine , krank¬

heitshalber verkänslich , Wittwe Rohde ,
Höchstestraße 30. _

*• 1761b

Dringend nagelneues Nußbaum -
piud , Nußbaumoertiko 35 Mark , ver -
änst Magazinstraße 18b parterre
rechts . 1794b

Jahrrad , sast neu , 40,00 , Dres -
dencrstraße 38, parterre lintS . 1804b

Mctallbetten . zwei hochelegante
100,00 . Ritterftr . 112, II . 123/9

Sport - und Kinderwagen vcrkaust
Mendt , Urban sttaße 124. 1801b

Halbrenner , liochmodem , für
Schuld angenommen , sofort zu ver -
kaufen . Schetdclwitz , Lützowftraße 15,
iseitensiügcl I. ( 22

Kleines Restaurant
Franksurtcr Allee 135.

zu verlaiifen
1798b

Schautlokal preiswert zu ver -
lausen . Zu erfrage » Paul , Reichen -
bcrgcrstraße 133. _ 1782b

Möbelverkauf,Kajlanicn - Allce56 ,
ani Weinbergsweg , größte Auswahl ,
billige Preise , eigene Möbelpolstcrei .

Petcrshagen ( Fredersdorf ) , Land -
Häuschen , Villen , Baustellen , Land -
Parzellen . Ouadrattute 7 Mark ,
verkauft Kuntzc , Bruchmühlensttaße .

Herreufahrrad . Damensahrrad ,
elegantes , Grammpbon mit Platten
spottbillig . Wicnerftraße 37, Lokal .

Schäfte und Unterleder , speziell
Eichengerdung . Lederhandttmg Rühl ,
Schöneberg . Bahnslraßc 43. _ ( 105 *

Halbrenner » 30,00 , tadellos ,
seltene Gelegenheit , verkauft sofort
Horn , Große Franksur - tersttaße 124. ( 22

Halbrenner . Doppelglockenlager ,
vcrknilsl wegen Arbeilslosigseit dringend
Krause , Sttaßmannstratze 29, Seiten -
flügel III . _ +22

Kinderwagen 4,00 , 8,00 , ver¬
nickelte 20,00 bis 40,00 , Sportwagen
3,50 , 5,00 bis 25,00 , zurückgesetzte , ge¬
brauchte spottbillig , Kießling , Gneise -
naustraße 15. 1788b

Lieferwagen und alle
Räder Palisadensttaße 101.

Sorten
1817b

. Hulbrcnner » Sportwagen ver -
kaust Groß , Köpenickerstraße 8, 3. Auf -
gang T. �145

Fredersdorf a. Ostbahn , zu ver -
kaufen 284 □ Ruten Land o 8 00
direkt an der Bahn gelegen . Franz
Noper . _ 1131 »

Niügschifschen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Schnellste Lieferung .
Postkarte genügt . Vorteilhafte Bezugs -
quelle . Köpenickerstraße 60/61 , Große
Franksurtcrstraße 43 , Prenzlauer »
straße 59/60 . _ ( 89 «

Nähmaschinen . Zahle bis 15,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder nach
weist . Sämtliche Systeme . Woch
1,00 . Postkarte . Brauser , Tilsitcr
straße 90. _ ( 22 ;

Nähmaschinen ( Original Frister u.
Roßmann ) , billige Preise , leichte
Zahlungsbedingungen . Zuschneide -
Kursus , unter Leitung einer ge-
prüften Lehrerin , für Kunden kosten -
los . Fabriklagcr : Rosenihaler -
straße 19. Vertreter verlangt . 1200b

Fahrrad , billig ,
Stettinerstraße 42.

35. Schmidt ,
( 102 »

Kinderbettstelle . Matratze und
Kei llissen 12 Mark . G- Müller ,
Fehmarnstraße 7, Ouergebäude II .

Zigarrengeschäft zu verkaufen .
Zu erfragen Prenzlauer Allee 220,
Papiergeschäft . +50

Betteuverkauf , Gardinenverkaus ,
AuSsteuerwäsche . Steppdecken , Bett¬
inlette , Tischdecken , Teppichverkauf ,
Riesenauswahl Uhrensorten , � Fest -
gcschenle , Damengarderoben , Herren -
tteidung , Möbelstücke , sensationelle
Spottpreise . Brautleuten empsehlens -
wert . Pfandleihhaus Weideuweg
neunzehn ( 22 «

Halbrenner und Damensahrrad ,
lurze Zeit benutzt , Umständewegen 35,00
Große Franlsurterstratze 14, Hos
geradezu . +23 *

„ TaubenbSrse " . Fliegetauben usw.
Weißenburgerstraße 60. _ ( 50

Sportwagen , gut erhaltener , ver -
kaust Schöner , Sonnenburger -
straße 4, Ouergebäude . _ ( 50

Obst - , Gemüse - , Materialwaren
gcjchäst mit Rolle , Feuerung , schöner
Wohnung vcrkaust Pappel - Allec 5.

Riiigschissche » 20,00
Jüdcnslraßc 47, II .

Garantie .
123/17

Tamciirad , sür Schuld an -
genommen , jeden Preis , Weist ,
üdersdorserfttaße 30.

_ (
gc
tHi

Nus ! bäum - . Kleidcrspind , Vertilo ,
Trumeau , Plüschsosa , Spiegel , Spiegel -
spind , Bettstellen , Kleiderspind 28,00 ,
Ausziehtisch , verkaust Königsbergcr -
straße 13 Liese . _ ( 22

Elegante Gobelin - Garnitur , Plüsch
sosa, Säulenttumeau , Kleiderschrank ,
Vertikos , Stühle billig . Jnvalidcn -
straßc 40/41 . Hochparterre . 123/12

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeslaschc 0,50 . Karlstraße 27.

Plüschsofa 30,00 , Schlassosa
20,00 , Bettstelle , Mattatze 15,00 .
Palisadcnstrnße 23, Tapezierer .

Seifengeschäft sojort zu verkaufen
Schönhauser Allee 108. _ ( chO

Elegante Plüschgarnitur , Spiegel ,
Spicgelspind , Bettstellen , Plüschsosa
billig . Thomajiussttaße 16, beim
Portier . _ _ 123/13

Federbette » , 1,20 breit , Stand
20 Mark , Daunenbetten 45, —, auch

Zimmer Nußbaummöbel verkaust
Dresdenerstraße 33, vorn II links . »

Möbelverkanf Wallslraße öl :
Muschelkleiderspiiid , Muschelvcrtiko 23,
Ausziehtisch 17, Sosatisch 15, Kom -
mode 21, Pseilcrspiegcl 12, Bettstellen
init Federmattatjen und Keilkissen 29,*

tühlc 3, Schlassosa 38, Muschelbett .
stellen , englische Bettstellen , modern «
Kllchcnmöbcl , Ruhebett 26, Garde -
robeuschrank 38, auch Teilzahlung . »

Verscliieäenes .

Danksagung . Für die Tkilnahme
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes , unseres guten BaterS sagen
unseren herzlichen Dank Witwe
Wiitck nebst Kindern . . 1786b

Bolksiänger - Gesellschaft
Swincinünderslraße 17.

„Anke " ,
( 102 »

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
sttaße 94a . 973b »

Pfandleihe , Priiizenstraßc 63,
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2. t429K »

Kniistftopferei von FrauKokosky ,
Charlotteiiburg , Goethestraße 84, I. »

Wernaus herrlicher Konzert - und
Spczialitäten - Garteii , über 1000 Per -
soucn fassend , noch einige Sonnabende
zu Soiiimersestlichkciteil an Vereine
zu vergeben . Bestellungen baldigst
- iitgegenschend . Wernau , Schwcdter -
straße 23. 1545K *

Wer Stoff hat . teriige Herrenanzug .
ohne Konkurrenz , seiustc Zutaten , zwei
Anproben . Für guten Sitz bekam
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Brcnzlauerstraße 23 H, Alexanderplatz .
Gegründet 1892 . , 75/10 »

Pfandleihe Markusstraße 27. »

Kleiderspind kaust
Palisadensttaße 95.

Verwalter ,
122/15 '

Toilliiiectanzkursek Einmonatliche
Sonntagskui +e oder Dienstagskulw .
Herren 5,00 , Damen 3,00 . Grupe ,
Aimcnstraße 16. 239/4 »

Wasche wird sauber , chlorfrel ge-
waschen . Leibwäsche , 4 Taschmlücher
0,10 . Llbholung und Lieferung Frei -
tags . Hermann Kuhring , Köpenick ,
Gartenstraße 14. _ _ 1546K

Platina , alte Zahngebisse , aller -
höchste Preise . Limensttaße 199, Ecke
Joachimstraße . _ 18066

Lumpen und Metallbruch kaust A.
Buerschaper , Namihnstratze 19, daselbst
Handwagenvennieturpp _ ( 145

Gnörich , Vollshumorist , auch
Gesellschast . Fennstraße 1a. ( 102

Schmelncr , Vollshumorist . Auch
Gesellschast . Stcttinersttaße 57. ( 102

Aereinszimmer sür 60 bis 100
Personen noch frei . Schöneberg ,
Gothaerstraße 7. _ _ ( 106

Hundeschererei ,
sttaße 20a .

Howe , Eulm -
( 112 »

Achtung ! 20 Marl kostet der An -
zug . wer Stoff bringt Für tadel¬
losen Sitz Garantte . Krischewski
Annenstraße 2.

_ 17915
Aufpolstermig .

Sosa 5,00 . Rolle ,
sttaße 2. _

Mattatze 4,00 ,
Neue König .

123/4 »
Waschanstalt E. Lehmann , Köpe -

nick, Gitenickcrsttaße 13, garanttert
chlorfrei , Laken , Leibwäsche , vier
Handtücher 0,10 . Abholung Mitt -
wochs . _ 1547K

Achtung ! Gesangvereine Süd -
Osten , die gewillt sind , einen größeren
Chor zu bilden , werden gebeten , sich
beim Restaurateur Lange , Adalbert -
sttaße 45, zu melden . _ 17636

Waschanstalt , garantiert kein
Chlor , lein Vertauschen : großer Be-
zug 0,10 , Laken , Leibwäsche 0,10 ,
4 Handtücher , 5 Taschentücher 0,10 .
Abholung Montag . Dienstag . Frau
Frcntz , Köpenick , Wilhclmsttaße 8.

Aertraueusvoll wende sich ein
jeder , der ein gutes Geschäft ( Branche
gleich ) oder Grundstück kaufen oder
verkaufen will , an die Geschäfts - Vex-
kaufSbörfe , Berlin , Zimmerstraße 30.
Anskünste kostenfrei . Eine Karte gc-
nügt und wir sprechen vor . 123/10 »

Aufruf ! Gesucht zwecks Zeugen -
Vernehmung ein russischer Kostüm -
schneider , der vom 14. bis 17. März
bei F. Bammel gearbeitet . Auskunft
unter k„ R. 3" an Expeditton dieses
Blattes erbeten . 1797b

Zitherspieler können Klub bei -
trctci , Dienstags 9 Uhr Solmssttaße ? ,
Restaurant . 1803b

Pereinszimmer , zwei , 20 bis 90
Personen , und Kegelbahn zu ver -
geben Bergstraße 34. 1805b

Nebenverdienst , leichten , durch
Agentur - Uebernahme , Berlin , Vor
orte . Meldungen schrfftlich . General
Agentur Otto Münzer , Berlin , Eckert
sttaße 6. _ 17856

Tüchtige Farbigmachcr verlang !
Krautstraße 39. _ ( 134

Präger , Prägerinnen , geübte , für
Dainpsbalanziercr zur Schichtarbeit ,
sucht Luxuspapiersabrik Köpcnicker -
straße 37. _ 18106

Versilberer , der sirnissen kanir ,
verlaugt Max Leonhard , Schlesischc
sttaße 31. _ ( 145

Grundierer oerlangt
Görlitzeruser 22/3 . _

Wiencckc ,
( 145

Tüchtige Korbmacher aus Gestell -
arbeit verlangt Wronker Nachfolger ,
Oranienfttaße 103. 1816b

Korbmacher aus grüne Arbeit
verlangt . Friedrichsbcrg , Franksurtcr
Chaussee 127. ( 131

Zlutomobilführer l Jedermann
wird schnellstens zu erstklassigem
Chauffeur ausgebildet . Lehrpläne
lostenlos . Glänzendste Erfolge . Auto -
mobiltechilikum , Berlin , Spichern
sttaße 11/12 . 207/11

Eingearbeitete Tischler zum
Putzen sournierter Leisten verlangt
O. Rohde u. Co. , Grüner Weg 56.

Ein junges Mädchen von ordeut
lichcn Eltern und etwas «chulkennwis
verlangt Weiße , Wiescnsttaße 41/45

Koloristinncn verlangt
Prinz Eugenstraße 15.

Pieper ,
( 86

Vermietungen .

�Voknunzea .
Ondenarderstraste

sofort Kleinwohnungen
an.

36 , 37 . 38
von 19 Mark

1634b »

Nieder - Schönhaiisen , Barth - ,
Körner «, Schillerstraße ( am Sttaßen -
bahnhos ) moderne Bordcrwohnungen
2 und 3 Zinimer von 324 und 450
Mark an. Näheres Nieder - , Schön -
Hausen , Körnerstraßc 34. 122/12

Zimmer , .

Möbliertes Zimmer an 2 Herren
14,00 , Muskauersttaße 44, vorn

Treppen . Schwarzer . _ ( 145
Möbliertes Zimmer vermietet

Barzykowski , ZionSkirchsttaße 11,
vorn III . ( 115

Möbliertes Zimmer , 2 solide
Herren , Segawe , Mittenwaldcr -
straße 27, Seitenflügel III . 1771b

Schlafstellen .

Schlafstelle , Herrn , Rheinsberger -
straße 16, Musa . 1809b

Möblierte Schlafstelle sür 1 oder
_ Herren billig , Bauch , Emdener -
sttapo 22, vorn 4 Treppen . ( 74

Bessere SchlasstcUe , Grünauer -
straße 12, 1 Treppe links . _ ( 145

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Frau Hülscrt , Mulackstraße 11. 1807b

Frau oder Mädchen kann mitcin -
wohnen Schlüstraße 73 , Hos III ,
rechts . _ ( 86

Freundliche Schlafstelle , separat ,
zu vermieten Stargarderstraße 28,
vorn III bei Unte . ( 50

Schlafstelle sofort oder später .
KIcinschmidt , Samaritersttaße5 , Quer -
gebäudc . ( 22 »

Teilnehmer zur möblierten Schlaf
stelle gesucht . Kochinskt , Boxhagencr - '
sttaße 14/15 , vorn IV . _ ( 22 »

Lehrmädchen , Putzgeschäst , sür
Lade » und . Atelier sofort gesucht .
Berg . Königsttaße 29. 239/6

Junges Mädchen tagsüber
langt Ladsch , Pflügerstraße 73.

ver -
( 145

Geübte Bluienarbeiterin au
Kinderlleider gesucht Ladsch , Pflüger -
sttaße 73.

_ ( 145 "
Rocknrbeitcrinnen , mehrere , sür

feine Maßfachcn verlangen Geschwister
Wmdeshcim , Königgrätzcrstraße 51.

Frau zum Milch nnsttegai sosor !
verlangt Kochan , Tcltowerstraße 13a .

Zeitungsfrauen finden lohnende
und dauernde Beschäftigung , Schützen -
sttaße 22. 123/1 »

Zeitungsfrauen finden sofort
lobuende und dauernde Beschäftigung ,
Miltenwalderstraße 6. 122/20

Im ArbcitSmarkt dnrch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten SV Pf . die Zeile .

Fv�riciit .
? ür äis „ Volkswaoht1 ' in Breslau

werden zum möglichst baldigen
Antritt zwei Redakteure , welche
bereits an Parteiblättem tätig
waren und die verantwortliche

Zeichnung übernehmen müssen ,
gesucht

Genossen , welche an ! diese

Stellungen reflektieren , werden

ersucht , ihre Bewerbungen ein¬

senden zu wollen .

Die Gehaltsregulierung erfolgt
nach den Grundsätzen des Vereins

Arbeiterpresse .

Verlag der „ VoIkswaclir
Brcalnn III .

Schlafstelle , separat , für Herrn ,
Ritterstraße 124 4 Treppen , Krinntc .

Möblierte Schlafstelle für . zwei
Herren vermictetLösch , Urbansttas ! c29 ,
Hof 4 Treppen . 1787b

Brandenbiirgstraste 30/31 , IV
links , schmuckes Stübchen als Schlaf -
stelle vermietbar . 1772b

Schlafstelle für Herrn Reichen -
bergersttaße 16 DI , Witwe Tietz .

Bessere Schlafstelle findet lunger
Manu . Franke , Langesttaße 10.

Mietsxesuche .

Gesucht kleines möbliertes Zimmer ,
allein , Offerten mit Preisangabe
O. G. 133 Parteispeditton Lausitzer -
platz 14/15 . _ _ ( 145

Möbliertes Zimmer von Herrn
gesucht . Preisofferten . Man » Post -
amt 113. ( 50

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechter bittet » m
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgelicsert . St Gläser , Mulack .
straße 27. _ 1468b

• Stellenangebote .
Mottenplatten » Handelsleute !

Frauen verlangt : Mottcnlugeln t
Fliegensänger l spottbilligst I Öfter -
manns Chemische Fabrik , Schön -
hauserallec ltt . _ 1793b

Farbigmacher sofort verlangt
Wehner . Stallschreiberstraße 58. 1780b

Steinhol z - Wandbckleidung , Spc
nalist , Jahrcsbeschästigung . böwilei
lohn , B. 100, Postamt . 47. 1776b

Schloffer oerlangt Windler , Bau -
hosslratze 11. _ _ _ _ _ _17706

Tüchtige Rohrer können sich so-
fort melden bc, Posch u. Wolle ,
Grünthalcrfttaße 7.

_ 154955

Maler M Tischler !
Tüchtigp Maler und Tischler

finden sofort Arbeit auf der
Schiffswerft auf Refskaleön bei
Hinwendung an

Aktieselskabel 1188L »
Burmeister & Waius Masken » og

_
S k ih s byg gerel , Kopenhag e w

_

Dirigent
tüchtigen ( Arbeiter - Gesangverein )
Freitag . Offerten Postamt 3t unter
r . Siel, . 18 . 1779b

Kchtign Wcrllssihrcr
zur Leitung einer Stoffknopffabrik
bei hohem Lohn gesucht .
17906 Friedrichsgracht 88 .

3 gHteWestenschnelder ,
aber nur wirklich erstklassige Arbeiter
aus seinem Maßgeschäst , finden sofort
dauernde Beschäftigung während des
ganzen Jahres bei guter Löhnung .
' Auch Berhettatetc . Reisekosten werden
vergütet . — Brieflich zu melden bei

l - ool » » ! « ! Kaiina .
nuCland , St. Petersburg , Mocelaja 27

fersilliepei' JersoHerJarliipael!.
verlangt sofort C. Ruthenberg Nachf .
Weißenscc , Langhansstt . 126/128 .

Für Kiempukrei i » Schänk -

blechen rc. tüchtiger

sowie Gesellen bei guten Löhnen von
Metalllvare « - Fabrik in Hamburg ge-
sucht. Offerten unter P. 3 an die
Expedition des »Vorwärts » . 12062 "

Achtuug, Wagenbliutr !
In der Motorwagenfabrik in

Reinickendorf (si - üher Gottschalk )
befinden sich sämtliche Arbeiter im
Streik .

Wir ersuchen die Kollegen , nach
diesem Betriebe keine Arbeit
anzunehmen .

Tie Streikleitung .

( leMsctiraiikseMosser
tüchtige , sür schwere Bankschränke , verlangt 11472 *

ganzer , Hktietteesellsehaft Berlin, ti . 20.

( Zahlstelle Berlin ) .

Folgende Firmen haben , well baZ
Personal nach der Beendigung der
Aussperrung nicht reumütig und
bedingungslos in die Betriebe zurück -
kehrte , weiter respektive erneut aus¬
gesperrt :

G. Wübben & Co . , Wilhclm¬
sttaße 9.

H. Sperling , Friedrichstr . 16.
D. Bielstein . Friedrich stt . 16.
l - iideritz & Bauer , Mauer «

sttaße 80.
Frltschc - Banmbacli , Schö¬

neberg , Bahnstraße .
H . Beiß . Lützowstr . 107/8 .
H . Schnbert , Wilhclmstt . 121.
C. Metschke 4t Co . , Zimmer¬

straße 94.
A. Schoß , Puttkamerstraße 19.
Ä. Schoß , Dcssauerftraße .
Schneider & Ziegler ,

Ritterstr . 76.
Ricknimin , Wilhclmstt . 121.
Uanckfchc Buchdruckerei . Stall¬

schreiberstraße 5.
Ad . I . udcvig , Elisabeth - Ufer 5/6 .
Fleck Nacht . , Lützowstr . 87.
Kttnimcrer , Kochstt . 67.
L - enz & Co . , Buchdruckerei .

Holzmarllstraßc 4.
Werner , Lindenstraße 3.
Diese Bcttiebe sind gesperrt !
Vor Slrbcitsannabme wird gewarnt !
Zuzug ist streng sernzuhalten !

' Tie Ortsverwaltung .

Deutscher Holzarbeiter -

Verband .
Wegen Streik und Lohndiffercnzen

find gesperrt :
Für Tischler . Polierer und Ma -

schinenarbeiter
Franzi Schnlz , Frankfurter

Allee 28 ,
Gchr . Xcnkirch , Laugeitr . 10 .
Slegflrlcd , Mainzerstraffe .
Meyer , Hettchcn & Ko . ,

Memelcrstraste .
Für

Drechsler . Tischler . Stellmacher ,
Polierer , Ntaichinenarbeiter und

Bildhauer
Treppeugeländerfabrik �osenlR

lireehuler . Gubenerstr . 43 ,
Nähmaschiuenfabrik Frister &

Kossmann . Tkaliüerstraste .
Für Stellmacher 85/1

sämtl . Stellmacherwerlstätten . Wagen -
sabrile » und dto . Drehrollensabrll
FIltn . Wastmonnstrahe . Motor -
waaensabrik Cottsohalk , in
Reinickendorf .

Für Bürstenmacher « rfchert ,
Ritterftrastc 107 , und der
JnnungsnachweiS , Brunne » -
strafte 184 .

Für Polierer
I - emke , Andreasstrafte .

Für Flnsetrer sind gesperrt
die Bauten der Wolgaster Holl -
induftrie :
Tauroppenerstrafte , Bau Bitrov .
Ripdorf , Trinkhallen .
Birchow - Krankenhaus .
Dornburgstrafte , Bau Eichner .

Zuzug ist streng fernzuhalten .
ÖrtSverwaltun -

des Holzarbeiterverban >cs .

Zeiili' sI-Vki' dzüiIij. lZIsMdeiiei' ete.

MUltUI ,
Die 21. E. - G. . Ackerstraße , ist für

Glasbläser und die Finna R . Herr ,
mann . Peiersburgcrstt . 77, sür GlaS -
schleiser gesperrt . In beiden Fällen
handelt es sich um Entlassungen wegen
der Maifeier . 73/71 »

Bis Ortsverwaltung Berlin ,

Zentral - Verband der Maurer

Deutschlands (ZweisvereinBerlin.)
WoMk�i- ZemtlirMbs .

Weg « » Jortgesetzten
Tarijbruches ist die Finna -

Otto StUwe
gesperrt .

Die Bauten find :
Seestrafte . Virchow - fttankcnhaus .
Mariendorf , Marienhöhe . Bau :

Ganscwich .
Martendorf . Elwusieestr . 23.
Rirdorf . Wescrstt . 47.
Hatensee , Humboldtstr . 49.
Dahlem , Botanisches Museum .

An die Banhandsverker
appellieren wir ans zn
anterstützen . 143/14 *

Der Sektionsvorftand .

Ztukkateure !
Jnsolae Tarifvertragsbruches habev

unsere Kollegen bei der Firma

Oslmr Thiele »
Friedenau , am Güterbahnhof

die Arbeit niedergelegt . Der Betrieb
sowohl wie die nachfolgenden Bau -
stellen sind daher 173/1 «

« r Ztukkutkure gesperrt!
1. Fr. Scheil , Wilmersdorf , Mainzer -

traßc . — 2. Fe. Lcbeil . O. , Dolziger .
sttaße 33. — 3. P. Arnold , O. ,
Bei sius straße 14. — 4. H. Dorsch ,
Friedenau , Schivawachcrsttaße . —
5. F. Range & Co. , Friedenau ,
Siubenrauchstraße . — 6. M. Rosen¬

kranz , Schöneberg . Menzelstt . 28. —
7 M. StSckol , Schöneberg . Becker .
strahe .

Filiale Berlin des Zentral -
Verbandes der Stukkateure

Deutschlands .

LWMsrtWex NMkteur� KanS Mtb - tp . Akxlm , . LWc d ? » Lsseratj -Pteil ütmäSJ ÖIorfH P. cililh Mick u. Zexlag : VsMsrtsVucüdruckerei u. Nerlansoni - alt Rad Es, . L « lZ 5W7
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